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Sie mollen den . . MÄrijkstveil
**

au -
wie

die Hamburger Schiffsrheder nebst den ihnen verbündeten

Protzen — sie ivollen den M a ch t st r e i t. Die Möglichkeit
eines friedlichen Ausgleichs haben sie durch Nichtaunahine
des Schiedsgerichts brutal von sich gestojjcil - sie ivollen
die Hafenarbeiter durch die Macht des Kapitals in diesem
Machtstreit erdrücken . Sie ivollen die Arbeiter durch den

Hunger und die Kälte des Winters zur Unteriverfung
zwingen .

Sie , die seit Jahrzehnten das Evangelium von der

„ Harmonie zwischen Kapital und Arbeit * herunterleiern ,
sie haben die Maske abgeworsen und den Krieg auf Leben
und Tod zwischen Kapital uiid Arbeit proklamirt . Der

Schafspelz verhüllt nicht mehr den Wolfsrachen mit den

blitzenden Raubzähnen . Wir sehen die Ritter des Geld

sacks in ihrer wahren Gestalt .
Nach Art der Spinne , welche ihr Opfer , che sie ihm

das Blut und das Mark aussaugt , mit schleimigen Fäden
umzieht , um seiue Widerstandskraft au brechen — haben sie

ein dichtes Netz von Lügen und Verleumdungen um die

streikenden Arbeiter gezogen , in der Absicht , die öffentliche
Meinung gegen sie aufzubringen , das Herz des Volkes von
ihnen abzuwenden .

Wir haben die meisten dieser Lügen und Verleumdungen
schon früher gekennzeichnet und sie den Lügnern und Ver -
leumdern um die Ohren geschlagen .

Die infamste dieser Lügen : die , daß der Hamburger
Hafenarbeiter - Streik mit englischem Golde gemacht
sei , kann jetzt , nachdem wir das unsinnige der Lüge bereits

nachgewiesen , auch aktenmäßig widerlegt werden .
Die „Englische Shipping Föderation *, der englische

Schiffsahrtbund , von der die Allstiftung zum Streik auS -

gegangen sein soll , richtete am 22 . A u g u st 18p ( j — man
merke das Datum ! — folgendes Schreiben , das von der

„ Hamburger Börsenhalle * veröffentlich wird , an die Rheder
Hamburgs :

The Shipping Federation .
London , 22 . August 1806 .

Sir ,
Sie werden ohne Zweifel ans den Mittheilungen der

Preffe ersehen habe » , daß hier so gut wie anderwärts von
mehreren sozialistischen Agitatoren der Versuch gemacht wird ,
eine internationale Bereinigung aller mit der Schifffahrt zu -
sanimenhäiigenden Arbeiter zu stände zu bringen , und zwar
zun , Zweck einer gemeinsamen Streikerklärung für den Fall ,
daß bestimmte , vom sogenannten „ International Council "
( Internationalen Rath ) formnlirte Forderungen von den
Arbeilgebern nicht bewilligt werde » . Man bezeichnet Ihren
Hasen ( Hamburg ) besonders als einen solchen , in dem die

Organisation kräftig fortschreitet , und man berichler , daß die

Mehrzahl der Hafenarbeiter sich lokalen Verbänden
gescbloffeii hat , die bereit sind , mit den anderen , die ,
sie sich selbst nennen , die „ International Federation " bilden
bei jeder Aktion , die darauf abzielt , ihre Forderungen den
Kauflenten und Rheder » anfznzivingen , znsaininenzngehen .

Was Großbritannien angeht , so wird die „ Shipping
Federation " ohne Zweifel im stände sein , die bedrohte »
Jnterrfsen ihrer Mitglieder vermöge ihrer über das Land sich
e> streckenden Organisation zu schützen . Dagegen geht die
Meinung in betreff Ihres Hafens dahin , daß die , deren
Jnlercssen mit seinem Schiffsverkehr verknnpst sind , gut thun
würden , in Erörterungen über die Sachlage
einzutreten nnd sich über ein gemeinsames Vor -
gehen schlüssig zu werden , um zu verhindern , daß
der Handel Ihres Hafens durch böswillige Versuche , das
angegebene Programm auszuführen , gestört wird . Sie dürfen
es darum wohl der Mühe werlh erachten , eine Organi¬
sation zu s ch a f f e n , die sich nicht nur mit der
drohenden Krisis befaßt , fondern sie möglichst ver -
hindert , indem sie im voraus an den geeignete » Stellen dent
lich macht , welcher Schade » für Ihren Hafen daraus erwachsen
nuiß , sollte die „ internationale " Politik zur Ausführung kom
men , erinnthigt iverden , oder ihr auch nur ei » theilweiser Er -
folg verstatlet sein .

Ich brauche kaum zu sagen , daß die „ Shipping
Federation " von Herzen gern mit einer solche »
Körperschaft Hamb in Hand arbeiten wird ,
bei irgend einer Maßnahme , die man be
schließe » würde , nnd ich möchte der Ansicht Ausdruck
geben , daß ein M e i n n » g s a n s t a n s ch und eine Bericht -
erstattung über den Fortgang der Arbeiterangelegenheiten von
großem Nutzen sein ivllrde .

Zweck dieses Briefes ist nicht , ein unnöthiges Gefühl der
Unsicherheit hervorzurufen oder einer Bewegung ungebührlich
Bedeutung beiznlege » , die noch in den Kinderschuhe » steckt ,
sondern vielmehr freundschaftlich anzuregen , daß .
wenn energische und geeignete Schritte im voraus gclhan
werden , man damit verhindern kann , daß die Be -
w e g u n g zur Reife kommt . "

Diese Zuschrift beleuchtet mit Sonnenhelle das Lügen .
gespinst von der „englischen Brandstiftung * und zerstört es .

Mag das „ Organ sür Landesverrath und andere Nieder -

lrächtigkeiten * sich noch so sehr abmühen , einige Fetzen des

Lügeiigcspinstes zu retten — es ist „verlorene Llebesmüh " ,
und das Brandnial der Schande flammt ans der Stirne
des Verbrechers von Friedrichsruh und seiner Mitschuldigen .

Dreierlei wird durch die Zuschrift des englische » Schiff -
ahrtbnndes klargestellt :

Daß die englischen Rheder bereits drei Monate
vor Ausbruch des Hamburger Hafen¬
arbeiter - Streiks eine internationale Orga -
nisation der Rheder angeregt hatten .

Daß sie die Hamburger Rheder auf die Gefahr eines
Streiks aufmerksam machten .

l87 ] LNenzi .
Der letzte der römischen Bolkstribunen .

Roman von Edward Lgtton Bulwer .

„ Ihr habt recht , ich kenne seine Absichten und seinen
Charakter , er ist edel , aber unseren Zwecken gefährlich . Be¬
handelt ihn gut , ich bitte Euch , er kann uns später von
Nutzen sein . Und jetzt , Ihr Herren , erlaubt , daß ich mich
entferne , denn ich bin müde . Mögen wir alle Angenehmes
von der neuen Revolution träumen . *

„ Wenn Ihr erlaubt , edler Monreal , so wollen wir
Euch nach Eurem Schlafzinuner begleiten, * sagte Luca di
Savclli .

„ Meiner Treu , das sollt Ihr nicht , Ich bin kein

Tribun , der großer Herren als Pagen bedarf , sondern ein
bescheidener Edelmann und ein abgehärteter Soldat . Eure
Diener werden mich , der ich eines gesunden Schlafes neben
der wildesten Hecke unter jenem offenen Himmel mich er -
freuen würde , nach irgend einem Zimmer führen , das Eure

Gastfreundschaft mir anweist . "
Savelli bestand jedoch darauf , den künftigen Podesta

nach sciueni Zimmer zu begleiten . Darauf kehrte er zu
Stefanello zurück , der mit großen Schritten ungestüm auf
und ab ging .

„ Was haben wir gethan , Savelli " , sagte er , „unsere
Vaterstadt einen » Ausländer verkauft ! "

„ Verkauft ! * entgegnete Savelli , „ meiner Ansicht nach
stebt der Kontrakt ganz anders . Wir haben g e kauft ,
Colonua , nicht ver kauft , wir haben unsere Macht , unser
Vermögen , unsere Kastelle , und was noch niehr werth ist ,
Triumph und Rache erkauft . Seht Ihr nicht ein , Colonna ,
daß es unser Untergang gewesen wäre , wenn wir diesem
großen Sieger getrotzt hätten ? Die große Kompagnie
wäre , mit dein Senator in » Bunde , nach Roin marschirt ,
und Monreal hätte nun den Rienzi unterstützen oder er -
morden mögen ( denn er scheint mir ein Romulus zu sein ,
der keinen Reinns neben sich duldet ) , so wäre es doch in
beiden Fällen mit unserem Einfluß undf unserer Herrschaft
zu Ende geivese ». Jetzt aber haben wir unsere eigenen
Bedingungen gemacht , und die Loose stehen gleich ; ja die

ersten Schritte , welche unternommen werden , sind sogar zu
unserem Gunsten . Rie »zi wird überlistet , und wir kehren
nach Rom zurück . "

„ Und dann ivird der Proven ? ale der Despot der
Stadt . "

„Podesta , wollt Ihr sagen . Podesta ' s , die das Volk

beleidigen , wurden oft schon verbannt , und bisiveilen

gesteinigt — Podesta ' s die den Adel beleidigen , wurden

oft erdolcht und bisiveilen vergiftet, " sagte Savelli . „ Wir
wollen uns deshalb noch keine grauen Haare ivachsen lassen .
Sagt übrigens dem ivilden Orsiui noch nichts ; für solche
bärenhafte Menschen ist die Staatsklugheit nicht . Kommt ,
Stefanello , mackt keine Grillen . "

„ Luca di Savelli , sür Euch steht in Rom nicht so viel

auf dem Spiel , als sür mich, " erwiderte der junge
R ttcr in hochmülhigcm Tone , „kein Podesta kann E n ch
de»» Rang des ersten Patriziers der Hauptstadt Italiens
entreißen . "

„ Hättet Ihr das dem Orsini gesagt, " erwiderte Savelli

ruhig , „so würde es blutige Schiverter gegeben haben .
Aber beruhigt Euch . Muß es nicht unsere erste Auf -
zabe sein , Rienzi z»» vernichten , und giebt es zwischen dem

Tode des einen Feindes nnd dem Emporkommen des
andern nicht solche Gegenmittel , als Eccelino Romano

vorsichtigen Männern gelehrt hat ? Seid unbesorgt , wenn
wir nur zusamnienhalten , so sind im nächsten Jahre
Stefanello Colonna nnd Luca di Savelli Senatoren Roms
nnd diese großen Männer vielleicht schon Speise für die
Würmer . "

Während die Barone sich so unterhielten , stand
Monreal an dem offenen Fenster seines Ziminers , die herbst -
liche , durch den Mond erhellte Landschaft , in der die

Wachtfeuer der Belagerer ihre Stellung bezeichneten , über¬
blickend .

„ Ihr weiten Ebenen und Thäler, " murmelte der

Johanniterritler für sich, „ bald sollt ihr in Frieden ruhen
unter einer neuen Herrschaft , gegen die kein einziger Tyrann
den Kampf wagen soll . Und ihr weißen Häuser von Leine -
wand erinnert mich , indem ich euch betrachte , wie Reiche
und Staaten gewonnen werden . So wie in alter Zeit

Und daß sie selber einen Streik fürchteten .
Während die erste Thatsache den Beiveis liefert , daß

die Rheder es »vareu , die eine internationale Or -

ga nisation gegen die Arbeiter planten , noch
ehe eine solche der Arbeiter bestand , liefern die zwei
anderen Thatsachen den Beweis , daß die englischen Rheder
den Hamburger Streik nicht g e iv o l l t h a b e n k ö u n e n.

Waren sie es doch , die vor allem einen Dockarbeiter -
Streik zu fürchten hatten ! Die Millionen , »velche sie vor
7 Jahren im Londoner Dockarbeiterstreik verloren , sind von
den englischen Rheder » nicht vergessen . Und die Dock -
arbeiter sind in England — seit jenem Streik nnd dank

jenem Streik — weit besser organisirt als in Deutschland .
Einen Streik in Deutschland zu entzünden oder auch nur

zu begünstigen , wäre unter derartigen Verhältnissen für die

englischen Rheder selbstmörderischer Wahnsinn .
Ebenso können wir heute noch die zweite Hauptlüge

des Kapitalistenringes aktcnmäßig widerlegen : die Lüge ,
daß die Hamburger Hafenarbeiter u n -

ge ivöh » lich hohe Löhne verdienten .

In unserem Hamburger Partei - Organ , dein „ Echo " ,
finden wir jetzt ein Rundschreiben des bekannten Hain -
burger Schiffsmaklers S l o m a n ans den » Jahre 1894 ,
in welchem Rundschreiben „ reduzirte Preise für das

Löschen von Getreide " angekündigt werden . Die

„ Reduzirung " der Preise wurde damals — vor zwei Jahren
auch wirklich durchgeführt , und zwar in sehr beträcht -

l i ch e m Maße . Für das „ Löschen " einer „ Tonne " waren

bisher 60 Pfennige bezahlt worven — von nun an wurden
blos 55 Pfennige bezahlt — also eine Reduktion um

ca . lOpCt . Und die so enorm reduzirten Löhne sind bis

heute geblieben ! Und gegen sie richtet sich der Hamburger
Streik , dessen Gelingen die Hafenarbeiter nicht einmal auf
die Lohnhöhe von 1894 bringen würde .

Und das sollen „ ausschweifende " Forderungen sein !
Die Lügner sind entlarvt .
Ein Gutes haben sie, nebst ihrer Geldprotzen - Sippe ,

aber gewirkt : sie haben den Hainburger Hafenarbeitern
die Nothwendigkeit der Organisation ge -
lehrt .

Wie die Londoner Rheder , die den großen Dockarbeiter -
Streik hervorriefen , die unfreiwilligen Urheber der engli -
' chen Dockarbeitcr - Geiverkschaft ivurden , so wird das Vor -

gehen der Hamburger Rheder den Hamburger Hafen -
arbeitern eine Organisation geben . Die Herren Geldprotzen
' ind eben auch

„ein Dheil der Kraft ,
die stets das Böse ivill und doch das Gute schafft ".

Aber genug der Worte .

ans den Zelten der Nomaden das stattliche Babylon hervor -
ging , so soll von dem neuen Jsmaeliten Enropa ' s ein Ge -

schlecht gegründet werden , von dem man sich noch nichts
träumen läßt , und das Lager von gestern soll die Stadt von

morgen sein . Wahrlich , der Papst wußte nicht , als er

eines kleinen Vergehens wegen mich aus der Kirche der

Gläubigen verstieß , wen er dadurch zum Feinde Roms

machte . Wie feierlich ist die Nacht , wie still der Himmel
und die Erde ! So feierlich und still ist es jetzt in meinem

eigenen Geist , nnd ein bis jetzt noch nie empfundenes düsteres

Vorgefühl läßt mich ahnen , daß nieiner kühnen Laufbahn
eine Krisis bevorsteht . "

Zehntes Buch . Ter Löwe dou Basalt .

E r st e s Kapitel .
Die Zusammenkunft feindlicher Planeten in dem Hause

des Todes .

Nachdein der Senator am vierten Tage der Belagerung
die durch den Orsini , welchen Rienzi mit eigener Hand
vcrivnndete , angeführten Söldner der Barone zurück -
getrieben hatte , kehrte er nach seine »» Zelt zurück , »vo ihn
Depeschen von Rom erivarteteu . Er sah sie schnell durch,
bis er zu der letzten kam, doch jede enthielt Nachrichten ,
die das Auge eines weniger an Gefahr geivohutcn Mannes

länger hätten in Anspruch nehmen können . Aus der

einen erfuhr er , daß Albornoz , dessen Segen ihin den

Rang des Senators übertrug , mit besonderer Freundlichkeit
die Boten der Orsini und Colonna empfangen hatte . Er

»vußte , daß der Kardinal , dessen Pläne mit denen der

römischen Patrizier in vielen Punkten übereinstimmten ,
einen Sturz wünschte , aber er fürchtete Albornoz nicht ,

vielleicht wünschte er sogar im Innern seines Herzens , daß
irgend eine offene Herausforderung von feiten des päpst -
lichen Legate » ihn gänzlich auf die Vereinigung mit dem
Volke beschränken möchte .

Er vernahm ferner , daß während der kurzen Zeit seiner
Entfernung von Rom Pandulfo di Guido zweimal znin
Volk geredet hatte , und zwar nicht zu gunsten des Senators ,

sondern indem er den Verlust bedauerte , der dem römischen



Ä>ie Hnuiburger Rheder wollen den Machtstreit — sie
so l l e n i h n h a b e n !

Sie haben den Hamburger Arbeitern in tollem Ueber -

muth den Handschuh hingeworfen .
Tie G e s a m m t a r b e i t e r s ch a ft Deutschlands

n i ni in t den Handschuh auf .
Da giebt ' s kein Zandern — da gicbt ' s kein Zweifeln !

Das Recht ist bei den Ha ni burger Hafen -
a r b e i t e r n. Ter Sieg muß ihnen werden . Er ist
in den Händen der dentsaien Arbeiter .

Die deutschen Arbeiter werden ihre
Pflicht t h u n !

politische Mebeellchk .
Berlin , 5. Dezember .

Aus dem Reichstage . Ter beutige Tag war aus -

sebließtich der Ertcdiguug von Petitionen gewidmet . Es

ist für den Reichstag geradezu ein Ereipniß , daß den

Petitionen eine solche weitgehende Bcachlung geschenkt
wird . Auch jetzt ist es nur der Umstand , daß andere ver -

haudlnngsreife Gegenstände nicht vorliegen , der dazu ge -
führt hat , daß fast zwei ganze Sitznngstage zur Erledigung
der Petitionen verwendet werden konnten . Zu umfänglicherer
Tebatle führten nur die Petitionen der Kriegsinvatiden um

Gewährung eines Ehrensotdes und die Petition des Ober -

postajsislenlen Thier , welcher sich über eine erlittene

Tisziplinarstrase beschwert und die Einleitung eines ordenr -

lichen Tiszipliuarverfahrens verlangt . Tie Kommission
halte in letzteren ! Falle „ Uebcrweisung zur Berücksichtigung "
empfohlen , wogegen die Vertreter der Postverwaltnng
Uebergang zur Tagesordnung beantragen ließen , weil

andernfalls die Disziplin leiden würde . Das Haus that
den Postgewaltigen wirklich den Gefallen und nahm mit

schwacher Mehrheit Uebergang zur Tagesordnung an .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 9. Dezember .

Das preußische Abgcordiietcuhaus trat am Sonnabend
ar die ziimie LeiUiig de - Gesetzenttvuris belr . anderweitiger
Besteuerung des Geiverbebetriebes im Umher -

ziehen . Für die Vorlage träte » das Zentrum und die
Konsernalive » . geg�n dieselbe zahlreiche Milglieder der Linke ».
iiisbesoudere die Abgg . G o t h e > n » nd Dr . H a m in a et, e r , a»i .
Die Naiionalliberale » sind nicht prinzipiell gegen das Gesetz , sie
fordern aber , daß über verschiedene einschlägige Fragen znnächst
in einer Konimission authentische Ecklärungen seitens der Regi >-

rung abgegeben werden . Da der Antrag aus Ko>i »i >issions -
beraihung in der vorige » Sitzung abgelehnl ivurde , so waren sie

entschlosseii , i » ziveiter Lesung gegen die Vorlage zu stimmen .

Infolge der schwache » Besetzling der Bänke auf der

rechten Seite gelang es ihnen jedoch , heute am Schluß der

zweiten Lesung , ihren Antrag aus Ulberweisung a » eine Koni -

Mission durchzubringen . — Ii » übrigen wurde » noch debaiielos

in dritter Lesung die K o n v e r t i r u n g s v o r l a g e und die

Vorlage belresiend Verstaatlichung der Hessische »
Ludwigsbahn nebst Nachtragsetat genebmigt . Ter

Antrag S ch e n ck e n d o r f f , betr . Forderung des Fort »
b i l d u » g s - S ch u l w e s e n s , wird wegen Abivesenheil des

Fiiianzministers von der Tagesordnung abg . setzt » nd wird erst
in der nächsten Sitzung , am Don >. erstag , zur Beralhung
kommen . —

Wieveraufnahme des Verfahrens gegen die wegen

angeblichen Meineids vom Schwurgericht zu Essen ver >

urtheilten Bergleute Schröder und Genosfen ist vom

Rechtsanwalt Niemeyer zu Essen beantragt . Ter Ver -

theidiger ist von der völligen Unschuld der zu Zuchthaus -
strafe Vernrtheilten ebenso ivie Riillionen andere

nicht zur Sozialdemokratie Gehörige durchdrungen .
Der Wiederaiisnahme - Antrag stützt sich auf eine Reihe

neuer Thatsachen . Es wird u. a. auf das von uns und im

Reichstag erwähnte Urtheil des Landgerichts zu Köln vom

10 . Juni 1896 beziig genommen . In demselben sprechen
fünf gelehrte Richter auf grund einer umfassenden Beweis -

aufnähme ihre Uerzengung dahin aus , daß die von Schröder

Handelsstande durch die Abwesenheit der reichsten Patrizier
erwachse .

„ Also deshalb hat er mich verlassen, " sagte Rienzi für
sich. „ Er niag sich in Acht nehmen ! "

Die in der nächsteii Depesche entbaltene Nachricht be -

rührte ihn empfindlich . Walter von Monreal war öffent -
lich in Rom erschienen . Der habsüchtige und gransame
Bandit , dessen Kompagnie wie die Armee eines Königs war ,

dessen grenzenlosen Ehrgeiz er so genau kannte , dessen
Brüder — als Verräther ihm schon mehr als verdächtig —

sich in seinem Lager befaudeit , Walter von Monreal

war in Rom !

Der Senator erschrak über diese neue Gefahr , welche
ihn bedrohte , darauf sagte er , die Zähne zusammen -
knirschend :

„ Wilder Tiger , Du bist in der Höhle des Löwen ! "

Nach einer Pause fuhr er fort : „ Einen falschen Schritt ,

Walter von Monreal , und alle die bewasfneleu Hände der

großen Kompagnie werden Dich ans dem Abgrund nicht

zurückziehen . Aber was kann ich jetzt thun ? Soll ich nach
Rom zurückkehren , da die Pläne Monreal ' s noch nicht zu

beweisen sind und keine Anklage gegen ihn erhoben werden

kann ? Uiiter welchem Vorwand kann ich mit Ehren
die Belagerung ansheben ? Verlasse ich Palestrina , so
trinmphiren die Barone , verlasse ich Adrian , so schade ich
meiner eigenen Sache . Jede Stunde aber , die ich von Rom

entfernt bin , brütet neue Verräthcrei und Gefahr . Paiidulfo ,
Albornoz , Monreal — alle sind gegen mich wirksam . Jetzt
bedürfte ich eines schlauen und zuverlässigen Spions . Ha !

Da fällt mir ein — Villani . Holla — Angelo Villaiii ! *

Der junge Kammerherr erschien .
„ Mir däncht, " sagte Rienzi , „ich habe oft gehört , daß

Du eine Waise bist . "
„ Jawohl , die alte Nonne , die mich als Kind anferzog ,

hat mir oft erzählt , daß meine Eltern nicht mehr leben .

Sie waren beide edler Geburt , doch ich bin das Kind der

Schande , und ich wiederhole mir es oft und denke immer

daran , um Angelo Villani zu erinnern , daß er sich selbst
einen Namen gewinnen muß ! "

„ Junger Mann , diene mir , wie Du mir bisher gedient
hast , und Du sollst nicht nöthig haben . Dich eine Waise zu
nennen . Höre , ich bedarf eines Freundes , der Senator

Roms bedarf eines Freundes , nur emes Freundes , gerechter
Himmel , nur eines einzigen ! "

Angelo sank vor ihm auf die Knie und küßte seine

Hand .
„ Sagt , Ihr bedürft eines Begleiters . Ich bin zu ge -

ringe , um Rienzi ' s Freund zu sein . "

( Fortsetzung folgt )

und Genossen beschworene , von Mi ' iuter in Abrede gestellte
MLulichkeit , daß Schröter infolge eines Stoßes oder

Schlages zu Fall gekommen ist , besteht und nicht wider -

legt ist . Der Wiederanfnahnieantrag benennt serner acht
neue Zeugen , die die Richtigkeit des vom Genossen Schröder
Beschworenen bekuiiden sollen . Zwei rechtskräftige Urtheile
gelehrter Richter — nämlich ein Urtbeil der Strafkammer
zu Bochum tind ein Urtheil der Strafkanimer zu Dort¬
mund — werden ferner in dem Antrag angezogen . Beide

Urtheile — also 10 Richter — sprechen sich über die Glaub -

Würdigkeit der Aussagen des Gendarmen Munter ans . Das
Dortmunder Gericht stellt ans grund eines umfassenden
Beweises u. a. fest , daß Mimte « „thatsächlich bei

seiner Vernehmung als Zeuge wiederholt hoch -
gradige Vergeßlichkeit bewiesen hat " . Beide Urtheile
gelangen zu dem Ergebniß , daß der Hanptbelastungs -
zeuge im Prozeß Schröder , Gendarm Munter , in Dingen ,
die seine eigenen Handlungen betreffen , objektiv unglaub -
würdig sei. Uns scheint , als ob die neu angeführten gericht -
lichen Urtheile allein schon die völlige Unschuld der unserer festen
Ucberzengung nach unschuldig im Zuchthaus Schmachtenden
beweise ». Trotz der schon heute bestehenden außerordentlichen
Schwierigkeit , einen gerichtlichen Fehlspruch durch ein

Wiederausnabnie - Vcrfahren zu beseitigen — die Justiz -
Novelle will bekanntlich die Schwierigkeit noch erhöhen —

gelingt es hoffentlich dem Vertheidiger der schwer geprüften
tinschuldig Vernrtheilten , eine Wiedcransnahme des Ver -

fahrens und eine Freisprechung der Opfer heutiger Justiz
durchzusetzen . —

„ Normann - Schnmau » - Mündt " . Mm , schreibt uns :

„ Nun balle » wir es also so weit gebracht , daß selb » Minister
sich öffentlich gegen die Lockspitzet der Polizei wehren » n sseu .
In dein Bestrebe », Ehren - Lntzow und noch — andere zu ent¬
larven , bat Sloaisiekreiär v. Marschall den Liamen Not -
inaiin - S. l uniann erwähnt und seinem Gegner v. Tausch die
Tbalen dieses „ Vertranensmannes " der Polizei vorgehalten .
Ter „ Vorwärts " hat sich mit den , sauberen Patron schon öfter
beschäsligt ; er hat Enthüllungen über ibn gebracht , die offenbar
vom Minister Marschall als gutes Material benutzt worden sind .
Tie Enihüllungen umreit aber nicht vollständig , wie das seidst -
verständlich ist . Ich bin i » der Lage , einen bezeichnende »
Vorfall beute beizufügen , wo infolge des Prozeiies Leckert -
Lützoiv selbst die amiiiche und bonigeoise Welt wieder an dem
Treiben der preußischen Lockspitzel , deren Bestehen endlich auch
offiziell nicht mehr zu leugnen ist . Interesse nimmt . Mein
Beilrag wird , verwnlhe ich, für Herrn Marschall und seine
itotlegen nicht uuivichüg sein und da der Prozeß am Montag
fortgesetzt wird und selbst der Oberstaatsanwalt Drescher enl -
gegen seinem Verhalten im Hannnei stein - Prozeß Uipiötzlich
für die von Brailsewetter geleugnete Oeffenilichkeil schwärmt , so
ließe sich uieine Mittheiliing noch in der schwebende » Sache be-
nützen . . . Ich will einfach und trocken erzählen . Es war in
den Ta > e» des Tan teuer K n a b e n m o r d - P r o z e s s e s ,
Juli 1892 . Ich weilte in Cleve als Vertreter der Presie . In
der Schaar der Kollege », die alle aufs eisiigste beschäftigt
waren , sielen nur zwei auf , die seilen schiic en : ein Holländer ,
der der deutschen Sprache nicht recht mächiig war , den
Verhandlungen nicht gut folgen koiilite und am vierten

Tage gelangweilt abdampfte , und ein hochgewachsener
Mann mit blondem Vollbart , der nur selten , und wenn über -

hanpt . nur Briese » nd kurze Telegramme schrieb . Für mich
nurde die beiieidenswerlhe Faulheit erklärlicher , als er nach der
Vorstellung , die einen „ Dr . Mündt " ergab — Bisileukarte » mit
diesem Namen hatte er vorrätdig — ans Befragen bemerkte , daß
er für den „ New - Jork Herald " — die Pariser Ausgabe , wenn
ich nicht irre — und die „ Agenzia Stefani " , das amtliche
italienische Telegraphenburean , arbeiie . Von Tag zu Tag
steigerte sich aber trotz ! ein mein Erstaunen über den
sonderbaren „ Kollegen " . Nicht allein , daß er in olle Piozeß -
kleii igkeiten eiligen eiht war , daß er wußte , was aiu Nachmittag
oder gar am nächsten Tage beschlossen werden würde , daß er die

meisten Zeuge » persönlich kannte , daß die Anwälte und Gerichis -
beisitzer gleichsam Nils Du und Dil mit ihm standen , stattete er
einen , Berliner Kollegen , der mit mir in demjclben Holet wohnte ,
Morgen für Morgen in der auffälligsten Weise Bisilen ab , so daß
dieser sich vor dem „»»heiinliche » Mensch . » " , wie er ihn osl nannte ,
nicht zureite » wußte . Dabei k inen — ich habe manches der Gespräche
am gemeinsamen Kaffeelisch , oder nach der Tadlo d ' Löte mit an¬

gehört — die üblichen Renonnillstereie » über leine Bekanntschaft
mit alle » möglichen Regierungs - und Hoskreise» und die lieb -
llchsteu Skandnlgeschichlen zum Vorschein . Das wäre aber
schließlich alles »ichl besoi ders merkwürdig , seitdem lnan weiß , s
daß „ Dr . Mündt " alias „ Normann " alias „ Schumann " ein Polizei » |
spitze ! war oder vielleicht noch ist . Merkwürdig ist nur — was
i cb jederzeit eidlich erhärte » lassen kann — daß dieser
Polizeispitzel auch mit dem General Graf Waldersec iu

Beziehuugcu stand . Er schrieb in jene » Tagen an diesen
einen Brief , der — wie ebenfalls eidlich beivieieu werden kann
— mit den Worten begann : „ H i e r gehen die unglaub -
l i ch st e u Dinge vor . " Der übrige Inhalt ist dem Gedächtiiiß
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einem Wortlaut nach entschwunden . Ob Graf Waldersee . dessen
tarne doch kein nebensachlicher bei uns in Deiilschland

ist , von der Eigenschaft des „ Dr . Mündt " als Polizei -
spitze ! Kenptuiß gehabt hat , kann ich natürlich nicht
sagen . BeinerkenSwcrth ist vielleicht noch , daß der

„ Dr . Mündt " einige Monate lang vor dem Prozeß in Tanten

geweilt und dort in antisentilischer Agiiation das menschen¬
mögliche geleistet hat , während er während der Dauer der Ver -

Handlungen i » Cleve in dein jüdischen Hotel wohnte . Er -
ivähnt muß schließlich noch iveiden , daß der Spitzel ans der

denkwürdige » Fahrt des Schwurgerichls nach Tanten für
Lokalbeskltigiiiig in einem Streit mit nur , den ich
vom Zaune brach , sich als — Beamter entpupp le.
Eine Sliiiide später bat er mich im Hose der Bnschoff ' schen
Ruine beinahe häiideringend , von seiner Selbsteuthüllung in dein
von mir vertretenen Blatte keinen Gebrauch zu machen . Ich
drehie ihn , den Rücken . Das , was ich wußte und erfahren , an
die O- ffeiitlichkeit zu bringen , lag bisher wenig Veranlassung
vor . Seit gester » hat sich das geändert . Und so stelle ich denn
meinen Zeugen und tnich dem Staatssekretär les Auswärtige »
gern zur Versügnng , falls er nnjerer bedürfen sollte .

Ter Prozefz Lcckcrt - Liitzow , im Volksmnnde heißt er

freilich anders , beherrscht das politische Interesse . Im Par¬
lamente , in der Presse , auf der Stadtbahn , in allen Gast -
hänsern , überall in allen Gesellschaftskreisen war heute von

nichts anderem die Rede als von Herrn v. Tausch , von
dem Schweigverbote des Herrn v. Windheim und allem ,
was damit znsammellhäiigt . Mit eisernem Besen müsse mau

auskehren , fordert die „ Rat . - Ztg . " , dagegen verlangt die

„Deutsche Tageszeitnug " eine höhere Glaubivürdigkeit für

terrn
v. Tausch als für Herrn v. Lützow . Die „Vossischc

eitung " schreibt :
„ Wenn Herr v. Windheim , der bei diesem ganzen Prozeffe

in einer eigenthüinlichen passiven HmlichleU hinter den
Wolken thront , ineinl , im Jnlereffe des Polizeidienstes den

Vorhang vor den , Walten der Justiz jetzt fallen lassen zu
dürfen , ivo , scheint uns , ei » höheres Interesse , das der öffent -
lichen Moral , gebietet , der Gerechligkeit ihren Lauf zu lassen ,
was sagt dann sein unmittelbarer Vorgesetzter , Herr v. d. Recke .

dazu ? . . . . Und nun wollte an de », entscbeidende » Punkte
der Herr Minister des Innern seinen Kollegen im Auswärtigen

Amte , dessen Ehre bei dem gegen ihn gesponnenen Ränkespiel

engagut ist , im Stiche lassen ?
Das nächste Wort hat in diesem Prozesse jetzt Herr

v. d. Recke . "
Ter „ Post " , dein Organe , das für die politische Polizei�

nur Bewunderung hat , ist die Sache unangenehin . Sie ,
die sonst tuil die schärfsten Worte nicht verlegen ist , schreibt
im mildesten Tone :

Vorläufig ist der Eindruck , welcher bisher ans der

Verhandlung ge >vo » ne » ist , ei » für H rrn v. Tausch nichts
weniger als günstiger . Er steht mindestens unter dem schweren
Verdachte , ein frivoles Jntriguenspiel zum Zwecke der Ver -
hctznng der der Krone am nächsten stehende » Personen »lil den
deukvar verwerfbchsten Mitteln getrieben zu habe ».

Die „ Volks - Zeitung " sagt dagegen , ohne eine gründ -
liche Resorm der politischen Polizei wäre der Prozeß
werthlos .

Tie „Freis . Ztg . " schreibt :
Aber auch dies Motiv erscheint für einen solchen Plan ,

wie ihn Tausch ins Werk setzte , noch nicht ansreiel end . In
politischen Kreisen rieih man bis Freilag hin unv her , in
wessen politeschem Jnleresse Herr v. Tausch glaubt gehandelt
zu haben . Da wird durch das Gestündn ß Lüyoiv ' s der
Name des Wiener Botichasiers Grafen Philipp zu Eulenburg
vor die Oeffenlllchkeit gezogen . Tausch hielt sich dem Bot »
schafter gegenüber , den er kennen gelernt halte , zur Ta » kba >keil
verpflichiel . Er mag in dem Grase » Philipp zu Enlendurg ,
dem gerngeseheneu Reisebegleiter und Jagtgenossen , den ,
dichlertschen Freunde des Kaisers , de » kommenden Mann " er -
blickt haben , wenn nicht für den Kanzlerposten , so doch für das
Siaalssekreiariat des Auswärtige » . Diese »n sich z » verpflichten
und zugleich seiner Abneigung gegen den Staalssekrelär
v. Mai schall Rechnung zu tragen , mögen die Beweggründe ge -
wesen sei », welche Tausch geleiiel Häven . . . .

. . . Das Bild der Niedertracht und Gemeinheit , welches
durch diese » Prozeß der Oeffenilichkeit enihnllt wird , bekommt
dadurch noch eine » besonderen Cdautkler , daß der Urheber der
Berleumdung gegen ein Milglied des Slaatsministeriuins ein
Polizelbeamter ist , welcher sich seil Jahren i » besonderer
politischer Vertrauensstellnug befindet , und daß diesen ,
Beamten der ganze Apparat einer Behörde mit den Geld -
Mitteln der geheime » Fonds zu diesem Zweck zur Verfligniig
gestanden hat .

Tie „Freis . Ztg . " fordert auch energisch die endliche
Veruehmnng des Grafen Philipp v. Enienbnrg .

Das Blatt fährt fort :
Neu ist auch die Erscheinung , daß Beamte der politischen

Polizei nicht blos Ermittelungen im Austrage der höheren
Behörden veranlassen , soudern eine selbständige Politik treiben
gegen diese oder jene aktiven Minister zu gnusten irgend eines
Nachfolgers oder um nur der eigenen Aniinostlät gegen de » be¬
treffenden Minister zu folgen . Dieses Treiben , ged . ckl durch
den geheimen Charakler der Behörde , enizieht sich jeder öffent -
lichen Konirolle . Das dlou plus ultra , hat dabei Herr v. Tanich
geleiiiel , indem er über den Kovs des ihm vorgesetzten Ministers
des Innern hinweg das Preßvurea » des letztere » beim Kriegs -
miaister deiunizirte , und zwar jälschUch denunzirte wegen eines
Zeitungsartikels

. . . . . .

Das linbefangene Publikum hat ein scharfes Auge aus die
Prozeßve > Handlung . Es giebl argwöhnische Leute , welche über -
Haupt der Meinung sind , richtige Geheimpoliziste » könne
mau nicht wagen , ernstlich zu verfolgen , weil sie zuviel Dinge
wissen , die nicht fiir die Oeffenllichteit taugen . Ein solches
Urtheil würde genährt , verde », wenn in der weiteren Verfolgung
der Sache die Energie erlahmen sollte , mit welcher bisher die
ganze Versolguug betrieben ivorden ist .

Bis jetzi haben die Enthüllungen dieses Prozesses nur das
moralische Ansehe » der dabei inkriiliiuirten Personen und der
Eiarichtuiig der politischen Polizei geschädigt . Nur , ivemi man
diese Auswüchse im Staalsorgaiiisrnns als etwas durchaus
Fremdartiges rücksichtslos anfaßt und ausschneidet , kann man
verhinder », daß sich die Kritik des Publikums gegen die Staats -
regiernng und das herrschende System überhaupt kehrt .

Die meisten Blätter sind voll der schärfsten Ver -
urtheilung des Tausch und ziehen daraus Schlüsse gegen
die politische Polizei . Es würde ermüden , all ' diese
Stimmen zu registriren .

Graf Philipp Enlenbnrg , Phili , unser Botschafter
in Wien , hat das . begreifliche Brdmsniß , Erklärungen
abzugeben . Von angeblich zuständiger Seite wird de » l
„ N. W. T. " gemeldet , daß der deutsche Botschafter , Graf
Philipp Enlenbnrg den Berliner Polizeikonunissar v. Tausch
zufällig in Berlin in einer Gesellschaft kennen gelernt hat .

! Vor Beginn dcS Prozeffes Leckert - v. Lützoiv habe sich
v. Tausch brieflich mit dem Ersuchen an den Botschafter ge -
meiidet . ihm bei seinerdemnächstigeu Anwesenheitin Berlin eine
Audienz zivecks wichtiger Mittheilungen zu gewähren . Graf
Enlenbnrg habe höflich erwidert , daß sich vielleicht iu Berlin
Gelegenheit finden werde , Herrn v. Tausch zu empfangen ,
ein Empfang habe jedoch noch nicht stattgefunden . Schließ -
lich wird behauptet , daß zwischen dein Grasen Eulenbnrg
und Herrn v. Tausch niemals ein Verkehr , weder direkt
noch indirekt , stattgefnndeti .

Ein Herr Sebaldt hat an den Ober - Staatsanivalt
Drescher ein Schreiben gerichtet , dein wir die folgende Stelle
entnehmen :

Da ich weiß , daß Herr v. Biberstein in , Verein mit den
Legalionsräthen Hamman » und v. Hollslein voriviegend eng -
lische und jüdische Korrespondenten mit Informationen linter -
stützt , so habe ich diese Bismarck feindliche Richtung
immer bekämpft , unter andere » , als Redakteur der
„ Deutschen Zeitung " im Falle Basysord - Kayffer , Bellach je .
Um mir Unterlagen z u besorgen , trat ich in
Verbindung mit der bismarck - freundlichen
politischen Polizei . Daß ich dieser in Gegen »
l e i st u n g ebenfalls I n f o r in a t i o n e » gab und
mir meine Auslagen dabei ersetzen ließ , halt «
ich nicht für unehrenhasl .

Der bekannte Scharfmacher . Herr v. Stumm , dessen
Einsinp gegenwärtig größer ist als siamls . ha , natürlich mich
gelegentlich des Hamburger Streiks der Schanerlente mit dein
Minister für Sozialrefori » , Herrn v. Bötlicher , um die Welte
tüchtig auf die Arbeiter geschimpft , die frivol trotz ihres hohen
Lohnes den Kampf begoiinen habe » . Auch die englischen Ar »
beiter bekamen ihr Theil ab ; seine tiefe Kenntniß der Entivicke -
liuig der Arbeiterkämpfe bewies er durch den Ausspruch :
„ Die englischen Geiverkvereine haben sich zu Zeiten
entwickelt , wo die Arbeilgeber noch gar mcht daran dachten , sich
z» assoziiren und erst der Terronsmus der Geiverkvereine hat die
' Arbeitgeber gezwungen , zusammen zu stehen im Jnleresse der
selbsivertheidigilng . "

Dein gegenüber möchten wir daran erinnem , wie bereits
vor 120 Jahre » , als den englischen Arbeitern »och durch
Gesetz jede freie Vereinigung verboten war , der sogenannte Vater
der bürgerlichen Volkswirthschafc über Unternehmer - Ver -
einigunaen dachte . In den » Abschnitt , iu welchem er den
Arbeitslohn behandelt , führt Adain Smith ans , daß die
Arbeitgeber sich ihrer geringeren Zahl wegen leichter ver -
einigen köiiiien . als die Arbeiter , und fährt dann wörtlich fort :

Wir hören aber nur selten , so ist gesagt worden , von Ver -
einigniigen der Arbeitgeber sprecben , dagegen aber häufig von
denen der Arbeiter . Wer aber danach glaubt , daß die Arbeit .
gib » sich wirklich nur selten vereinigen , der kennt die Welt



ebenso wenig , wie den vorliegenden Gegenstand . Die Arbeit -
geber haben immer und überall eine Art von stillschiveigender ,
aber dauernder und gleichartiger Uevereinkunfl , den Arbeits «
lohn nicht über seinen jeweiligen Stand zu erhöhen . Diese
Uedereinkunft zu verletzen , ist überall eine äußerst unpopuläre
Handlung und eine Art Schande für den Arbeilgeber seines -
gleiche » gegenüber . Geiviß hört man nur selten von
einer solchen Uebereinknnft , weil sie der gebräuchliche , fast
könnte man sage », der natürliche Anstand der Dinge ist ; und
von einein solche » hört man überhaupt nie etwas . Die
Arbeitgeber treten aber auch oft untcr einander zu besonderen
Vereinigungen zusammen , um de » Arbeitslohn selbst unter den
augenblicklichen Satz herabzudrücken . Ueber diese jedoch wird
bis zum Momente der Älnsfnhrnng das größte Geheimniß
bewahrt , und wenn die Arbeiter , wie dies oft geschieht ,
ohne Widerstand nachgeben , trotzdem es sie schmerzlich genug
trifft , so hören andere nie etwas davon . Zuweilen wird
solchen Vereinigungen durch eine , die Veriheidigung ihrer
Interessen bezweckende Gegenvereinigung der Arbeiter Wider -
stand geleistet ; aber auch die Arbeiter treten manchmal ohne
eine » solchen Anlaß aus eigenem Antriebe zu derartigen Ber -
einignngen zusammen , welche dann eine Erhöhung der Arbeits -
löhne herbeiführen sollen . . . . Gleichviel aber , ob sie sich zum
Zivecke der Vertheidigung oder des Angriffes vereinigen , hört
man immer überaus viel davon . Um die Sache zur möglichst
rascbe » Entscheidung zu bringen , nehmen sie stets ihre Zuflucht
zu dem lautesten Lärin , und oft zu den anstößigsten und ans -
schweifendsten Genialtmaßregel ». Sie sind verzweifelt und
handeln mit dem Wahnsinn verziveifeller Menschen , welche
entiveder verhungern , oder ihre Arbeitgeber durch Schreck
zn einer sofortigen Erfüllung ihrer Forderungen zivingen
müsse ». Tie Arbeitgeber erhebe » bei diesen Gelegenheiten
ihrerseits ei » eben so großes Geschrei , und unterlasse » es nie ,
laut »ach der Hilfe der Bedörden z » rufen und die » » nach -
sichtige Auwendung jener Gesetze zu fordern , welche mit so
großer Strenge gegen die Bereinigungen von Dienern , Arbeitern
und Tagelöhnern erlassen worden sind .

Smith schildert hier treffend das Verhalten der unorgani -
sirten Arbeitcrmaffen seiner Zeit ; aber eben so treffend be<
leuchtet er die Praktiken der Unternehmer , die nach Herrn
v. Stumm erst durch den Terrorismns der Geiverkvereine zu
Vereinigunge » gedrängt wurden . Und Herr v. Stumm kennt
diese Praktiken , speziell die stillschweigenden und die geheime »
Uebereinkünfle nicht nur zur Niedrighnllung des Lohnes , sondern
auch zur völligen Rechtlosmachnng der Arbeiter , aus eigener
Erfahrung ganz genau . Auch bei ihm bewahrheilet sich das
Wort von Friedrich Engels : „ Je näher die Oekonomen der
Gegenwart komme » , desto weiter entfernen sie sich von der Ehr -
lichkeit . "

Die Antwort der Antisemiten auf die konservativen
Abschiittelungeiversuche hat vor ei » paar Tagen Herr
Lievermann v. Sonnenberg in Kotibus gegeben . Nach
der „ Volks - Zeitung " sprach er in seiner Rede von einige » im
Dunkel schleichenden Elementen der konservativen Partei , die in
der letzten Zeit dnrch Quertreibereien das aus der Tivoli - Ver -
saminlung geschaffene gute Verhältniß der drei „ großen " Par -
teicn , der Antisemiten . Konservative » und dem Bund der Land -
wirthe getrübt hätte ». Bisher habe er immer noch geglaubt ,
Antisemiten und Konservative könnten zusainmengehe » , jetzt
aber , nachdem die Konservativen ihre besten Genossen vor den
Kopf gestoßen , sei ein Zusammengehe » kaum mehr möglich. Tie
deutsch - soziale Reformpartei werde i » Zukunft überall da , wo sie
einen gewisse » Anhang habe , grundsätzlich eigeileKandidaten ausstellen
und versuchen , ihren eigenen Besitzstand aus Kosten
der Konservativen zu vergrößern . Dann würden
die Konservative » bald durch Schade » klug werben , und die Äluti -
semite » als werthvolle Bundesgenossen wieder mit Freuden aus -
nehme » . — Der ganze Liebermann . Zuerst polternd , als sollte
die Welt untergehen , dann die Hand hinhaltend . Daß sich dieser
Tribun wieder geni an die Konservative » heranschläugel » möchte ,
glaubt ihm übrigens jeder gern . Es fragt sich nur , ob auch die
Konservative » sich versöhnen wolle », späterhin , denn daß sie es
heute nicht »lögen , haben sie ja auf ihrem Delegirtentag ganz
deutlich erklärt . —

Cht onik der Majestätsbeleidigutigs - Prozesse .
Die Strafkammer des Landgerichts Greifs > vald verurtheille
am Freitag de » domizillosen Schnhuiacher Gottlieb Kasch zu
1 Jahr Gesängniß . Kasch , ein unzählig oft vorbestrafter Mensch.
hatte erst Ende Oktober eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren
wegen Strasie » raubes verbüßt und war zufällig »ach Greisswald
gekommen . Er gab an , kein Obdach erhallen zn können , und
wandte sich deshalb an einen Nachtivachtbeamle » mit dem An -
liegen , ihn zu verhaften . Dieser erklärte aber , eine Verhaftung
nur vornehmen zu können , wenn eine strafbare Handlung vor -
liege . Sofort stieß der Angeklagte eine Majestätsbeleidigung ans
und erreichte damit seine Verhaftung , welcher nunmehr obige
Strafe folgte . Der Staatsanwalt hatte ll Jahre Gefänguiß
beantragt .

Aus Kau fbeuern meldet die „ Mnnchener Post " : Wegen
Regentenbeleidiguug wurde vom Landgericht Kempten der ver -
heiralhele Buchbinder Georg Kais z » vier ( ?) Wochen Gesängniß
verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt .
Der Sachverhalt ist kurz folgender : Am Sonntag , den 6. Sep -
tember , passirte der Hoszug mit dem Prinzregenten die Station
Biessenhofen . Kais stand unter verschiedenen Bauern und zwei
Kanfbeurern am Perron und behielt seine » Hut auf , als die
anderen Hoch schrie » und ihr Haupt entblößten . Dies soll bei
den Anivesende » Aergerniß erregt haben und als er hierüber zur
Rede gestellt wurde , soll er noch eine abfällige Bemerkung über
den Regenten gemacht haben . Seinem angeheiterten Zustande
hat er es zu verdanken , daß er mit obiger Strafe davon kam .
Ein „ guter Freund " hatte die Denunziation besorgt . —

Gegen den Harburger Genossen Roche ist Anklag « wegen
Majestätsbeleidigung erhoben . —

» •

TeutscheS Reich .
— D i e Bäckerei - Verordnung . Nach de » Aenße -

rungen des Staatssekretärs des Reichsamtes des Innern in der
llteichstagssitznug vom Mittwoch ist es , so schreibt der offiziöse
„ Hamburgische Korrespondent " , zweifellos , daß die Verordnung
über den Maximal - Arbeitstag in den Bäckereien nicht g ä n z -
I i ch aufgehoben , sondern nur einer Abänderung
unterworfen werden wird , wenn die im Gange befindlichen
Erhebungen geeignete Grundlagen hierfür geliefert haben werden .
Nach den bisher festgestellte » Ergebnissen würden für die Ab -
änderung hauplsächltch die Festlegung einer bestimnite » kürzeren
Ruhezeit , die Ausdehnung der Arbeitszeit auf
vierzehn Stunden , sowie die Verkürzung der
Ruhezeit an zwei oder drei Tagen vor den

H a u p i f e st e n a u f v i e r Stunden in Frage k o n> m e n.
Der 14 stündige Normal - Arbeitstag . das ist echte Brefeld -

Stnnrm ' sche Sozialpolitik , aber auch Wasser auf die Mühle der
Sozialdemokraite . Wackere Minirer ! —

— Die Erschiverrnig des deutschen Schiff¬
ahrt . ; - Verkehrs nach Nord - Amerika . Der „ Daily -
elegraph " läßt sich aus New Uork melden , dag die

Proklamation des Präsidenten Cleveland betreffs der Lchifffahrts -
abgaben der deutschen Schiffe in dortige » deutschen Schifferlreise »
große Erbitterung hervorrufe Der Verlust infolge der Abgaben
werde auf zwei Millionen Mark jährlich geschätzt . Nach der

Ausstellung eines deutschen Blattes betrage » die durch diese
Schifffahrlsabgaben verursachte » Mehrausgaben beim Nord -

deutschen Lloyd jährlich IMlOlX » Mark . Die Engländer waren

übrigens zur Zahlung dieser ' Abgabe bereits verpflichtet . —

— Wieder eine Pastoren - Maßregelung . Aus

Biedenkopf wird der „ Köln . Ztg . " gemeldet : Der Pfarrer Groß «

Hartenrot , der sich auf dem Erfurter VersammknngStage dem

nalional - sozialen Verein angeschlossen hatte , wollte dieser Tage
hier eine national - soziale Versammlung abhalten . Das

Konsistorium hatte ibm jedoch untersagt , in national - sozialen
Versammlungen den Vorsitz zu führen . —

— Ordnungsparteilicher Boykott . Dem „ Volks -
blatt für Halle und den Saalkreis " ist folgendes Schreiben in
die Finger gekommen :

Polizei - Verivaltung zu Bitterfeld .
J . - Nr . 9623 .

Bei Ertheilung einer Antwort wird
um Angabe der Journal - Nr . gebeten .

Bitterfeld , den 23. November 1896 .
Geheim !

In , Monat September l. Js . habe » verschiedene öffentliche
Volksversammlungen in einem Restaurant in hiesiger Stadt

statlgefunden , in welchen nur Reden sozialdemokratischen In -
Halts gehalten worden sind .

Diese Versammlungen haben nur den Zweck , Anhänger
der Sozialdemokratie zu gewinnen .

Im allgemeinen Interesse ist es nun nöthig , diesem Vor -
haben in geeigneter Weise enlgegenzuwirken , wozu wir um
Ihre Unterstützung bitten und Ihnen die bei Ihnen in Arbeit
flehenden Leute , welche als Besucher der erwähnten Ver -
sammlungen ermittelt worden sind , nachstehend mitihelle ».

D i p p e.
An die Ziegelei von Dietze u. Ko . Hier .

Wer ist Herr Tippe ? Herr Tippe ist der Bürgermeister von
Bitterfeld . Und damit überlassen wir unseien Gegner » weiteren
entrüsteten Betrachtungen über die Schamlosigkeit sozialdemv -
kralischer Boykoltirungen .

Gleichzeitig veröffentlicht die Mannheimer „ Volksstimme "
einen Erlaß des Bezirksamtes i » Ueberlingen an das Bürger -
meisteramt zu Allheim , worin es n örtlich heißt :

„ Das Bürgermeisteramt Allheim wird beauftragt , bei dem
Wirth vom Gasthaus zum Hirschen anzu fragen und zu be-
richten , ob er wirklich sein - Wirldschaftslokaliiäten zur sozia -
listischen Versammlung am 29. d. M. zur Verfügung stellt . "

Im Original ist das Wort „wirklich " kräftig uule » strichen .
Der Wirth verstand de » Wink und zog sein Versprechen zurück ;
er schrieb an unsere Parteigenosse » : „ Tie Finger von der
Butler , also gebt dem £ sofort Nachricht , ich lhu ' s nicht . " Und
dabei blieb ' S. —

— Vom Scharfmacher an der Saar . Als Stumm
». Co. ihren Sästeisuein gründeten , verschrieben sie sich den
große » Sozia listeufresser Peter Schwuchow , damit er alle „ Auf -
wiegler " im Saarrevier , Sozialdemokraten , Christlich - Soziale ,
Naumannianer niederdonnere . Herr Schwuchow hat sein Bestes
gethan — und der Mann versteht ctivas zu leiste » — trotz - ei »
scheint er »och nicht völlig befriedigt zu haben . Er schüttelt den
Saarbrückener Staub von seineu Füßen und geht »ach Mainz ,
um sich wieder einzig und allein dem Kampf gegen die Sozial -
deniokralie zu widiuen . Wie groß mußten die Ansprüche des
Konige von Neunkirchen sein , wen » sie nicht einmal ein Peter
Schuiuchoiv zu besriedlge » vermochte ! —

— Begnadigung . Die verehelichte Meister , welche
im September d. I . von der Straskammer zu Guben wegen
schwerer Kuppelei zu einem Jahre Zuchthaus und zwei Jahre »
Ehrverlust verurtheilt wori e » war , ist jetzt , nachdem sie acht
Woche » im Znchlharse zu Luckenwalde zugebracht , infolge eines
von ihrem Bertheidiger an den Kaiser gelichteten Jurmediat -
gc luchs begnadigt und sofort aus der Strafanstalt eirtlasse »
worden .

Der Wirth H ecker war von der Elberfeld er Straf -
kammer zu 4 Monaten Gesängniß verurtheilt worden , weil er
einen nicht mehr ganz nüchternen Bandwrrker , der sich in seiner
Wirthschafl lästig gemacht haben sollte , in brutaler Weise vor
die Tdüre geu - orse » hatte . Ter Bandwirker , der später von
Vorübergehende » hilflos auf dem Trotloir liegend gefunden
wurde , halte sich bei dem Fall bedeutende Verletzungen zu -
gezogen . Der Wirth Hecker ist jetzt insofern begnadigt worden ,
als die Gefängnißstrafe in eine Geldstrafe umgewandelt wurde .

Breölau , 4. Dezember . Daß Genosse Steiger , Redakteur
der „ Neuen Well " , von der hiesigen Straskammer freigesprochen
wurde , ist Thatsache . Doch handelte es sich nicht um die Skizze
„ Ter Nazarener " , sondern um das Gedicht „ Wächierrus " , das
in Nr . 43 der „ Neuen Well " erschienen war . Die Anklage hatte
auf Ausreizung gelautet . ( Unsere gestrige Notiz hatten wir
einein Parleiblatt entnommen , da noch keine direkte Meldung
aus Breslau vorlag . D. R. ) —

— Gute Kritik der Wahlrechtsvorrechte . Ein
etwas spätes Zugesländniß « achen die „Leipziger Neuesten Nach -
richten " , daß das Klassenwahlrecht «ine Vergewaltigung der
großen Masse der Wahler ist . Der durch seine Hellkuren
bekannte Schäfer Ast hat , wie unsere Leser wissen , das im Kreise
Winsen a. d. Luhe gelegene , 106 Hektar große , mit einem Grund -
steuer - Reinertrag von 4122 M. verzeichuele Ritlergut Wühlen -

bürg . bisher im Besitz der Familie de Doddeter , käuflich
erworben . Schäfer Ast ist damit an die Seile der all -
adeligen Grundvesttzer des Fürstenlhums Lüneburg getreten , da
mit dem Rittergut Wuhlenburg Sitz und Stimme in der Ritter -
schuft des Lüneburgischen Landtages verbunden ist .

Hierzu bemerkt die Redaktion der „L. N. N. " :
Es giebt in der That keine bessere Parodie auf die in

einzelneu Bundesstaaten noch bestehenoe Einrichtung , daß die

Berufung zur gesetzgeberische » ThäligkeU nicht von der Ein -
ficht des betreffenden , sondern von der Zufälligkeit seines
Besitzes abhängig gemacht wird . Einst Bertha Rother ,
des Malers Graefe berüchtigtes Modell , Gesetzgeberin
in Mecklenburg , jetzt Schäfer Ast , der gerissen « Spekulant
auf die menschliche Dummheit , Gesetzgeber in Lünebuig !
Man vergißt fast , daß man am Ende des 19. Jahr -
Hunderts lebt !

Dieselben „ Neuesten Nachrichten " haben , so bemerkt die
„Leipziger Vollszeilung " richtig , die Unläuderiiiig des Stadt¬
verordneten - Wahlrechtes , das 2009 Wählern des Gcldsackes die
Macht im Sladtverordneteu - Kollegiu » » sichert und 22090 Bürger
fast machtlos macht , sowie die Aenderung des sächsischen Landtags -
Wahlrechtes , durch das der breiten Volksmnsse überhaupt der Ein -
flliß aus den Landtag genonune » ist , nicht nur mit Jubel be-
grüßt , sonder » auf das lebhajteste unterstützt . —

— Die Zukunft der Nation . Sigl ' S „ Vaterland "
schreibt : Zwei rohe Studenten , stuck , hist . Walter Schindler und
stuck , weck . Rud . Thoma , welche de » »ach dem Theater zwei
Damen nach Hause führenden Haliptmann a. D. Ganlncr auf
der Straße übelfielen und in der rohesten Weise mit Stöcken und
Fäusten blutig schliige », wurden vom Schöffengericht ersterer zu
vier Monate » , letzterer zn einem Monat Gesängniß verurtheilt
und Schindler sosort verhastet . Herr Oberamisrichter Rupp -
recht geißelte mit recht mit den schärfsten Worten die zu -
nehmenden Exzesse und Lümmeleien gerade der Studenten , gegen
die endlich rücksichtslos und mit aller Energie vorgegangen
werden müsse . " —

Stuttgart , 4. Dezember ( Frankf . Ztg. ) Die Steuer -
kom Mission hat gester » die ziveite Lesung des Einkommen -
steuer - Gesetzes begonnen und den Entwurf bis Artikel 8 inkl .
durMberalhen . Es wurde » einige Abänderungen beschlossen .
insbesondere wurde die Steuerfreiheit des Ein »
kommens aiis Zinsen und Dividenden der Mit -

glieder der Erwerbs - und WirthschaftS -
genosfenfchaften und der Konsilmvereine wieder .

hergestellt . Artikel 2, der das steuerfreie Minimum betrifft ,
wurde zurückgestellt . Es sind zwei weitere Steuerlarif - Anträge
eingelaufen . — Auf Anregung des Oberbürgermeisters Wagner -

Ulm fiiidec am »nchfle » Sonntag in Eßlingen eine Kouferen
derjenige » Städte statt , die gegen die Abschaffung der Fleisch
steuer zu stimmen gewillt sind .

— Was geht vor ? Der „Vossischen Zeitung " wird
unterm 2. Dezember aus London gemeldet :

Der Postdampfer „Teneriffe " , der Kamerun am 6. Nov .

verließ , überbringt die Meldung , Gouverneur v. Putlkamer
empfing eine Abordnung von Häuptlingen , die ihn ersuchte ,
die über „ König " Bell und die übrigen Häuptlinge verhängten
Strafurtheile zu kassire ». Ter Gouverneur lehnte dieses An -

sinne » ab . Die zn fünf Jahren Deportation nach Togoland
verurlheilten drei Häuptlinge sollten aus dem Dampfer „ Marie
Wörmann " , der in Kamerun am 10. November fällig war ,
dahin abgeführt werden . Gesteigertes Verlangen der Ein -

geborene » nach Gewehren und Pulver verursachte das Gerücht
über eine drohende Erhebung der Eingeborenen , doch herrschte
bis zum Abgang des „ Teneriffe " vollkommene Ruhe in der
Kolonie .

Mit Kamerun besteht Kabel - Verbindung . Trotzdem kommt

jede halbwegs wichtige Meldung über diese Kolonie über England .
Diese Meldungen sind selten erfreulich . Ist das vielleicht der
Grund des Schweigens ? —

— Enthüllungen aus den amtlichen Ver -

h ä 1 t n i s s e n sind gegenwärtig an der Tagesordnung . So hat
der Ex - Gouverneur v. Wißmann das Beispiel des Direktors

Kayser besolgt und einem Interviewer des „ Lokal - Auz . " (!) Mit -

theilunge » gemacht aus seine » bisherigen amtlichen Verhältnissen .
Danach bezeichnet Wißmann seine » früheren Vorgesetzten , den

Reichskanzler v. C a p r i v i , als Militärbureaukrale » . Er tadelte

denselben , weil er ihn ( Wißmann ) aus dem Goiiverueurposten eut -
seriil hatte . Bekan > tlich gaben dazu nach de » Erklärungen des

Reichskanzlers Anlaß der Gesundheitszustand Wißniann ' S und
der Umstand , daß sich Wißmann nicht an die Instruktionen von
Berlin band und außerdem die Finnnzverwaltung unter ihm in

Unordnung gerieth . I » letzterer Beziehung haben die späteren
JeffeUuiigen Wißnian » nach den amtlichen Mittheilungen cnt -

schuldigt . Wißmann plaudert alsdann aus , daß auf das persön -
liehe Eingreife » des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe die Zu -
rückberusung des Oberste » v. Scheie , der ebenso wie v. Soden

abgeivirthschaftel , zurückziiführe » sei . Wißmann tadelte an seinem
letzten Vorgesetzte », Dr . Kayser , das Benreben , nach allen Seilen
hin gut auskommen zu wollen . Das sei selbstverständlich nicht
durchführbar . Es wäre ihm lieber gewesen , Kaiser hätte einmal

gelegentlich mit der Faust auf den Tisch geschlagen .

— Die „ Deutsche K o l o n i a l - Z e i t u n g
"

, ein

Wochenblatt , das bisher im Verborgenen blühte , soll in eine

große Tageszeitung » mgewaudelt werden . Man be -

absichligt , recht fleißig Frei - Exemplare zu vertheilen , um auch in
den „breiten Sebichte » des Volkes " Anhänger der Kolonialidee

zu werben . — Weggeworfenes Geld ! —

Oesterreich .
Wie » , 2. Dezember . Das Abgeordnetenhaus nahm die

Dringlichkeit des Antrages Ruß aus Aushebung des

Zeitungsstempels und des K o l p o r t a g e v e r b o t s an
und trat in die Berathung des Antrages ein . In der Debatte
hatte sich der Justizmintster gegen die Dringlichkeit gewandt und

erklärt , die Frage der Kolportage sei eine Grundsrage des

geltende » Pießgesetzes . Die Beschlagnahme von Flugschriften
und das Verbot der Weiterverbreiluiig würde gegenstandslos
fein , wenn durch Kolporteure alles längst verbreitet sei ; auch
wäre ein objektives Verfahre » unmöglich . Die Folge davon
würde somit die gänzliche Nichtbeaussichiigung der Presse
sein . An die Stelle der aufgehobenen Bestimmuuge » müßte
etwas anderes treten . das ließe sich jedoch nicht in acht Tage »
machen . Auch aus die zwei Millionen Gulden , die der Zeitungs -
und Kalenderstempel einbrächle , könne man nicht sofort verzichten .

I » Oesterreich komnien Preßvergehen vor das Schwurgericht ,
und nur i » den seltensten Fällen wird von diesem ein Redakteur
verurtheilt . Dieser Umstand liegt den Staatsanwälte » und der

Regierung schon lange im Magen . Man würde sofort den

Zeilungsstempel aufheben , wenn alle Preßsachen den Straf -
kauimern überwiesen würde » . Für so werlhvoll hält man ein

nach dem preußische » Muster gearbeitetes Prehgesetz .
Eine weitere Depesche meldet : Das Abgeordnetenhaus be-

schloß , «inen Theil des Antrages Ruß , betreffend Aufhebung des

Kolportageverbots dem Preßausschusse und den andern Theil ,
betr . die Aufhebung des Zeilungsstempels dem Budgetausschuß
zur Berichterstattung binnen 14 Tagen zuzuweisen ,
das Haus nahm ferner den Zusatzantrag Pernerstorfer a » auf
Erlaß einer gesetzlichen Bestimmung , nach welcher die Kol -

portage für die Dauer der Wahlen freigegeben
wird . —

Frankreich .
Brest , 2. Dezember . Bei Gelegenheit der Feier des St .

Barbara - Festes — Fest der Artilleristen — durchzogen Unter »

osftziere und Soldaten die Straßen mit g o -

zogenem Säbel , bedrohten die Vorüber -

gehenden , löschten Gaslaternen aus , drangen
in eine Singspielhalle und zerschlugen die Tische .
Eine andere Gruppe warf Steine gegen die

Kasernen und beleidigte eine » wachthabenden Offizier . Als
die Polizei einschritt , leisteten die S o l d a l e » de » Polizisten
W i d e r st a n d und bedrohten sie mit dem Tode ; auch den

militärischen Patrouillen wurde Widerstand entgegengesetzt . Ein

Sergeant , der eine Patrouille führte , wurde durch «inen Säbel »
hieb am Kopfe verwundet , ein Polizeibeamter wurde schwer ver »

letzt . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen , —

Belgien .

Brüssel , 2. Dezember . Die Neuwahl des Schöffen -
rathes ist sür nächsten Montag anberaumt wolde » . Da vor¬

aussichtlich Katholiken und Sozialiste » nickt zum Einverstäudniß
gelangen werden , serner die Liberalen beschlossen
habe », sich an der Schöffe » wähl nicht zu be -

theiligen , so ist die Auslösung des Gemeinde «
r a t h s durch den König wahrscheinlich . —

Italien .
Rom , 2. Dezeniber . Die Regierung sendet aus Assab ei »

halbes Bataillon Askaris aus dem Dampfer „ Volta " nach
Mogadischu , um die Mörder des Konsuls Cecchi und seiner Ge -
sährleu zu bestrafen .

Also doch neue Opfer in Afrika ! —

Mailand , 2. Dezember . Ueber die „ Banca populäre " in
Genua ist der Konkurs verhängt worden , desgleichen über die
Bank von Como . Bei der letzlere » Bank werde » Ver -
Haftungen mehrerer hervorragender Persönlich -
leiten erivartet . —

— Ein neuer CriSpi - Skandal in Sicht . Aus
Ron » wird dem „ Berliner Tageblatt " unterm 2. d. Mls . ge -
chrieben :

In der heutigen Kamniersitzung wird der Deputirte Cavallotti
die Regierung über die viel diskutirte » Fonds befragen , die » ach
dem letzte » Erobeben im Ministerium des Inner » einliefe » und
angeblich lheilweise verfchwauden , beziehungsweise zu anderen als
Wohlthätigleitszwecke » verwendet würben . Cavallotti wird , wie
es heißt , noch iveitere unter dem Kabinet Cri - pi begangene Uu -
regelmäßigkeiten ans Licbt bringen , so daß wir neue » peinlichen
Szene » entgegensehen müssen .

Der „ Messappero " will in den Bericht der Enquetekonunissioii
über de » Verbleib der Erdbebengelder Einblick erhalten habe ».
Der Bericht besagt ( »ach dem genannten Blatte , dem wir die
Verantwortlichkeit hierfür überlassen ) , daß sich kein Dokument
darüber finde , was der damalige UnterstaatSsekretär Galli mit



einer Summe von nennzlgtansend Franks angefangen habe . Die
Aufstellung hierüber sei der Eiiquetekonunijsion vorenihalleu
ivorde » und befinde sich in de » Händen Crispi ' s . Weiter findet
nia » die Erklärung des Bürgernieislers von Sennnara . wonach
die für die Arme » bestimmte » Gelder nicht a » diese , sondern
vielmehr an die reichen Eiiuvohner ( ihn selbst inbegriffen !) ver -
theilt worden seien . Eine Summe von achttausend Franks
äus dem Erdbebenfonds erklärt der Präfekt von Rcggio au�
Ordre Crispi ' s nicht für die Nothleidenden . sondern jür andere
nicht näher bezeichnete Zwecke verausgabt zu haben . Die bezüg .
lichen Instruktionen Crispi ' s seien persönlich gewesen und nicht
protokollirt worden , und zivar hätte der Präfekt die Weisung
erhalte », die Summe einer ungenannten Persönlichkeit auszufolgen ,
die sich mit einem Erkennungsscheine melden würde . (!) So
geschah es , und das geheimnihvolle Individuum , dessen „ Name
und Art " bis zum heutigen Tage ein Näthsel ist , steckte gemächlich
die achttausend Franks ein .

Der „ Messaggero " fügt noch weitere „ Entbüllungen " über
Unregelmäjiigkeiten hinzu , die die Enquetekommissiou auch in der
Kasse des Heroldsamtes entdeckt habe . Natürlich wird der so
schwer angegriffene frühere Unterstaatssekretär Galli die Antwort
nicht schuldig bleiben . —

Türkei .

Konstantiuopel , 3. Dezember . Der S t a d t ' K o m
Mandant , Marschall Kressim Pascha , wurde seines Postens
plötzlich enthoben und nach Makedonien gesandt . Der Man »
wird beschuldigt , es mit den Junglürken zu halten . —

Amerika .
~ D ie brasilianischen Staatsbahnen sollen

verpachtet werden . Ei » Zeichen der Finanznolh in der jüngste »
Republik ! —

VsvlanrvnkÄvifiZ ' zes -
DaS Herrenhaus hält seine nächste Sitzung am

13 . Dezember ab . —

Dem prcnfiische » Landtage ist zugegangen ein am
13. Okiober zwischen dem Deutschen Reich für das Königreich
Preußen und dem Königreich der Niederlande abgeschlossener
Vertrag betr . die Unterhaltung des Seefeuers
aus B o r k il ni , sowie der Beleuchtung , Belonnung und Be <
backung der Unter - Ems . Ferner ist dem Hause ein Antrag
Weyerbusch ( st ) zugegangen , welcher die Regierung ans
fordert , noch im Laufe der Session dem Landtage einen Gesetz .
entwurf vorzulegen , welcher bezweckt , den Absatz 3 des Z 54 des
Koinmunalabgaben . Gesetzes wie folgt zu ändern : „ Werden mehr
als 130 pCl . der staatlich veranlagten lliealsteuern erhoben und
ist die Slaats - Einkommeusiener mit lOO pCt . belastet , so könne »
von dem Mehrbetrage für jedes Prozent der staatlich ver -
anlagten Realsteuern 3 pCt . der Staals - Einkommensteuer erhoben
werden . "

Zum Lehmbcsoldnngs - Gesetz ist von nationalliberaler
Seite in der Kommission beantragt , das Grundgehalt für Lehrer
von 900 auf 1000 an . , für Lehrerinnen von 700 auf 7SO M. zu
erhöhen und die Alterszulagen für Lehrer aus je j00 M. , für
Lehrerinnen aus je 7ö M. , statt 80 bezw . 60 M. jährlich zu
normiren . In demselben Verhältniß müßten dann auch die Zn -
schüsse des Staates an die Zllterszulage - Kassen erhöht werde » .
Ferner ist der Älulrag gestellt , de » größeren Gemeinden den
Ausfall au de » Zuwendungen aus der Staatskasse durch Ge -
Währung eines dauernden Zuschusses vollständig zu er¬
setzen . —

Gemeindcrathöwahlen . In der o l d e n b u r ai s ch e n
Landgeineiude Eutin siegle bei der Gemeinderaths - Wahl die
Liste der Arbeiterpartei mit 75 Stimme » über die der Gegner ,
die 59 Slimmen erhielt . Im Dorfe Reuse selb t errangen
Nlisere Genossen zum ersten Mal den Sieg und zivar mit großer
Mehrheit . Dagegen unterlagen wir bei den Gemeinderaths -
ivahlen in Schwartau und Stockelsdorf ; in letztcrem
Orte siegten jedoch die Gegner mit nur 16 Stimmen Majorität

Aus München wird uns geschrieben : Der Ausfall der
Gemeindeivnhle » hat natürlich bei unseren Gegner » große » Jubel
hervorgerufen . ? lber trotzdem können sie ihres Sieges nicht recht
froh werden , denn der bedeutende Zuivachs der sozial -
demokratische » Stimmen ist ein bitlerer Tropfen Weruiuth in
ihrem Freudenbecher . „ Das Gesammtlesilltat gefällt mir
nicht ! " rief der ehemalige bluirünstige Demokrat Napoleon
Vecchioni den versammelten Liberalen zu. Und auch ini
ultramontanen Lager fand man die rund 3500 sozial
demokratischen Stimmen sehr bedenklich . In 3 Bezirken wäre
der Sieg unbedingt unseren Genosse » zugesallx », wenn nicht die
Liberalen im letzte » Zlugenblicke sich entschlossen hätten , für
den ultramontanen Kandldaten einzutreten , um so diesem
zum Siege zu verhelsen . I » einem Bezirke , dem 15. .
gelang es den vereinten Gegner » nur mit Aufbietung
aller Kräfte , eine komplette ( Orduungs - ) Null durchzudrücken
Unsere Stimmen sind »n diesem Bezirke seit 3 Jahre » , wo
unser Kandidat mit 231 die absolute Mehrheit hatte , auf 443 gestiegen
Ebenso sind auch in einzelne » anderen Beziiken unsere Sli »iinen >
zahlen ganz kolossal angewachsen . Nach der insgesammt abgegebeneu
Stiininenzahl hätten unsere Genossen Anspruch aus mindestens
zwölf Sitze im Gemeindekollegium , während sie nur eine » Ver
treter in demselben haben .

I » Kottbus wurde in einer Versammlung nach einem Vor
trage des Genossen Sassen dach aus Berlin die Gründung
eines sozialdemokratischen Wahlvereins vorgenommen . 90Ge >
Nossen traten demselben sofort als Mitglieder bei . Die Ver
sammluug stellte dann den Genossen An tri ck aus Berlin ein�
stimmig als Kandidat für die nächste Nteichstags - Wahl auf .

Bei der Gewerbegerichtö - Wahl in Barmstedt in
Echleswig - Holstein wurde in der Klasse der Arbeitervertreler der
sozialdemokratische Kandidat mit 127 Stimmen gewählt . Der
Kandidat der Schuhmacher - Junung brachte es auf 125 Stimme » .
In der Klasse der Unlernehmervertreter siegte der Kandidat der -
selben Innung mit 64 Stimme » ; der unselige erhielt 9 Stimmen .

Polizeiliches , Gerichtliches er .
— Vom Schöffengericht in Zielenzig war Genosse Schöpfli »

als Redakteur der „ Märkischen Volksstimine " wegen Beleidigung
des Schuhmachers Vogel zu 100 M. Geldstrafe verurtheill
worden . Das Landgericht in Franlsurt a. O. ermäßigte die
Strafe auf 20 M.

— Wegen Beleidigung eines Hauptmanns a. D im Kreise
Waldenburg wurde Genosse Gerhardt in Breslau vom
Landgericht zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt . Der be-

leidigende Artikel war in der Tages - und Wochenausgabe der

„ Vollswacht " »ind in der „ Wahrheit " zum Abdruck gelangt ;
entgegen früheren Entscheidungen » ahm der Gerichtshof an , daß
drei selbständige Handlungen vorläge ». Ferner soll Gerhardt
einen Polizeikommissarius in Wiesbaden beleidigt haben ; die

Straskammer erkannte hierfür auf 200 M. Geldstrafe .
— Wegen Aufnahme von Boykottnolizen gegen die Böll -

berger Mühle uud gegen die Brauereien Freyberg und Bauer
wurde in Halle a. S . Genosse Karl Brandt , der ver -

antwortliche Redakteur des „ Volksblatt " , vom Schöffengericht zu
zusammen zwölf Wochen Hast verurtheilt .

GenIvvkfchafttirhes .
An die Arbeiter Deutschlands !

Zwischen den Arbeitern und dem Unlernehmerthum in Ham -
bürg tobt gegenwärtig ein gewaltiger wirthschastlicher Kampf
von ungeheuerer Tragweite und Schwere . Mehr als 16 000 Ar -

beiter im Hafen und den damit zusammenhängenden Betrieben
sind im Ausstand , um sich eine bessere Lebenshaltung und ge -
regelte airbeitsbedingunge » zu erringen .

Ein Vergleichsversuch ist gemacht ; die Zlrbeiter haben die
Hand dazu geboten , einen ehrlichen Frieden von längerer Dauer
herbeizuführen ; die Unternehmer haben in brutaler Rücksichts -
losigkeit den Frieden abgelehnt . Sie wollen den wirthschaft -
lichen Krieg . Sie wollen nicht nur keine Zugeständnisse machen ,
obwohl die günstigen Geschäfisverdälinisse es ihnen leicht machen ,
sondern sie unternehmen den Versuch , die Hamburger Arbeiter
in den Staub zu treten , sie zu willenlosen Sklaven zu machen ,
die völlig von der Gnade ihrer „ Herren " abhängig sind .

Deutsche Zlrbeiter ! Für manchen von Euch , der in traurigen
Verhältnissen lebt , mag es recht verlockend klingen , wenn Euch
die Werbeagenten der Hamburger Schiffsrhcder oder ihres An -
Hanges einen Lohn von 4,20 M. täglich versprechen . Kennt Ihr
die Schwere der Arbeit , die dafür zu leisten ist ? Sagt man
Euch , daß oft Tag und Siacht ununterbrochen bis zur völligen
Erschöpfung gearbeitet werde » muß , um den Prosit der Schiffs -
rheder und Stauer in die Höhe zu schnellen ? Erzählt man
Euch auch davon , wie mancher brave Zlrbciter seine gesunden
Gliedniaße » dieser gefährlichen Zlrbeit opfern muß , um dann
lebenslänglich als Krüppel herumzulaufen uud auf das Mitleid
seiner Mitmenschen angewiesen zu sein ?

Das alles sagt man Euch nicht . Nur der angeblich hohe
Lohn wird Euch vorgehalten , um Euch zu reizen , den protzigsten
unter den Kapitalprotzcn Handlangerdienste zu lhnn und an Euren
Arbeitsbrüder » zu Verrätdern zu werden .

Als Noihkmchte seid Ihr den Kapitalisten gut genug , um die
Hamburger Arbeiter beugen zu helfen . Ist ' s gelungen , habt Ihr
Eure „ Schuldigkeit " gcthnn , dann könnt Ihr wieder von danneu
ziehen . Glaubt nicht , daß die Hamburger „königlichen Kauf -
lente " dann noch auf Euch Rücksicht nehmen werden wegen
der „ guten Dienste " , die Ihr ihnen i » der Zeit ihrer Be >
dränguiß geleistet habt ! Solcher Geiühlsregungen sind die
Menschen , die statt des Herzens einen Geldsack haben , nicht
fähig .

Deutsche Zlrbeiter ! Zeigt bei dieser Gelegenheit , daß ei »
Menschenherz in Eurer Brust schlägt , daß Ihr Euch als Arbeiter
fühlt und die alle Arbeiter verbindenden gleichen Jnleiesse »
eikannt habt , daß das sieghafte Gefühl der Solidarität i »
Euren Herzen wohnt und Euerem Denken und Handeln die
Richtung giebt !

Nur so kann den Hamburger Arbeitern der Sieg werde » , der
auch Euer Sieg sein wird !

Es lebe die Brüderlichkeit unter den Arbeiter » ! Sie ist die
Vorbedingung küufiiger besserer Zeiten .

Mit Brndcrgruß
Das Zentral - Streikkomitee

der Hafenarbeiter und Seeleute Ha in bürg s.

Zuzug von Arbeiter » » ach den deutsche » Seestädten

ist während der Dancr der dortige » Lohnbewegungen anfs
strengste fernzuhalten k

Gelder sind zu sende » an das Berliner Gcwerkschaftö -
bnrcau ( R. Millarg , Berlin S. O. , Anncnstr . 16 . )

Achtung , Holzarbeiter Berlins ! Der Hafenarbeiterstreik
in Hamburg dauert fort und zwar , iveil das protzenhasle Unter -
» ehmerthu » , sich aus den Standpunkt stellt , mit den Arbeiter »,
die für sie die gleichlhümer zusaunnentragen . nicht zu verhandeln .
Unter diesen Verhältnissen haben die Arbeiter allerorts die Pflicht .
ihre Solidarität den streikenden Arbeitern gegenüber zu beweise ».
Von der Berliner Verbands - Zahlstelle können ivir
namhafte Summen nicht absenden , da wir tagtäglich
Angriffe der Meister zurückzuweisen habe » , die Beiträge für den
Streikfonds auch nicht in dem Maße eingehen , wie es im Interesse
der Kollegen erwünscht wäre .

Wir ersuchen deshalb die Kollegen , wenn irgend möglich ,
Exlra - Sammlungen in der Werkstätte vorzunehmen und die ge -
sammelten Gelder auf dem Gewerkschaftsbureau ,
A n n e n st r. 16, abzuliefern .

Die Beiträge werde » täglich von der Gewerkschafts » Kom -
Mission im „ Vorwärts " qnittirt .

Die Ortsverwaltung
des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes .

Achtung , Schneider und Schneiderinnen Berlins ! Die
ür Dienstag , den 8. Dezember , »ach den Arminhallen einberufene

Versammlung des Deutschen Schneider - und Schneiderinuen -
Verbandes wird wegen Einberufung von Versammlungen zwecks
Stellungnahme zum Hamburger Hasenarbeiter - Streik nicht ab -
gehalten . Wir fordern unsere Berufsgenossen aus , in den Ver -
ämmlungen zu guusten der Hamburger Ausständigen zahlreich

zu erscheinen . Die Bevollmächtigten .

Achtung , Bauarbeiter Berlins ! Da sich die Hafen -
ar beiler Hamburgs im Ausstande befinden , ersuchen wir
dringend , das Solidaritätsgesühl dadurch zu beweisen , daß sich
' einer von uns als Streikbrecher gebrauchen

ä ß t. Kollegen , gerade in unseren Reihen wird man in erster
Linie versuchen , Streikbrecher zn gewinnen . Meide also jeder
Hamburg ! Ferner ersuchen wir um finanzielle U u l e r -
t ü tz u n g der Zlusständigen . Thue jeder Bauarbeiter seine
Schuldigkeit , denn der Sieg der Hamburger Haseuarbeiter wird
auch für uns ein Schritt vorwärts sein ! Hoch die Solidarität !
Die Lohnkommission der Bauarbeiter Berlins . I . A. : E . Gutsch ,
Eiseubahnstr . 36d , Hof II .

In den Schlossereien scheint gegenwärtig eine starke
Neigung zn herrschen , die neuiistündige Arbeitszeit zn beseitigen .
So wurde bei der Firma Birkholz , Teltowerstraße , den fünf dort
beschäftigten Arbeitern vor kurzem ohne Lohnerhöhung die zehn -
lüudige Arbeitszeil zngcniulhet . Da eine gütliche Verstäiidiguug

erfolglos war , so legten die fünf Schlosser die Arbeil nieder .
Leider konnte die Sperre über die Firma nicht verhängt werde » ,
da an stelle der ' Ausständige » » ene Kräfte traten . Auch bei
Magnus , Landwehrslraße , wird gegenwärtig zehn Stunde » ge¬
arbeitet , nur mit dein Unterschied , daß hier eine Entschädigung für die
längere Arbeitszeit bezahlt wird . Dagegen gewährt die Firma
Scheidenrecht , Alte Jakobstraße , für die um eine halbe Stunde
verlängerte Arbeitszeit keine Bezahliing . Gegenüber diesen Maß -
nahmen der Unleruehmer , die rücksichtslos jedem sozialpolitischen
Foitschrllt entgegen stehen und fortwährend versuchen , auch die
l leinsten Erleichterungen den Arbeitern wieder zu eiitreißen , be-
dürien die Arbeiter den Schutz einer lüchlige » Organisation , die
dieses Beginnen erfolgreich bekäinvfen kann . Mögen deshalb die
Schlosser mehr als bisher ihrer Organisation gedenke » und somit
dazu beitragen , daß solche Vorgänge , wie die geschilderte », für
die Zukunft unmöglich sind . Am Mittwoch , d e n 9. D e -
zember , findet bei Cohn , Beuthstraßc 20 , eine
Versammlung statt , in de r Reichstags - Abgeord -

eter Seifert referiren wird .
Wem es um die Erhaltung des Reunstundentages zu thun

st, der erscheine in der Versaminlinig . Der Vertra >iensinann
der Schlosser .

An die im Handels - und Tranöportgcwcrbe beschäf
tigten Hilfsarbeiter Deutschlands , als Geschäfts - ,
Haus - und Komptoirdiener , Packer , Markt -

elfer , Ausläufer , Speicher - , Speditiv ns - und
ellerarbeiter . Roll - und Geschäftskutscher ,

Fuhrleute und verwandte Berufsgenosfen !
Kollegen ! Unser letzter Berufskongreß , der zu Pfingsten

dieses Jahres in Halberstadt stallfand , hat beschloffen , daß der
näcbste Kongreß für unseren Beruf in zwei Jahren , also 1893
abgehalten werde » soll . Trotz dieses Beschlusses, der einstimmiß
vom Kongreß gefaßt wurde , haben einige Kollegen schon - zn
Weihnachten dieses Jahres einen Kongreß nach Altenburg S . - A.
einberufen . ( Siehe Anfrus im „ Handelshilfsarbeiler " vom

Dezember d. I . )

�
_

Die Nnterzeichueten , die von der Nothwendigkeit der Abhaltung
eines außerordentlichen jkougrcsses nicht überzeugt sind uud auch
von de » Kollege » Deutschlands einen dahingehenden Auitrag
nicht erhielten , protestircn ganz entschiede » gegen die Einberufung
eines solchen Kongresses und fordern die ' Kollegen aus , diesen
Kongreß in Altenburg nicht zu beschicken . Die Vertrauensleule
und Gewerkschastskariellc au allen Orlen werden gebeten , für die
weiteste Verbreitung obiger Ausführungen Soige zu tragen .
Alle für die Agitation ec. bestimmten Sendungen sowie Anfragen
sind nur zu richten an Carl Alboldt , Berlin C. , Auguststl . 38 ,
Die Revisoren : Arthur Pölitz . Otio Kränker .

Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Achtung , Schiihuiachcr ? I » der Schuhfabrik von Karl
Dietsch in Pegau in Sachsen sind die Arbeiter und
Arbeiterinnen seit fünf Wochen im Ausstand . Die Slreikenden
Halle » sich vorzüglich und der Sieg ist sicher , wenn sich keine
Streikbrecher eiupude » . Darum , Kollegen , seid auf der Wacht ,
denn man sucht auswärtige Arbeiter hierher zu ziehen , um
unseren Kampf zu erschweren und den Sieg auf des Faurikanten
Seite zu ermöglichen . Wir warnen vor Z' z » g nach Pegau in
Sachse » ! I . A. : Karl Schiebold in Pegau , Schützenhaus
( Heinmanu ' s Slestanraut ) .

Arbeitersreuudliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Depefchen und letzte Llncheichken .
Hambilrg , 5. Dezember . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

Eine heute nachiniltags stattgehabte Versammlung des Vereins

Hamburger Arbeitgeber in der Börse hat die Schiedgerichts -
Ablehninig des Arbeitgeber - Verbandes bestätigt . Auch die

geringste Konzession au die Arbeiter hätte den Schein eriveckt ,
als wenn die internationale Arbeiterkoalition gesiegt hätte . Tie

Aufgabe wäre , den Streik niederzuzwingen .

Hamburg , 5. Dezember . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die Situation ist unverändert ' gut . Dienstag erfolgt Unter -

stützungszahlung . Die nolhwendigen Gelder sind vorhanden ,

neue Gelder gehen fortwährend ein . In Altona wurden

mehrere Flugblaltvertheiler verhaftet , angeblich auf grund
deS preußischen Vcreiusgesctzes . Streikt » echer werden

unter polizeilicher Bedeckung auf die Quais gebracht .
Am nächsten Montag finden außer den Branchen - zivei Frauen «

Versammlungen und vier Versammlungen von Geschästsleuten

statt . Auch die Rollkutscher werden in einer Versammlung
darüber beschließe », ob sie in den Streik eintreten wollen .

Hamburg , 5. Dezember . ( W T. B. ) Die heutige Versanim -
lung des Arveitgeber - Verbaudes blieb einstimmig der Meinuug ,
mit der Ablehnung des Scbiedsgericbts das richtige getroffen zu
haben . Der proklamirte Geueralstreik im Hafen ändere bis

auf den Ausstand der staatlichen Qai - Arbeiter kaum etwas
an der bisherigen Lage . Wenn die Arbeiterschaft gegen -
wältig infolge der bedauerlichen Aufhetzuiigen ihrer Presse
die Gründe der Ablehnung des Schiedsgerichts ver -
keime , so müsse man hoffen , daß die Zukunft ihnen ,
wenn der Streik » iedcrgeworfen sei , zeigen werde , ob der Ham -
burger Arbeitgeber in der That kein Verständniß für die be-

rechtigten Wünsche der Hafenarbeiter und Seeleute habe . Wenn
es der sozialdemokratischen Parleileitung wirklich um das Wohl
der Zlrbeiter und nicht nur um die Aufwiegelung der Masse »
und unr die eigene Machtenifaltung zu thun sei, so möge
sie den Arbeitern rathe », freiwillig die Arheit wieder aufzu -
nehme » , mit der gegenwärtigen Verhetzung der Massen werde sie
bei den Arbeitgeber » nichts ausrichte » und den Arbeitern und

ihren Familie » schade ». Eins aber müsse offen ausgesprochen
werden : iven » in der That sich durch die Ablehnung des Schieds -

gerichts die allgemeine Lage verschleichtert habe uud der Streik

verlängert sei , so müßte » die Arbeilgeber die Verantwortung

dafür ablehne » ; die Verantwortung für diese Verlängerung
des Streiks , der » ahezu erloschen war , und für die Aufreizung
der Gemüther liege ausschließlich in dem unglücklichen SchiedS -
gerichts - Vorschlag . mit dem man den Arbeitgebern unzeit -
gemäß in den Arm gefallen sei und der der Arbeiterschaft
erst die Ansicht von einem vermeintliche » Rechte beigebracht habe .

( Eine andere Sprache darf man von den Rittern des Geld -

sacks nicht erivarle ». Red . )

Hamburg , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Die Verhältnisse

bezüglich des Ausstandes haben sich wenig verändert . Die

Ruhe ist nicht gestört . Auf sieben Slaatsquais sind 169 Mann

i » ihrem Arbeilsverhältniß geblieben . Die Maschinisten
haben die Arbeit vielfach wieder aufgenommen . Auf den

Scbiffen n » d de » Quais der Hamburg - Amerika - Linie arbeiten

1106 Mann ; die Gesellschaft sucht keine iveiteren Arbeiter mehr .
Die Arbeiter der Gaswerke und ver stäbtischen Wasserleitung
berathen heute Abend über die Lohufrage . Die Direklio » der
Gasiverke hat sich mit den Arbeitern geeinigt .

Lübeck , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Die hiesigen Hafen -
arbeiier weigerte » sich , de » Dampfer „ Newa " mit Baumivolle zu
laden , welche vo » Hamburg gekonnnen war . Nachdem für die
Zlrbeiter andere Hilsskräste eingetreten ivaren , erfolgte die

Ladung des Dampfers ohne weitere Zwischenfälle .

Frankfurt a . M. » 5. Dezember . ( B. H. ) Die Franks . Ztg . "
meldet aus Stnltgarl : Vorgestern ist der mit sieben Reisenden
besetzte Postwagen Willsbach Siegelbach bei Lömeiistei » infolge
Glaiteises umgestürzt . Zivei Reisende und der Postillo » sind

schwer verletzt . Von de » Verletzten ist ein Rciseuder gestorben .

Frankfurt a . M. , 5. Dezember . ( B. H. ) Der „ Franks .
Ztg . " ivird aiis allünchen gemeldet : Wenig , der Theilhaber der

salliten Buchfirma Reiß und Wenig , lödlete sich durch Herab -
stürzen vom vierte » Stock auf die Straße .

Allenstei « , 5. Dezember . ( W. T. B. ) Amtlich wird bekannt

gemacht : Am 4. d. M. , abends gegen 3 Uhr , ist ei » Fuhrwerk
auf dem Chaussee >Uebcrivege zwischen Gülten und Johannisburg
vom Zuge 828 übe » fahre » worben . Der Wagenführer ist ge -
lödtel , das Fuhrwerk zerlrüinmcrt . Beschäoigungen am Zuge
sind nicht vorgekommen . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Wien , 5. Dezember . ( B. H. ) Prioatmeldungen aus
Moskau zufolge ist es dort bei Gelegenheit einer Trauer -
seier zum Gedächlniß der Katastrophe ans dem Chooiusky -
selbe zu große » Demonstrationen gekonnnen . Aus Wunsch
der Polizei weigerte sich die Gcistlicdkcit , den Gones -
dienst abzuhalten . Die Polizei besürchlete , daß es zu
Demonstrationen kommen würde . Viele lausend Leidtragende
zogen unler Vorautrilt von Studenten vom Friedhof i » die
Sladt . Ter Zug schivoll auf seinem Wege immer
mehr an , sodaß er vor der Universität z»i » Still -

stand kam . Plötzlich schritt die Polizei ein , um die Meuseben -
»lassen auseinander zu treiben . Dabei kam es zu einem

Zusammenstoß beider Parteien . Viele Studenten und zahlreiche
andere Personen wurden verhaftet . Auf «in Telegranim des
Polizeimiiiisters an den Minister des Innern nach Pelersburg
über die Angelegenheit wurde die soforiige Freilaffung der
Verhafteten augeordnet und befohlen , die Untersuchung so zu
führen , daß die Gerechtigkeit der Behörden nicht angezweifelt
werden könne . Die Demonstrationen haben sich bisher nicht
wiederholt .

Warschau , 5. Dezenlber . Infolge einer Erderschntterung
sind im Fanny - Schachl der gräfl . Renard ' sche » Kohlengrube bei
Sosnowice viele Bergarbeiter verschüttet . Bisher sind zwei
Leichen geborgen . Viele Arbeiter erlitten Verletzungen .

London , 5. Dezember . ( B. H. ) Der im Kanal herrschende
heftige Sturm hat zahlreiche Schiffbrüche verursucht und auch
mehrere Menschenleben gefordert .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobry in Berlin . Für den Jnseralentheil verantwortlich : Th . Glocke in »erliu . Druck und Verlag von lv . ax Badiug in Berlin . Hierju 6 Beilage « .



1. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 386 . Sonntag , den 6 . Dezemder 1896 . 13 . Jal/rg .

VetchskAg .
141 . Sitzung vom K. Dezember 1896 . 1 U h r.
Am Tische des Bundesialhs : v. Bötticher , Gras

Posado wski , v. Nieberding .
Auf der Tagesordnung stehen 87 Kommissionsberichte üb

Petitionen .
lieber die Petition der Landwirthschaftskammer für die

Provinz Westpreuße » betr . die K o » v e r t i r u n g der S t a a t s -
s ch n l d e ii wird seitens der Kommission uuterm 13. Mai eben -
falls Uebergang zur Tagesordniing vorgeschlagen .

Abg . Rickcrt ( frs . Vp. ) hält diesen Vorschlag nach de »
»eneste » Vorgängen in Preußen fiir antiqnirt . Nachdem heute
die Konvertirung der preußischen Iprozenligen Siaatsanleihen
im Abgeordueteilhause definitiv beschlossen sei , müsse man die
Petition wenigstens dem Reichskanzler »iberweisen , da das Reich
dem Vorgänge Preußens lwbediiigt folgen müsse .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Der Herr Reichskanzler
wird dem Bnndesraih allerdings eine Vorlage wegen Kon -
vertirung der sprozentigen Reichsanleiben zugehen lassen , und
diese wird bis auf einige formale Aendernnge » mit derjenigen
übcreinslimnieu , die seitens der preußischen Elaatsregierung dem
preußischen Landlage zugegangen ist .

Der Autrag Rickerl wird angenommen .
Die Petitionen betr . de » Verkehr mit Handelsdünger , Kraft

futtrrinilteln u. f. w. werden dem Reichekanzler als Material
zu dem in Vorbereitung befindlichen Geietzentwnrf überwiese ».

Am 23 . April hat die Kommission über eine Reihe von
Petitionen betr . die V e r s i ch e r u n g s g e s e tz g e b u n g be-
rathen . In den Petitionen wird verlangt : Die Herabsetzung
der Altersgrenze für die Altersrente auf das 60 . Lebensjahr ,
die Anrechnung der Zeil des Wochenbettes iveiblicher Versicherter
als Beitragszeit , die Vermerkung und glaubhafte Bescheinigung
von Krankheitszeit auf de » Qiiittuiigskarten , Anrechnung
der Beitragszeit in de » Fällen , wo die Arbeitgeber keine
Marke » in die Karten geklebt und sich trotz Auspfändung
als mittellos erwiesen haben , Streichung des Stachweises von
141 Arbeitswochen in den Jahren 1888 —1890 als Bedingung
für die Erlangung der Altersrente , Aufhebung des Unfall - » nd
Juvaliditatsgesetzes in bezug auf die Landwirthschaft , lieber -
nahine der Armenlast auf die Reichskasse , Aushebung des
Markenklebeus , Zahlung von Invalidenrente auch bei theilweifer
Erwerbsunfähigkeit , Anschluß der Rente an die Krankenkassen -
Leistungen zur Ausfüllung der Lücke zwischen der Beendigung
der erstere » und der Zahlung der Invalidenrente , Beschleunigung
des Verfahrens . Die Kommission schlägt vor , die Petitionen
dem Reichskanzler zur Erivägung im Sinne der vom Reichstage
am 2S. Januar 1896 angenommenen Resolution Hitze zu über
weisen .

Dieser Antrag wird nach warmer Befürwortung durch den
Abg . Stephan - Beutheii ( Z. ) angenommen .

Ueber die Petition von Nanny vom Hof zu Hombressen be
treffend Verbesserung und Verschärfung der ZZ 223 itud 232 des
Elrafgesetzbuchs , sowie um »och anderweitigen gesetzlichen Schutz
für die Ehefrauen gegen ihre oft rohe », gemeinen , lasterhafte »
Ehemänner wird zur Tagesordnung übergegangen .

Die Petition der Vereinigten Fabrikanten von mechanischen
Musikwerken wegen Abänderung der Berner Uebereinkunft betr
die Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunst wird dem Reichskanzler als
Material überwiesen .

Die Petition betr . Erlaß eines Verbots der Vivisektion über
weist der Reichstag dem Reichskanzler als Material für eine
künstige Revision des Strasgesetzbuchs .

Die auf Einsührnng des Befähigungsnachweises im Baw
gewerbe gerichteten Petitionen werden entgegen einem Antrage
F i s ch b e ck auf Uebergang zur Tagesordnung dem Reichskanzler
als Material für die Gesetzgebung überiviese »; über eine dieser
Petitionen , welche auch die Einführung des Paßzwanges fordert ,
wird zur Tagesordnung übergegangen .

Mündlichen Bericht erstattet Abg . Graf Oriola über die
zahlreiche », die Aenderung der Militär - Peusionsgesetze betreffende »
Petitionen , die wiederum die Gewährung eines Ehrensoldes für
die Kriegstheilnehmer , die Aufbesserung der Pensionen . Erhöhung
der Berstümmelungszulage », Entschädigung für dauernde oder
zeitweise Nichtbenntzung des Zivilversorgungsscheins , Belassung
der Militärpension a » die Reichs - , Staats - und Konimunal -
beamlen u. f. w. betreffen . Diese Petitionen sollen dem Reichs -
kauzler als Material überwiesen werden . Heber eine Reihe anderer
Petllionen wegen Pensiouserhöhung soll zur Tagesordnung über -
gegangen iverde ». Außerdem schlägt die Konnnissio » die Annahme
einer Resolution vor : Den Reichskanzler zu ersuchen , eine » ach
den einzelnen Bundesstaaten geordnete statistische Ziisaniinen -
stellung zu veranlassen , aus der ersichtlich ist : a ) die Zahl der
Kriegstheilnehmer . welche sich als gänzlich erwerbsunfähig und
unterstützuugsberechtigt zu der durch das Gesetz vom 22. Mai
1395 beschlossene » Beihilfe gemeldet haben , b) die Zahl derjenige »
Kriegstheilnehmer , welche von der Behörde alS gänzlich erweibs -
unfähig und unterstützungsbedürftig anerkannt worden sind ,
o) die Zahl derjenigen Kriegstheilnehmer . welche die Beihilfe er -
ballen haben , und diese Zusammenstellung baldmöglichst zur
Kenntniß des Reichstags zu bringen .

Generalmajor v. Viebah » : Die Militärverwaltung ist ganz
einvcrstauden init der Kommissio » im Punkte des Wohlwollens
für unsere Invaliden ; sie hat sich aber an die bestehenden Ge -
setzen und im Rahmen der vorhandenen Mittel zu halten . Sie
kann u. a. nicht anerkennen , daß die Veriillmmelungszulage für
die Invalide » zu groß ist . Entstandene Härten und Ungleich -
heilen sollen nach Möglichkeit ausgeglichen werden .

Ävg . Graf Oriola veriveist aus die überschüssigen Bestände
im Reichs - Jnvnlibeufvnds , welche für diese Zwecke zu ver -
wenden wären . Die Kriegstheilnehmer hätte » einen gerechten
Anspruch darauf . Die 4prozentigen Papiere des
Fonds wären zu diesem Zwecke von der Konversion
auszuschließen .

Schatzsekretär Gras Posadowöky erklärt , daß diesem Wunsche
nicht entgegengekomme » werde » könne .

Nachdem Generalmajor v. Viebahn noch erklärt , daß im
Laufe des nächste » Jahres eine übeisichtliche Zusammenstellung
uller jetzt in Geltung befindlichen Pensionsgesetze vc,m Kriegs -
Ministerium veröffentlicht werden wird , führt

Abg . Stadthagen ( Soz . ) aus , daß der dringende Appell
der Militärinvalide » an den Reichstag sehr berechtigt sei und
nicht unberücksichtigt gelassen werden dürfe . Redner hat im Lause
des Sommers ebenfalls aus de » betreffenden Kreisen hunderte von
Zuschriften erhallen Die verbündeten Regierungen müßten auf
diesem Gebiete endlich ihre Pflicht thu ».

Cchatzsekretär Graf Posadowsky erklärt , daß die ver -
bündeten Regierungen in weitem M ße ihre Pflicht auf diesem
Gebiete » elhan zu habe » glauben . Bei näherer Untersuchung
stellt sich der Sachverhalt in manche » Fällen ganz anders dar ,
als in den einseitigen Angaben der Petenten .

Abg . Rickcrt (srs . Vg. ) erwartet , daß die finanzielle Seite
der Sache bei Gelegenheit der Elalsberathnng noch näher ge-
würdigt werden wird . Die Ansprüche der Petenten verdienten
jedensalls die «rusteste Erivägung . Die Kommissionsanträge werden
darauf angenommen .

Die Petition der öffeutlichen Baiihandwerker - Versammlung i »
München vom 17. November 1895 um staatliche Beaussichliguug
der Neubauten wird dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme über -
wiesen .

Abg . Bebel beantragt , die Petition als Material an den
Reichskanzler zu üderiveisen . In 7 Jahren seien durch Bauunfälle
nicht weniger als 5000 Personen lödtlich verwundet worden ;
eine große Anzahl ist schwer verletzt und dauernd enverbsunfähig
geworden . Solchen Zahlen gegenüber habe der Reicbstag alle
Ursache , sich mit der Sache etwas gründlicher z » bes assen . Tie
Geivcrbe - Jnspeklion sei Sache der Einzetslaale » ; man müsse
aus diesem Anlaß das Verlangen wiederhole », daß die G e -
w e r b e - I n s p e k t i o » auf das Reich übertragen und
einheitlich gestaltet werde ; mindestens sei ein Reichs -
gesetz zn erlasse », wodurch die Regiernnge » angewiesen werde » ,
für eine entsprechende Jnspektio » im Baugewerbe Sorge zu tragen .
Seit einige » Jahren seien i » Zürich , aber auch in Hamburg und
Mülhausen Einrichtungen getroffen , welche eine Jiispektw » der
Bauten unter Theilnahme von Arbeiter » vorsehen . Hier biete
sich eventuell ein Ausweg .

Die Stbgg . Rickert , Spahn und B a s s e r m a n n

schließen sich dem Antrage Bebel an , welcher darauf ein -
st i in m i g angenominen wird .

Die Petition des Alldeutschen Verbandes wegen Erlaß eines
Gesetzes über das A » s w a n d e r u » g s w e s e n und ander -
wei . ige Regelung des Verlustes und Enverbs der Reichs - und
Staatsangehörigkeit soll nach dem Antrage der Kommission dem
Reichskanzler zu einer bevorstehenden Aenderung der Gesetzgebung
Überwiese » werden .

Abg . Basscrinaun ( natl . ) empfiehlt den Konimissionsantrag ,
unter besondere »! Hinweis auf die Schwierigkeiten , die sich aus
der Handhabung der bisherige » Beftimviungen über Ern >erb und
Verlust der Reichsangehörigkeit i » zahlreichen Fällen zum große »
Nachtheil der Betroffenen ergeben hauen .

Abg . Bebel schließt sich diesen Ausführungen an und nimmt
bezug auf eiuen neuerdings vorgekommenen Fall , i » dem ein
ehemaliger Reichsangehöriger das Staatsbürgerrecht nicht wieder
hätte erlangen können , angeblich ivegen seiner politisch miß -
l i e b i g e n Gesinnung , d. h. weil er Sozialdemokrat war .

Kommissar Geh . Rath Richter giebt anHeini , diesen Fall ,
der den bevorstehenden Vorschriften des
Staats - Angehörigkeits - Gesetzes durch ans
ividerspreche , in seinen näheren Details der
Verwaltung m i t z u t h e i l e n.

Abg . p. Marquardseu ; Es giebt thatsächlich keine Nation ,
die den Verlust der Staatsangehörigkeit für ihre Bürger so leicht
macht wie Deutschland . Es muß hier Remedur geschaffen
werden .

Abg . Bebel bleibt dabei , daß der vorgetragene Fall so liege ,
wie er augegeben .

Der Kommissionsantrag gelaugt darauf zur Annahme .
Die Petition von Arbeitern in Mühlhausen in Th . um Auf «

Hebung der Kinderarbeit und Stellung der
Ha u sind » st rie der Stickivaaren brauche unter die
Bestiuimungen der Sieichs - Geiverbe - Ordnung will die Kommission
dem Reichskaniler als Material zur Abänderung der Gewtzgebiiiig
überweisen . Ei » Antrag von Elrombeck will die Petition zur
Berücksichtigung überweisen .

Letzterer Antrag wird angenommen .
Der Berliner Frauenverei » petitiouirt dahin , es möge der

Zutritt zu den deutschen Universitäten den
Frauen unter denselben Bedingnnge » wie den Männer » ge -
staltet werden . Die Pelilioiiskoiumission hat der Petition durch
aus sympathisch gegenüber gestanden , kam aber nach Lage der
gesetzlichen Vestiiiimungen , welche dem Reiche eine Kompetenz
auf dem Gebiete der lliilerrichtsverwaltung nicht zuerkennen ,
zum Autrage auf Uebergang zur Tagesordnirng .

Abg . Rickert beantragt , die Petition durch die Erklärung ,
welche in dieser Angelegenheit Staatssekretär v. Bötlicher früher
und sein Kommissar in der Kommission abgegeben habe , für er -
ledigt zu erkläre ». Durch den Uebergang zur Tagesordnung
möchte der falsche Schein erweckt werden , daß der Reichstag
Viesen Bestrebungen nicht mehr seine Sympathie zuwende .
Redner bedauert , dcß der preußiscke Kultusminister die
Universitätsleitungen nicht veranlasse , die Zulassiiug der Frauen
ohne Umstände und Weilerunge » zu gestatte ».

Nachdem auch Abg . Langerhaus im gleichen Sinne ge -
sprachen , wird der Antrag Rickert angenouimen .

Die Petilionen wegen Erhöhung des Zolles auf
K a m in z u g iverden dein Reichskanzler zur Kenntnißnahme
überwiesen .

Der Ober - Postassistent Thier , früher in Halle a. S. , jetzt
in Angerburg , Ostpreußen , führt wiederholt beim Reichstag Be -
fchwerde über seine Bestrafung , Zivaugsversetzung und Versetzuug
aus dem Bureaudienste in den Betriebsdieust wegen seiner
' Agitation für den Postassisteuteii - Verbaud und verlangt die Ein -
leitung des förmlichen Dieziplinarversahrens auf Enlsernung aus
dem Amte .

Die Komniission will die Petition dem Reichskanzler zur Be -
rücksichtigling übenueisen .

Abg . Pauli ( Rp ) erklärt , daß der Reichstag mit der Zu -
stimmung zu diesem Antrage nur die Disziplinlosigkeit besördern
würde . Redner beantragt Uebergang zur Tagesordnung .

Geh . Oberpostrath Spilliug führt aus , daß Thier sich ge -
ständlich eineS grobe » Vertraueusbruchcs schuldig gemacht habe .
Er habe serner unrichtige Nachrichten über die Geschäftsführung
des Oberpostdirektors tu Halle verbreitet .

Abg . Biclhabcn ( Antisemit ) tritt für den KommissionS -
anlrag ein , während Abg . Stumm ( Rv. ) den Gründen des Abg .
Pauli beipflichtet und die Unlerstützuug des ' Antrages des
Petenten für einen Einbruch in die Diszipliuarstrafgeivalt der
Behörden erklärt .

Abg . Bogthcrr ( Soz . ) nimmt für den Reichstag das Recht
in Anspruch , in der Sache eine » Beschluß zn fassen . Es handelt
sich hier um die Wahrung des Petitionsrechtes
der Staatsbürger , zu denen doch auch die
Beamten gehöre » . Von besonderer Unparteilichkeit zeuge
das Verhalten der oberen Postbehörde » nicht ; der Kommissar
habe sogar einmal in der Kommission von dem Ober -
postassistenten Thier als von einei » rnauvais sujet gesprochen .

Abg . Liebcrmaun v. Totiuenberg ( Reform - P ) empfiehlt
ebenfalls den Konimissionsaiitrag , wofern nicht etwa der Petent
sein Recht , die Einleitung des förmliche » Verfahrens gegen sich
zu beantragen , irgendwie verivirkt habe .

llnlerstaatssekretär Fischer : Nach dem klaren Wortlaut des
Gesetzes hat der Postassistent Thier nicht das Recht , die Ein -

leitung des Verfahrens gegen sich zu verlangen . Die Anuahme
des Kommissionsantragcs würde der Verwaltung die Aufrecht -
erhaltung der Disziplin in hohem Maße erschweren .

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird an -
genommen . Dafür stimmen etwa 25 . dagegen ungefähr 20 Ab -
geordnete .

Schluß l>/«6 Uhr . Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr
( Postdampser - Subvention ) .

Die HÄfenarbeitev - ' VemeigttNg .
Unser Spezial - Berichlerstatter schreibt uns aus Hamburg

unterm 5. Dezember :
Im Hasen ist es seit dem gestrigen Eintreten der Staatsquai -

Arbeiter in den Streik unverkennbar noch stiller ge-
worden . Heute Morgen waren im Hafen nur ein

paar Krähue in Betrieb , ivährend sonst taiisende zu gleicher

Zeit arbeiten , um die schweren Lasten aus den Schiffen
ans die Quais und von de » Quais in die Schiffe zn heben . Es

herrscht strenge Kälte und steifer Ostwind . Die als Streik -

brecher angeworbenen Leute können , auch abgesehen von ihrer

geringen Zahl , die übernommenen Arbeiten einsach gar
nicht ausführen , am allerivenigsten bei dieser Temperatur .

Wahrend von den gelernten Leuten au jeder Luke des Schiffes
sonst sieben oder acht Mann arbeiten , sieht man deren

aus den ivenigen Schiffen , die Streikbrecher aufgetrieben
haben , sich jetzt 15 und mehr abmühen und deimoch
wird nichts fertig . Die Ballen fallen ihnen a»s� der

Hand und aus den Schlingen , oder die Leute sallen selbst ins

Wasser , und schließlich laufe » sie ersroreu und körperlich auf -

geriebe » überhaupl davon . Auch in dieser Beziehung steht der

Streik also absolut günstig . Der Erfolg der Bewegung hängt
von dem feste » Zusammenkalten der ' Arbeiter uud von den

für Uuterstützuuge » verfügbare » Geldmitteln ab . Vorläufig

ist »ach beiden Seiten hin nur gutes zu berichten . Wie bereite

gestern telegraphisch gemeldet , liegen schon jetzt für die n ä ch st e

llnterstützungs - Zahlung über lOO 000 Mark

bereit !
Heute , am Sonnabend , finden wieder zwölf Versammlungen

der einzelnen streikenden Branchen statt , » achmiitags vier össent -
liche Versamuiluuge » der Frauen von im Streit befindlichen Hafen -
arheitern und Seeleuten . Zu morgen , Sonntag Vormittag , sind
17 öffentliche V o l t s v e r s a m m l » » g e n einberufen .
Endlich ist zu berichten , daß gestern Abend von den Hamburger
' Arbeiter » mit der gewohnten Promplheit ein an die ganze Be -

vötkerung gerichtetes Flugblatt in einer Auslage von
250 000 Stück verbreitet worden ist .

Es heißt in dem Flugblatt : „ Mitbürger ! Ihr Alle werdet

uuter den Folgen des Starrsinns der Rheder und ihrer Genossen

zu leiden haben . Bietet alle Kräfte auf , den schwarzen Plan

zum Scheitern zu bringen . Alles Erwerbsleben kann nur ge-
deihen , wenn die große Masse der Bevölkerung ei » menschen -
ivürdisches Dasei » führt , wen » sie vom Ertrag ihrer Arbeit

sich die nolhwendigste » Lebensbedürfnisse zu verschaffen ver -

mag . Eine Arbeiterschaft mit guter Lebens -

Haltung fordert das Gemeinwohl ; ein Litnipen -
Proletariat ist ein fressender Krebsschaden . . .

„ Es sollen etwa 2000 Personen im Hafen arbeiten . Nehme » wir

diese Zahl einmal als richtig an — was sie unserer Beobach -
tu » g nach nicht ist — und betrachte » wir die Qualität

dieser Leute . ' Aus den Herbergen , von der Landstraße ,
von überall her hat man halbverhungerte Leute herbei -

gesäileppt , welche nach einer halben Elunde unter der ungewohnten ,
schweren Arbeit zukamuienbrechen . Man hat sie, wie früher die

geraubten Negersklaven , im Zwischendeck der Schiffe verstaut , wo
cs nun von Ungeziefer wimmelt , und wo die aruien Teufel gleich

Sträflinge » bebandelt iverden . Von irgend welcher in betracht
kommenden Ardeitssleistung kann gar nicht die Rede sein . Man

gebraucht die Leute nur als Schreckmittel . "

Tie finanziellen Ergebnisse der Hamburger Nhedercien
werden vom „ H a m b n r g > s ch e n Korrespondenten " als

äußerst geriiigiiigig dargestellt . Dagegen meldet der Berliner

„ B ö r s e n - C o » r i e r " am Sonnabend Abend im Kursbericht ;

Große Abschlüsse fanden in dritter Stunde in SchissfnhrtS -
Aktien stall , von denen Hamburger Packet fahrt in «

folge hoher Divide » de » - Gerüchte bevorzugt
w u r d e n.

Das genügt wohl , um darzuthun , daß die Herren Rheder
nichts weniger als an , Hungerluch nagen .

Eiuen iveitere » Beweis dasür , daß die Rheder sehr wohl im

stände stnv , den Arbeitern in ausreichendem Maße entgegenzu «
kolninen , liefert die Rhederfirma Rod . M. Stoma » jr . In
einem vom 26 November d. I . datirten Zirkular dieser Firma ,
das dem „ Hamb . Echo " zu glücklicher Stunde auf den Redaltions -

tisch geweht wurde , heißt es :
„ Es ist mir gelungen , das anerkannt beste große Segel -

schiff der englischen Handelsflotte in meinen Besitz zu
bringe », » nd zwar zu einem Preise , der als nußer -
ordentlich billig zu bezeichne » ist . Das Schiff , Vierinastsrtiiff
„ Calisornia " , wurde im Jabre 1890 von Harland n. Wolff in

Belfast zum Preise von ca . 000 000 M. gebaut und hat sich seit -
dem in jeder Weise als hervorragend bewiesen , würdig dem

gioße » Namen seiner Erbauer und seiner Rheder , der „ White
Star Line " in Liverpool . Der Preis , z » welchem ich die

„ California " erstand , beträgt nur 30Z 000 M. , ein

Preis , welcher ein gutes Resultat bei selbst niedrigen
Frachten verbürgen sollte . Ich habe aus diesen , Schiff
eine Parten - Nhederei gegründet mit einem Rhederei - Kapklat
von 365 V00 M. , eingetheilt in 73 Parten ir 5000 M. Dos

Schiff , das fortan den Namen „Nlster " führe » wird , ivird unter
meiuem Manageineut stehe », doch berechne ich mir keine Korr »

spondenz - Pcovision , wie sonst üblich , sonder » begnüge mich
niit den Kourtagen auf die besorgten Frachten . Ich habe in

Liverpool die „Alster " verfrachtet für eine Reise von Liver -
pool nach Calcutta mit voller Ladung Salz zur Rate von
20/ — Sterling , eine hohe Rate , welche ungefähr
die ganze » Kosten der Rundreise ( also bis das

Schiff im europäische » Hafen wieder enttöscht
ist , inkl . Assekuranz , Gagen , Hafenkosten : c. )
deckt , so daß fast die ganze Fracht der Heimreise lieber -

schnß ist . Die „Alster " ivird an der hiesigen ' Asseknranzvörse
voll versichert zu 365 000 M. , ebenso wie die Fracht . "

Das „ Hamburger Echo " bemerkt zu diesem Zirkular : Ein

trauriges Geschäft , die Rhederet , nicht wahr ? Die Firma Rob .
M. Eloman jr . lauft ei » Schiff , läßt dasselbe zunächst von Liverpool
nach Catcutta gehen uud nimmt an Fracht gleich so viel ein ,
daß die Koste » der ganzen Reise ( iullusive der Hafen -
koste » k. ) gedeckt wird . Fast die ganze Fracht der Heimreise ist
Ueberschuß , verkündet die Firma . Wir rechnen nuii , daß das

Schiff eine Rückfracht erlangt , die jener Fracht entspricht , mit
der es ausgelausen ; dann ergiebl sich ein reiner Ueberschuß von
rund 60 000 M. Das ' Anlagekapital beträgt 365 000 M. , folg¬
lich bringt die eine Reise eines Schiffes einen Gewin » von
17 pCl . des investirten Kapitals !

Die Hamburg - Amerika - Linie veröffentlichte eine Liste der
Löhne , die sie im Jahre 1895 ihren Kohlenarbeiter » und Schauer -
leute » gezahlt habe » will . Danach sollen etwa 80 dieser Arbeiter
Verdienste von über 2000 bis 2700 M. gezahlt haben . Das

„ Hamburger Echo " bemerkt dagegen , daß es sich nur um einen
iv i n z i g e n B r u ch t h e i l der Hamburger Schauerlente handelt .
die solche Löhne verdient haben , und daß die Mehrzahl der
Arbeiter der Hamburg - Amerika - Linie nur 25 M. wöchentlich ver¬
dient , was die Firma übrigens selber zugiebt , natürlich ohne zu
sagen , daß diese Arbeiter die Mehrzahl bilden .
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tipvftc . tct werden , wendet sich der „ Hamburgische Correspo » d - » r
Er warnt zur Am sich l gegenüber solche » Gerüchten und führt
zur Begründung der Warnung an : Die ö f s e n t l i ch e R u h e
und Ordnung ist in Hamburg troh des RisseuüreikS und
der begreiflichen Erregung und Spannung der gesammlen B «
völkerung keinen Augenblick ernsthaft gestört
worden . Es herrscht auch die Ueberzeugnng . dag aller Wahr�
schernllchkeit nach die öffentliche Ordnung durch keine Zwischein
fälle in Frage gestellt wird . Von allen Seilen wird nach
diesem Ziele gestrebt , und so beklagenswerrh der Ausstand
>lt , so müssen wir doch den A r b e i t e r m a s s e n
das Zeug » ist geben , daß sie Disziplin undRuhe
tu der Oeffentlichkeit bewahrt haben . Die
Kalamität , die Hamburg durch den Streik auferlegt wird , ist
schon schwer und groß genug , sie braucht durch unwahre und
aufregende Ausstreuungen nicht noch verschärft zu werden .

Ileber die Ablehnung des Schiedsgerichts durch den
Hau arger Arbeitgeber - Verband urtheilt die katholische „ Mär -
tische Voltszeitung " in Berlin wie folgt : Der Vor
wand der Arbeitgeber , daß sie das Schiedsgericht wegen seiner
Zusammensetzung ablehnen , ist so haltlos wie
n u r m ö g l i ch. Sie hätten gegen diese Zusammensetzung
des Schiedsgerichtes Einwand erheben , aber gleichzeitig er -
klären können , daß sie einem anders gebildeten Schieds -
gerichte sich unterwerfe » würde » . Das hätten sie wohl
auch gethan , wenn es ihnen mit der gütliche » Beilegung des
Streikes Ernst wäre . Daß dies aber kaum der Fall ist , daran
deuten wohl die übrigen „ Gründe " hin , mit welche » die Haltung
der Arbeitgeber motivirt wird . Es ist dem objektiven
Beurtheilerkaum faßlich , wie man behaupten
kann , daß der Streik herausgefordert und
rücksichtslos geführt seil Der Vorwurf der Heraus -
forderung könnte hier nur gegen die Arbeitgeber
erhoben werden , denn die Streikenden , namentlich die
Seeleute , sind in den letzten Jadren nieh >fach an die
Unternehmer mit der Bitte herangetreten . ihre Lage
zu verbessern , ohne auch nur ein einziges Mal Gehör zu finden .
Daß ferner die Haltung der Streikenden geradezu eine Muster -
hafte ist , hat selbst der Polizeipräsident ausdrücklich anerkaunt .
Und wie kann nian angesichts der zumeist
traurigen wirthschaftliche » Verhältnisse , in
>v eichen sich die in den Streik Eingetretenen
befanden , daran zweifeln , daß der Streik durch
den Wunsch der Arbeiter nach Verbesserung
der Lebenshaltung veranlaßt ivurde und
keineswegs eine Kraftprobe darstellen soll ?
Am bezeichnendsten ist der Einwand , daß ein „ fauler " Friede
den Keim eines Kampfes in sich trage . Die Arbeiter wollen ja
keine » „ faulen " , sondern einen ehrlichen Frieden , nämlich eine
gütliche Verständigung mit den Arbeilgebern . Nur eine schieds
gerichtliche Beilegung des Streikes bietet die Gewähr , daß in
absehbarer Zeit der wirthschaftliche Friede nicht wieder gestört
wird . Das Sinne » der Arbeilgeber geht aber gerade umgekehrt
ganz deutlich darauf hinaus , die Arbeiter zu bedingungslosem
Nachgeben zu zwinge » .

Die „ Frankfurter Zeituua " bemerkt zu dem
schlusse des Arbeitgeder - Aerbaudes : Man traut in der Thal
seiuen Augen nicht , wen » man solches liest . Hier vereinigt
s i ch N ü ck s i ch l s l o f i g k e i t in i t sozialpolitischem
Unverstand zu glücklichster Harmonie . Die Slrbeit -
geber sprechen es mit kaum erivarteter Offenherzigkeit aus , daß
sie eine gütliche Beilegung des Streiks deshalb nicht wünschen
well sie glaube » , daß d>e Arbeiter durch die Macht der Verhältuisf
zu bedingungsloser Unterwerfung gezwungen werden würden . Die
Arbeitgeber betrachten demnach den Streik als brutale
Mach tfrago , und angesichts dieses Umstaudes muß es als
„ frivol " bezeichnet werden , wen » die llihcber den Arbeitern
in demselben Schreiben vorwerfen , daß es sich für diese bei dem
Streik nicht um bessere Arbeitsbedinguugcn , sondern um eine
Kraftprobe handele . Köstlich ist es ferner , daß die Arbeilgeber
die Durchführung des Kainpses für geboten halten „ im Interesse
des sozialen Friedens " ! Wie niuß es in den Köpfen
von Leuten aussehen , die einem solchen Wider -
sinn Ausdruck verleihe » ?

Herr v. Bötticher und Kollege » liest das „ Volk " den
Text recht kräftig . Aus Anlaß des Hamburger Streiks schreibt das
Blatt : Wir müssen dem Bedauern Ausdruck geben , daß selbst
in den Regierungskreisen sich jetzt so wenig Unparteilichkeil findet ,
wo der Gegensatz des Unternehmerthuius zum Ardeiterstaude in
Frage kommt . Herr v. Berlepsch besaß diese Unparteilichkeit und
gab ihr im Streik der Koufektionsarbeiter vom Ministerlisch
offenen Ausdruck . Aber eben darum weilt er jetzt „ fern von
Madrid " . Seine Nachfolger aber , stalt über de » Parteien zu
stehen , sungiren im wesentlichen nur als Parteigänger des Kapi
taliSnius . Gegen die Arbeiter ist man sofort mit dem anilliche »
Vorwurf der Frivolität zur Stelle , wenn sie den kargen Lohn
ein wenig zu verbesser » trachten ; die Geivinnsncht der Unter -
nehmer dagegen hat stets auf ei » mildes und ein einseitiges Urlheil
zu rechne ». In der Theorie gesteht man zu , daß es durch¬
aus berechtigt sei , wenn der Arbeiter seine Lage zu ver -
besser » trachte ; sobald er aber die Theorie zur Praxis
werden läßt und die einzig möglichen und wirksamen Mittel der
Selbsthilfe anwendet , um sein Ziel zu erreiche », ist sofort . die
Entrüstung darüber auf dem Plan . Welche anderen Mittel ciber
der Ardeiterstand anwende » könnte , als Streit und Boykott ,
weiß niemand anzugeben . Man schilt , weil man sich in seinen
Jatercssen verletzt fühlt .

Die Hoffnung der Rheder und Staner auf die von
auswärts herbeigeholten Ersatzkräfte wird in vielen Fällen arg
getäuscht . Der den Rheder » nahestehende „ Hauib . Corr . " ver -
öffentlicht einige Mittheilnngen , die das belegen . Das Blatt
schreibt unterin 4. Dezember : 127 englische Arbeiter haben
erklärt , daß sie noch bis morgen Nachmittag an Bord des
Dampfers „ Prussia " bleibe » wolle » ; aledan » wollen sie nieder »
legen , um nach ihrer Heimath zurückbcsördert zu werden .
22 Italiener sind gester » Abend 9>/s Uhr für das genannte
Schiff angekommen , habe » sich aber geiveigerl . die Arbeit aufzu -
nehmen , als sie gehört hatten , wie die Verhältnisse hier liegen .
80 D a » z i g e r , welche von Agenten in ihrer Heimath an -
geworben worden ivare », angeblich im, Hierselbst zu Kanalbauten
verivendet zu werden , weigerten sich gestern Abend bei ihrer
Ankunst , Arbeil an Bord vorgenannte » Schiffes anzunehmen und
verlangten kostenfreie Rückbesördeiung , da sie nnte : Vor -
spiegclung falscher Thatfachen hierher gebracht
worden seien .

Die „ Hamburger Nachrichten " schreiben : Einige Rhedereien
babcn mit ihren Kaufleuten ein Abkommen getroffen , ihre

Dampfer ans See , welche nach Hamburg bestimmt sind ,

soviel wie möglich darüber in Kenntniß zu setzen , daß sie in

Etetti « löschen sollen .

Die „ Bremer Bürgerzeitnng " schreibt : Die H a m b u r g e r
fangen an , ihre unentlöschlen Schisse nach Bremen zu senden .
U. a. wird einem Telegramm zufolge hier demnächst der
Dampfer „ Lamakos " , mit AeiS für Hamburg beladen , eintreffen .

Tie königliche Eisenbahn - Tirektion in Altona dementirt
die Miltheiluug , daß sie ihren Angestellten erlaubt habe ,
Schauerlnannedienste zu verrichten , wodurch an eineni Morgen
110 Eifeiibadnivageil befrachtet worden fein solle ». Die Eisenbahn -
Direktion erklärt , daß sie weder eine derartige Erlaubniß erldeitt
habe , noch daß thatsächlick solche Dienst « von diesseitige » Bahn -
angestellten verrichtet » oroen seien .

arbeiier und Ewerführer Hullen treu zur vache der Hamburger .
Die Zahl der Streikenden beträgt Söll Mann , davon stiid270ver -
heiralhet .

Aus Kick wird uns unterm 4. Dezember mitgetheilt : Der

Hamburger Dampfer „ Oskar " hat hier heute ver -
geblich gesucht , doppelte Besatzung an Bord zu » ehmen , um in
Srockholi » , wo er glaubt , keiiie Leute zum Löschen zu erhalte »,
dieses zu können . Die hiesigen Seeleute habe »
jede » Versuch , sie zu heuern , abgelehnt , trotzdem
thnen 60 M. Heuer versprochen wurde . D>e heutige öffentliche
Hafeiiarbeiler - Versnmmlung war recht gut besucht . Ein Loh »
larif wurde angenoinmen , der bei der nächsten günstigen Ge -
legenheit der Rhederei unterbreitet werden soll .

In Bielefeld wurde i » einer öffentlichen Gewerkschafts
Versammlung , wo Bruno Schumann über de » Hamburger
Hafenarbeiter - Slreik referirt halte , auf Antrag S l o m k e ' s ein -
ftliiimig der Beschluß gefaßl , den Humburgern aus der Kasse des
Geiverkschaflskarlells bOO M. zu überweisen .

Aus Christiania meldet das Wolff ' sche Bureau am Sonn
abend : Eiuhuiiderifünfzig Arbeiter gehen heule an Bord des
„ Kong Björn " nach Hamburg ab , um dort norwegische Schiffe
zu löschen .

» »
*

Am Dienstag finden in Berlin sechs Bersamm

lnnge » statt , in denen über den Hafenarbciter - Streik
referirt werden wird . Tic Gewerkschaften « . werden

ersucht , für diesen Tag etwa einberufen « Bersamm «

lungcn ausfallen zu lassen .

VomntttNÄles .
Der Ausschuß der Stadwerordneten - Versammluna zur

Vorberalhil ! g der Magistrutsvorlage betr . die Errich iung
zweier Arme n ä »> t e r hat gester » unter Vorsitz des Sladl -
verordiieten Wilhelm Gericke und in Anivesenheit des Sladt -
schulralhs , Geh . Reg . - Nulhs Berlram , und des Sladlruths
Tourbiö in ziveiler und letzter Lesung beschlossen , der Aer -
sainmluiig z » empfehle » , sich damit ei »verst - »iden z» erklären , daß
spälestens am 1. April 1607 in de » Standesamls - Beziikeii XII a u. b
und XIII zwei Armenämter errichtet iverden Außer -
dem gelangte » folgende Resolnlionen zur Amiahm « : 1. „Gleich -
zeitig ersucht die Versa , nnilnug den Magislrat um eine Vorlage
zur Herbeisührung eines Geiueindebeschlusses , wonach für jede
Arineillouunissio » eine Anzahl in den belrcffende » Armen -

Komnifssionsbezirken vmhuiideiier Frauen zur Mitwirkniig z »
ziehen sind " . 2. ( Wie i » erster Lesung ) „ Die Versammlung ersnchi
den Magistrat , mit ihr in geiuischlerDepulalion darüber zu beraihe »,
ob und wie weit es nothweiidig erscheint , eine anderweite
Regelung betreffend das Maß der von der Armenverwaltung
zu gewährende » Baarunterstützuiigeu vorzunehmeii . 3. Die Aer -
sauimlnng ersucht den Magistrai . eine Reform des Auszahluugs -
weseus der Almoseu - und Pflegegelder anzustreben . — Die
Pelitioiicn der Frau Jeanelte Schwerin , Schmidstraße 29 , und
Geuosscn und einer am 23 . v. M. im großen Saale von
Keller abgehaltenen öffeiitlichen Versam »il »»g dahingehend : bei
der in Aussicht geiiommeiien Reform des öffentlichen Anne » -
Wesens , in der Armenpflege erfahrene , the relisch und praktisch
vorgebildete Frauen li »l deralhender Stimme als Armen -

pflegeriuneii eiiizustelle »" , sind durch die vorstehend gefaßten Be -
schlüsse für erledigt erachtet .

Ter Aiiöschnß der Stadtverordnctcn - Versammlung zur
Vorberaihmig der Noriuaiivbestimiiiuugeu für die Besoldiing der
Angestellie » der städlischen Werke hat am Freilag Abend unter
Vorsitz ' des Stadtverordnelen - Borstehers Dr . Lnngerhnns die be-
züglichen Vorschläge des Magistrats für die Aiigestellten der
Kanalisatioiisiverke , der Viehiiiarkt - , Schlachthof - iind Fleischschau -
Verwaltung , der Markthnlleii Berwaltnng und der Hanpikasse
der städlischen Werke mit uiiivesentliche » Aenderungri » in erster
Lesling genehmigt .

Ten Vorschlägen der städtischen Schuldeputation ,
die technischen Lehrerinne » nach uiid nach mit Peiisionsberechtignng
bei 24 wöchenllichen Lehrstunden anzustellen , hat das Magistrats -
kollegiuni seine Z»stili »ii »»g ertheilt .

Die Baurathöstelle für de » ausscheidendeii Geheime » Bau -
rath Dr . Hobrecht ist » uiimehr mit einer Gehallssumnie von
jährlich . 12 000 Mark ausg - schriebe ». Die Meldungen haben bis
spälestens den 15. Januar 1897 zu erfolgen .

Wie bekannt liegt es in der Absicht der Gemeiiidebehörden ,
den Theit der W a l l st r a ß e nach dem Spittelinarkt z»
verbleiter ». Der Magistrat hat jetzt im Elnve >stä » d » iß mit
der Sindt - Bandepntalion beschlossen , zur Zeit vo » Erwerbung
der Grundstücke abzusehen . Der Besitzer der Grundstücke Wall -
strnße !>. J/93 verlange für Ueberlassung derselben nicht nur eine

Enischädiguiig von 2100000 M. , sondern stelle außerdem die

Bedingung , daß das angeblich zustehende Üluslndungsrecht für
die Raveue ' scheu Grundstücke Wallstraße ö — 8 erhalte » bleibe .

PoltAkes .

Der Arbeiter ( irre ich nicht , war er Schrift -
seher ) , der sich kürzlich wegen seiner Wieder -
aufnähme in den preußischen Staatsverband
an mich wandte , wird gebeten , mir nochmals

eine Adresse » litzutheile » . Bebel .

Schlittschuhlaufen für ( Semeinde - Tchulkinder . De » Be -
inühnngen der Beiliner Genieindeschul Lehrerschaft ist es auch in
diesem Jahre gelungen , iür Gemeinde - Schnlkiiider auf einer
Reihe von Eisbahnen Preiseruläßiguiigen ( aber nur an Wochen -
tage ») zu erwirke », die gegen Vorzeigung einer von der Schule
ansgestellteii Legitiniationskarte gewährt iverden . Außerdem wird
auf der Südeisbahn , wie im vorigen Jahre , ein abgesondertes
Siück für Kinder des 3. Echnlkreises «östliche Hälfte der Tempel -
hofer - Vorstadt und südlicher Tbeil der diesseiligen Lnisenstadt )
zur völlig unentgeltlichen Benntzuiig ( an Wocheiuage » und » nr
bis zur -t nnkelheit ) frcigegede ». Selbstvernändlich können diese
Erniäßigungeu leider wieoer nur einer klenien Zahl vo »
Gemeinde - Schlilliiider » zu gute komme » . Auch die er -
niäßigten Einlritispreise ( meist 10 Pfennig , auf einer
Bah » 5, auf einer anderen 15 Pf . ) siud für viele Eltern , die

schon vor der Anschaffung des Alleriiolhivendigsten , selbst der
Lebeiismitlel . jeden Groschen in der Hand uiiidrehen müsse » ,
»och uneischwinglich . Aber selbst bei völligem Verzicht auf
jegliches Enlree müßte das Vergnüge » des Schlittschuhlausens ,
das ans gesundbeilliche » und auch aus erziehliche » Gründen alle
Förderung verdient , doch noch einem beträchtlichen Tbcile oec
Gemeinde - Schnlkiiider versagt bleiben . Von vornherein aus -
geschloffen von alle » diesen und ähnlichen , mehr oder iveniger
gut geuieinlen Vergünsligunge » bleibe » immer gerade die ärmiieii
Kinder , denen die traurige Nolhivendigkeit , den Eller » verdiene »
zu helfe » oder in der Hauswirthschaft mit aiizusaffeii ( jüngere
Geschwister zu beallsstchiige » !) einfach keine Zeit zur Erholung läßt .

Pastor und Schule . Die „ Volks - Zeiliing " schreibt : In
den Artikeln , in welchen wir vor einigen Jahren die Frage der
Berliner Schulreform behandelten , habe » wir mehrfach de » Um -
tand beklagt , daß in Berti » so viele Schüler vor VoUendung

des 14. Lebensjahres vom Schulbesuche dispeiisirt und damit
dem Unlerrichl gerade dann vorzeitig entzöge » werden , wenn sie
die größte geistige Reise haben , ihm zu folgen . Wir füdrlen den
mit uns gemeinsam von allen Einsichtigeu deklagie » Umstand auf
traurig « häuslicbe Verhäliinsse einerseiis und auf die Anschauung ,
daß ein Kind , das die 1. Klaff « «in Jahr lang besucht habe , fertig sei

andererseits zurück . Daß die Sache noch andere Gründe habe ,
ließen wir uns nicht träume » . Um so erstaunter �sind wir

daher , zu hören , daß i » einem bestimmten Falle alle Konfirmailden ,
die von April bis Juli k. I einschließlich das vierzehnte LebenS -

jähr vollenden , von ihrem Geistlichen aufgefordert worden sind ,
ihre Väier zur Einreichung eines Di - pensationsgesuches zu ver -

anlassen . Und damit dies Gesuch an die Schuldepulalion
auch i » den gehörige » Formen abgefaßt werde , haben es

die Kinder ausivendig lernen müssen ! Wer nicht bis zur
Konfirmation dispensirt ist , darf nicht eingesegnet werde » .

Stimmt die Nachricht der „ Volks - Zeilung " , dann bleibt den

Eltern , welche die Schulpflicht ihrer Kmder geziemend ausgenützt
wisse » wollen , eben nichts übrig , als aus der Landeskirche aus -

zutreten . Da » » ist eine Heranziehung der Schüler und Schüle -
rinnen zum Kolifirmationsunterricht nicht gut möglich .

Sublimatvergiftuugeu . Die immer häufiger vorkomuieiiden

Vergislunge » durch Sublimat gaben dem Kultusministerium Ver -

aulassnng zu solgeuder Bekaiiniinachung : Im laufenden Jahre
sind in der Presse wiederholt Vergiftnugen durch Sublimat -

Pastillen zur Sprache gebracht worden . Dies giebt mit Ver -

anlassnng . den Aussichlsbehörden eine besonders strenge Ueber «

wachung der Handhabung der über die Abgabe stark ivirkender

Arzuciiiiiltel bestehende » Vorschriften — Bekan » tmachl » ig vom
22 . Juni 1896 , Mi » . - Bl . f. d. in ». Verw . S. 122 — zu empsehleii .
Die Herren Aerzte sind außerdem zu ersuchen , Snbliniat -

Pastillen nur in solchen Menge » zu verschreiben , wie sie der

einzelne . Krankheitsfall voraussichtlich erheischt , »nid dabei die Um¬

gebung des Kranke » ans die Giftigkeit des Mittele und die zur
Verhütung von Uiiglücksfällen erforderliche » Vorsichtsmaßregelu
ausmerksam zu machen . Das niedere Heilpersonal , insbesondere
Klaiikenpfleger und - Pflegeriiule », Hebamme » , Heildieaer , sind
»amenllich auf die durch den Gebranch vo » Sublimatpastille » de-

dingten Gefahre » hinzuiveisen und deaselbe » unler Belonmig der

eigenen Veranlworllichkeit größte Vorsicht bei Alifbeivahrung und

Verwendung der Pastillen zur Pflicht zu mache , >.

Zu der Berichtigung , mit der uns die Herren Jakob
u. Valeutiu in Nr . 283 wegen des in Nr . 278 enthalieiien
Auikels beehrte », ergreift nuiimehr der Verunglückte selber
das Wort . Er theilt uiis folgendes mit : U » w a h r ist zunächst
die Behauptung der Herren Jakob u Valentin , daß der Unfall ,
der mich betroffen hat , morgens gegen 5 Uhr , also bei Tageslicht ,
passtrt sei . Es war am 5. Seplemder , kurz vor 4 Uhr morgens ,
als das Geschehuiß einlrat , also eine Tageszeit , zu welcher , ivie
ei » jeder , der cinen Kalender im Hause hat , nachsehen lann ,
»och völlige Duiikelheil herrschte . Auf dem Hofe , wo der Vorfall ,
der für mlch laiiges Siechthm » herbeisührl «, sich zutrug , brannl «

entgegen de » Darstellungen der Firma kein einziges Licht ;

beleuchtet waren nur die Speicherräunilichkeiten . Ferner ist
die Behanpliing der Firma Jakob ». Valentin unwahr ,

daß ich selbst und allein ohne jede Uiiterstützung
»ach dem Speicher gegangen bin . Ich lag aus dem Hofe und

konnte mich nicht bewegen . Meine Kollegen , die Arbeiier Bern -

hard Matzke , Beruburge >str . 8, Jänsch , Langestr . 79 , und Anders ,

ebcnsalls in der Langeftraße wohnhaft , haben mich , wie sie auch
vor dem M a g i st r a t s k o m m i s s a r am 9. November be-

knndete », gleich » ach dem Vorfall aufgehoben , in de »

Speicher getragen und dann auf einen allen Plan

grlegt . Die Art meines Unfalles — der Arzt tonstatirte
späier vier Rippenbrüche — hätte mir auch jede selb -
ständige Bewegung unmöglich gemacht . Auf dem Plan blieb ich ,
ohne daß mir irgend welche Hilfe gebracht wurde , zwei
Stunden lang liegen ; erst gegen sechs Uhr reichte ma » mir

aus lnei » Bille » etwas Waffer . Eine Viertelstunde später kmn

der Bobeiimeister Fuhrmann , der de » Vorfall dem Bodeninspektor
Roland meldete , und dieser Herr sorgte dami erst bereitwillig

dafür , daß ich nolhdürstig gereinigt zur Ulifallstation gebracht
werden konnte .

Die übrigen Behouptimgen der Herren Jakob und Valentin .
die ivie erinnerlich dahin gehen , daß eS unmöglich fei , die

„ Aushilfsardeiler " zur Krankeiilnsse anzumelden und daß diese

Arbeilerkategorie die tägliche Auszahlung des Lohnes wünsche ,
werden wohl dadurch ins rechte Licht gesetzt , daß der Magistrats -
koininissar für die Orts - und Betriebskrankenlasse » die Ansicht
des verlinglückten Klägers und seiner Zeugen zil der

seinigen gemacht hat , nämlich , daß beim Eintritt in
die Arbeit bei der Firma mit dem Inspektor Roland

»ilr über Loh » und Zeit der Arbeit gesprochen worden

ist und daß man über Kündigmig und Dauer der

Beschäitiguiig keine Vereinbarung getroffen hat . Die Entscheidnng
i » der Slreilsachc fiel den » auch am 2l . November dahin aus ,

baß die beklagte Orlskaffe für de » Gewerbebetrieb der Kanfleuie ,
die sich selbstverständlich an Jakob u. Valentin schadlos hält ,
verurlheitt wurde , zunächst 50 Marl 50 Pf . an de » Verunglückten

»usznzahlen , obgleich die Firma ihrer Anmeldungspflicht zur
Krankenkasse nicht genügt hatte . Wenn die Herren Jakob u.

Valentiii endlich noch i »it Emphase erllären , daß dem Ver -

unglückle » Uiilerstntzungeu prinzipiell nicht verweigert »ourden .

so erhellt der Werth dieser Worte ivohl aus der Thatsache,� daß
die Firma dem Verunglückten ausgab , erst zu beweise » , daß der

Unsull auch in ihrem Betriebe passirl sei , als der Arbeiter aus
dem Krankenhanse heraus die Unternehmer an ihre verdammte

Pflicht und . Schuldigkeit erinnerte . Als der Verunglückte vorher
i » einer bei den Alten liegende » Poukarte die Firma gebeten
hatte , ihm doch wenigstens milzutheilen , an welche Krankenkasse
er sich zu wenden habe , ließ man dies Gesuch «insach un -
beaiilwortet !

Rcpertoir der Urania in der Taubenstraße : Sonntag .
Montag unv Dienstag „ Durch den Gotthard " . Mittwoch ,

Donnerstag , Freilag und So » » abe » d „ Ein Ausflug nach dem
Monde " . — Wochenpla » der Urania , Abtheilung Invalide » -
straße : Sonntag . Dr . Naß , „ Das Porzellau " . Montag , Herr
Dr . Schwahn , „ Bilder aus dem Weltall " . Dienstag , Herr

Will . „ Die Sonne " . Mittwoch . Herr Dr . Schwahn , „ Die

Erscheinungen der Glelscherivett " . Donnerstag . Herr Dr . Spies ,
„ Eleltromagnetlsnius " . Freilag , Herr Profeffor Müller , „ Die

Farben II » Kampf Ullis Dasein " . Sonliabeliv , Herr Dr . SpieS ,
Chemische Wirkungen " . j

Im Berliner Aqnarium haben zu wiederholten Malen

gewisse Riesensrvlaiige » nach ihrer Ankunst 18 bis 20 Monate

nicht die geringste Nahrung zu sich genommen . Gelingt es dann ,
Ic zur Annahme vo » Nahrniig zu bewege » , so fressen sie reget -
aäßig . Van vesonderer Wichtigkeit ist es , diejenige Nahrung zu

Inden , welche die Freßbegierde anregt . So hatte mau der vier
Meter langen Anakondaschlaiige 20 Monate lang allivöchentlich
Kaninchen , Meerschweinchen , Tauben ic . vergeblich angeboien .
Als dann zufällig ei » Karpfen in das Wasserbecken ihres Be -
hälters gesetzt wurde und die Schlange diese » erblickte , stürzte sie
sich Nlit Begierde auf den etwa vier Pfund schweren Fisch , ihn
„Iis einmal verschlingend . Seitdem frißt sie regeimätzig in jeder
Woche 2 bis 4 Karpfen oder Dorsche , so daß man z » der An -
» ahme berechtigt ist , daß sie vor ihrer Gejangeunahme in Brasilie »
von Fischen gelebt hat .

Im Apollo Theater erregt zur Zeit der Komiker Ganivet
ans Paris wegen seiner seltsamen Gri » äffen nud Akiobateilkünste
die Lachlust der Zuschauer . Aus dein gesanglichen Theil des

Programms verduni das Quintett Gilbert . Seywonr Erwähnung ,
während auf dein Gebiete der Jnstrumenlalmnsik Herr Dale mit
seiner Handbarmonika staunenewerthes leistet . Als Soubrette
findet Fräulein Elsa Edelweiß namentlich in der Charakrerstndie
„ Bon Stufe zu Stufe " Beifall ; die Dame üelll das Eroenivallen
einer Sängerin vom Opernhaus « bis zum Tingel - Tangel drastisch
dar . Aus dem umiangreichen Programm seien noch das
lllahnsdorf - Quartett , die französischen Duetlislen Vernier niid
Odette , sowie die Leopard - Truppe hervorgehoben . Zum Schluß
der Vorstellung werde « „ lebende Bilder " auf dem Kineniatograph

„ vorgeführt .



Ter diesjährige Weihnachtsmarkt beginnt , lant Verannt .
machung königlichen PolizeivräsiviumS , am II . » nd dauerl bis
zum 27 . Dezember einschließlich mit der Maßgabe , daß am
28 . d. Mis . früh ö Uhr säminlliche Bade » nnv Verkaufs -
vorrichliingen von de » Straße » und Platze » foltgeschasfl sein
müssen . D>e für den 13. , 20. und 25 . Dezember d. I . durch Be -
kanntmachung vom 20. v. M. getroffene » Bestimmungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe finden auch aus den Weih -
nachlsuiarkl Anwendung .

Vom Elend i » Berlin . In der Wärmehalle am
Alexauderplatz , die am 1. d. M. eröffaet worden ist , habe »
gleich am ersten Tage 1000 , am zweiten 1100 Personen Uuler -
kunfl gesucht .

Beim Ausblasen der Peirolenttilantpe verunglückte in der
letzte » Nacht der 24jäyr . Schiffer Franz Diesterhöft aus dem Dampfer
„Licbeuivalde " , der an der Krouprinzenbrucke aiikert . Als D.
gegen 1 Uhr nachts zu Bett gehen wollte , explodirte beim Aus .
blasen seine Petrolemulampe und setzte sein Hemd in Brand .
Ii » seiiter Äugst eilte er auf Deck . Der Maschiuenlneisttr setzte
ihm nach und riß ihm das brennende Hemd vom Leibe . Der
Schissssührer brachte den Schwerverletzten , dem die Flamme auch
den Bart abgesengt hatte , mit einer Droschke nach der Charitee .

Ein überaus heftiger Znsammenstoff fand gestern früh
ailf der Spree zwischen der Alseubrücke » nd Moltkebrücfe
zwischen ciuem Schleppdampfer , der drei beladene Kähne schleppte
und einem leeren Kahn statt . Ter leere Kahn , der stlomabwäris
fuhr , wurde von der Strömung so heftig gegen den Schleppzug
gelriebe », dag ihm zivei Seilenplanken zerdrückt ivurden und das
Steuer fast vollstäudig demoliu wurde . Nur durch eineii schnellen
Scitensprung konnte sich der am Steuer steheude Schiffer davor
retten , von der langen Sleuerpinne ins Wasser geschleudert zu
werden . Der beschädigte Kahn mußte nach Spandau in Reparatur
gehe ».

Beim Fcnstcrpuizen ist Sonnabend Mittag , 12' / « Uhr , an

der�Ecke der Rosenthaler - und Neuen Schöuhauserstiage , vom
1. Stockwerk , der selbständige Fensterputzer Max Ar - oldi , Reichen -
bergerstr 10, abgestürzt . Er wurde schwer verletzt nach der
Charilcc gebracht .

Die Ttaatöauwaltschaft brschäfti . ck augenblicklich der Tod
der 77 Jahre allen Frau Willive - jimmeruiauii , geb . Link , aus
der Schwedterstraße 32 . Die Greisin , die seil einigen Jahren
bei ihrem Sohl, « und dcffe » Frau wohnte , war schwachsinnig
iind machte den Leuten viel zu schaffen . Am 26 . v. M. wurde
sie niorgenS von ihrer Schwiegertochter in der Kaiiimer ,
iu der sie allein schlief , krank angetroffen ; sie sah
ganz verstöit aus und konnte nicht mehr sprechen . Die
Schiviegcrtochter ging zu einem Arzte , und dieser rieth , die
Kranke , die er nicht gesehe » hatte , gleich i » eine Anstalt z»
bringen . Das that denn auch der Sohn . Im Krailkeilbanse
Am Friedrichshain , wo die alle Frau starb , nahmen die ülerzte
blutunterlaufene Stellen an ihrem Körper und Blutungeii aus
einem Ohre wahr , die darauf hinwiese », daß wahrscheinlich eine
Schädelverletzung vorliegt , die zum Tode führte . Daraufhin ist
die Leiche beschlag ahmt worden . Der Sohn und die Schwieger¬
tochter wollen über den Ursprung der Verletzungen nichts wisse »
und glauben , daß sie von einem Falle herrühren .

Auf der Straße vom Tode ereilt ivurde hier der Ge -
mcindevertreler von Steglitz , Fadrikbesiger Rudolph Tack , der in
der Niederivallstraße seit vielen Jahre » eine Appretur - und
Dekaluranstalt besaß . Herr Tack wurde Donnerstag Nacht in der
Mauerstraße leblos aufgesunden und von Passanten nach der
nächsten SanitätSwarfie gebracht , wo der Arzt den durch Schlag
bereits eingetretenen Tod konstatirte .

Selbstmorde . Freitag wurden drei Personen i » ihren
Wohnungen erhängt ausgefunden , und zwar vormittags der
Maurerpolier Heinrich H. in der Muskauerstraße , mittags der
Stellmacher Heinrich S. tn der Joachimstrabe und ein Schank -
wirth iu der Ruppiucrstraße . — Nachmittags versuchte der
19jährige Droguist Heinrich B. in seiner Wohnung i » der
Wrangelstraße sich aus Liebesgram mit Morphium zu vergiften .
Schwer erkrankt wurde er nach dem Krankenhausc am Urban
gebracht .

Unfälle im Straßenverkehr . Durch einen übermäßig
schnell fahrenden Schlächterivagen wurde gestern Vormittag in
der Neue » Jakobstraße der Ujährige Formerlehrling Heinrich
Röhling überfahren und am rechten Fuße so erheblich verletzl ,
daß seine Ueberführung in die Unfallstation III eriorderlich
wurde . — Beim Besteigen eines in der Fahrt bestndliche »
Pferdebahnwagens der Linie Koltbuser Thor —Schulstraße fiel
abends an der Ecke der Friedrich - und Oraniendurgerstraße der
59 Jahre alte Schuhivaarenfabrikant Wilh - lm Darche hin , gedeih
unter die Räder und erlitt sehr schwere Verletzungen an den Unter
scheilkeln . Er ivurde nach der nahen Feuerwache , Linieustr . >I2g ,
getragen , dort von einem zufällig anwesenden Arzte mit eiuem
Nothverbande versehen und in einem Mannschaftswagen nach

der Universitätsklinik gebracht . — In der Kleinen Präsidenten -
straße wurde abends der dreißigjährige Koch Albert Ney durch
eine Droschke überfahren und am linken Unterschenkel schwer ver «
letzt . Er wurde nach der Charitee gebracht . — Bor dem Hanse
Münzstr . 4 wurde die 35 Jahre alle Händlerin An » « Schieck
beim Absteigen von einem P,erdebahnivage » durch einen vorüber -
kominenden Wage » der Packelfahrt - Gesellschaft überfahren und
an verschiedenen Stellen des Körpers bedenklich verletzt . Sie er -
hielt ? us der Unfallstaliou X einen Verband und wurde dann
auf ihren Wunsch nach ihrer Wohnung in der Pappel - Allee
gebracht .

Ter „ falsche Einjährige " Köhler ist vorgestern gegen eine
Kantion aus der Uulersuchungshaft enllaffen worden .

In der Nacht zum Sonnabend wurden bei einem
WohlOlngebraud im Hause Rostockerstraße 20 eine Frau und ihr
Kind schwer verletzt . Tie Feuerwehr legte den Velletzte » Ver -
bände an und löschte die Flammen , die Betten und Möbel er¬
griffen hatten .

Aus de » Nrtchl ' rtm ' te ».
Die Parteigenosse » von Rixdorf werden darauf auf -

merksaul gemacht , daß oer seit inehreren Jahren bestehende sozial -
demokratische Verein „ Vorwärts " es sich zur Ausgabe stellt ,
auf dem Boden des Erfurter PiogramniS seine Mitglieder in

politischen iind sozialen Fragen aufinklären . Jeder Parteigenosse
sollte es sich zur Pflicht machen , dem Verein „ Vorivärts " als

Mitglied anzugehören und für ihn zu agitiren . Aufunhuien er -
folgen in den regelmäßigen Versaunnlnuge » , die am Dienstag
vor dem 15. im Monat stall studen , serner täglich bei dem
Kassirer W. Krüger , Prinz Handjcrystr . 58 ini Laden , sowie in
folgenden Zahlstelle » : W. Nöpke ( irüher Hilpert ) , Restanrant ,
Karlsgar lenstr . 1 ; E. Retzerau , Zigarrengeschäft , Hermann -
straße 50 ; PH. Thomas , Restaurant , Bergstr . 162 ; L. Herrmann ,
Zigarrengeschaft . Kirchhosstr , 1. Außerdem haben noch Mitglieder
Listen zur Ausnahme .

Mariendorf , Tempelhof , Maricnfelde ! Den Partei -
geUossen zur Nachricht , daß die regelrechte Versammlung des
Arbeiter - Bildungsvereius nmstäudedalber für diesen Monat aus -
fällt . 91« stelle dessen werden die Genossen speziell auf den am
Tienstag , den 8. d. Mts . , bei Gerth in Tempelhos , Dortstraße ,
staltfilideuden Lese - 9tbeild nebst Bodrag nnseres Reichstag ? - Ab¬

geordneten Genossen Fritz Zubeil hingewiese ». Gäste stud will¬
kommen , neue Mitglieder weiden aufgenoinmen . Um recht zahl -
reichen Besuch und um Anschluß an die Organisation ersuch !
der Vorstand . Ferner den Genossen die Mittheilung , daß am
Sonntag , den 27. Dezember ( 3 Weihnachis Feiertag ) eine Herren -
Fubpartie nach Madenseide ( Teutschbein ) unternommen wird .
Trrfspuukt vormittags 9 Uhr bei Grapeiltin ( Mariendors ) . Um
reg « Betheiligung ersucht der Vorstand .

Th»<>t »e- Nloch »ntl >eo»tli . Opernhaus . Tönning, » . : „siidelio ".
Momag , den ?. , und Dieusiag , den ». : Weg- n Vorbereitung zu der besondere »
AnstUhrung von Waguer « „sttua de« Nibellv - gen" teine «orsnllung .
Mulwoch , o: „Ter Ring des Nibelungen " , l. Abend : „ Das Nheingotd " .
Anfang s Uhr. Tonncrstag , 10. : 2. Avend ; „Tie Walime " . SV sang oz uhr .
Areiiag , Ii . : ». Abend : „Tiegfried " . Anfang ss; Uhr. Sonnabend , 12. :
„Die Hochzeit des Figaro " , Sonntag , I ». : « . Abend : „Sötlerdämmeruna " .
Anfang « Uhr . - Schauspielhaus . Sonntag , o. Dezember : „ Abu
Sew" . « Das ziveite is . sichl ". Mor. Iag , 7. : „ Nathan der Weise " —
»ienftag , s. : „ Abu Seid ". „ Das ziveite Gesicht ". Mittwoch , s : „Die Jung¬
frau von Orleans " . Tonncrilag , io. : „Torquato Tasso ". Freitag , >>. :
„ Abu Seid " . „ Das zwctie Gesicht ". Sonnabend , >2. : Zum e-sten Mal : „ Der
lange Preuhe " . Sonntag , lZ. : „Der lange Preube " . Montag , I«. : „ Don
Darios " . Anfang 7 Uhr. — Neues töntgl . Opee » - Theater («rollj .

Sonntag , «. Dezember : „Starzib ". ( Frau Klara Meyer , als Gast. )
Sonnlag , is . : „ Wod»hal >ge Frauen " - Im Deutschen Theater ge-
langt Gerhart Hauptmann ' s Mä chendrama „Die vei iunlene Glocke" außer
Herne, Sonntag , Abend noch Dienstag . Donnecktaft . Sonnabend sowie nächsten
Sonntag Abend zur Ausführung : Montag werden „Tie Weber " gegeben ,
Mittwoch „Mortluri " , Freitag „Freiwild " . Als Nachmittag « - Vorstellungen
sind für heule . So. inlag , „Juliu « Cäsar " , für den nächsten Sonntag „Frei -
wild " bestimmt . - Im Vcrltner Theater werden ln dieser Woche nur
die beiden Stücke „Renaissance " und „Kaiser Heinrich " mit etnander abwechseln .
„Kotier Heinrich " gehl Montag , Mittwoch , Freitag (iS. Abon eine »! « - Vor -
Iiellung ) und Sonnabend , „Renaissance " Dienstag , Tonnerstag und Nächsien
Sonntag Abend tn Szene. Arn nächsten Sonnlag Nachmittag wird „König
Heinrich " zur Darstellung gelangen . — Im Nesi den z- T h ea l er findet
heule die legie Sonntags - BorNcllung von „Verschwunden " slalt . Momag
wiro „Bocksprüngc " und „Die siilliche Forderung " wtederhoil . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag , Freilag und Sonnabend stnd die letzten «ussährungcn
von „Verschwunden " , Sonntag , l». d M. , tritt Herr Aiexaiider zum ersten
Male nach seinem mehrwöchentltchcn Urlaube a! « Fernand i » „ Fernands
Shetontrall " wieder aus . — Der Spielplan des Neuen T h e a l e r s ist :
Sonnlag , o. Dezember : „Bockspriinge ", vorher : „Tie sittliche Forderung " ,
nachmUtagS : „Der Hutten besitzet "; Montag : i>. tzter Duse - Abend : La
St inora della Camelie ; Dtenuag und Minwoch : „Bockspiüuge " , vorher : „Tie
stliiiche Forderung " ; Donnerstag : WohlihLiigkeilSeorstellung : Ficttag ,
Sonnabend , Sonnlag : „Boclsp . üuae " , vorher : „Dle stilliche Forderung " :
Sonntag Nachmulag zu halben Preisen : „Der Hüllend , sitzer. — Da «
Schiller - Thealer bringt heute , Sonntag , Nachmittag „ Des Meere «
uub der Liebe Wellen " . adcndL „Vergnügte Flillcrwoch . n" , im Bürgersaale
des Rathhause « „Felix Dahn - Abend " , Montag „DcmetrtuS " , Dienstag
„Trdeum " , Miltwoch „ Ter Bureautral " , Donnerstag „Der Pfarrer von
Klrchfcld ". Fieilag „Cmliia Galolll ", Sonnabend „Der Sohn der WUdnlb " ,

Sonntag , 13. Dezemder , NachmlltagZ „Eln Schritt vom Wege" , abends „Ein
Ghrenwo . l " . — Im D ha l ta - Th ea t er ( vormals Adolf Eeuft - Thealer )
flndst heute die letzte So . «lag - Absudvorstellung von „WcllsrhänSchsn " und
„Beblldele Menschen " stall . Velde Clücke werden nur am Montag und
Dtenstag abendS gegeben , da für Mttiwoch die erste Ausjuhrung von „Goldene
Herzen " , Schwank tn vier Allen von S. «arlivel », angesetzt ist. — Das
Zentral - Dheater giebt setne Posse ,Mne wilde Sache " MlUwoch
nächster Woche zum Benefiz für Herr » Fritz Helmerding . — Das
Belle - Alliance - Theater bringt heute Sonntag nachmittags
unter Regie non Herrn Tllrt eine Aufsührung von „ Romeo und
Julia " mll Frau Bursta , töntgl . Hofschauspielerin als Gast. Abends
gehen dle „Tannensee " . WethnachtSsluck mit Gesang und Ballet tn e Bildern ,
und dle Posse „ Lumpaci - Bagabundus " in Szene . — Mittwoch nachmittags
findet die erste Kindervorstellung statt . — Im Ost e nd - Theater ist für
heute nachmittags da « Schauspiel „Marlanne , ein Weib au « dem Volke", für
den Abend „Der deutsche Michel " angesetzt . — Nach dem Wochenplan des
Friedrich - Wilhelm städtischen Theaters geht beule Sonntag
Verdllö „Troubadour " in Szene . Nachmttta - S wird zu Abonnements -
(kleinen ) Preisen „Wilh lni Test " ausgesuurl . Dienstag „Die Seier - Wally " .
Mittwoch und folgende Tage „Prinz Friedrich vo » Homburg " von Heinrich
v. Kkeist. Sonnabend Nachmittag stndcl eine Kindervorstellung „Ter Ratten -
fänger von Hameln " statt . — Im Alcxanderplatz - Theater wird
Sonntag Abend „Sein Verhältnitz ", Slttevbild ans dem Verltner Lebe » in
« Akten von Karl Pohle , wiederholt . Nachmlllag geht das Ausstattungsstück
vo » Hugo Busse „Nansen ' s Reise nach dem Nordpol " in Szene — Im
Bolks - Theater wird auch in dieser Woch : „Robert und Bertram "
wtederdolt . — Im Theater des Westen » ist . »er neue Wochen - Spielplan
soigendermaßen sestgefetzl worden : Heule , am Monlag , Dtenstag , Mittwoch
und Freitag wird vle Senstchenckche Bearbeitung der Novelle „Zwischen
Htmmel und Erde " von Otto Ludwig wiederholt . Am Donnerstag
wird Paul L- ndau ' S Schauspiel „Gräsin Lea " mit Nuscha Blitze
In der Titelrolle dem Repertoire einverleibt . Am Sonnabend gehl
Ruederer ' s Komödle „ D e Fahnenweihe " , die bei der erste » Vormittags -
Vorstellung der dramatischen Gescllschast mit Ersolg ausgesüdrt worden
ist. zum ersten Mal ösfsnlttch tn Szene . Am Sonnads d Nachmittag
rottt ) zu herabgesetzie » Preise » „Hamlet " sür Schüler gegeben , und am Sonntag
darauf wird „Schiedsmann Hempel " , das Bolkislück von Keller und Herrina »»,
die Nachmittags - Vorstellung bilden .

Gev i diks » � 33 e iku ng .

Der Präsident deS Landgerichts , Geh . JnstizrathAit gern
hat auf Aulrag des Vereins „ B. rliner Presse " Herrn Direktor

Llldtvig B a l y zum gerichtlichen Sachverstättdigen für den technischen
Theil des Zeiillllgslvesens ernannt . Es giebt nunmehr sechs gericht¬
liche Sachverstnüdige in journalistischen und schriststellertsche » An -

gelegenhetlen . Attßer Herrn Direktor Baltz fungiren als Sach -
verständige die . Herren Karl G r o d d e ck und Karl V o l l r a t h
für politische Blalter und Tageszeitungen , Gustav Da Hins für
bellelustiiche und illustrirte Zeitschriften sowie Feuilletons ,
Dr . Oskar B l u m e n l h a l für Bühnenarbeiten und O. Neu -
m a n n - Hofer für Verlags - 91ilgelegenheilcli .

Tie Benntznug eines dienstlichen Briefumschlageö zu
Privatzlvecken brachte dem pensioturlen Schlttzlnann Wtlb . Borst ,
welcher sich vor der 2. Slrafkaiilutcr des Landsgerichls I wegen
Unterschlagung im Amte fowie wegen Betruges in Ideal -
konkiirrenz mit Uebertretung des Reichsposl - Gesetzes zu ver -

halte , eine harte Strafe ein . Der 9lllgcklag ! e
seiner Eigenschaft als Hilfs - Gerichtsvollzieher

amtliche » Konvert , das er mit dein Ber -

frei laut Avers No . . . — abstempelte , drei

Abmeldungen a » das zuständige Polizeirevier gesandt .
Das Urlheil lautete wegen der Unterschlagung auf 3 Monate

Gefäugnib . Wegen des Betruges in Jdealkonkurreuz mit lieber -

tretuug des Reichcpostgesetzcs wurde auf die niedrigste zulässige
Strafe von 3 M. erkannt . Der Boisitzeud « empfahl dem Ber -

urtheilleil , ein Gnadeitgesuch einzltreichsn .

Der Staatsanwalt Dr . Borchert von der Staatsamvalt -

schafl des Landgerichls I hier , wo er als 9lbthcilllNgsdlrlgellt
angestellt war , ist zum Ersten Staatsanwall bei dem Landgericht
in Thorn ernannt worden .
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Wetter - Pi oguose für Sonntag , den 6 . Dezember 1800 .
Theils heiter , tbeils wolkig bei gelindem Frost tutd ziemlich

frischen südlicheti Winden ; keine erhebliche » Niederschläge .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
meine unvergeßliche Frau Anna
Kladziwa geb . Schuhlltaml an »
4. Dezember plötzlich gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Äonlitag . den 6. Dezember ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des St . Pauls - Kirch -
Hof, Secstraße aus statt . fI794b

• JovspK Kladzlwa ,
Badftr . 23 .

I

Statt jeder besonderen Meldung
Nach kurzem Leiden verschied

am 4. d. M. unser liebe Gatte
»lld Vater , der Schankwirth

kkudolf Sohesetionk .

Dies zeigen allen Freunden und
Bekannten Hiermit an die tief -
tronernden Hinterdliedencn .

Die Bcrdlgllng findet am Sonn -
tag . den 6. d. M. , nachm . 3 Uhr ,
vorn Trauerhanse Ruppinerstr . 43
ans nach dem Elisabelh - Kirchhof
in der Priltzen - Allee statt .

Todes - Anxcige .
Allen i » der Hnt - und Filztvaarcn -

Industrie beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen zur Nachricht , daß der
Kollege

�Isx Schneider
gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 6. Dezember , nachm . 2' /s Uhr , von
der Leichenhalle des St . Johannes -
Kirchhofs ( Plötzensee ) aus statt .

Um zahlreiche Betheiligltug ersticht
1790b Der Vorstand .

Für die vielen Beweise der Tdeil -
ltahme bei der Beedigltilg unseres lieben
Galten und Vaters Lertstolä Lodved
sagen wir allen Verwandten nnd Be -
kannteii , instiesoilders den Rleistern
nnd Kollegen der Firma Ohrenstkin u.
KoWpel Uliserc » bette » Taiik .
vis ' trauerude WlUve nebst Kindern .

Kanarienhähtie «, - Weibchen verk
bill . E. Bencker , Schönhauser Allee 32

Kanariellhählie 5 M. u Weibch verk .

Kaltzenkach , Schwcdterstr . 227 , v. III .

Oletzian - S» - » » , « » - « »

Friedrichsliaii )
Heute Sonntag :

Eintritt 20 Pf .

Programm unentgeltl .
Während des Konzerts im Nebeu - Saal :

fsmilien - tinänactieii .

U» sermFrelllld,deul Gasttvirth Kicbeck ,
Buttmaml - und Thurneisferslraßetl - Eck ' ,
Wünschen wir zu seitiem heutige »

Wiegenfeste ,
Noch langes Leben und das allerbeste ,
Onkel Paul ! Erzürn ' heut Tante Mintla

nicht ,
Sonst stelle » wirDich vor ' sBehingericht .
1776b Ter olle Stamm .

Electrica !

Edison Scientific Theater
Kir etograpb nnd Grapho - Phonograpb
Plaiicrftr . 00 , nahe Leipzigerstraße .

4 —10 Uhr nachmittags stündlich :
„ Ei » Tag in der Schiveiz " . — Eintritt
öQ Ps . Klndcr nnd Militär die Hälite .

Ledmieäel ' s kestssle
( /Ute dsKodeti - , 32

neben Ze n t r a l - T h e a t e r.

Sonnabend , den 16. Februar , ist mein

Saal srei geivorden . 9llißerdem empfehle
»och einige Wochentage zur Abhaltmig
von Vereins - » nd Privatfestlichkeiten -

Wv/e . E. Schmiedel .

Heifer ' s wrauienhallcn ,
Oranienstr . 51 .

Säle für Vereine ». Festlichkcilen bis
zu 200 Personen noch mehrere Tage
frei . Sylvester noch zu vergeben .

Vinte iinßb . Bertikow m. Muschel
verk . preisiv . Sarkantier . Admlralslr . 22 .

Natnrgcmäffe Behaudlting
aller inneren und äußeren Leiden mit
großem Erfolg . Greiucr , Spezialist
für Naturheilkunde , Orallienstr . II , I ,
8 10. 3 - 5 . 17365

Brenniiolz - Schneiiierei
mit Dampfbetrieb sür Händler . ( Otto

Hchnnß , Giteisenallstr 50. Preiswerlh
Kiefern - Kloben 5. 50 , 6,00 , 6,50 und
7,00 . Harle Hölzer jeder Art . [ 127/5

KilligenviePresskohlen
SIMtMtfiiiijili
40 Ps . Oito Sclniutz , GiidsemiuftT . 50.

Ulinterpaletot « , Anz. ,Hos . ,Wäsche .
Grallallchttl . ,spotlb . Nea>iderst O. Pfand .

lunderstr . 34 .

z. 30 u. 50 Pcrs . sind
b. Grothe , Siral -

1308b

KltiStifWl .
bill . Berlin . Pankstr . 29. 1806b

Damen - und Herren -
� , , Römer , auch gebrauchte .
Theilzadl . gest . Bruttaenstr . 10, 1 Tr .

Restauration , voll . Konz . Bangeg . ,
Ecke mit Vorgarten , g. J » v . u Räumen ,
b. z. verk . Schöneberg , Gruttwaldstr . 99.

tlaiiarteilhähile u. Weibchen verkanfl
Schmidt , Falckeiisteiustr . 10. 1801b

Veidnaedts -

u . Ivvevwr - �usverkaui

� �

/ /

Wilhelm Bursch
93 Alte % mm 93

an der Kcydetstraße .

Kanarienrollcr , Harz . , ff. Weibchen
eigener Zitchterei , verkauft Goldmann
Melchioritr . 4, v. 4 Tr .

_
F' dl . Hoflvohllungen von 13 . 50 bis

17 M. zu verm . Stvittemünderstc . 45 46 .

Leeres oder möbl . Zimmer zu verm .
Haß , Oppelnerftr . 34 , I . _ _ 1800b

Btll . Schläfst , f. 2 Herren . Ww .
Linke , Manieuffelstr . 50, v. II . f1302b

Eine frdl . Schläfst , bill . an Herren
zu verm . b. Gnlh , Ramlerstr . 16. Q. I .

Marknsstr . 23 , 1 Tr . l. , bess . Schlaf -
stelle für 2 Perf .

Möbl . Schläfst , an Herren ist zu
vertn . Neu - Köln am Wasser 4, 2 Tr . l.

Möbl . Schläfst . , Pr . 7 M. , f. Herren
bei Sommeiseld . Belsorterstr . 13, v. 4 Tr .

Eine srcundliche inöbl . Schlafstelle an
ein oder zivei Herren sogleich zu verm .
Waßmannstr . 35 , Gemüsegeschäft .

Arbtitsiillirkt .
Kindermädchen u. Mädchen f. alles

finden sos. Stell , ( ohne Anzahlung ) int
Komptoir Skalitzerstr . 13, 1 Tr . r. *

Ein besteh , lohn . Unternchmeu sucht
jung . lbäl . Pers . schreibgew . m. 300M .
als Theilu . Schrifll . Off . erb . Urban -
straße 83 . Lesehalle . 1793b

Tüchtige Farbigmacher verlangt
C. Barthels , Goldtetstensabrik , Gr .
Frankfnrterstr . 84 .

Nach Weihnachten werde » tüchtige
Kallfchnh - Arbeiter gesucht . Danenide
Stellung und Diskretion zugesichert .
Off , nni . 0 G�460 an die Erp . d. Bl .

Per Vesanimtauflage unserr »
f tllatte » liegt « in Prospekt de »
i Waaren Hanse » Max Simon .
1 Rosenthaierstp . 48 kei .



Arbeiter, Parteigenossen !
grosse öffentliche

Volks Yersammiungen
m WM . den 8. Dkzemlier. abeilds 8 Uhr.

TÄgrs - Gvdnung :

Der Ausstand der Hafenardeiter in Hamburg und seine
Kedentnng für die Ardeiterklasse .

Die Versammlungen finden in folgenden Lokalen statt :
Benzinen Bock - Brauerei , Am Tempelhofer Berg .

Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserstraße 4a .

Keller , Koppenstraße 29 .

Schweizer Garten , Am Friedrichshain .
Kösliner Hof , Köslinerstraße 8.

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit Nr . 47 — 49 .

Referenten : Liebknecht , Frohme , Legien ,
v . Elm , Förster , Molkenbuhr .

Bei der Bedeutung des zur Verhandlulig stehenden Themas erwarten wir

von der Berliner Arbeiterschaft eine rege Betheiliguag . — Die Versammlungen
werden pünktlich eröffnet .

Merivauenspersonen ,Die

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Krauchen - Versammlung der Drechsler

am Dienstag , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr ,
im „ Englischen Garten " , Alcxanderstraße Nr . 27c .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen £>. Lochmann . 2. Stellungnahme gegen die

wortbrüchigen Arbeitgeber . 79/14
Besonders «ingeladen sind die Kollegen der Herren KatUe » , Wienerstr . 43 ,

PrfiiBmann , Alexandrineiistrabe 8, Weber Nachf . , Sebastianstraße 69 , Voigt
4 Kaemer , Alte Jakobstr 20 , Gebhardt , Lindennr . 51

Achtung , Stuckateure !
Montag , de » 7. Dezember 1896 , abend » 8 Uhr :

Regelmässige Fachvereiiis - Versammlung
bei K « s tr e , Grenadierstrahr 3Z .

TageS » Ordnung :
I . Fortsetzung der General - Versamintung . Bericht sämmtlicher Kommissionen .
L. Gewerkschaftliches .

Mache darauf aufmerksam , daß die nächste Versammlung erst wieder im
neuen Jahre stattfindet und zwar am Montag nach dem 15 . Jannar .

_ __ Ter Vorstand .

Achtung ! Kauilente ! Achtung !
Kaufmännische Angestellte , Handlungsgehilfen

und Handlungsgehilfiunen !

Morgen , Montag , den 7 . Dezbr . , abends SV» Uhr ,

Große öffentliche Versammlung
im großen Saale von Keller , Koppenstr . 29 .

Tages - Ordnung : . LOjS
1. W i e steht ' s mit derSozialreform ? Referent : Reichstags «

Abgeordneter Itiagu » « Bebel . 2. Diskussion .
Zu dieser Versammlung hat jedermann , Männer n. Frauen , Zutritt .

_ Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vertrauensmann .

BHB Größte Auswahl
Ueberieugcn Sie sich selbst va -

von , daß der „ Kleider - Pascha "
billiger verkauft wie jede Kon -

kurrenz !
VN ? " Winter - Ualrtots in

entzückenden Farben 9 , Vi , 14 ,
18 — 24 Mir .

EWJT Uelerinen - n . Hohen -
zollern - Mäntel . warm gesüttert ,
IS . 14 . 18 . Ä9 — SÄ Mb .

KNk " Stächet - u. Uoch - An¬
züge , schneidig und elegant , 8 .
10 . 12 , 15 . 18 —50 Mh .

Wgr Joppen , mit und ohne
Futter , Hosen in vorzüg -

liche », hallbaren Qualitäten ,
SV Hnabrn - und Kurschen -

Anriige , sowie Ueierinen -
Mäntel und Ualetot » von
» Mtl . an .

Di
Rosenthalerstr . 32
Ccke Hophieultr . ( Eckladeu ) .

Sonnt , peöfsn . v. j3 —�lv uF, ! —�9.

2m Wahlkreis . " WW
Sonntag , den S . Dezember , abends SV - Uhr , bei Zubeil ,

Lindenftraße RS « :

Geffenklitkio Versammlung .
Tages - Ordnung : Vortrag des Genossen Mastatsch über : „ Der

Aberglaube und seine Enistebungsursachen " . 210/11
Nachdem : Geselliges Krisammensein . — Eintritt 10 Pf .

Um regen Besuch ersucht Die Dertrauenoperson .

Soziaidemokratisciier Wahlverein

für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
WW " VeelÄmmlung " WZ

am Donnerstag , den 10 . Dezember , abends 8' I , Uhr ,
in Mllriiig ' s „ Märkischem Hof " , Admiralstr . 18c .

T ° g e s o r du u n g :
1. Vortrag des Herrn On . I „ e » Nrvn » über : Genossenschastswesen .

2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Gäste haben Zutritt . — Zahlreiches Erscheinen erwartet

240j4 Der Vorstand .

KanarienroUer . hochfein , a. Weidch .
z. Zucht . O. Sand , Koloniestr . 33 , v. III .

Berein deutscher Schuhmacher
Sonntag , den 6 . Dezember , abends 6 Uhr :

Gremüthl . Beisammensein bei Cohn , ÜBcutljftr. 20.
Um zahlreichen Besuch bittet sl69/Sj Ter Vorstand .

Vvunlzildv ,
selbst�ewebte, echtsarbige u. uitvrr -

miiltliche Hans - Kleiderstoffe .
Ortruä und Loaallnae , neueste und
M* elegante st e

Promenaden - Kleiderstoffe .

Noland �Clzrr » iot .
— Spezialität — unerreicht in

Haltbarkeit und Eleganz ; andere

Herrenstoffe in nur moderne » und

geschmackvollen Dessins
zu sehr billigen Preisen .

Berti�i - en in größter Auswahl .
Alle Aufträge von 20 Mark a » und Muster stets franko .

Carl kl . Klippstein & Co . in Mühlhansen i . Thür .

M» b » rri und N» rla » d - Grschtift .

ll .

Line Steppckechc
ist das

slhönße Weihiichtsgefcheilk
( noch schöner sind zwei )

Am besten und billigsten
zn haben

KÄS !B. SttoSrainltl
nur 72 Wallstr . 72

— — Berlin C. •

Bei Einkäufe » von 10 M. 1 Kisten
gratis . Alte Decken werden neu gemacht .

Lettteckerll . r . A?. S' W" ' ll -nh P,und 60, 70,
90 Ps. Kaltido » ». » Pfv. I. lO. Kalb -
daun « » . silberhell . Pfb . i, «o. Daun » » von
vorrugltch . Fülllrasl >Z Psd . «enügen » um
grötzien Oberbett ) Pfd . 2,76, empfiehll da »
als streng reell velannle , IS70 gegründete
Sp- zial - lSelchast von »> »- » I I » o Ir ,

«ranieiistr . 01, am Moritzvla «. .

e
und Mäntel in
größler Auswahl

werden zum Feste zu bedeutend herab -
gesetzten , enorm bill . Preisen verkaust .

1809b
Kastanien - Allee 54 , park .

Pchniie WeiiMchtsMellke

M
Schirme , . frSgZZ ,

Pelzwaaren ,

tatteii

Wäsche,
HMM .

kör llnadsn v. 1 öl. au ,
kür Hsrr flu 2 —3 M.

Beste Qualität
3,30 Mk .

: me
1

Maifen .
Colliers
Hiitzen .

in größter
Auoiuahl ,

rein seiden ,
von 25 Pf . an .

Gberhemden ,
tragen , « ausodett .

Hervitenrs
in bester Qualität .

Ttriimsife ,
Wollene Wtßtv �

Llitlmsiiii

Cr. Frailkfllrterjlr . 1311.

nur in besten

Qualitäten

bei

Gardiiien auch Reste
in allen Gattungen

zu 1 —4 Fenstern paffend , spottbilligst
in dem Kardinrutabriktuger von
Brune Glltker , Grüner Meg 80 ,
part . ( keii » laden ) Eing . vom Flur .

lSünstigste Omnibus - , Pferde - und
Sladibahn - Verbiudung .

Sonntags geöffnet von Vs8 —>/al0 und

_ 1/22 —' 29 Uhr .

Mtims ! ti. Wahlkreis. Alhtung !
Sozialdemokrat . Lese - u . Diskvtirklub der „ Freunde ' !

�epüiche SecftunuilHRg für Muner imii Fraueil
am Konntag , dr » 0 . Dezember , nachmittags 5 ' /s Zthr , in Mörschel ' «

Saat , Schönhauser Allee Dr . 28 .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag des Geuoffen Albert Schulz über : „ Unsere sozial¬
politische Situation " . 2. Diskussion .
100/2 Der Einberuser .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung stall .
Nach der Versanimluna pemUthlicbe » B- » i «

Verliiltt Arbtiteroecketer -Kettill .
Versammlung

Dienstag , den 8 . d. M. , abends 8i/ - Uhr , bei Vuske , Grenadierstr . 33 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Neichstags - Abgeordneten A. Stadthaaeu über : „ Die
Novelle des Unfallversicherungs - Gesetzes . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste willkommen . — Um zahlreichen Besuch bittet
S3 ' 4_ _ Der Dorstand

BildNgöoerei» „ Mehr Ficht "
( früher : Ethische Gesellschaft . )

Konutag , de » 6 . Dezember , abends 6 Uhr , Aleranderstr . 27 o t

M Versammlung .
Vortrag des Frl . Alt mann über : „ Das Weib . " Diskussion . Nachdem :

Geselliges Beisammeuseiu und Tanz .
Gäste stets willkoininen . öS 13

Stockarbeiter !
Mitgsieiitt-Lcrsllliltilllltlg des Fachvereins i>er Stolkarbtittt
am Montag , den 7 . Dezember 180 « , abends 8 ' / » Uhr ,

bei Keller , Koppcnstrahe 29 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genosse » Julius Türk .

2. Diskussion . 3. Werkstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .
125/2 He » *

Freie Vereinigung der Zivil - UeruisinusiKer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 8 . Dezember 18U6 , vormittags 101/8 Uhr ,
im Lokale des Herr » Röllig , Rosenthalerstr . 12 :

Ausserordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Endgiltige Bescblußsassung über die Statutenänderung . 2. Vereins -
Angelegenheiten und Verschiedenes . b0�4

Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch ersucht , pünktlich zu er -
scheine ». — Mitgliedskarte legitimirt . Dr, ' Vorstand .

A chtung : A- cktung :

Verbllllii Her in Httzbearbeiillllgs-Wriken u. llllf Hlchpifijitll
bWftigtell Arbeiter DeiWaM iziliale Verlill 1).

Mitglieder - Dersammluug
am Montag , den 7. Dezember 18S0 , abends 8' / « Uhr ,

im Lokale des Herr » W i l t e , Andreasstr . 2S .

Tages - Ordnung : 82/3
1. Vortrag des Herrn Dr . Joel über die Eroberung des Nordpols .

2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches
NEt . Die Kollegen der Werkstätten Koaa & Sohn , R. & A. Roller ,

Dahinter und Togelmann A Schumacher werden ersucht , in dieser Versamm -
lung pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Mariendorf-Tempelliof.
Dienstag , den 8 . De? . , abend « S1! « Dhr , bei Serth - Tempelhef ( Dorsstr . ) :

Lese - Abend des Arbeiter - Kildungsvereins -
Tagesordnung : Vortrag des Genossen ( strimpe . — Diskussion

MF " KcMung , Töpfer !
Ocffeutliche Dersamminug

am Dienstag , den 8 . Tezeniber 18S6 , abends vv » Uhr ,
in Friedrichsberg , Wartenbnrgstr . , bei V. Lauge .

Tagesordnung :
1. Wie stellen sich die Kollegen von Friedrichsberg und Unigegend zum

Anschluß an den Verein der Töpfer Berlins und Umgegend .
2. Gewerkschaftliches .
Um regste Betheiligung der östlichen Vororte ersucht

Der Dertranensmann .

ÜV Charlottenburg . " DW
Sonntag , den 3 . d. Mts . . nachmittag « 2�/ » Dhr , Kismarckftr . 14 :

( Deffctttlirize Versammlung
aller bei de » Leitergerüst - Auftaltett beschäft . Arbeiter ,
sowie aller auf deu Holzplätze » beschäftigten Arbeiter .

Tagesordnung : Vortrag über „ Unsere Existenzbedmgungen " . 79/13

VeranlwortUcher Redakteur : August Jaeobey in Bertin . Für den Jn >eralentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin ,



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ar . Z86 . Sonntag , den 6 . Dezember l8lZ6 . \ S. Jaljrg .

Abgeordnekenhaus .
8. Sitzung vom 5. Dezember - 11 Uhr .

Am Mixistertisch : Komnnssarien .
Eingegangen ist ein Verlrag mit den Niederlanden wegen

Unterhaltung des Scefeuers auf Borkum sowie die Beleuchtung
und Belonnung der Unter - Ems .

Zweite Berathuug der Novelle zum Gesetze über die
Besteuerung des Geiverbebetriebes im Umher -
ziehen .

Abg . v. Eynern ( natl . ) bedauert die Ablehnung der Kom -
missionsberathung , zu der doch Zeit genug vorhanden sei . Die
Tragweite der Vorlage sei unübersehbar , eine Nolhivendigkeit für
dieselbe liege nicht vor . Jedenfalls werden die reichsgesetzlichen
Bestimmungen durch die Vorlage verschärft . Auffällig war , daß
der Regieruiigsverlreler sich gegen den von leiner Seite im
Hause erhobenen Vorwurf vertheidigte , daß finanzielle Gesichts -
punkte nicht i » Frage kämen . Da es nicbt gelungen ist , die Be -
deutung der Vorlage aufzullären , so wird Redner mit seinen
Freunden die Vorlage ablehnen .

Regierungs ' Kommissar General - Steuerdirektor Bnrghardt :
Der Vorwurf , finanzielle Gesichtspunkte zu verfolgen , ist gegen die

Regierung in der Presse erhoben . Die neue Reichsgesetzgebung gebt
dahin , die seßhaften Händler und Geschäftsleute zu beschränken
gegenüber dem Geinerbebetrieb im Umherziehen , und da ist es
unsere Psticht , unsere Landesgesetzgebung in Uebereinstiimnung zu
bringen mit der neueren Gesetzgebung des Reiches . In de »

Einzelstaaten würde man mit recht sagen , daß für sie kein Grund
vorläge , die Gesetzgebung zu ändern , so lange das in Preußen
nicht geschehen rst.

Abg . Dr . Tattlcr ( natl . ) : Ein Theil meiner Freunde steht
dem Schutze der seßvaften Geschäftsleute sympathisch gegenüber ;
aber ohne nähere Prüfung der Vorlage können wir derselbe »
nicht zustimmen . Jedenfalls sollte man die Steuer den Ge -
meinden zufließen lassen .

Reg . - Kommissar Burghardt : Die Ueberweisung an die Gc -
meinden ist unthunlich .

Abg . Gothcin (srs . Vg. ) : Wie geht es denn zu, daß die
Vorlage nicht vo » dem Handelsminister gezeichnet ist ?

Abg . Reichardt ( natl . ) ist ebenfalls mit der Tendenz der
Vorlage einverstanden ; hält dieselbe aber für so unklar , daß er
auf Verbesserungsanlräge verzichten müsse ; er wird gegen die
Vorlage stimmen . Die Reichsgesetzgebuug könne uns nicht
zwinge » , schädliche Gesetze zu machen .

Regierungs - Kommissar Geh . Rath Strut ? : Die Vorlage
wird vom Handelsminister ausdrücklich gebilligt ; äußerlich stellt
sie sich aber als Steuergesetz dar und mußte deshalb vom Finanz -
minister eingebracht werden . Von einer . Uederraschung " kann
keine Rede sei », selbst der Abg . Richter deutele an , eine solche
Vorlage wäre ja zu erwarte » gewesen .

Abg . v. Brockhauseu (k. ) Seine Freunde werden jeden
Abänderungs - Anlrag ablehne ».

Abg . Möller ( natl . ) : In den entwickelte », zusammen -
hängenden Orlschaste » der Judustriegegenden ist es ein Unsinn ,
das Aussuche » von Bestelluiigen in den Nachbarorten besteuern
zu wollen ; für die Beschaffung von Lebensmitteln und anderen
Bedarfsartikeln ist das gar nicht durchführbar . In der

Kommissionsberathung hätten sich diese Bedenken erörtern lassen
und wir hätten einen werthvolleu Kommentar zu dem Gesetz
erhalten .

Abg . Kirsch ( Z. ) : Die Kommissionsberathung hatte gar
keine » Zweck .

Abg . Dr . Hammacher ( natl . ) : Seit 33 Jahren gehöre ich
dem Abgeordneleuhause a », aber nie ist es vorgekouunen , daß
man ein Steuergesetz ohne Kommissionsberathung annimmt .
( Sehr richtig ! ) Eine Kategorie von Gewerbetreibenden soll hier
besteuert werden ; da müssen wir doch die Tragweite der Vorlage
prüfen .

SonnkttZSplemVevei .
Ans dem Bureau des Geheim - Kommissars herrschte belle

Verzweiflung . Acht Tage waren vergangen und wieder hatte
er sich nicht blicken lassen , Er , der grobe Agent , z» Zeiten
auch der große Unbekannte . Nervös , zerstreut , unwirsch war
der Geheitti - Kommissar . Wieder eine Woche verloren , seufzte
er auf und überlegte , ob er nicht noch eine » Fährten -
sucher auswählen solle , um seinen Lieblings - Schweiß -
Hund zu bewachen , daß der nicht etwa Kreuzspringe
mache . Während der Geheimkommissar sorgenvoll ans - und ab -
ging , klopste es an die Bureauthüre . Ein gedämpftes , an -
muthiges , freundliches Klopfe » . Den langen Wilhelm kenn ' ich
am Geläut ' , so dachte der Geheim - Komniissar . seine Kummer -
mienen glätteten sich und fast hätte er den allzeit gelreue »
Agenten stürmisch umarmt , als der eintrat . „Lieber . lieber , junger
Freund " , so sprach er mit Nachdruck , „ wo sind Sie denn geblieben ,
die lange , lange Zeil ?

„ Mau , niau ifi ' s", entgegnete der sehnlich Erivartete . Nun
lauf ich, straßauf , straßab . Wo irgend in einem Redaklivnche »
öffentliche Meinung fabrizirt wird , da Hab' ich ehrlich geschnüffelt .
Der Teufel hol ' es ! Karg lohnt das Handwerk . Es ist rein zum
moralisch werde » .

Da bedeckte ernste Blässe das Gesicht des Hauptmaniis der
Geheimen . Erregt fuhr er auf und die Worte sprudelten jäh
vo » seine » Lippe » : „ Was , mau ? Wie denn , ma » ? Sie , ein
gewitzter Zeitungsschreiber . Sie sollten doch den Erfahrungssatz
kennen : lieberall , wo ein Zeitungsschreiber hinkommt , muß etwas
passiren . Gebt Ihr Euch ehrlich für Zeitungsschreiber , so kom -
mandirt die Zeilereignisse . Nichts Neues ! Nichts gehört !
Damit kannn jeder komme » , und ich brenne vor Ungeduld . Mich
verzehrt der Thalendrang . In mir hämmert ' s ! Wieder nie -
manden von de » Schädlingen niedergemacht . Von den hoch -
fahrenden Leuten , die sich in den Borzimmern der Minister
Nachrichte » holen . Wie ich sie verachte , die gespreizten
Pfauen , die ihre kümmerliche Weisheit vo » der
„ Kölnischen Zeitung " bis zum „ Jtzenpliyer Landboten "
niederlegen . Die armen Hühner ! Von den höheren Bahne » der
Politik haben sie nicht einen Schimmer " — auf die Fußspitzen
richtete sich hier der Geheim - Komiuissar in die Höhe — „ aber sie
gacker », sie gackern , sie gackern ! Schmierfinken sind sie ; wissen Sie
mir gar nichts Neues von diese » Beugeln mirzuiheilen ? Sehen
Sie sich vor junger Mann . Nur ein tüchtiger Arbeiter ist seines
Lohnes werth . Und ein tüchtiger Pflnger auf Ihren Acker findet
immer Neuigkeiten , pikante Neuigkeilen , werthvolle Neuigkeiten .
Ein Scvock , wenn er will , und eine Mandel dazu ! Verstehen Sie
mich , junger Mann ! "

Der zunge Mann aus feiner Familie hatte einst bessere Tage
gesehen . Ein Weilchen stammelte er verlegen und stand da wie
ein geprügelter Hund . Aber seinesgleichen leidet nicht an allzu
peinlicher Schmerzhastigkeit . Er schüttelte die Schläge von sich
» nd rasch fand er den Humor des Weltmannes wieder , der , mag
er auch herabgekomme » und vor der Zeit verlebt sein , sehr wohl
weiß , was „ weltmännisches " Wesen bei uns zu lande ist .
Da heißt es , sich niemals verblüffen lassen . Immer dastehe »,
wie zur Mensur bereit , schneidig , elegant ! Und der „ Geheime "

Nach weiteren nochmaligen Ausführungen der Abgg . v. Brock -

Hause » und v. Eynern wird mit knapper Mehrheil die Vorlage
an eine Kommission von 14 Mitgliedern zur Vor -
berathung überwiesen .

Die K o n v e r t i r li n g s - Vorlage und die Vorlage betr .
die Hessische Ludwigsdahn werden debattelos in 3. Lesung ge-
nehmigt . — Der Antrag v. S ch e n ck e » d o r f f ( natl . ) , betr .
Förderung des Fortbildungsschulwesens . wird von der Tages -
ordnung abgesetzt wegen Abwesenheit des Finanzministers . —
Nächste Sitzung : Donnerstag , 10. Dezember , 11 Uhr : Antrag
Schenckendorff ( natl . ) , betr . Fortbildungsschulen , und Antrag
Weyerbusch (frk . ) , betr . Aenderung des Kommunalabgaben -
Gesetzes .

Schluß 1»/ « Uhr . _

VevZÄmntlungen .
lieber die Revision des Handels - Gcschbnchcs sprach

Rechtsanwalt Heine am Mittwoch in einer Versammlung von
Handelsangestellten . Der Redner führte im wesentlichen etiva
folgendes aus : Der neue Entwurf des Handels - Gesetzbuches
berühre vielfach die Interessen der Handelsangestelllen und bringe
bedeutsame Aeuderungen gegenüber dem Wortlaute des jetzigen
Handelsgesetzes , gehe aber nur in wenigen Punkten über
das hinaus , was bereits durch die gerichtliche Praxis
festgelegt sei . Der Entwurf unterscheide Personen , welche
kaufmännische Dienste zu leisten haben , ( Gehilfe und Lehr -
ling ) und solche , deren Arbeit in nichtkausmännischen Dienste »
bestehe ( Packer , Hausdiener : c. ). Letzlere unteruanden bisher
der Gesinde - Ordnung , werden aber nunmehr der Gewerbe -
Ordnung unterstellt . Nu » müsse man fragen : „ W a s sind
kaufmännische D i e n st e ?" Der Entwurf drücke sich
hierüder nicht bestimmt aus , er sage vielmehr , daß in Streitfälle »
der Ortsgebrauch maßgebend sein solle , und lasse damit
der richterlichen Auslegung einen weiten Spielraum . Es sei
ziveifelhnft , ob mit dieser Bestimmung den Interessen der
Handelsangestellten gedient sei . Wenigstens müßten derartige
Streitigkeiten durch fachmännische Schiedsgerichte analog de »
Geiverbegerichten eutscbieden werden . Eine neue und wichtige
Bestimmung des Entwurfs sei die , daß die Reisenden
zu keiner anderen Verrichtung verpflichtet wären , als zum Iieisen .
Sehr rigoros sei die Bestimmung , die den Gehilfen verbiete , aus
eigene Rechnung Handel zu treiben . Dies Verbot sei über -

flüssig , da das G- setz über den unlnttteren Wettbewerb den Prinzipal
genügend vor der Konkurrenz des Gehilfen schütze und derselbe sich
strafbar mache , wenn er die durch seine Stellung erworbenen
Kenntnisse in seinem eigenen geschäftliche » Interesse zum Schaden
des Prrinzipals ausnutze . Ueber die Art und Weise der Lohn -
zahlung sage der Entwurf nichts . De » Gehilsen sei z » ralhe »,
daß sie in dieser Hinsicht dasselbe fordern , was die Gewerbe -
Ordnung den Gewerbegehilfen bereits zugesteht . Der

Z 57 des Entwurfes verpflichte den Prinzipal , die Geschäfts
räume so herzurichten , daß Leben , Gesundheit und
Sittlichkeit der Gehilfen nicht gefährdet «verde . Dabei sei die
Frage angeregt worden , warum dieselbe Pflicht den Prinzipalen
nicht auch für die den Gehilfen etwa überiviesenen Wohnräuine
auferlegt wurde . Diese Lücke sei aber bereits durch Z 618 Abs . 2
des Bürgerlichen Gesetzbuches ansgesüllt . Wenn der Entwurf
vorschreibe , daß einem Angestellte », der durch unverschuldetes Uli -

glück an der Ausübung seiner llirbeit verhindert «verde , das
Gehalt bis zur Dauer von sechs Wochen «veiter gezahlt «verde »
müsse , so sei das als ein Fortschritt gegen die jetzt gellenden
Bestimmungen zu begrüßen . Ungerecht sei es jedoch , daß davon

diejenigen Beträge abgezogen «verde » können , die der Gehilse aus
Kranken - oder Unfallkassen beziehr , da doch diese Kassen zun «
größten Theil , ja bei den freien Hilfskasse » ausschti . ßlich von
den Geldern der Angestellten erhalten würden . Die Kündigirngs -
frist sei auf mindestens einen Monat festgesetzt » nd

zivar dürfe , entgegen den jetzigen Bestimmungen , die Stellung
« ur zum 1. des Monats gekündigt «verde ». Mit Gehilfe », die

nahn « sich vor , er «volle arbeiten . Und er stürzte sich in die
Arbeit .

Welcher Art sie «var , d� s haben jetzt die naivsten Gemüther ,
die srönnnsten Bürger sta «>ne »d mit erlebt . Inmitten der Aus -
regungen in den jüngsten Tagen «vird mancher eines Verstorbenen
gedacht haben , dessen Name typisch geivorden ist . Welches
sillltche Pathos «vendete dieser Mau » auf , als er »och zu
Gerichte saß . Wie «vußte die Bureaukratie dreinzufabren :
Es giebt kein Spitzelthum ! Das lebt ilur in der Einbildung
von Umstürzlern und Rebellen ! — In tolles Gelächter über die
neuerlichen Enthüllungen kann jetzt die Schadenfreude ausbreche ».
Wenn in geivissen historischen giomanen kleine Jntriguen wichtige
Uuiivälzungeu herbeiführen , so meiul mau : Das sind eben spott -
schlechie Erzählungen , «voblfeile Sensationen . Nun ist einmal

solche Sensation buchstäblich «vahr geworden .
Die ernste polittsche Seite der Jntriguenkomödie «vird noch

vielfach erörtert «verde ». Aus humoristische grenzt es , »sie jetzt
im Zeitungswald jeder ängstlich von den journalistischen Geheim
ageiileu »vegrückl , als iväre niemandes Aerinel von ihnen ge -
streift worden Dies Sauberkeitsbedürfniß aut einmal ! Schon

gehl das Wehklagen im Lande li «n : Nun «vird wieder das Miß -
trauen gegen die Preßbengel «vachsen , nnn «vird der Bürgers -
mann irsicder sein verstärktes Vornrtheil gegen den Journalismus
hervorhole », «vegen der paar Räudigen «Verden die Gesunden
büße » müssen .

Was soll de » » dies Gefle » » ? Der ist selber ein armer

Tropf , der der Mißachtung der Tröpfe nicht zu widerstehen vermag .
Wen ' s nicht juckt , der wird sich nicht kratze ». Und ist das Preß -
wesen wirklich so lännlicheniveiß und so ganz unschtildig am Ge -
deihen der Leckert » nd Lützolv ' s ? - Giebt es da keinerlei inner -

liche Zusammengehörigkeit ? De » angesehenen Zeilungsschreiber »
ist der und jener längst schon verdächtig . Auf den Parlaments -
tribüne », im Casä tuschelt man einander in die Ohren : Sichtung ,
der Mann ist oberfaul . Die Vermuthung verdichtet sich zur Gewiß -
heit ; den » es «väre «virklich schli »»», wenn die Intelligenz der An -

ständigen die räickevolle Findigkeit bezahlter Geheimagenten nicht
durchschaute . Man sollte »»«« aiinehinen : Es müßten die Anständige »
sich zilsainnienlhll » und de » feilen , verrälherische » Einbrecher aus
ihrer Mitte peitschen . Ihm müßle ei » Mal aufgeprägt «verde »,
daß er kenntlich «verde auch für den minder Erfahrenen und für
den Vertrauensselige ». Wenn dies Volk sich » ur über
das Empörendste , «vas es giebt , empören könnte . Statt
dessen hüllen sich die Wissenden in diplomatisches Schweigen .
Man drückt dem „ Agenten " «nit küblerer Reserve die

Hand , als zuvor . Man läßt sich vor der Oeffentlichkeit gerade
nicht gerne mit ihm ein . Man zuckt mit den Achseln , «ven » sich
einer nach ihm erkundigt . Aver man duldet ibn dennoch , wem, -

gleich jeder sich zusagt , den Mann mit Vorsicht zu genießen .
Wer «vriß , vielleicht kann er »och nützlich sein . Und damit ist
der Kernpunkt erreicht , a » f dem bis zu gewissen « Sin » Geheim -
polizei und schnüffelnde Reportage sich treffe ». Der „ Geheime " ist
zwar kein Gentleman . Kollege Meyer weiß das , wie Kollege
Müller . Ader er hat „ Beziehungen " . Es sind die Beziehungen
der Bedientenstube . Thut nichts ! Sie riechen nicht . Manchmal
erfährt man doch «tivas Besonderes ans den herrschaftlichen
Zimmern . Und wenn Kollege Meyer den » Kollegen Müller

zur Aushilfe angenommen sind , könne allerdings eine kürzere
Kündigungsfrist vereinbart «verde », auch sei dieselbe nicht an
den Monatsersten gebunde » . Als Aushilfsstellungen gelten jedoch
nur solche , deren Dauer nicht über drei Monate ivährt . Durch diese

Bestimmung »verde die Gefahr nahegelegt , daß die Prinzipale , um die

Kündigung zu umgehen , ihr Personal nur noch auf Altshilse

engagire » und zu den « Mittel greifen würden , den Gehilsen nach
drei Monaten zu entlassen , um ihn vielleicht an « nächsten Tage
aufs neue zur Aushilfe einzustellen . Um dem vorzubeugen ,
müßte festgesetzt »verde », daß solche AuSbilfsengageineiits die mit

derselbe » Person «viederholt abgeschlossen würden , als feste
Engagements zu behandeln seien . Probeengagements behandele
der Entwurf «vie definitive . Gegen diese Bestiunnung «vürden
wohl die Prinzipale Sturm laufe ». Nach 8 65 könne das Dienst -
verhältniß ohne Kündigung von beiden Seiten gelöst »Verden ,
ivenn erhebliche Gründe vorliegen . Hier bedürfe es einer

präzisen Bestiinnluiig der Entlassuugsgründe , «vie sie
die Geiverbe - Ordnung hinsichtlich der Gewerbegehilfen enthalte .
Das Stecht des Gehilie », beim Austritt ein Zeiigniß über Art
und Dauer seiner Beschäftigung zu verlange » , sei bis jetzt viel -

fach bestritten , aber nun im Enlivurf festgelegt «vorden . Die

vielbesprochene und von den Prinzipalen zum theil bis ins

Ungeheuerliche ausgedehnte Konkurrenzklausel erkenne der Enlivurf
gleichfalls an , ivenn sie so gehalten «verde , daß das Fortkoinmen des

Gehilfen nicht in ungebührlicher Weise geschädigt «verde . Auch hier sei
der richterlichen Auslegung «vieder ein «veiteres Feld eingeräumt .
Die Prinzipalsvereine bemühten sich ja , eine Aerichlechternug deS
Entivurfs zu erzielen , «vobei die Mehrheit des Reichs tags hinter
ihnen stehe , sodaß der Entwurf «venig Aussicht auf unveränderte

Annahine habe . Das dürfe jedoch die Gehilfe » nicht ab -

halte », ihre Forderungen auf Verbesserung zu stellen und
dieselben durch ihre Organisation und die Presse nachdrücklich zu
vertreten .

Iii der Diskussion stimmte » mehrere Redner den Ausführungen
des Referenten zu und begründeten die gemachten Verbesserungs »
vorschlüge zum theil durch drastische Beispiele aus der Praxis .
Dann «vurde eine Resolution angenonnne » , die Hauptsächlich sol -
gendes fordert : Gesetzliche Festlegung des Begriffs „ kaufmännische
Dienste " . Für Gehilfen eine tägliche Arbeitszeit von höchstens
10 Stunden , für Lehrlinge 8 Siunden . Dieselbe soll in die Zeit
von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends fallen und durch Pausen
von inindestens 2 Sriindcn unterbrochen «verde ». Die Bc -

stiinnuingen über die Geschäftsräume sind auch aus Wohn - und

Schlafräiime ausdehnen . Gehaltszahlung am 15. «lud letzten
jeden Monats und entsprechende Aniveudung der ZS 115
bis 119 der Geiverbe - Ordnung . Wegfall der Bestini -

niung , die dem Gehilfen verbietet , auf eigene Rechnung
Handel zu treiben , foivie der Konkurrenzklausel . Krankenkassen -
bezöge des Gehilsen dürfen nicht vom Gehalt abgezogen «verde ««.
Die Geschäftsräume sind gemäß de » Anforderungen der Gesund¬
heit «c. einzurichten , nicht «vie es im Entivurf heißt : soiveit
die Natur des Betriebes , sonder » soweit die
Betriebsart es gestaltet . Bei einem Eiigageinent
auf bestimmte Zeit , «velches in Ermangelung einer

Kündigung als verlängert betrachtet werden soll , hat die

seckisivöchenlliche Kündigung für den Schluß des Kalender -

Vierteljahres in kraft zu treten . Ei » Aushilssengagement darf
die D- mer eines Monats nicht überschreiten . Der Gehilfe soll

berechtigt sein , das Eiigageinent sofort zu lösen , «venn der

Prinzipal das Gehalt oder Unterhalt nicht pünkllich und nicht in
der gesetzlichen und geschuldeten Art leistet und de » Ge -

Hilfen zu Vertrags - bezw . gesetzwidrige » Arbeiten verwendet ;
ferner , soweit der Gehilse auf Provision angestellt ist , «ven » der

Prinzipal ihn an der Tbätigkeit hindert , durch die er die Provision
verdienen kann . Der Gehilfe , dein der Prinzipal Grund gegeben
hat , die Stellung sofort zu verlassen , soll Anspruch auf Gehalt ,
Unterhalt iind enlgangeiien Verdienst bis zun « Ablauf der

Küiidigungsfrist haben . Als Grund z«lr sofortige » Entlassung durch
den Prinzipal gilt nicht , «venu der Gehilse ohne dessen Ennvilligung
Handel treibt , und wenn der Gehilfe durch Krankheit oder

zuvorkommt , «velches Entzücken ! Meyer Triumphator ! Vor

Siolz geschwellt nimmt er die Glückwünsche der neidischen

Kollegen entgegen und der Verleger steht im Hintergrunde . Gnädig

segnet er das Werk seines diensteifrige » Kulis . Das ist gleich -
falls ein Merkmal der kapitalistischen Entwickelung unserer Presse .
Statt Beobachter und Ergründer der Zeilläufe und Tages -

ereignisse zu erziehen , erzielt die kapitalistische Presse «nit Vor -

liebe die Nachrichlenjäger , die Schnüffler und Spürhunde . Der

allmächtige Verleger im Hintergnind spornt zu immer größerem
Eifer . Er kann die Huugerpeilsche schwingen und kann «vohl -
ivollend grinsen . Ja manchmal , ivenn er besonders g>»ter Laune

ist , läßt er sich sogar herbei , Beifall zu klatschen . Nicht etwa

lauten , brausenden Beifall , sondern er applaudirt , «vie zart -
vornehme Damen zu applaudiren pflegen . Der Kuli könnte sonst
übelmüthig und allzu begehrlich «verde ».

Für den Verleger ist dann die Witterung , «vie sie jeiveilig
in der Hobe » Gesellschaft , i » den Kreisen der Machthaber herrscht ,
eine Hauptsache . Um darüber Bescheid zu haben , da lohnt
es sich schon , ein übriges zu thun ; selbst vor den «

Extra - Douceur schreckt man nicht zurück . So schließt sich
ein Glied des Uebels an das andere . In der Hätz , in dem

Wettrennen ««in die begehrte Nachricht fragt nian »licht mehr
viel nach den « Woher ? Und mau handelt »ach den «

Grundsatz jenes Ainerikaners , der seinem Sohne predigte : Junge ,
mach Gelb ! Kannst Du ' s ehrlich , dann ehrlich . Wen » nicht —

mach Geld ! Schaff ' Sensation , schlag ' «nir den Konkurrenten ,

sagt das kapitalistische Blatt . Kannst Dll ' s mit reinen Milteln ,

also mit reinen Mitteln . Wenn nicht — schaff ' Sensation !

Das ist mit daran schuld , daß Existenzen möglich sind , wie Leckert

und Lützow , und daß diese Leute für dunkle Pläne Helfershelfer -
dienste zu leisten vermöge » .

Tief «vurzelt in der kapitalistisch erhaltenen Presse der

Zug zum Bediententhuni . Wer heillosen Respekt vor den Macht -

habern einpfiudet , der wird alle Aeußerungeu dieser Machthaber
mit ängstlicher Au' nierkfamkeit verfolgen . Wenn die Respekts -

person einen schiefen Mund zieht , so wird der Diener scharf -

sinnig und lange kombiniren , «vas ist die Ursache davon , »velche

Folgen kann sie haben ? Dann «vird Geheimnißkrämerei ge -
trieben , Unwesentliches ausgebanschl und Wesentliches fallen

gelassen .
Man gewöhnt sich daran , überall auf kleine Winkelzuge zu

stoßen . Das Auge verlernt es , große , grade Linien zu sehen ;
die jüngste Hamburger Streikbewegung hat es «vieder bewiesen .
Wen » je ein Streik aus spontanem Unwillen der Arveitermenge

geboren »var . ist es der Hamblirger Streik . Ei » Kampf , der

aus Erbitterung entstand und «nächtig anschwoll . Statt

die einfachste Erklärung zu finden , suchte i » a » in -

dessen nach de » verzivicklesten Gründen . Wie soll es

denn gerade in der Welt zugehen ? Also ersann man das

Narrenmärchen vo » der englischen Jntrigue , von den

englische » Rheder » . Ein intriguanles Scharlatangeschlecht kann

es nicht fassen und nicht glanben , daß man ohne Schleichwege
aufrecht auf ein Ziel losgehe » kann , »vie jetzt die Hamburger in

ihren » Streik thun , den sie mit Enthusiasniils begonnen haben .

Sei ihnen werklhätige Hilfe in ihrem schivere » Kampfe be -

schieden !
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militärische Dienstleistungen an der Verrichtung seiner Dienste
gehindert wird . Dein gekündigten Gehilfen sind täglich zwei
Stunde » behufs Anfsuchung einer neuen Stellung ohne Gebalts »
nbzug freizugeben . Dein Lehrling n » d mindestens ziveimal
iii der Woche einige Tngesstunden für den Besuch der Fort -
bildungsschule zu geivähren . Jeder Prinzipal soll nur zwei
Lehrlinge beschäfligen , und . wenn er mehr als zwei Gehilfen hat ,
darf ans je weitere zwei Gehilsen ein Lehrling mehr kommen .
Prinzipale , welche einen Gehilfen oder Lehrling Hindernisse zur
Erlangung einer neuen Stellung in den Weg legen , sollen für
schadensersatzpflichtig erklärt werden . Prinzipale , welche den
Vorickriflen bezüglich der Gefährdung der Gesundheit der Gehilsen
zuwiederhandeln , oder ihre Pflichten als Lehrherrn verletzen , find
mit Geiängniß bis zu 3 Monaten , bei mildernden Umständen
mit 800 M. zu bestrafen . Bestellung von Handels - Jnspektoren .
Einrichtung von kaufmännischen Schiedsgerichten . Ausdehnung
der Unfallversicherung auf die Handelsangestellten .

I » einer Versanimlniig der Gold - und Silber -
a r b e i t e r , die am 30 . Sioveinber tagte , referirte Genosse
Wagner über die Lohnreduktionen in den Werkstätten der
Besteckbranche . Redner schilderte in treffender Weise den Nieder -

ang dieser Branche und bedauerte die Jnteressenlostgkcit der
Arbeiter dieses Berufes an den Organisationsbestrebnngen . Die
in Aussicht geiionnnene Lohnreduklion seitens der Fabrikanten
sollte die Arbeiter nun endlich ermahnen , in der Organisation
den Schutz gegen das Vorgehen der Unternehmer zu suchen . In
der Diskussion wurde mitgetheilt , daß die Firma Schneider ,
Stallschreiberstraße , bereits einen neuen Lohntarif vorgelegt hat ,
der nach Weihnachten in kraft treten soll . Desgleichen werden
bei de » Firmen Herms , Körner u. Proll und Devpe Versuche
gemacht . Lohnreduktionen einzuführen , während mehrere Geschäfte
sich bisher diesem Beginnen gegenüber ablehnend verhallen haben .
Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme , in der die
Anwesenden sich verpflichteten , an dem allen Lohntarif sestzu -
Halle ».

Die Buchbinder hielten am 30 . November eine außer -
ordentliche Generalversammlung ab , in der über den Antrag be-
treffend die Einberufung eines Verbandsrages im Januar 1397 ,
der an stelle der regelmäßigen Urabniinmung treten soll , Beschluß
gesaßt wurde . Während der Abstimmung , die per Stimmzettel
erfolgte und von einer hierzu gewählten Kommission geleilet
wurde , berieth man über das vom Vorstand ausgearbeitete
bleglement für den Arbeitsnachweis . Dasselbe wurde »ach
kurzer Debatte ohne wesentliche Aenderungen angenommen .
Der Borsland unterbreitete hierauf der Versammlung drei An -
träge . Der erste verlangte die nachträgliche Genehmigung für
«ine Ausgabe von 1000 M. aus der Lokalkasse , die de » streitende »
Lithographen vom Vorstande überwiesen waren : ein zweiter An -
trag forderte zur Deckung des beim graphische » Sommerfeste enl -
standene » Defizits 50 M. und im dritten Antrag wurde » für den
Arbeitsnachweis aus der Lokalkasse 6 M. Zuschuß pro Woche
verlangt . Diese Anträge fanden in der Versaminlung einstimmige
Annahme . Sodann wurde die Abrechnung vom Soinmerfen
( Guter Montag ) verlesen , die «ine Einnahme von 1122 . 25 M.
und eine Ausgabe von Kl3 . 2S M. ergab ; somit ist ein Ueber -

schuß von 509 M. vorbanden . — Das Sylvester - Bergnügen findet
bei Boltz , Alte Jakobstr . 75 , statt . Billets sind in allen Zahl -
stelle » z » haben .

Die freie Bereittiguiig der Graveure ,' " "
»ssc »

und
verwandten BerufSgeilossen hielten am 1. Dezember ihre
Mitgliederversammlung ab , i » der ei » Mitglied deS Vereins über
die Verrohung der Jugend und Ausbreitung des Verbrecherthums

sprach . Hieraus wurde der Versannnluiig ein Bericht über den

Arbeitsnachweis unterbreitet . Danach wurden in den letzten
14 Tage » 19 Graveure und 10 Ziseleure verlangt ; gemeldet
hatten sich 10 Graveure und S Ziseleure . Nach Erledigung
einiger Vereinsangelegenheite » erfolgt « sodann der Schluß der

Versammlung .

Die Perlmuttarbeiter hielten am I . Dezember eine

Branchenversammlung ab , in der F. H o f f m a n n in einem

beifällig aufgenommene » Vortrag über den Werth der Ver >

kürzung der Arbeitszeit sprach . Zum zweiten Punkt : Unsere be-
vorstehende Lohnbewegung , wurde nach dem Bericht der Kom -
Mission folgende Resolution einstimmig angenommen : Die Ver -

sammlung erklärt sich mit dem Antrage der Lohukominission ein¬
verstanden , von einer Lohnbewegung in diesem Jahre abzusehen ,
ist aber gewillt , die im Frühjahr zu erwartende günstige Kon -
» nktur hierfür auszunutzen und stellt als Forderung
für die Lohnbewegung eine wöchentliche Arbeitszeit von
52 Stunde » , sowie einen Minimalverdienst für den
Durchschnittsarbeiter von 24,00 M. auf . — In der sich an -
schließenden Debatte wurden die vorhandene » sanitäre » Miß -
stände eingehend besprochen und allseitig das Einschreilen der
Geiverbe - Jnspektion gewünscht . Hierauf wurde folgender An -

trag einstimmig angenommen : Die von der Lohnkommission an -
gestellten Ermittelungen i » der Perliitutr - Jndustrie habe » folgen -
des festgestellt : 1. Höchst ungenügende , theilweise ganz niaiigelnde
Ventilation . 2. Ungenügende sanitäre Einrichtungen , als
Waschvorrichtunge » , Umkleideräume , unsaubere und mangelnde
Klosets u. s. w. 3. Anschaffung eigener Werkzeuge .
4. Arbeilen von Ueberstunden in der Saison . Die
Perlmnltarbeiter werden zur Abstellung dieser angeführten
Uebelstände aufgefordert , mit den Hauplsorderung . en zur Lohn -
bewegnng auch auf die Abschaffung dieser Mißstände zu dringe ».
— Unter Verschiedenem stimmte man dem Antrage zu, daß ein
jeder Perlmulrarbeiter wöchentlich 25 Pf . zum Streikfonds bei -

zutragen habe .

Tie Lackirer hatten am 1. Dezember eine Versammlung
einberufen , in der Genosse Pinn einen beifällig aufgenommenen
Vortrag hielt . Sodann wurde in die Besprechung der Arbeits -
einstellung bei der Firma F. Doll übergegangen . Wie Rauten -
daus berichtete , sind in genanntem Geschäft Lohnabzüge bis zu
3 M pro Woche eingetreten und wurde außerdem die Arbeits -
zeit um täglich eine Stunde verlängert . Eine Weigerung , unter
diesen Bedingungen zu arbeiten , wurde als gleichbedeutend mit
der Entlassung erachtet . Auf diese unerhörte Zuiiiulhung legten
die Arbeiter einmülhig die Arbeit nieder . Die hierauf unrer -
nonimenen Verhandlungen seitens der Agilations - Kommission
führten zu keinem Resultat , da Herr Doll jede Verständigung
zurückwies . Bon den Ausständigen sind bereits mehrere wieder
in Beschäftigung getreicn , ivähreiid sich leider Arbeiter fanden ,
die Stellen �der Ausständigen zu besetze ». Mithin mußte ein
wirkunasvolleres Eingreise » bis zu einer bessere » Geschäfts -
konjuuklur vertagt werden . Zum Schluß gelangte » einige gewert -
schafiliche Angelegenheiien zur Erledigung .

Friedrichsfelde . In einer öffentliche » Versammlung , die
hier am 29. November tagte , unlerbreitete der Vertrauensmann
die Abrechnung . Danach betrug die Einnahme 245,58 M. und
die Ausgabe 166,93 M. Genosfe Kette wurde hierauf aufs
neue mit diesem Amt betraut . Die Lokalkommission , die gleit, -
falls ihren Bericht abstattete , bilden nach vollzogener Wahl die

Genossen Hertel , Tyrakonsky und Kette . Nach einem

beifällig anfgenoinmenen Vortrag der Frau G r c i f f e n b e r g
erfolgte die Erledigung örtlicher Angelegenheiten , worauf der

Schluß der Versammlung eintrat .

Oderbcrg . Hier tagte am 29 . v. M. eine Versammlung
der an Hoizbeardeilungs - Maschinen beschäftigten Arbeiter , die
einen äußerst günstigen Verlauf nahm . Zum Schluß ließen j . ch
mehrere von den Anwesenden in die Fachorganisation auf¬
nehmen .

»rbelter - Ktldunsefchut «. (Sornitaa , vorniinag « von loij - ii Uhr ab-
wechselnd Fo' . ischriilSlursus in Nalionalotonomi « und Redeübung im Lolal -

der N o r d i ch u l e . Vrunnenstr . 26.
Montag Abend kein Unterricht .
Die Echulräume sind zur Benutzung der Bibliothet und de « reichen Zeit -

schriftenmaierialS schon von 8 Uhr abends an geöffnet .
b- it - r - si >»o- rb »»d Berlin « und Umgegend , vorfftzender Ad. sie »-

man » , Pasewaltersir . s. Alle Renderungeii im vereiiiStaleuder sind zu richte »
an grlcdrich ftoriuni . Manteuffelitr . t », v. 2 Tr.

firbritev - Zia » ch « rb »» d K- rli »« „ » d Hlmgegend . Ae»d«>u»g«n
im veleinStalender sind zu richten a » Otto Zichulz, Koltbuser Tamm 72.

Kund de » gel - lligr » A»briterver »i »» Kerli » » » » d jluigegend .
Alle Lufchrislen , den Bund betreffend , sind zu richten an Hermann
Jahn , Echönhauser Allee 171 c.

perband der i » Jollbearbritungdfabriken und aus Koljplöh - n
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Filiale Berlin I. Mir .
gliedei - SZeriammiung am 7. Tezember . abendS «K Uhr. im Lokal de« Herrn
F. Wtlke . ÄndreaSftr . 26, Bortrag des Herrn Tr . Joel über die Eroberung
des No dpol «.

Koiialdemokratifcher Zi «itat >o«»»»rein für de » NttahlKrei « Ktral »
futtb - Fruniburg - Ziiige ». Be saminlung jeden Sonntag nach dem I und
>6. im Monar bei L»>le , Jüdenstr . ze, vormittag « >0 Uhr. Gäste will¬
kommen .

Verein der Nlaschinille », Heiser und BerufSgenoffen Berlin « und
Umgegend . Heute nachmtltag « 6 Uhr t » der Oranienstr . 61, Bersaminlung .
Borlrag de« Herrn Ingenieur Schmidisdorff über : »Die Atlumulaloren und
ihre Anwendung " . _

Nerband der Mödelpollrrr Srrlin » und Mmoroend . Zahlstelle Rix -
darf . Bersaminlung am ilsionrag , de » 7. Dezember , abend « «ij Uhr, bei
Babenschnetder , Heiinannitr . 127. Tie Kollegen oon Rtrdors und Britz wer¬
den gebeten , zahlreich zu erscheinen .

Privat - Theater geseUschaft „ « oneordia " . Heute Tonntag bei Joel
Andrea «»! . 21, Benesizvorstelluna de« Frl . Anna Kaschmtret . Zur Aus-
führung gelangt . Mar annc , et » Weih au « dem Volte ".

Kchöneberg . Arbetler - BiloungZoeretn . Montag Abend S Uhr, bei Obst ,
Srunewalbstr . lo «: Versammlung . Bortrag bei Genossen Timm über
„ Anarchismus und Soztalismu «" .

Briefkasten der RedaKkion .
Wir Hilten bei jeder Antrage eine Ehlffre lzwel vuchsiaben ober »Ine Zahl )

anzngeben , unier der die Antwort «rthetli werden soll.
Gartz , Bernau . Adressire » Sie an de » Vorstand der Kasse

Hamburq —Eimsbüttel . Bismarckftr . 10. — Fr . Gentz , Tresckonx

straße 24a .
C. B. , Lindowerstraße . Bei billigen und mittleren Sorten

stellt sich der Zoll höher als der Preis der Waare .

I . Zi . , R . L. SV : Unverstäildlich obn « nähere Darlegung .
Benutzen Sie die Sprechstunde . — A. Sch . , Bliffe : Nein

IVaarenliaiis A. Drasch,Mril , nachts - II SIMWI Ii « 118� 1 Kl ' ßüPll Meihnacht « .
Ansnahme - Preije ! ■ ■ uUl Cllllttlthj ÜJ IflUul Il } Ansnahme - Preise !

WltmlMße 8, Große WMnrtkrMße 79, RoskMalkrstraße i
Da sämmtliche Artikel z « noch nie gekannt billlgen Preilen verkauft werden , so bietet sich für Jedermann die beste

Gelegenheit , zum bevorstehenden Weihuachtsseste seinen Bedarf hervorragend billig und preiswert ! ) zu erstehen . — Einen kleinen

Auszug meiner reich sortirten Waaren - Läger lasse ich hier folgen :

AbtheilW Wäsche : Wollmaaren :
Gin gr . Posten Damenhemden », . Spitze . St . sgPf .

do . aus schwerem Hemdeuluch , St . 90 und 125 Pf .
mit Handstickerei , pr . Qualität . 150 Pf .do . .

Gin gr . Posten Herrenhemden , Smoo . i25u . i50Pf
Knaben - und Mädchenhemden von 30 Pf . an .

Herren - ü rage « in alle » Fa ? ons , St . von 20 P{ . an .

„ Manschetten 23 , 85 und 50 Pf .
Oberhemde » 200 und 250 Pf .

Terviteurs , glatt und gemustert , St . von 30 Pf . an .

Normal - Herren - Hemden und Hosen , St . von 75 Pf . an .

„ Damen „ „ St . „ 58 Pf . au .
Jagdwesteu , St . 1,50 . 2, —, 3, — M. Kinder - Trikots 25 Pf .
Groue Auswahl in » vollcnen Unterröcken , soivie Umschlage - ,

Tailleiltiicheru und Cacheuez .

Parchetid - Dameilhoieil , St . 75 Pf .
Wollene Dameiistrümpfe 58 uno 75 Bf .

„ Lierrenstrümpfe 25 und 45 Pf .

„ Kinderstrümpse 8 und 12 Pf .
Ei » grober Posten Korsets » St 75 Ps .

Soilßige pchndt Weiftchts -Keslitilke :
Stubeuhaudrücher , prima Drell , 30 und 33 Pf .
Kuchenhaudtücher , Gerslenkor », 12 , 23 und 35 Pf ,
Rolltircher , St . 43 Ps .
Wischtücher , Si 6 und 12 Pf .
Servietten , Stück vo » 22 Bs . an .
Plüsch Teppiche , Stuck 5. 25 M.
Tischdecken , Stück von 1. 50 M. an .
Steppdecken i » Wollallas , 4 90 M.

Bettdecken , weiß , oordeaux , grün , von 1,25 M. an .

Bettvorleger » Stuck von 45 Pf . an .

Vloider - Sto�fe : Ganzes Kau - Kleid 1 . �0, 2,40 u . 3, — M . Ganzes Straßenkleid , reine Wolle , in allen Farben , per 6 Meter nur 4M .
*/ ' . : . - 5 . 2 V- ' r. y, '.t A.; - .

_ _ _ u — I2MWW'■■ _ _ _ _ ._

Schuhwaarenhaus Carl Stiller
1867 .| « egrttndet 1807 . | VR » « « « 40 , » III ÖllllOffplatZ *

hervorragend billige Specialitäten meines Dauses unter Garantie der Haltbarkeit . Nicht in „ billigt , welche » mit „ fthiechk " fast

immer identisch ist . liegt die Leistungsfähigkeit eines Verkaufs , sondern in „ gni NNd P V ei S w tt V d i g " . Für jedes einzelne paar der bei

mir gekauften Schuhrvaaren übernehme ich volle Garantie und verpflichte ich mich , jedes paar zurückzunehmen oder geakis zu repariren ,

welches im Tragen unvorherzusehende Mängel zeigen sollte , �ede etwaige Reriamation findet also in coulantester Weise Lerücksichtigung .

ÜL' rkn KliZ5!öljöl' ' Il!g8llets!
vorrÄKliods Ltrapaeierstiskel

Mk . 5, 50
im

Herren-Rosslader-Ziigstiefel
= dauerhafte , eleg . Strassenstiefel =

Mk . 7, 00

Herren - Zug - und

Schnürstiefel ,
hochelegante Strassen - und Gesell -

schaftsstiefel .
-

Grossartige Auswahl in

neuen Facous . -

s ; Mk . 10,50 «

Hsrren-iliiidlsilär -Ziigsiieftl Hera-SAezelrgss-Zugstieiel
= zweckmässige Strapazierstiefel = -- - vorzügliche Oberleder - Qualität —

Mk . 8, 00 Er Mk - 9, 50

H rren-Rossleder-Zuqsciiuhe
—rr derbe Strassenschuhe

Mk . 5,00

Täglich Eingang van Winter - Schuhwaaren
In allen möglichen AuBiührungen , Filz , Tuch und Leder mit vereohledenartlgem

neuen Futter tttr den Uaus - und btrassengeb rauch .

Filz - PanfoffeB

Mk . 1,00 und Mk . 1,23 —

Filz - Schuhe

= Mk . 8,50 bis Mk . 2foo

Damen - Zugstiefel
1 = in verschiedenen Ausführungen :

Mk . O,00 »■ 7. 50

Damen - Knöpfstiefel
— in geschmackvollen Dessins =

: . 8, 50 - 10 . " «

Damen - Knöpfstiefel
- in allerfeinstem Kalbleder =

Mk . 10 , 50 - 13 , 00

Damen - Demssclmhe
eleg . Haus - und Gesellschaftsschuhe

Mk . Zoo �

Herren - Zng - und

Schnürstiefel ,
ans bestem Wichskalbleder , mit

Besatz und Kappen .
- Grossartige Auswahl in

neuen Fagons . m

Zx Mk . 12,00

Damen - Handschutae
mit Absatz in Stoff und Leder =

Mk . 3, 50
A

Kinder - Schllhwaaren in denkbar grisster Auswahl zu Äusserst billigen Preisen .



iyiic dinJudalt der Juserate »ider -
» imuit die Ziedaktio » deniPublikum
gelieiiiiber keinerlei Peraiitwortuttg

Theater .
Sonntag , den Dezember :
VotKsvorstrUung im Belle - Alliance -

Theater . Nachm . 3 Uhr : Romeo
und Julia .

vprrnhauo . Fidelis .
Montag : Keine Vorstellung .

Kchansplelhau « . Abu Seid . Das
zweite Gesicht .

Montag : Nathan der Weise .
Ururs Gpern - Theater . ( Kroll . )

Narziß .
Deutsche « Theater . Die versunlene

Glocke .
Nachm . Vü3 Uhr : Julius Zäsar .
Montag : Die Weber .

Krrliuer Theater . Kaiser Heinrich .
Nachm . >/l3 Uhr : Die offizielle

Frau .
Montag : Kaiser Heinrich .

L« sll » g - Tl » cater . Der Abend .
'

Nachm . 3 Uhr : Die Hanbenlerche .
Montag : Comt. esse Guckerl .

Theater de « Meften » . Zwischen
Himmel und Erde .

Nack »«. 3 Uhr : Der dritte Mann .
Den, » Theater . Bocksprünge . Bor «

her : Die sittliche Forderung .
Nachm . 3 Uhr : Der Hültenbesitzer .
Montag : La Signora dalle

Camelie .
zielldruz - Theater . Verschwunden .

Montag : Bocksprünge .
Kchsller - Theater . Vergnügte Flitter -

ivochen .
Nachm . 3 Uhr : Des Meeres und

der Liebe Wellen .
Montag : Demetrius .

Thalia - Theater . Das Wetter -
hänschen . ( Weather or no . ) Da¬
rauf : Gebildete Menschen .

Montag : Dieselbe Borstellung .
K ellr - A lt ianre - Theater . Die Tannen »

fee . Lnmpacivagabundus .
GKend - Theater . Der deutsche Michel .

Nachm . 3 Uhr : Marianne , «in
Weib aus dem Volke .

Montag : Der deutsche Michel .
Dolks - Theater . Robert und Bertram .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Zlntrr de » Linde » . Der

Lieutenant zur See .
Nachm . 3 Uhr ; Der Bettelstudent .
Montag : Der Lieutenant zur See .

Zentral - Thcater . Eine wilde Sache .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich UIi >h « l » » ftädt . Tueater .
Der Troubadour .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Geier - Wally .

At « ra » drrplah » Theatev . Sein Ver -
hältniß .

Nachm . 4 Uhr : Nansen ' s Reise nach
dem Nordpol .

Montag : Sein Verhältniß .
Dassage - Danoptikum . Traumbilder .

Spezialitäten .
Kauf, » , ,i >u' « Daristt . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialiläteu - Vor -

stellung .

Ehausseestr . 25. /2t >. Dir . Max Samat .
Sonntag , den 6. Dezember :

Abends 3 Uhr :

Oev Tvoubndouv .
Oper in 4 Akte » von G. Verdi .

Dirigent : Kapellmeister raelormann .
Gewöhnt . Kasseiipreil « ( Parquet I At . )

Sonnlag , nachm . 3 Uhr : Klassiker -
Vorstellung zu Abonnements - ( kleinen )
Preisen . Wilhriu « Tell . Schauspiel
in S Akten von Scviller .

Montag und Dienstag :

Dir Geier -
Schauspiel in ö Akten

nach dem gleichnamigen Roman von
Wilhelmine von HUlern .

Miltwoch : Zum 1. Male :

VvitttFriedrich v . Komdurg
Schauspiel von Heinrich v. Kleist .
Billets z» sämmilichen Borstellungen

sind schon von heule an odno Vor -

doatallgedüdr a. b. Thealertasse z. haben .

■AlexanllerpIilfä - IKeAter.
Zum Ä. Male :

Sein Uerhiiitniß .
killauto kiovilät . Berliner SiUenbild

in 8 Bildern von K. Pohle .
Ansang 8 Uhr .

Morgen und die solgenden Tage :
Sei » Nerhältnih .

Billets sind drei Tage vorher an der

Thealerlasse zu habe ».
Sonntag , nachm . 4 Uhr :

Nansen ' a Reise nach dem Nordpol .
Ausstatrungsstück in 4 Akten u. 7 Bildern
von Hugo Busse . Musik : Alb . Wicher .

eelltral - ' I ' deater .
Alte Jakobftr . 30 .

Direktion : Richard Schultz .
Sonntag , den 8. Dezember 1898 :

Emil Thomas a . G.

Zum 78 . Male :

Eine wilde Sache .
Große burleske Ausstatlungsposse

mit Gesang und Tanz in 8 Bildern
von W. Mannstädt uud I . Freund .

Musik von I . Einödshoser .
Ansang l/28 Uhr .

Morgen : Line wilde Sache .

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag , » achm . 3 Uhr : Dr « Moore «
und der Lirbo Mellen .

Abends 8 Uhr : Drrgnügte Flittor -
wochen .

Montag , abends 3 Uhr : Deutetriu « .

Tlzatia - Theater
( vormals : Adolph Ernst - Theater )

Dresdenerstr . 72/73 .

Das Wetterhäuschen .
( Weather or no . )

Musikal . Genrebild von Adrian Roß .
Deutsch von Hermann Hirschel .

Musik von Bertram Luard Selby .
Darauf :

Gebildete Menschen .
Zeitbild in 3 Akten von Viktor Leon .

Morgen : Dieselbe Borstellung .

OAkNd- ThkM.
Gross « Fpankfurterstr , 132 .

Direktion : Eiirl Met h.
Sonntag , Nachmiltags 3 Uhr :

Marianne »
ritt Meid au « dem Dolke .

Abends 7- /2 Uhr :

Der deutsche Wichel .

Tolks - Theater
34 Reiclienbergerstr . 34,

nahe dem Kottbuser Thor .

Eröffnung
der Festsäte im

Von 5 Uhr ab :
- Konzert ' —

der Rumänischen Nationalkapelle
Jvan Sene &cu aus Bukarest

Um 7 Uhr
in glänzender Ausstattung :

Dobert und Kertram .
Große Posse mit Gesang u. Tanz

in 4 Akten von G. Räder ,
unter Mitwirkung des Herrn Georg

Cordes al ° Li - Hu ig - Tchang ,
der Familie Derrinytou , Kunstradf .
und des Salzburger Damen - Terzetts

Ruttinorr .

�xollll ' Vkeatbr
rriedrlchslr . 21g . — Dir . : J . Glück .

Vollständig neues Programm
Mr . Zigg . Freres Krasucky .
Miss Seiina . The Piwitts .

Vernier - Odette .

The Luppus .
Gescliw . Rehnsdorf . Mr . Dale

s * Mr. Ganivet Z
Mlle . Bertin .

Gilbert —Seymonr . Kinetograpb .

Robert Steidl .

MI Isa Edelweiss . �
Kasseuerössuuug 6Ubr . Anfang 7- /i Übt .

Kojizertbaus Sanssouci
Kottbaaerstrasso 4 a.

Heute , Sonntag :

SteMner
Siiilljtt

( Hersel .
Rietrc ,

Britton ,
Lteidl ,
Srono ,

Böhl
und

Schräder .

Zum Schluß :

Neu ! iFinlee ' » Ueu !
Lckelmen streiche

Ensemvle von Aieysel .

Anfang präz . 7 Uhr . Entree SV Pf .

Letzte Soiröeu vor Weihnachten :

lllontag :

Viktoria - Brauerei .

Dienstag :

Böhmisches Brauhaus .
Nlttvoch :

Moabiter Stadttheater .

- s Loh- Tannin - Bad
U * mir Chllvsseeßrche 33.
� H Kader für Krankenkassen .

A � Probebad 1 Mark .
< F . Psttepsson .

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 .

Natnrknndliclie Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintpitt 50 Pf .

WellslM�Thcit« S"»?.
Öiornwni ' io Invalldenalr . 57 - 82
Oiei II VY dl It ? Lehrt . Stadtbahnhvf
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 Vf .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge , mit Experimenten und
großen Lichtbilder » allsgeftattet .

Näheres die Tagesauschläge .

Passage - Panopticm.
Traumliilder .

Eine Weihnachtsfeerie
mit Musik und Gesang .

Obne Extra - Entröe

Neu a

Hundert Jahre
Mode .

� Casian ' s 121

Panopticnm
Mnii ) Die wumkerbapen

Neüi indischen

Neui Pygmäen
Neu ' i —
vr | Ur - Australier
i > cU .

( Kannibalen ) .

Mnni » «. Kaiser Miiheimstr . Ecke
Winklep ' s g oases

Anatomisches

Museum
ist Freitag v. 2 Uhr an nur Dame »
aeöffiiet . Bntree 50 Pf . 123M

Vooler ' s Casino
früher M e I t D e st a u r a t» t .

Dresdenerstr . 97.

VarWW - u . Spezialitäteu -
Voi Stellung .

Auftreten von Kiinstkräften nur
I . Ranges .

Im vorderen Saal täglich :

Vrofic « Konzert " MW
der

nnübertrefstichen italienischen
Uational - Hänger - und Tänzer .

Gesellschaft

Dominico Conti .
Entpee « ollständig fpei .

Im großen Theaters aal ;
Da « Versprechen hinterm gerd .

Ansang Wochentags 7j Uhr .
Sonntags 8 Uhr .

Billard - - . 4 neue Ke�elbabven .
LorgläNig geptlegts Blere .

DM! ennerkannt gute Kllcbe . BB

Kaufmann s Variete .
Dos fchönsteMeid der Erde
ist da ! ! Mir dringen nun ?

veu Leköuslöü Mann

der Erde

Möns . Williams
Formen wie Apoll .

Dazu da « splendide Urogramm :

Feuer speieude Teufel

luciser «. Asmodi.
Die Ringers

Abs und Gannon .
Die beste Soubrette der Vegenwart

Hedwig Döring .
40 Artisten . — Ä0 Rnmmern .

Circns Busch .
( Bahnhof Böpso . )

Sonntag , den 0 . Dezember :

2 grosse Vorstellungen 2
Slach 111. 4 Übt ( 1 Stiib mit . IVJadrensrei . )

Neue Einlage . 4 Ungar . Amazonen .
Der phän . Sprung über einen Landauer
mit Insassen . Tonnenritt . Der gr . u.
ber kl. Ungar . Außerdem interessantes
Programm : 4 Zebraa ; der Doribarblor ,
höchst kom. Episode . Auslr . d. Schul -
reiters Hrn . Salamonski je .

AbendS 7>/s Uhr :

Ischeus , das WMUen .
4 geeäbmte Zebras . Ein Reilerinnen -

Potpourri . Die besten Freiheitspierde
d. Dir . Busch . Spezialitäten 1. Rang .
Vorzug ! . Clowns .

Morgen : Ischen » . 4 Iebra « .

Sehvns « Gpdlg . Neu ? Sehensvrüi ' stig .

WUMkGEIS - MkMl
im

Messpalasty Alexandrinenstr . 110.
■ BBBal Vom I . bis 31 . Dezambop . ■ CU

Entree frei . " BW 96M

Konzept , elektp . Jilumination , plastische Dapsteiiungen
von Weihnachtsmärchen , « olksthOmlichep Budenmapkt ,
Schaustellungen allep Apt , Mapionetten - Theatep , Dampf «

Kapoussel etc .

etr . 21 . Joel ' s Salon - ir . 21 .

Sonntag , den 13 . Dezember 1898 :

Yokal - und Instrumental - Konzert
veranstaltet von den

Parteigtttojsetl Ks 4. Berliner ReiWags- WaHlkreises lLsienj-
Unter Mitwirkung des

Gefang�Vevoins „ ViodevfveiHoik�
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .

Anstreten der Gesellschaft Strelewicz .
nBssam Grosser Tanz .

Anfang 4 Uhr . Billet 25 Pf .
Billets sind in den Zahlstellen und bei de » Mitgliedern zu haben .

215/4

■ " Alcazar . "

Vaiivtö und Si »ezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )
Aunenstrasse 42,43 .

Heute durchweg neues Programm .

Im Heirathsburea «
oder :

Jawohl , Herr Lehmann .
Posse mit Gesang in 1 Akt .

Kita Boselli , Chansonnelten - Diva
allerersten Ranges .

Vho tvo /lvolll , straft - u . Ringturner .
lUvlue Kontsel , Equilibristin

auf rollender Kugel .
Brotbers I - llbarne , Handstand -

Akrobaten u. a. m.

. Sonntags 6 Uhr .
» Wochentags 8 Uhr .

Bnirae 30 Pf .

R, Winkler . I

ÄifibÄÄÄbBlIbiÄiBAÄÄ
WffWWRVUAWW

Feen - Palast
Bupgstpasse 22 .

Direktion : Winhlep 3 Epchel .

Großer Jubel
herrscht über das

hochinterrssaute Niesen -

�« ilmilobts - Programm .
" UU '

Künstler -
Spezialitüteu ersten Ranges .

Anfang 7i Ulir . Sonntags 8 Uhr .
Entree 30 Pf . Reservirt 50 Pf .

mmmmmm #

Das Komitee .

Berliner Aquarium
Untep den Linden 68a

Ecke der Sctaadowstragae . — Eingang
Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

ESO Pfg . - W
altige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - n,
Tintenfische , Quallen etc .

III Novitätiii

Schippasiowsky ' s
Internationale Konzerte

pandauer Brücke — Stadtbahnbog i

! Im FrUlligsgluze !
Neue phänomen . Ausstattung .

Heule konzerlircu :
Im Pllederbata : Wiener Damen -

Kapelle . Wiener Herzen . "
Rosenlaube : Elite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -

„ Sacco " .
llopkeulaabe : Instrument „ Laczy " .
Weinberg : Tiroler Sänger - und

Tänzergesellschaft „ Eder . "
Theater Abthellang :

■ Allabendlich Auftreten von V

Rumoristen , Aomikorn , Dnetttsten
n. s. w.

Anfang Wochent . 8 Uhr Nachm .
Entree frei .

Vorzügliche und billige Küche .
Tadle 31101 « k Couvert 75 Pf .

Berndt ' s Nürßtlßllbt. '

Np . 7. Molkenmapkt Up . 7 .

Empfeh . meinBeremszimmer m. Piano .

MM aller im Hanüels- M Transport - Gemcrbe ße-

stjastigtev Hilfsarbeiter.
Heute . Sonntag , de « 6 . Dezember 189 « . nachmittag » 4 Uhr :

Außerordentliche General - Versammlung
in 0 o k u ' s Festsälen , Benthstrasse 20 —21 . ( Großer Saal . )

Tages - Ordnung : TvslS
I . Mittheilnngen .
2. Die Angelegenheit Oswald Grauer .

3 . Antrag auf Ausschluß desselben .
4. Antrag des Kollegen L a d e w i g : Der »Handels - Hilfsarbeiter " stellt mit

dem I. Januar 13S7 sein Erscheinen ein . Von seilen des Verbandes kein

etwa 8, 14 Tage . 3 oder 4 Wochen erscheinendes Organ zu gründen , da

das bisherige in keiner Weise den gestellten Erwartungen entsprochen hat .

Antrag des Kollegen A l b o l d t zur „Presse " . Beanlrage , dem Artikel

des Kollegen Peter Brüggen - Hamburg , betuett „ Zur Organisaiwnssrage " ,
in der Nr . 24 vom 15. Dezember im „ Handels - Hilfsarbeiter " Aufnahm «
gewähren zu wollen .

Antrag des Kollegen A 1 b o 1 d t zur „Preffe " . a ) Wahl eines Redakteurs ,
der nicht nur zeichnet , sondern auch für den vollen Inhalt des „ Handels -
Hilfsarbeiters " verantworltich ist . h) Wahl einer Preßkommission ; dieselben

J dürfen jedoch nicht Mitglieder des Vorstandes fein .
Dringlicher Antrag des Kollegen A 1 b o 1 d t : In anbetracht der That -

fach «, daß der zu Pfingsten d. I . in Halberftadt stairgebable BerusSkongreß

Zeit und Ort für den nächsten oroentticheii Kongreß seilgesetzt hat , beschließ :
die heute tagende außerordentliche Generalversammlung , daß Au- ruse und

Artikel , die auf den zu Weihnachten d. I . in Aussicht genommenen Kongreß
hinweisen und auch zum Geldsammeln für diesen Kongreß ausfordern , nicht
mehr im „ Handels - Hilisarbeiter " aufgenommen werden dürfen ; solche Auf -
rufe zu veröffenilichen , steht nur dem Verlrauensmann für Deutschland zu.
Der Vorstand wird beauftragt , diesen Beschluß zur Ausführung zu bringen .

5. Berbands - Angelegendeiteu .
flnp dicjenigen Mitglieder , welche nicht mehr ni « 10 Keitrag »

wochen fchnlbeu und stch durch Mitgiiedabuch tegittmire » , habe »
Zutritt . Legitimation durch andere Kollegen ist ausgeschlossen .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

S « n « abend » de « 19 . Dezember , abends 9 Uhr :

Grosser Farniiien - ibend
in Lonis Keller ' * Festsälen , Koppenstr . 29 .

Ksvjttt- Hummß . Nortche. Cratis - VerlschH. Gr. Blll .
- - Programm gratis .

- -

Anfang 7 Uhr . Entr, ' » : Herren SO , Damen SS Pf .
Die Billets vom 22. November behalt »» ihre Giltigkeit . 72/15

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Verantwortlicher Redatteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Aufmerksam lesen !

htrumWüsttr !, ! 1 1 ! a U ilvfitUii m{ n iilhersler
Flibriklite z» v ! ! l l l�l l !l � � ! s l !! ftr beste hiltbirkeit

durch ( K�vnntleschenke , die Jedermann beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung .

Stis tili ilititirt »

Sf Ich bitte meine geehrte Kundschaft , von dem Anspruch auf
Gutschiidignng ÄTÄÄ ? « A- l . - . . . ausgiebigsten

M mache » , da ich alle meine Lieferanten fertiger Waare » , sowie bei
» » » » » , i »icine » eigene » Fabrikate » Lieferanten gegerbter Häute für die reelle

Haltbarkeit haftbar niache . Bei etwaiger Reclamation ist weiter kein Wort zu verlieren
»öthig . — nur Vorlegung des RerlamationsfcheincS . oder , falls der Näufer verhindert ist ,

I selbst zu erscheine », die schriftliche Angabe der aus dem Sieclainatio , löschen , befindlichen Nummer
des Datums wie Buchstaben und Preis . — Jede Reclamation wird zur vollständigen Zu -

Vöi-8gnll von Sehuhwaaren ,
Herren - Fußbekleidung !

» ' „ - » eUuU « » mit Filz , und Ltderlohle . . . . . .Mk. 1,7S.Filzschuhe * mit Lasche, durchgenähter L- dersohl - und Absah , rings Mi,
, Roglederbesah . . . . . . . . . . Bk. s,75 .
[ Fiizzugschuhe * mit durchgenähter Lcdersohle und Absah , Lackquertappe »

und Lackieitenleder . . . . . . .. Bk 4,75.eeuizled . Hausschuhe, * warm gesütt. . m. Lederloblc ' u. Absah Nk. 4,75.
Utatte » « sslc�ec - Halhschuhc mit zwei Seilen - Gummijiigen . lräslige

durchgenähte Sohle », mit Keil, Ledertappen . Lederbrandsohle . Ledersutier .
sowohl ai » Hanä - , Turn - u. Sirahenschuhe geeignet lohne SIbsah) Bk

Benatz - Halhschuhe , von Rohleder mit Gummizug . Zierll�
besah und Cordeltappen . derbe Strapazirschuhe mit solider
Sohle , hohem oder niedrigem Absatz

. . . . . .
Dieselbe Aussiihrung zum Schnüren oder »>it Gummizug , nur leichter >i »d

gesälliger , mit genähter Sohle und martirtem gelben Rand , unter Garantie
tnr beste Haltbartei »

. . . . . . . . . .
Bk. 5, - .

Besatz - Kslbschuhe von seinem prima Rostleder z»i » Schnüre » oder mit
Gummizug mit d»- chlochtc » Ziertappen und Knoplbesah . Sauber ans
Rand genäht . tadello,cr Sitz . . . . . . Bk. «,5it .Hriuia Kaiin - Kalbleder - Halbschuhe in vorsteh . Anssühr . Bk 7,5».

Fiizzutrstierel * IN. durchgen . Lcdersohle , rings mit hohem Rohleder - Besah .
warm gesüttert

. . . . . . . . . . .

Bk. 7,75.
Dieselben * mit Lackoachetl ! beseht . . . . . . .Bk. 7,75.
Filzschnikrstletel * mit Agraffen und hohem Rogleder - Besah . Bk 7,75

3,40.
Riuipf .

genagelter
Mk 4,50.

fricdenhcit des Käufers mit gröfstcr Liebenswürdigkeit und Zuvorloininenheit erledigt . Die
mit einem '

bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage
hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese
Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —
Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle
und Brandsohle befindet , minderwerthig ist , sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht . —

Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als das Viersache theurer als das
Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern
auch in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage
keinen Einfluß aus .

gegen Nachnähme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 1ö Mk. an versende franco
auf meine Kosten , wenn Käufer sich ans diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte
mir im Originalzustand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alödann sofort sein Geld zurück ; jedoch tritt
letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutem
Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel
festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummischuhe , obgleich zu den
besten Fabrikaten gehörend , üb - rnrhme keine Garantie .

eiacl - ZugstieCel (fftt ältere Damen ) , vornehme Forvi . für breite Zehen
läge , »iedng im Zuflc , lammetweich . . . . . .Bk. 9,50.

Ia . K uss leder - Sehn ürs tictel . (Uli Rand gelb genäht . . Bk 7,- -
■h. Kossli - derkuoiilsUcfel , auf Rand gelb genaht , . Uk 7,i5 i
Dieselben ni. getigert . Wollsuiter . . . . . . .Bk. 7,75.
Kuopfstiefel von Ia . genarbtem Kalbleder . . . . . Bk. 3,75
Derselbe zum Schnüren . . . .. . . . . Bk. 8,50. |
Satin - Sel > iiilrstlerel aus Rand gelb genäht , . . . Bk. 8,75

F- ederpan ( o llel n mit Absahflcch durchgenähter Lederjohle .
Ourd - Fantuheln » mit Filpohle

. . . . . . .
Sehn - arze Double - PanlolTeln * mit Filzsohle . . . .
Sehwarze FilzpantolTel « mit Filz , und starker Lcdersohle
Flüsehpanluirel » * mit durchgenähter Ledcriohle u. Absahstcck
Funint . FliisehpautulTel * mit starker Fllzsohie
Dieselben mit weißer Filzsohle

. . . . . . . . .
Ftüsch . u. Cordonelschuhe * mit Ledersohle u. Absah .

Bk.
Bk
Bk
Mk.
Mk.
Mk
Mk.
Mk.

7,40.
0,50 .
0,65 .
1. - .
1,10.
1,75.
1,75.
5, - -

genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Absähe . . Mk 6, - .
Dieselben in „och eleganterer ' Aussiihrung mit Besah . Cordeikappcit

und Knopsverzierung . . . . . . . . Bk. 5,75
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Altssührung mit genähter

Sohte u» d maikirtem gelben Rand beste Haltbarlcit . . Bk 6,50.
Dieselben mit Bejah . Eordelkappe . Knopsverziernng in leichter Aus -

sühriing mit gcnähier Sohle und martirtem gelben Rand , sowohl als
��trapazirstieselwi�I�Soiintagssliest�i�invicblei����Bt�� ?�

Scbattstlefel von kernigem Rindledcr mit derber , genagelter Sohle ,
Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

Bk. 5,50 .
r Hnnya - Jagd - SehartsUefcI mit saliliirtcm Rohledcr - Bcsah bis an

die Wade — und exira starken , mit Schrauben und Stiften versehenen
Sohlen — durchweg warm gesüttert . . . . . .Bk. 14,50 .

R e n o m m i r - Stiefel
mit Gnmiliizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roßleder , aus Rand
genäht . Wer mit Maßsticsein viel Ungelcgenheiten hatte , wird erstaunt
lein über die außerordentlich bequeme nnd gleichzeitig elegante Paßform
diese » Stiefels

. . . . . . . . . . .

Bk. 6,75.
Prima satinlrt Kosslcder mit Ollerkappe in spitzer und eckiger Fayon

ans Rand genäht , elegant gearbeitet . . . . . Bk 7,90.
SpIcgel - Kossled . - ZuesUefel , Oberlider aus einem Stück gewalkt ,

gelb geuäbt Bk. 8,50 .
Rosslcd, . Schnitrstlorcl , genagelt , derber Strapazirftiesel . Bk 6. 50.
Sehnitrstierei aus latinirt . Roß- Leder , init lranzösischen Agraffen , Besah

und eleganler , ausgesetzter Ouerkappe . in beliebter , eckiger Cavaliersorni ,
gelb genäht . .

. . . . . . . . .

Bk.

! Prima Kalbleder - ZugMtiefel , aus dem Kern »cschnitte »,
nicht zu vergleiche » mit vielsach offerirten ttalbleder - Z» g -
stiefeln , die aus abfälligen Thcilc » der Haut herrühre » .
Snuberstc Handarbeit , sammetwcich , das angenehmste ,
leichteste Tragen für enipfindliche Füsze . . dvc . S,2S .

Prima Kalbleder . Ucsatz - Zugstiefel mit zartem Kaib - Giacä - Einiah .
ansgcseßter . dnrchlochter Ouerkappe . tadellose Handarbeit , in verschiedenen
Formen

. . . . . . . . . . . .

Bk. 9,50 .

Das Besohlen der Herrenstiefel berechne ich mit Mk . 1 . SU , mit Absätzen Mk .

Damen - Fußbekleidung !
Fllzsctaube # mit Filz - und Lcdersohle . . . . . .Mk 1,50.
Mcltonschuhe * mit durchgenähter Lidersohle . Lederspihkappe , Plüschcin -

saffung . warm gefüttert . . . . . . . .Mk 3,75.
Fllzsebuhe * mit Lasche, durchgenähter Lederiohle und Absah , rings mit

Roßlederbcsah . . . . . . Mk. 3,73.
Filzzugsehiihe « mit durchgenähter Ledersohie und Absatz. Lackqnerkappcn

und Lackseileikleder

. . . . . . . . . .
Mk 4,75.

Bossleder - Haussehnhe , ausgeschnitten . Ledersuiter , Lederkappe . Lcder -
brandlohle . mit duichgenählcr Sohl « n Lederabsah u. Schleis « Mk 3,70.

Dieselben « warm gesüttert . auch mit Laiche . . . . . Mk. 3,75.
« iemsleder - Sciliihe, « ausgeschnitten . Iclchie Handarbeit . Ledersutier und

Lederkappe . voi nehme Form , mit seidenen Ripsbandschieisen verziert , so-
wohl als Hausschuh wie als Promenadenschnh bestens geeignet Mk 7,75.

Dieselben « mit Laiche . Lederobiah , warm geslitterl . Mk. 3,50 .
Kalbtaoli - Salon . ebnbe, « das Polltommenste an Eleganz , kein Wachs -

oder Ledertuch , l » denlbar bester Ausführung . . Hk. 3 73
Dieselben « Schuhe in schwerer AuSssihrung . III. reinem Lederabsah Mk. 3,85.
Nochmals onioeile ich aus den »nvergseichlichen Unterschied zwischen diesen

Kaibleder - Lackichuhen u. solchen, die. von Wachs - und L- dertuch angeseriigi ,
vielsach als Lackjchnhe verkanft werden .

Bossleder - Halbseunbe . zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lederkapve »nd Ledersuiter . . . . . . . .Mk. 4,10.

Satin - Kai bieder - Halbschuhe , zum Schnüren oder zum Knöpsen . ans
Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Anssuhrungen Mk. .

Dieselben mit Kalblackbtatt . . . . . . . .Mk. 6. 50.
Filzschnürstlerel « mit Roßleder - Besah , warm gesüttert , durchgenähter

Lederiohle
Dieselben « mit Lackoacheite . hoher im Schnitt
Filzzuestlerel « mit Roßledcr - Belah . warm gefüttert
Dieselben « mit Lackvacheitc beseht . . . .

Mk.
Mk.
Mk
Mk.

3,75.
4,75.
4,50.

? uss ! e ? er ! ? 5n ? �? e ? e ? �ottr�m� ? äüe >chätt� ? ? ! �? e >? dlä ? ? �? ? ! ?
hoch im Zuge , genagelt . Lederkappe und Lcderbrand sohle, überhaupt
mit reinen Lederzuihaien angefertigt . . . . . Mk. 3,90.

Dieselben IS cm hoch im Zuge , genähte Sohle mit mnrkirtem
Rand

. . . . . . . . . . . .

Mk. 4,75
Rossleder - Zugstlefel , sehr hoch tut Zuge , mit Herzblatt oder

Bordernaht nnd Lackspitzkappe . auf Rand genäht , in denkbar
zuverläiügster Anssührnng _ ■ Mk. 5,75.

Rossleder - Knupfstlerei mit durchgenähter Sohle . . . Mk. 5,75.
Zugstlefel von seinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wundervoller

Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht und Lackzier -
tappe . . . . .. . . . .Mk 6,90 .

Satin - Kalbleder - Zugstlerel in vorstehender Auisührung , geschmeidiges .
zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder , . . Mk. 7,75.

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel .
Das Wablthuendste sür empstndliche Füße , außergewöhnlich hoch, aus
Rand genäht . IN oerschiedensteu FaqonS . . . . . .Mk. 8,75.

Kalb - Ulacti - Zuestletel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatl nnd
anigesetzler . höchst eleganler Zierkapp ». — Dieser Etiesci besitzt nichr nur
binsichinch der Danerhastigleit . londern auch in Bezug aus vornehme
Eieganz die höchste Pollkommenhett . . . . . .Mk. 9,50.

Salin Kl , - bitterei o. Rand gelb genäht m. durchs . Zierkappe Mk 9, —
Dieselbe » .1 getigert . Wollsuiter Mk 9,75
Knuplstielet von prlrna satinirtem Kaibieder , ringsherum um

Besatz von gleich Leder, innen m. Saliil - Fntterbesatz . in sonst Anssühr .
wie man sie von einem liocheleganten Sliefei erwartet

t ' ord - Pantutrei * mit Filzsohle

. . . . . .
Schwarze Double - Pantoirel * mit Filzsohle
Schwarze FilzpantolTel ' mit Filz - und starker Lederiohle
PlüschpantoiTei * mit durchgcnähler Lederiohle u. Absatzffcck
I . ederpa » tolTei * IN. ' Abiadstcck. durchgenäblcr Lederiohle .
Poniin . PliisehpantolTel * NI. starker Filzsohle , ,
Dieselben m. weißer Filzsohle . . . . . .

Für Mädchen und Knaben !

Mk 10,75
40 Pf

Mk. 0,55.
Mk 0,90.

90 Pf.
Mk. 1,75
Mk 1, -
Mk. 1,50

( SMiU

mit Filz - Iu. Spaltledersohle bis 17 cm 30 Pk , bis

m. Filz - und Lidersohle bis 17 cm

Cord - Ohronscbuhc *
21 cm 75 Pf.

Obcrfliz - Obrcnscliuhe * m. Filz - und Lidersohle bis 17 cm 90 Pf
Dieselben bis 21 cm . . .. . . . . . .Mk 1,15
Ilossleder - Turnsclinbe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter

Ledcriohle . reine Leder - Zuihaten . bis zur inneren Länge von 18 cm
Mk. 7,75. 22 cm Mk. 7,75. 2K cm Mk. 3, - .

Bosslcdcr - Znrt - u. Schniirscliuhe , gediegene Handarbeit , genagelt .
Strapazirschuhe . bis zur inneren Länge von 18 cm . . . Bk. 7,50
biS 22 cm Bk. 3,75.

Bossicder - Zuirscbube , einbällig gearbeitet , sür erwachsene Knaben
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . Bk. 4, —

Boss leder - Knopf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber
Strapazirftiesel . bis zur inneren Länge von 18 cm . . . Mk. 3,75 .
bis 22 cm Bk. 4,75.

Ia . Bossledcr - Knopfstiefel warm gesüttert , bis 18 cm innere Länge
Bk 4,75, bis 22 cm Bk. 5,75

Tuchkiiopfsiiefcl , rings mit Winterlackbesatz , bis 18 cm innere Länge
Bk. 4,75. bis 22 cm Bk 5,75.

Knsbcn - Scbnürsttcfci von Roßleder , mit Besatz, einbällig gearbeiiet .
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . . Bk 5,50 .

Bnsstscbe Kalbleder - SchnUr - ». Knoprstlefel , ausstenähie Knops »
löcher , Spitzkappe , genäht « Sohlen , bis 18 cm innere Länge Bk 6,50,
bis 22 ein Bk. 8, —.

Russisch - Kai bieder - Schnürstiefel mit echt sränzösttche » Agraffen .
Besatz, sonst in Anssührnng wie der vorstehende , von 22 —25 cm Bk. 7,75,

Stulpenstiefel mit und ohne Lackstnlpen und Falten , bis Ik cm innere
Länge Bk. 4,50 , bis IS' Ja cm Mk. 4,80. bis 21' / , cm Mk. 5,50, bis 23' / , cm
Mk. 6, —.

für Kinder bt « 18 cm innerer Läng « .
bis 21 cm

. . . . . .

für Damen , leicht

. . . . .

Dieselben mit Kappe und Sporn .
für Herren mit Kappt und Sporn .

takmüMe
Mk. 1,40.
Bk. 7, - .
Bk. 1,90
Bk. 3, - .

Mk. 3,90.

Kinder - und Babyschuhe
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedtm Wunsch Rechnung ge-
tragen werden kann. Aus schwarzei » oder larbigem Leder mit oder ohne
Perlstickerei , mit Spange » Schieisen . Ohren ic. ic. Je nach Aussührung , Art
und Größe In alten Preislagen .

2,40 , der Damcnfliesel Mk . l,3S , mit Absätzen Mk 1,75 , genäht 10 Psg . theurer .
Kalbleder Herren - Zugsticfel ans Rand genäht , Oberleder gewalkt ,
ohne Seitennaht . „ Bestes Fabrikat der Neuzeit " . Mk . 12 , öt ) .
Kalblcder - Herren - Bcsatzzugftiefcl auf Rand genäht . . . . Mk . 13,50
Kalbleder Herren ' Agrafseiisticfel in obiger Ausführung . . . Mk . 13 . 50 .

Eleganteste « nd Praktischste der Neuzeit - Au ?
wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
präparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

Empfehlenswertheste in sanitairer Beziehung . Keine Kramhfader « . kein Fussschtveist , keine Wunde » Stellen . Hühnerauge » oder eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter

warm . ) Näheres im Deeemberheft 1894 der von iPFDlessDF v . Esmnrch , Hrofessor I . ej tlen , Prolosaor Classerocv und anderen Autoritäten auf dem Gebiete der Media »

herausgegebenen , . Zei ( sphi ' irt für Krankenpllege " . — Für Herren : Zugstiesel : » Ik . 10,50 , Schnürstiefel » 1k . 11, —, Halbschuhe »iUt . 8,75 . — Für Humen :

Halbschuhe : » 1k . 8,25 , Zugstiefel - » Ik . 9,50 , Knopsstiefel : » Ik . 11, - .
_ _ _ _

SF Raphaelas Goodyear Weltstiefel ,
FussbEkleiduim ! D. R. M. 8. Dr. Thomalla' s Gesyndlieitsscliütie.

Herren - und Knaben - Garderobe
in setliegenster Ansführang ; , reellstem » laterial ,
zum Tbeil auch solche , die durch d « n L ' mzus un¬
merklich gelitten , zu bedeutend lierabgetietzten

Preisen .

| Herren - Iackel - Anjüge , ein - u. zweireihig , . . . . . .zu 12,50 , 15, —, 17,50 , 18, — bis 27 Mk.

) Kammgarn lacket - n. Eock - Amüge , einreihig , . zu 25, —, 27, —. 20, —, 22 . —, 24, — bis 45 Mk.

Kammgara - Gelirock - oder ßesellschafts - Äniüge , zweireihig , . zu 28, —, 22, —, 28, — bis 45 Mk.

I Paletots in allen Farbenstellungen , deutschen u. englischen Fa ? ons , zu 9, —, 11. 50, 12,50 , 15 . —,
18, —, 20, — bis 42 Mk.

1 Dlstermäntet mit Pelerinen . . . . . . . . . .zu 22, —, 24, —, 28, —, 22, — bis 40 Mk.

HaTelocks mit ganser Pelerine in den schönsten Fantasie - u. glatten Mustern zu 9,50 , 11,25 ,
1

12,25 , 16,26 bis 28 Mk.

Reichste Auswahl in Stoffen . Für beste und
« schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt .

HAklQIWAllANtl . Uanlsl m' stoffreicher , einnäthiger , abkttöpfbarer Pelerine , aus rein -
UUlH/UliUul/l U llldlllvl wollenem Officiersdüffel , mit schwerem , reinwollenem Lama -

fntler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zu 42 Mk.

Echt Bayerische Lodenjoppen « «":
Schlafröcke . . . . . . . . . . . . . .zu 8,75 , U, - , 14, - , 17,50 , 24, - bis 40 Mk.

Beinkleider Eheviot , Kammgar » , Velours , Buckskin u. sonstig , guten , wollenen , dauerhaften

�rdeitssaedea
Stoffen , tadellos sitzend , zu 2. 75 , 4,50 , 5 . - . 5,50 , 0 . - . 7 . - , 8 . 50 bis 12 Mk.y 0" «1 • V, , V,

von dauerdaftestem Material , in
sind in großer Auswahl am Lager .

gedlegenster Näharbeit ,

Huta
für Herren u . Knaben In durch¬

aus vorzüglichen Qualitäten zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen ;
ebenso off ' erlre Ich

Ctardiiien , Mauufacturwaaren u .

Regenschirme

ünkostenverkleinernng � Miethsersparniss

hedeuteud

unterm

Preis .

unb «inschränfuna der
Jnserttonslpesen sind die
gactore », mit denen tili

arbeite .

Die LeistnngSsähigkeit eines Kaufmanns gipfelt feit Alters her hauptsächlich in dem Be -
streben , den Umsatz so groß wie möglich , die Unkosten so klein wie möglich zu gestalten .
— BeideS ist mir in meinem eigenen Haufe auf das Glänzendste gelungen .

Für Geschäftsräume , wie mein Etabliffement , bestehend aus 3 Etage » eine » « rund -
stücks von 50 □ Ruthe » Flächeninhalt mit 38 Räumen , bestehend a » S Sälen und Zimmern
— SA Schaufenstern — 39 elestrische » Bogenlichten , ra . S50 elektrischen Glühlampen , aus¬

gestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemeffcn in Berlin -
bis 6t ) 0t ) 0 Mark — Miethe bezahlt . Ter kleinere Theil meines Hauses bringt mir mehr
Miethe , als ich hypothekarische Zinsen zu bezahlen habe . Tiefer Factor wird dem sreundl .
Leser als Aufklärnng dainr genügen , Satz ich bei dem grotzen Umfange meines Geschäfts
noch bedeutend billiger als bisher verkanfen tan » . Auch dem Richtkäufer steht mein Etablissement ,
welches zu « e » grvtzten Sehenswürdiglette » am Platz gehört , zu jeder Zeit zur Ansicht offen .

Jacques Raphaeli, Berlin, jetzt Bmü Nf. 2,
Heute Sonntag ist mein Geschäft bis % 9 XJhlf Ahends ffQÖ £ £ llBt *

Auf mein Inserat , Cigarren betreffend , Seite 1 , 8 . Beiblatt , mache de » geehrten Leser aufmerksam .

sörtc . gilt bis zur nawstcu Änzcigr .
[30645»J
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Mkeusvifijjes .
Auch ein Arbciterkalender . * ) Das vorliegende Druck -

rrzeuginß ist eigentlich interessant : Es zeigt uns in indirekter
Darstellung den Mann , der den Evangelisch - Sozialen als Ideal -
arbeiter vorschwebt . Fromm muß er sein , das ist die erste Be -
dingung . Wer fromm ist , muß die Sprüche der Bibel kennen .
Darum ist es sehr angezeigt , daß der gute Arbeiter , sobald er
einen Blick in das Kalendarium wirft , gleich auch Gelegenheit
hat , ein halbes Dutzend dieser Sprüche einzunehmen . Der Fromme
tst voll Gotlvertrauen . Ucberall sieht er die Wunder seines
Gottes und erbaut sich an ihnen . So soll auch der
Arbeiter sein . Wohl , er hat manchmal ein schweres Loos ,
der Bergmann z. B. oder die ostpreußische Tagelötmer -
srau , der Weichensteller ; aber wenn er nach einem Leben
voll Frömmigkeit gestorben ist , hat der Herr mit
idm Erbarmen und nimmt ihn in sein Haus . Ohne
des Herrn Willen geschieht nichts . Es giebt keinen Zufall . Bor
Jahren warf einmal in Südrußland ein Hauslehrer ein Brot
über eine » Zaun. Und dieses Brot fiel einem stellenlosen Kauf -
mann auf die Brust ; der hätte verhungern müssen , wenn er nicht
bald etwas zu essen bekommen hätte . Wer vertraut , dem wird
gegeben . Johann Brenz , der Reformator von Württemberg ,
mußte einmal vor seinen Feinden flüchten . Mit einem Laib
Brot verkroch er sich unter das Dach einer Hütte . Vierzehn Tage
mußte er in seinem Versteck aushalten . Er wäre verhungert ;
aber da kam jeden Tag eine Henne , legte ein Ei nahe zu seinen

� Evangelisch » sozialer Kalender für die
evangelischen Arbeitervereine Deutschlands und für Arbeiter ,
sowie Ardeiter - Freunde evangelischen Bekenntnisses überhaupt .
Herausgegeben von Lic . Weber . Pfarrer in M. - Gladbach .
Hellingen a. d. Ruhr . Druck und Verlag von C. H. Hundt
sel . Wwe .

Füßen und ging dann „ ganz stille , gegen die Gewohnheit der
Hühner , wieder weg " . Wer seinen König liebt und ehrt , ist ein
Patriot . Und wenn das Militär noch dreimal oder viermal
mehr kostet , ein braver Arbeiter zahlt alles unverwandt für
Sicherheit und Vaterland . Und dann die herrlichen Sieg esseiern , z . B.
im vorigen Jahre ! Der gottesfürchtige , patriotische Arbeiter bringt
es auch noch zu etwas . Derfflinger war in seiner Jugend ein
Schneidergeselle und starb als Feldmarschall . Und was ist denn
im Dorfe Kippenbeim bei Lahr passirt ? In den sechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts wurde da ei » Büblein gebore », das
war „ krausgliederig und zart wie Nonnenzwirn . " Aus dem
Büblein wurde ein Schneiderlein , aus diesem der Hosschneider
Sr . Majestät Georg IV . von England . Nach 30 Jahren besaß
Herr Georg Stulz aus Kippenheim mehr als eine Million ,
konnte fich Freiherr nennen lassen und auf seiner Brust de » Orden
des Zähringer Löwen tragen . Ja , treu muß der Mensch , der
Arbctter sein ! Da war einmal ein Ossiziersbnrsch und der
hieb Peter Schnceber . Sein Herr Lieutenant wurde ver -
wunder . Da er zu schwach war , um nur seinen Mund auf »
zutbun , machte Schneeber sich fein Lager quer zu dessen
Füßen , so daß dieser nur zu treten brauchte , wenn er einen
Schluck Wasser nölhig hatte . " Und der Lieutenant brachte es
bis zum preußischen Minister , und Peter Schneeber ist in Berlin
als königlicher Holzhauer gestorben . Vor den Umstürzlern muß
sich der brave Arbeiter in acht nehmen . Wie haben die
„ Ohnehosen " vor hundert Jahren in Saarbrücken gewirlhichaftet !
Wie dem Herrn Fanth sein Großvater erzählte , nuiß das ganz
grausam gewesen sein . Und erst die Sozialdemokraten ! „ Der
frühere Mäntelfabrikant , jetzige Millionär und Sozialdeniokrat
Singer " hat im Reichstag erklärt , in den Reihen seiner Partei
sei niemand , der in der öffentlichen Meinung mit recht ver -
achtet sei . Nun , und nicht lange daraus habe der „ Vorwärts "
eine Frau Reinbold eine Heldin und edle Frau genannt ,
und doch habe diese Frau wegen Hochverraths sechs Jahre

Zuchthaus abgesessen ! Seien das Grundsätze ? Der Arbeiter
solle nicht immer arbeite », er könne auch sein Vergnügen haben .
Da habe ein Prediger in Königsberg ein sehr schönes Theater »
stück in Knittelversen geschrieben : „ Wie der König Friedrich
Wilhelm I . Häuser baut " , das sei zur Aufführung i » Vereinen
wie geschaffen , und das Exemplar koste nur 20 Pf . Auch der

„ Hausschatz täglicher Andachten " und „ Des evangelischen Christen
Verhalte » unter den Römisch - Katholischen " seien sehr zu ein »
pfedlen . Auch sonst noch könne »na » dem brave » Arbeiter Ver -
schiedenes verralhcn : Wo er seine Bettfedern , eine gute
Zither , Laubsäge - Utensilien kaufen könne ; der „Pain
Expeller " sei gut gegen Reißen , und die Schweizer -
Pillen gegen Verstopfung . Aber beinahe »vie Hohn klingt
es , wenn der Kalender dem kranken Arbeiter in
Reimen «ine Kaltschale empfiehlt , die sich aus beste »»
Rheinwein , Himbeersast und Zitronen zusammensetzt . Warum
hat man denn nicht gleich einen Dressel ' schen Speisezettel ab -
gedruckt ? — Die „ Zeit " des Herrn Naumann hat de » vor -
liegenden Kalender eiitpfohlen . Was beweist , daß alle Christlich -
Soziale » , heißen sie , »vie sie wollen , in einen Topf gehören
Be - und ausnützen »vollen sie de » Arbeiter , und am besten geht
das , solange er dninm bleibt . Deshalb »verseil sie ihm auch
solche Preßerzeugnisse an den Kopf »vie den Weber' scheu Arbeiter »
Kalender . —

_

Eingelaufene Druckschriften .
In stacht » » d «i ». Bon Frtdtjos Nansen . Leipzig , Verlag von

F. A. Brorltious .
IUuItrirt « Weltgetchicht ». Von I . <S. Bogt . Leipzig , Verlag von Ernst

Wiesl Nachf .
$ ampf imi dt » «hr » . von Smilivangelmaier . Wien und Leipzig ,

Wilhelm Braumülter .
stein » Sühn » . Von vetlhert - Hasner . — Nor d « m Streik . Von

ssriedr >chg. — Opfer der Z»It . Von Wolfs . — Massen nieder , V. A.
Von Eutin er . tt . Pierson ' « Verlag in Dre «den .

Kandwerkerfrag » . von Huber . EiUltgart , «rüninger .

Änfutertiltt »»» tesrn !

Bitte dieBedingungenfiir denVerkauf u. Versanil zu beachten!
rtltltrt im t llm dein Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etivaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich nur zur

<y * ' y » ♦lywilyvll ♦ Ansicht , und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag als Unlervfand , welcher
im nicht zusagenden Falle — nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet »vird , und können alsdann
4 Probe , Eigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werde » . 300 Sthch »nid darüber franco über ganz Deutschland ; Lesern , welche sich
anf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 30/' o, 1000 Stck . 5 %, 2000 Stck . 8 %. Die Marken bis zum Preise von einschließlich
2,25 Uk . per 100 Stück sind von Francatur und Rabatlgeivährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück von jeder Marke werden nicht versandt .

Nlllh iier Alissage einer mir gegnerisj gesonnenen Gesellslljast ans der Cigarrenbranlie
verkaufe ich schon 100 resp . 1000 Cigarren billiger , »vie man hier Arbeitslohn bezahlt . Aus diesem Grunde sollte es »nir versagt werden , in einer
der gelesensten Zeitungen Deutschlands zu iuseriren , weil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dem nicht so ist , habe ich nach -
gewiesen und beweise jeder Zeit , daß

> m Grlil des GrWMMen dm « verlöre « geht.
Ich offerire heute einen Posten :

„ odue kreisullter -

schied , ob Raucher

oder Händler " .

nur das
<0" l vnccitc qtmt einen » puTien ;

1 Million Cigarren, gut u. spottbillig,

i . Adler
Teppichhaus

C. Spanbanerstr . 36
vls ä - vls dem Rathhaufe .

Anerkannt billigste BezngS-
qnelle Berlins

Der alljährlich stattfindende

Weihnachts -
Ausverkauf

bietet dem geehrte » Publikum
Gelegenheit , vraktifch « Gegen -
stände zu einzig dastehend billige «

Preisen zu kauten .

ZupUoka « « * * * * «

Harke Herkado , ea . 10 cm lg . , B cm Umfg .
Bockfa ? »»». eine Salon - Cigarre von großartig .
Aroma . 100 Sick . . . . .Mk . 3, —.

Harke Plccolo , 8 cm lg . , ca . 4 cm Umfg .
Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten
dem Genüsse einer edlen Mischung rein über -
seeischer Tabake hingeben will , empfehle ich
diese Cigarre aufs beste . — Originalkiste ,
200 Stck . enth . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Hanilla , ca . lOVt cm lg. , an der Brandfl .
ca . B cm Umfg . , pr . 100 St . Mk . 3,50 .

Harke Oniversal , ca . 11 lg. , ca . B cm Umfg . .
Salon - u. Promenaden - Cigarre , von durchaus
vorzüglichem Aroma , Brand und Geschmack ,
in hocheleganter Verpackung , 4 mal gebündelt ,
pr . 100 Stck . . . . . . .Mk . 3,75 .

Sßf Harke Tandem ( Partie ) , ca . 11 cm
lg. , ca. 81/ « cm Umfg . , Sumatra - Decke , Java
u. St . Felix - Einlage , in eleganter Verpack »ing ,
pr . 100 Stck . . . . . . .M» . 4, - .

KUST " La Diego , ca . lO' /e cm lg . , 5 Vi cm Umfg . ,
i » Kistchen ä BO Stck . gepackt , aus garant . rein
amerik . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4, —.

Dieselbe auch in Kisten zu 100 Stck . verpackt .
nM " Harke Bajamo ( Partie ) , ca . UVs cm

lg. , ca . 5' [4 cm Umfg . . Sumatra - Decke , St .
Felix - u. Manilla - Einlage . in echten Cedern -
Holzkisten , eleg . verp . , p . 100 Stck . Mk . 4,50 .

Hezico Havana , ca . ÖVe cm lg. , ca . 5 cm Umfg . ,
Bockfa ? on . Den » raifinirteste » Raucher soivvhl
»vie dem befähigtsten Fabrikanten wird es ein
Räthsel bleiben , »vie es möglich ist , dieselbe
für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr

Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen )
gleicht der feinsten cubanischen Havana -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

CV Harke Nneva Cosecha ( Partie ) , circa
11 cm lg. , ca . BVzcm Umfg . , Bocksayon , Borneo -
Decke , St . Fel . - u. Dom. - Einl . , in echt . Cedern «
listen eleg . verp . per 100 Stck . Mk . 5, —.

nir Marke Edlna ( Partie ) , ca. 12 cm lg . ,
ca . 4s/4cm Ui »fg . ,Deli - Decke , St . Felix - Umblatt
und Einlage , in echten Cedernkislen hocheleg .
ausgestatter , per 100 Stck . . Mk . 5, —.

Harke Begenerativ Cigarre , ca . vO' /j cm lg. .
ca . 5 cm Umfg . Eine Cigarre , die man
dann raucht , »venn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks
wegen , unterstützt durch die außerordentliche
Milde , reizt diese Cigarre zun » Jnhaliren , d. h.
den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack die ehemalige weitaus überragt .

per 100 Stück Mk . 5, —.
Harke Campos , ca . 10' / , cm Ig. . 5 cm Umfg .

Eine Partie Bremenser Cigarren , Havana »
Decke , Bahia Felix - Einlage , »velche dem -

jenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack
bieten »vird , der sich an einer kräftigen Cigarre
delectiren »vill , per 100 Stück Mk . 5,50 .

DM - Diplomaten Cigarre , voluminöser »vie

bisher , ca. . 12�4 cm Ig. , ca . 6l/4 cm Umfg . Im
Aeußern soivodl , »vie auch i » der Misa ung die
vornehmste Schöpfung , >v>rd sie jedem Raucher ,

sei er an »nilde oder kräftige Cigarre gewöhnt ,
Gaumen . Geruchs , »in und Auge auf das Höchste

befriedigen u. verdient als der Inbegriff einer
der vollkommenste » Cig . , die ich bisher geliefert ,
hingestelltzu »verde »», per 100 Stck . Mk . 0, —.

Harke Import , Handarbeil ( Metzsche Presse ) ,
ca . IN/s cm lg. , ca . ö' /a cm Umsg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas ,
saftigen und doch milden Geschmackes eine
Jmportcigarre , die den vierfachen Preis hat .
Eine Kiste , 250 Stück «nthallend , franco
über ganz Deutschland . . . Mk . 15,50 .

Sßf Harko Flor de Cnbeba ( Partie ) , circa
HVa cn » lg. , ca . B' /e cm Umfg . , groß Bock -
faoon , ausgesucht feinste Deli - Decke , Vnelta
Havana und La Cruz des Alinas - Eiulage ,
echte Cedernkisten , k BO Stück verpackt .

per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Servantes , kräftige , voll würzige Havana -

Cigarre , ca . 11 cm lg. , B cm Umfg . , deren
Werth den sehr geringen Preis bei »veilen »
übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .

Harke Caderon , Havana , Handarb . ( Metzsche
Presse ) , Decke Havana - Blätter - Auslese , feinste
La Cruz des Almas » und Havana - Einlage ,
ca . 10 cm lg . , ca . B cm Umfg . , per 100 Stck .

Mk . 9, —.
Harke Lopez de Toga , imposante Regatta -

Bockka ? » » , ca . 12 cm lg. , ca . BVa cm Umfg . ,
Havana - Einlage , zarteste Deli Maatsckappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen
Platze mit Mk . 220, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten ä 50 Stück ,
per 100 Stück zu Mk . 10, —, und darf
wohl deshalb jede »veitere Anpreisung ersparen .

Ferner : ca .

Cigarren i» la Manilla , rein aus Tabak
fabrwirt . »vürzig u. voll i. Geschmack , 100 Stck .
ca. lOVscm lg . Mk. 1,50 . DerPortoersparniß
»vegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
3 Originalpackete k 200 Stck . zu beziehen .

Marke 4 , ca . 11 cm lg . , ca . B cm Umfg . , schöne

vollwürzige Cig . , in Kisten verpackt . 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

3 Millionen Cigarren in billigeren Marken
Marke 2, ca. 10 cm lg . , 5 cm . Umkg .

Sumatra - Decke , in Kisten verpackt , pr .
100 Stck . Mk . 1,75 .

Marke Schiist , in norm . Größe , unsortirt in

Papier verpackt , zu 2 Mk . u. 2,25 pr . lOOStck .

Ich bitte meine offerirten Cigarren mit denen von der Conrnrrenz um 33' ! « pCt . theurer
gekauften z » vergleichen . —

Mau richte fich nicht nach den bezeichneten Name « der Cigarren , — da eS jedem Händler frei steht , seine Eigarren « ach
Belieben zu benennen , — sonder » prüfe eingehend die Qualität und den Werth der Cigarren .

Was seit Jahre » mein Bestreben war , ist »nir endlich gelungen . — Für die von mir in meinem eigenen Hause innehabenden Räume
werden in Berlin 50 —60 000 Mk . gezahlt .

»vährend ich keine Unkosten hierauf habe, " " » » » - « -

gtf Für Händler auf Wunsch auch andere Knosta tungen . — Der srenndliche Besteller »volle gefl . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

Ein Posten guter Cigaretten « u spottbilligen Preisen " " " " " "
Z' l ™0bJm . ioof ' " 50 vr '

Jacques Raphael1, »jetzt s,".r.rBrücke No. 2
Heute Sonntag ist mein Geschäft bis 1-9 Uhr abends geöffnet.

" Mein Inserat Swuhmaaren , Herren - und Knaben t »>a» de rode ee . stehe Seite 4 , 2 . Beiblatts

Teppiche
nur la Qualitäten in echt Smyrna ,

Tournay Velve »,
echt Brüssel , In Tapestry und Velours ,
Sopha - Geöße k 8,75 , 5, 8, 10, 20 - 40 M.

Salon - Größe k 10, 15, 20 , 30 , 35 ,
150 —200 M.

Gardinen
bedeutend unter Preis , Slores , einfache
und hochelegante Genres , darunter
Reftbestände für 2, 3 und 4 Fenster

ebenfalls spottbillig .

pn r i i e r e n
in allen Farben . Nestbestäude von 2 bis
8 Cakles k 1,50 . 2, 3, 4, 6, 7 u. 10 M.

Möbelstoffe
einfarbig und bunt , 130 cm breit , von

1,25 per Meier .

PIUsch - Tisch -
Decken , Hochseine und einfache Genres
mit Gobelin und bestickten Bordüren ,
darunter große Posten , statt 12 —45 M.
für 7,50 , 10, 12 —28 M. , einfarbige und
bunte Fantasie - Tischdecken vou2,B0 - 9M.

Tteppileoltlen
von reiulvoll . Salt » 5,50 —9,75 , extra
große 12 M. Seidene von 13 M. « .
Ferner : Divan « , Reise » u. Schlafdecke »
statt 10 - 25 M. jetzt nur 5 - 15 M.

Sowie einen großen Posten

Züiegvn § eIIe ,
80 cm breit , 180 cm lang , von S,S0 M. an .
Illnstrlrte Preisliste gratis n. franko .

Auswärtige Aufträge werden geivissen »
hait und sofort ausgeführt .

Umtausch bis 15 . Januar 1807
gestattet .

SonntagS in den bekannten Verkaufs »
stunden geöffnet .

VsKar Paeder
Hesser n. Werkzeuge eigener Fabrik .

87 Oranienstraße 87 .
Spezialität : Für Buchbinder , Leder «

arbeiter . Saltler . Töpfer , Sluckaleure
»». Former . Lager feiner Solinger Stahl -
»vaaren in Scheeren . Tisch - und Taschen -
Messern . Große Ausivahl in Schlitt -
schuhen . Reparatnriverkiiatt mit Kraft -
betrieb für sämmtliche Messer , Scheeren
und Werkzeuge . 1637b

kür 12 Marl !
Stoff zu einem Herren - Anzug . Für
15 Hark ff . Kammgarn oder Cheviot .
ff . Wlnter - Paletotstotfe . Reste . Tuch -
Lagep C. Hoher Steinweg No . 4.



Es liegt in Ihrem eigenen Interesse
den Einkauf der Weihnachfts - Geschenke nicht auf die letztö
Minute hinauszuschieben .

Ich habe deshalb die Einrichtung getroffen ,
dass meine verehr 1. Kundschaft jetzt die Waaren
auswählen und dieselben bis zum Feste bei mir
lagern lassen kann . Die Bezahlung hat nach Be¬
lieben , dann erst bei Abholung stattzufinden .

In allen Abtheilungen und Artikeln :

Kleiderstoffe , Leinen - u . Baumwollenwaaren , Wäsche ,
Schürzen , ünterzenge , Wollwaaren , voll . n . seid ,
Tücher , Kravatten , Schirme , Handarbeits - Artikel ,
Bett - , Tisch - u . Schlafdecken , Gardinen , Weiss -
Waaren jeder Art etc . etc . ist die Auswahl eine glänzende
und die Preise sind speziell für den Weihnachts - Ein¬
kauf staunend billig .

Selbstredend ist , wie immer , jeder Umtausch noch nach dem
Fest gestattet .

Carl Schloss , Waarenliaus„Sfiil - Ost"
22 . Wienerstrasse 22 I . GrUnauerstr . I ,

am Görlitzer Bahnhof .

Dresdenerstrasse 67 and Annenstrasse 28

AabriksNiederltM .
Vf . per Pfd .

- ■Kprck Ja fetten . 60

. U „ BO _
„ mager 65 Vf .

Leberwurst la von 45 Pf . nn pr . Pfd .
nur in ganse « Murstr » ,

Klutwnr st la von 45 Vf . an pr . Pfd .
Mettwnrst von 50 Vf . an „
Cerueiatwurst von 7 » Pf . an .

. r, - . Katami von 80 Vf . an „
an� gewogr » 15 Vf . per Vfi >. th eurer .

a - >ch Kutterbrat -
. .. . . „ . � . Mürstr v. 10 Pf . an .

Lratvürate etc . »inil täglich zn haben . Falls Lrateu stets vorräthlg .
Eewerhuereine bezw . F » brikbantin « n erhalten Vreivermälfiyung .

WBT G « wird aarantirt , baß säinmti ' che Wurst - und Fleifii, -
maaren ans bestem Hefnnde « europaifchen Kchweine - beiw�Rind -
strifch hergestellt werden . SLiB '

Eisbein, NipHen, jSX DelitMinörWii,'

August Schtrlze

94195 wWMrch 949g' nahe derSeydelstrasse *' *

T . aarmja : 1 . . Große Auswahl in Goldwaaren , I rranrlnge -
2 llnbaten 2l Ilt I Vhren , Altenid » etc . Billigste Preise , jz vnbaie » 2l d

Meihnachts verkauf eröffnet !

PiiDeiiniligeil �vi50 3*'

Kinderaportwegen 5, —, 7,30 , 3. 50 M

Kiniimvagen�' n' f . ' w��
Bettstellen f . St ii bct it . ( Sno . o. 4 Süf . q ,

Leiterwegen , Schaukelpferde , _
Kinderstühle Riesen Auswahl . Büliga . e Bezagtqael . s

Spezialhaus EBeri. fnsc?r nur Wallstrasse 21.

Hüte mit Koiitrollmarkeny
HAndfchulzv » Kunvatten .

Hosenträger . HerrrnWäjche , Mützen und Schirme
tmpfiehll zu biUigsten Pr� sen 477L *

Dtto 8ekökel , Rummelsbiirg , Wcßr . 4.

Warnung !
An Stelle deS bekannten und alldewährten echten

Dr . Thompsons Seifenpulver
werden den verehrten Hausfrauen oft miuderwerthige
Produkte verabfolgt !

Man acht » deshalb beim Einkauf auf den Namen
„ Dr . Thompson " und die Schutzmarke „ Kchwau " .

Zu haben in den meisten Seifen - , Droguen - und Kolonial «
waarenhandlungen .

�empfiehlt sein relohheltlge » Lager zu staunend
billigen Preisen in Damen - Remont . - Ohren ,

der v. M. 8,30 an , do . massiv Gold
v. M. 16 an . — Herran - R6in . - Ühren .

Grro8se >ss�' �> �6 Steine , v. 6,30 an , do . Silbei

Auswahl in < TO� do , massiv

Brillanten , golcL��� Gold ' Anker ' 16 Su
v. M. 36 an bis

zu den aUerfems >. vn .
Regula ! . , Stutz - , Wand -
�> 1 u. Wecker - Obren

� zu Fabrik -

preisen .

/cftr

Herren - und Damen¬
ketten . Armbänder , Ringe ,
Brochea i. Gold , Silber , OoraUen ,
Granaten etc . , neuester Muster .

Myrthenkränze von M. 3, — an , Reizeade

Hoohzeltz - , Patben - n. Weihnacht » - Geschenke
in Alfdnide u. Silbersacben .

Tranringe , 1 Dukaten , gesetzlich gestempelt , 10,60 M.

MW Eigene Werkstatt ( ttr Reparatur u. Nenarbelt .

Was schenkst Du m Weihnachten ?
Das so belitbi » und inientvehrlich gewordene Ohsisciougus - Bett

. Victoria " ' Aus der Ausstellung über 1000 verkaust . QboL '

Hohes elastisches aiatrzi . guiihUfc . ivD . B. �g� Viele AnerkennungS -

Sprungsederpolster . ji llillllll llil M� l - hreiden .

Verstellbares _ Preis v. 16 . 30M . a «.

Zusammenlegbar . gratis und franko .

Nippe u . Pasche , Fabrik n . Laser : Berlin SW. ,

Leipzig erstr . 73 , am DSnlioffitlatz .

iMargarine
ü 2 kaufen Sie täglich frisch Plan - Ufer 96 a. der « ottbnfer Brücke Z- ü.
" Z und Markthalle Dr « » d - nerstra » r . Stand 200 - 201 .

i * Gegründet 1884 . Bothe . tiegründet 1884

• r

5 -

Lonis Keller ' s Festsäle .
Koppens tr . 29 .

Größtes und schönkes Etablissement
der Residenz .

Jrdru Sonntaa :

Xorddeutsedk Länger
Steinmetz , Llegler , Wollt , vischell ,
Hohenberg , Werner und Wagener ,

sowie Grosses Konzert des

Nenen Berl . Konzert - Orchesters .

Diriaeni R. Tietz .
Nachdem :

Grosser Ball , in

Anfang SVs Uhr . Entrae 30 Pf .
Jeden Dienstag : 2228 *

ffarbbrtttfche Sauger .

Gesellschaftshaus

Snttnemnnderstr . ZZ
Jeden Sonntag

grosser B Q i . I .
u. täglich Hpliiaiitälrn Vorsteliiing .' Sale fiir Pereine zu Festlichkeileu .
Peifanimlungen mehrere Sonnabende
noch frei .

_ Hubnvv .

Louisenstädt . Klubhaus
Annen - Strasse 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntage
Gr . Tanzkränzchen .

Diesner ' s Festsäle
| tr . 37 , Fandobrrgerstr . 37 .

Euipf . meine Jeftsäle bis 300 Pers .
fassend Vereinen und Gesellschaften .

Einige Sonnabende noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Seil .

Schmargendorf .
„ Sanssonci "

Ruhlaerstr . 20 . A. Malita .
Vereinen and Gesellschaften bestens

empfohlen .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Demn - Mn - Mt
zu Winterdosen , diene zu Knaven -
Anzügen , spottbillig , umsonst ziiae ' chq. ,
Anzug - und Paletol - Reste für Herren
Hl iinzstr . 4 . S - gel . _

Cacao billiger als Kaffee
ä Vfb - 1, « « i « - 4638 *

Znekerwearen für Wied . rverkinfur
zu billigsten Engrospreisen .

Carl Senff , Andreae - Htraste 40 .

Sichere Brodztulle f. Parteigenossen .
Schanklotai m. Vorgarten , schön .

anschließender Wohnung , gr . Fabrik im
Haufe , sehr bill . Miethc , preiswerth z.
verk . Näh . b . Mars,Knnanienallee93/S6 .

�ertiilSMmr mit via » .
20 und 40 Perl , fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .
261. * Trita Llnkat Jüdeuftr . 3tt .

Empfehle nieinen 43648 *
PrAhatOoka - ,

Mittaga - und Ahendtiaoh ,
0 . f irbriienschel , Uananneiislr . 43 .

übettstiieril -Tiiczilillitjijjdst
C. M. Schmidt ,

Kerliii , Aiidrraastr . 50 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Vauuon Pfd . 1, 2 bis
6 M Fertige Ketten S. 13 u. 18 M.
Krttfcdern Pid . 3b . 30 u. 70 Pj .

Ninderwagen - Bazar
Max Brinner ,

Jerufale » , erstr . 42 . Krunnenstr . S ,
Dre - denerstr . 12dt .

Großarlige Ausinahl von Kmder « und

Sportwagen , billigst . Theilz . gestattet .

Puppenwaaen

Bitte lew Äel
Da ich grobe Posten aus Auktionen

sehr billig gekauft Habe , empfeble ich
fedeut Genossen , der seinen Bedarf an

Winter- Palctots ,
Anzügen , Mänteln , Joppen , einzelnen
Jaquets , Hofe » , Westen , ferner Arbeits¬
anzügen billig und gui kauf «» will ,
me » i bekanntes reichhaltiges Lager von

Lepren - und Knaben - tiarderoben

aller Art an enorm billigen Pretzen .

A » Wergien ,
Schneidermeister , 209L *

127Skalitzerstraße127 .
Hestellungen nach Maas , » erden

gut und billig auvgrfntzrt .
Bitte sehr , recht genau aus Namen

und Hausnummer zu achten .

Josef Wietleiuaiin ' s Uelss . n . Kairifchbter - Fastal
vor d. Stralnuer Thor 17b

( früher Bliimenstr . 38 )
empfiehtt Jich allen Freunden und Bekannten . Kl . Vereinszimnier mit Piano .
Billard . Groster Frülistiickv . , Mittaae - « nd Abendtisch . fL23D *

ködert 8edeere .
KeNaurant . . Hängerheim "

0 . Klunten - Htrabc 3>i .
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Mobclpolirer , Brauer . Brauerei - Hilssarbeiter u. s. iv .
Gr . VcrcinSzimmcr noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .
Gr. Prnhstücks , Hitiags - n. Abendtisch . Jeden Soniitag : Musikalische Soiree .

RJ! ä f * If 5 � C Et IP , Admiral - Strasse 18c .
IkUa f Jeden Sonntag im prachtvollen

Spiegeksaal grosser Frstball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchesteriinisik .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen , Hoch -
zelten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer . Die Nestau -
raiions ' öiäume stehen den geehrten Familien zur Verfügung .

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beuaselstraase No . 9 .

Jeden Sonntag : Qnosssn Ball .
Musik , ausgeflihrl von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil «

Beriissmusiker . — Saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versaminlungen
unrntgrttiich zur Verfügung . — Tages - Restanrant , Weiß - und Bairisch - Bier »
Lokal . — Großer Mittagslisch ä Eouvert 30 Pf . — 2 Vereinszimnier sind noch
einige Tage z» vergeben .

- —4937 * C. Flacher .

Benno Sftabernack ' s Yereinshaus ,
Inselstrasse 10 ( früher Scheffer ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirlen «saal ( 230 Personen fassend ) , sowie Vereins «
ziinmer z» Festlichkeiten , Versammlungen , Arbeitsnachweisen , Zahlstelle » tc.

C. Hfibcer , Schuhwaaren - Fabrik
Rasrnt ' alrrstrassr 13

empfiehlt zu aiißergeivöhnlicd billigen Preiscn : Herrenstiefel
— - z» 5 , — , 5,73 , 6,50 , 7, — bis 10 M. Tameustirfrl v. M. 4, . 80

an bis zu den eiegantesten . Sämmtlich gute Handarbeit . Pelzstiefel und

_ sämmttiche Wiuterartikel .

Fabrik und Klinik
von L. 8ekweim ,
Lotbringerstrasse 59 .

Filiale : InvaUdenstr U7,
nahe der Chausseestraße .

Größtes Lager in gekleidet , u. nackten Kugelgeleuk - Puppe » , f « h «

Puppen *
Größtes Lager in gekleidet , u. nackten WugelgileuK - V . �

billig . Arpaeaturen n. sonst . Auflräge ditl » frühkeitig «tiizuliesern .
ÜB . Zurüwgrfcb te Vupprn billig .

Wohr ' � ff . Margarine ,
MF * pro Pfund 70 Pfannig , " VÜ empfiehlt tfiglleh friscpro Pfund 70 Pfonnig ,

Wilhelm Hinz .
_ empfiehlt tfiglleh frisch

1. Geschält : Gontardstrasse 4 .
2. „ Krunnenstrastr A6 .
3. , Grüner Meg 31 .
4. „ Kottbafer Aa « « 18 «

oldwaaren und Uhren ,
reichhaltiges Lager , vortbeilhafte Bezugsquelle für

Wcihllllchts-Gesldellke. - Epemlitiit : 1' raurjugv ,
gesetzlich gestempelt , niedrigste Fagonberechnung .

MerKstatt für Ueaarbeit « nd Krparature » .
Bsnmsnn GcithilG , Alexandrinenstraße ö4 ,

Goldschmiedemeister . Ecke Dresdenerftraße .

Gln� - ElzviNbLLALtnschznuck .
Reichhaltig sortirle Postkiste lheils versilberte und bemalte , theils mit

Lametta besponnenc Ariikel zum Preise von 3 M. franko unter Nachnahine .

Neichhallig sortirle Kisten für Hausirer zu 75 —30 M. unter BorauS »

zahiuua .
Für Vereine zu größeren Bäumen Sortimente in jeder Preislage .

Becbmann ' s Mbliiserei , Sttivheii » (Ilüc . )
Attest - Auszüge aus den in den Vorjahren mir reichhaltig zugegangenen

Anerkeiiiiungs - Echlciden : _
Ettischleben b. Arnstadt . S0. /11 . 32 . V. Bilieb : DieMannig «

faltigkeit , sowie die seine solide Arbeit und der Preis haben mich sehr befriedigt .
Gers beim ( Pfalz ) , 4. /I2 . 93 . Meinem Urtheile von voriges Jahr

muß ich hiiiinsügen . daß die Sachen ausgezeichnet sind . Billig , gut , sehr schön .

Ludwig Volkheim er , Lehrer .
Schöiibach . Post : Daun . 22 . /l2 . 94 . Nie . ZiverS , Lehrer :

Die Seiidniig hat meine Erwarlungen weit überiroffen .
W o h l a u . S ch l. . SUlll . 93 . Feldwebel Baißkufen : Di «

Kompagnie ist mit der Sendling febr zufrieden . _ _ _
445 S *

j�ur- u . �adej�nstalt Jnstalt | imarianum "

" "
( 867L *

Grosse Hamburger - Strasse 20 .

Einzig sicherstes Heilverfahren

gegen Eheumatismus , Gicht , Ischias , GaUealeiden , Männer - und

Frauenleiden , Hautkrankheiten etc .

Inhalatorium . Vorzügliche gewissenhafte ärztliche Leitung ,
Konsultationen kostenlos . Für Kasse nmitglieder ermässigte Preise .

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke TJE6

von RA 31113 j Brunnenstrasse No. 16. 49518 *

Loh - , Dampf - und Heissluft - Kasten - Bäder ,
Kohlensaure und andere msdlzln lache , sowie Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sänuntlicher Orts - Kranken - und Freier Hills - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr 46 ( 4 bis 5>/i Uhr».

Langjähriger , nioht In einigen Tagen ensg . bildeter , Anstalts - Hassetur .
NB. Bitte meine Ansiait nicht mit der BitUteenstr . 2 zu yerwechselo .

Arkonabad

34 , Anklamcrstraße 34 j ' iVÄU " .
Wannen - und meditinische Kader sowie rusftlch -
romisch und » arsAgUch « Kastendxmpfbäder mit Ein -

Packung , Massage u. s. w. Anuadute ärztlicher Verord -

nungen für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fadrik und ireien

HilsS - Krankenkassen Berlins und Umgegend . l6006L '

Unn - l saline vorzägl . u. Garantie , schmerzt . , Zahnschmerz beseitigt , schmerz «
«ÜUj. te tjülJUt , los «S Zahnziehen . Tdetlzahiung . Galdztein , Örantenstr . 123 .



Sgl Telephon - Gespräch vor Weihnachten !

Lieschen :
Gertrud :

Lieschen :
Gertrud :

Gertrud : „ Bitte Amt III 617 " ( läutet ) — nach einer üblichen
Telephonpause hat sie endlich ihre Freundin Lieschen
erreicht .

�Na, wer klingelt denn so früh
Ich bin ' s , wollte mal hören , ob Du mitkommen willst .

Jcb fahre nach der Chausseestraße 36 . "
Jetzt schon ? Hat es nicht noch einige Tage Zeit ? "
Aber Lieschen , Du weißt doch , wie voll es im vorigen

Jahr - bei SlNger « . Co. , "><«- Man

konnte ja nicht vor - und rückwärts . "
LieSchen : „ Wollen wir denn dieses Jahr wieder bei

Ringer u . ( £ 0 . � ?
Gertrud : „ Na . Du weißt doch recht gut , wie prachtvoll und

billig wir dort getauft haben . Mama war vorigen
Monat erst wieder dort ; für sie giebl es nur

Singer u . Co. , Ehausteestr . 56
und Mama versteht was von Preisen , darauf kannst
Du Dich verlassen . "

Eigentlich dachte ich
Du denkst garnichts ; jetzt können wir . ehe der Trubel
losgeht , in Ruhe aussuchen . "

Es ist ja wahr ; N» C£0» sind auch
immer zuvorkommend gewesen und was nicht gefiel ,
konnte man nach Weihnachten auch noch um »
tauschen . "

. Allo abgemacht ; ich hole Dich heute Nachmittag
3 Uhr ab , wir fahren zu

Singer u . Co. , Chausseestr . 56 .

ScliiMrce und farbige Seidenstoffe .
Glniz bedcutenil unter regulilreiu Werth.

LieSchen :
Gertrud :

LieSchen :

Gertrud !

Neiuseidene gem . Pongös ,
Klein karrirte Seidenstoffe ,
Changeant - Seidenstoffe ,
Cchwarze reins . Merveilleux
Gestreifte Seidenstoffe ,
Srid . BcugaliueS . reiz . Musier
Färb , reius . Merveilleux

schwere reinseidene Tastete

das Kleid » . » « M. gv <
das Kleid » . 06 „ JtOlIC
das Kleid 8,4 «

u

das Kleid IS . O«
das Kleid 11 . 40
das Kleid 13,20
das » leid 15,00
daS Kleid 16,20 „

Reinseidene schwarze u. farbige Tamaste , vorzügliche Lyoner
Qualitäten , große Farbenanswahl , d4 cm breit , das Kleid
12 Mtr . 16 . 20 und 17,40 M.

enthält

11 Mtr .

Stoß.

Für Krantkleider .
Elsenbeinsarbige Sckenjtoße , glatt und gemustert

Mtr . 73 Pf . und 1,10 M.

�
Partie� SrÜlCttpIÜf�C in allen Farben , jetzt Mtr . 73 Pf .

tEine große
1 Partie Achll TristliiiNi ■• . SrS . f ' VSft ' l

Ball - und Gesellscbaftsstoffe .
Reinwollene Crepes in allen Lichtsarben , doppeltbr . j . Mtr . 45Pf -
Reinwollene Cachemire , . . doppeltbreit , jetzt Mtr . 80 Ps -
Seiden - Popeline für Brautkleider , doppeltbr . , jetzt Mtr . 1,23 M-

Schwarze und farbige Wollenstoffe
tit

Schwere Sanskleiderstoffe ,
Schwere Cheviot - Loden ,
Neue Bockerstoffe »
N. Herbststoffe , i. engl . Geschm
Reinwollene Cheviots ,
Reinwvll . Fantasiestoffe ,
Helle Sommerstoffe v. l . Sais .
Reinwollene Cachemire ,
Blaugriine Plaid - Karos ,
Reinwoll . Friese Crepons .
Mohair Alpaccastoffe .
Alohair - Creps , vorz . Qual .
Reinwoll . Bison - Cheviots

115/120 ora breit .

Etegllute Ncinlvolleue

daS Kleid
das Kleid
das Kleid
das Kleid
das Kleid
das Kleid
daS Kleid
daS Kleid
da « lftleid
daS Kleid
da « Kleid
da « Kleid

Mc

II«-" mm
3,00
3,60
360
3,90
4,20
4,80
5,20

6 Mtr.
Hoppelt*

das Kleid 5,20 „
iZlatr « bis zu den kunstvollsten
� »i>Iii Webarten in Mohair -

Creponö , Friss - Crepons , Blaugrüne Loup - KaroS , Bclour -

Noblesse , Seiden - Popeline in unabsehbarer Auswahl .

Breite 100 - 1L0 cm Meter 1 Mark , ILO , 1,50 und 1,90 M.

Reste und Roben knappen Maasses
zu noch tue gekannten Preisen .

Sensation erregend .
1 große Partie

fertige Uelour - Flanell Morgenkleider ,

moderne Fa <; ons in allen Weiten , neue türkische Muster

iwWnittlich Uä Merk p M . - ma

Isievkige Hlnkevvöcke , vollkommen weit u. lang .

Schwere Belour - Flauell - Röcke » . . . . . Stück 78 Pf .
Tnch - Röcke . elegant garnirt , . . . . . . .Stück 1,30 M.

Tuch - Röcke mit besticktem Bolaut . . , . Stück 1,83 M.

Line grosse Partie Seidene Unterröcke ,
warm gefüttert ,

<
jeht üurlhslhtlittlilh Stück 3,73 Mark.

Kleiher-SlllllMtte , große Farben - Auswahl . jetzt Meter 90 Pf .

Zeiiw - KoUor- Ämmlte 1J0 1 .
Linden , jetzt Meter

. . . . . . . . .
Woll - Portiercu mit Gold durchwirkt . . . . .. 1,30 M.
Normal - Schlafdecken i » reizenden Mustern , . . 1,30 M.

Große Steppdecken , bunt und einfarbig . . . . .2,23 M.

Abgepaßte Tüll - Gardinen , das Fenster ( 2 Flügel ) . 1,30 M.

Zurückgesetzte Teppiche

. . . . . . . . . . .
3,00 M.

Chinesische Z�egenfelle , größte Nr . 76/175 cm groß 4,50 M.

Bettvorlagen in Axminüer - Plüsch . . . . . . .0,90 M.
Eins Woll - Tamast Tischdecke » m. Schnur » . Quasten 2,50 M.
Pliisch Tischdecke » mit Goidbordüren . . . . .5,90 M.

Einfarbige Waffelbettdecke « , grün , bordeaux ic. , 1,60 M.
Thee - Gedccke mit 6 Servietten . . . . . . . .1,75 M.
Leineue Kaffeedecken mit Franz «» u. bunter Borde 0,73 M.

Tamen - Hewdcn aus gutem Haustuch mit Besatz . . 1,00 M.
Damen Hemden mit Handstickerei , Achselschluß . . 1,43 M.

Tamen - Rachtjacke » aus Piquä mit Spitze . . . . 1,10 M.
Garnitur Uuterkleider : Rock u Beinkleid , zusammen 1 . 63 M.
Weiße Bettbezüge , Deckbett u. 2 Klsse », fertig genäht 2,73 M.
Weißer Damast in ganzer Bettbreite . . . Meter 60 Ps .
Köper - Jnlett in ganzer Bettbrette . . . . Meter 68 Ps .
Lateu - Halbleiuen in ganzer Betlbreit « , , . Meter 48 Ps .

Sonntags geöffnet bis V« » Uhr .

NüHiifstHe Mohdier-Brillletti
Kolb erger Htraste Ur . 19 .

Zum Selbstfüllen :

Msü?, . - I »r » Liter

fei ' ,1?1"" 1 10 Winz .
Kon 5 Liter an frei in Hau » .

Viele Anerkennungsschreiven !
Aerztlich empfohlen !

In der Brauerei täglich Jungbier -
Kerkauf bei reichlichem ZUaag .
« » « « » « » « « » « « » » » »

zurückgesetzter ?
I Teppiche ! ! !

SPortidren ! ! !
» Gardinen ! ! »

zKteppdecken ! ! ;

: cn>ll leMe. «�' �
: PrachtlUy :
? mit buntfarbigen Teppich 5

JUnstrationrn , sowie zirka 2<X> .
� Gardinen - und Portiören - Ab- �

bildungen in künstlerischer Aus - �

führung auf Wunsch gratis und «
franko ! " Mv O

MMKWHEKWÄW mL Y t » . .- .

- rVrr ; - isr Nie wiederbehrende Gelegenheit .

Wegen

VllllsKllmger Äultösung
meines seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in

Damenklelderstoffen , Kommet und Seidenmaaren , Klousen ,
Morgenröcken und Inpons .

ksn�lichsr �usvsrhsuß .
Der Berkauf findet nur gegen baar , « streng festen , jedoch

fnbelhnft villigen proilen stettk .
Diese Gelegeuheit bietet Nnorreichtes in bezug auf euortue

Billigkeit vorzüglicher Qualitäten .

SchwavzG und farbige Wollenstolfei

bei Bedarf von MuflkinstrumiNti » jeder Art sich
drn reichdaltigni iUufttWoi Katalog gratis
und franco ) bhrtft au« der beftttnommitten
Würticaidergifchen Zi- Hharmonika- , Zithern - u.
MctallblaSiastrum - ntrnfabrit von l.. tscvh In
ZtuNa »rt kommen zu lafjrn , wobei um gefl.
Augabc sär welch! « Instrument gebetrn wirb.

t�Wmuiirt Stuttgurt « « HM.

tchwrrer Hau » Cheviot , doppeltbreit . . . . .. . früher 60 Pf .
» glische Ueuheitrn , Hans u. Promenade , doppeltbr . früher 90 Pf .

Elegante Minter - penheiten . Chic , doppeltbreil . . . . früher ISO Pf .
Ehr - lots Trirotine , einfarbig , reine Wolle , doppeltbreit früher I2V Pf .
Wogair - Erepp , nioderuste Farbe », doppeltbreil . . . . früher ISO Pf .
Hlaugrüne schatten und viele andere , doppeltbreit . . . früher I2S Pf .
schwarze Errpp - Armnre , reine Wolle . . . . . . .früher 180 Pf .
Hchwarz » Cheviot Trirotine . reine Wolle , doppeltbreit . früher I2S Pf .
Schwarze hochelegante Lrif� - Crepon » ,c . . . . . .früher 180 Pf .

« ter
jetzt Meter
jetzt « eter
jetzt Meter
letzt Nleter
jetzt Meter
jetzt Meter
jetzt Meter
jetzt Meter

Tebwssarae und farbige Seidenstoffe
lein - Kride Pongs » , gemustert , hell und dunkel . . . . früher 180 Pf . jetzt Meter 78
lein - Heid « Merveilleur de Lyon . . . . . . . . . früher 22b Pf . jetzt Meter 103
! ein - Setde Garantie Merveillen » . . . . . . . .früher 300 Pf . jetzt M
ochel , gante Nein Keid « Changeant » , glatt u. gem . . früher 3S0 Pf . jetzt
amast Kein » Seide , schwere Qualität . . . . . . .früher 800 Pf . jetzt

MMW f
' " " "

Pf . j ' tzt

25 Pf
42 Pf .
84 Pf .
44 Pf .
92 Pf .
Oft Pf .

104 Pf .
53 Pf .
89 Pf .

Jelitscher Wer .
Dessert » n. Malzkraftbier >. Ranges .

Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1736 , bes. f. Blutarme , Brustkr, .

Bleichs . , Wöch » . , Ne -
konv . zc. d. leicht be-
käininl . , nahrh . kräs -
tigile Bier . — Ist
dlutbild , desh . bess.
Gesichtsfarbe u. Ge -
wichtszu ». überrasch

4 Fl . drei . SO Fl .
zehn Mk . exkl . I »
Geb . (>/«. >/, . Vi«) , .
Selbstabz . wesentlich
billiger Allein . Ber -

saudtst . f. Berlin u
Prov . i Porlerkeüerei
Kinplei - , Berti » ,
Brunncnstr . 132 .
Nicht Klaschenzahl —

_ _ _ Qualität entscheidet

■ ■ ! » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

W Auf Thellzahluno I >
Schlag - Regulat . IsTggeh . I8M .

L Silb . Herren - Remont . - uhr IS „
Zjähr . Garant . Oderlottenitr . IS.

» » ein Abzahlungsschwindel .
' |

Heiden pelnche , brillante Qualität . . . . . . . . .früher 200 Ps .

Ba Il - Sfof f es
Heine Molle Errpp , - leg . Gewebe , alle Farbe » , doppeltbr . früher 100 Pf jetzt
Ztrmure , Crepon , Lrifch , entzückende Neuheilen . . . . früher 130 Pf . jetzt
Hetden - Popetine , effektvollste Neuheit . . . . . . .früher 800 Pf . j

eter 135
Meter 188
Meter 150
Meter 78

%
« eter 48
leter 98
ileter 148

U n t e p i « ö
Flanell - Pöche mit Handlanguette

. . . . . . . . .

tchwerc Flanell poche , weil und lang

. . . . . .

uch Röche , elegant garnirt

. . . . . . . . . .

Tuch Roch » mit Hammrt - und Keiden - Applikation
Seiden - Merveilleur - Röcke mit Flanellfnlter . . . .

»f .

vhes
. früher I2S Pl . jetzt Ktiich 78
. früher 180 Pf . jetzt Stüch 98
. früher 27S Pf . jetzt Stüch 17 *
. früher 650 Pf . jetzt vtlich 335
. früher 850 Pf . jetzt Sltich 393 »f .

Blouseu uud Niorgeurörke « norm unter Herstellungspreis . Nnr neue chike Fayoiis .

Reste uud eiuzelue Robeu erstauulich billig .

Uödel - Verhllk
Klipnielcerstr . 154, Lot parterre
u. 1 Treppe im Fabrikgebäude , wo -
selbst auch eigene Tapezierwerkstatt .
Daselbst oietel sich passendste Gelegen -
heil , geschmackvolle uud solide Möbel

zu erstaunlich billigen Preisen zu er -
werben . Wir machen keine kostspielige
Reklame , sind daher in der Lage , bester
und dilliger zu liefern als unsere Kon -
knrrenz . Ganze Ginrichtungen , mit
Stube und Küche beginnend , garantirt
echt Nußb ' Uin , 300 Mark . Gekaufte
Möbel können nach Wunsch kostenfrei
lagern . Geöffnet von 3 —3 , Sonntags
von 7 —10 und 12 —2 Uhr . Lieferung
franko .

ffium ,
anerkannt out. Liter Ila ' che d Mk. l.lt ), 1,80, 2,10,

bei 5 güascken 10 Pf. billioev ,
Xculfdicr ttdflnnc , d Lust . Ott. 2,10, 2,50, S, —.
CofiiHO üue ( Immpnan « , , * i >1. Mk. 3,50,

• i. ( H Mk. 4,50, V i> hl Mk. 5,50.

Eugen Neumann & Co. , 5�07 .
Selli XOI- , i Platz tia , bleue grstdriltistriibe 81.
Oraaleastz . loo , (Bentbinrrftr . 20, ( Brün« Wea 50.

itharlottcndurg , (ioiict grilbnchftr . 48.

DeberroBchend BOäön
and sehr solid gearbeitet
sind meine eobten

Weichselpfeifen
u liefere solche , wie Ab¬
bildung , weit gebohrt , mit

Kernspitze , 76 cm lang , p.
Dtz . M. 24 ; 90 cm M. 27 ;
100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzund gebe
ab , nehme Nichtcopven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬
nahme franco .

M. Scbreilier, Hofiisf.
Düsseldorf .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Louis Katz ,
Alte Schönliauserstr . 59, Ecke Linienstrasse .

Sonntag geöffnet 3 —>/sI0 und t/el - i/sS Uhr .

4vö3I, ' AM " Gegen Erkältung , Gicht und Uheumatismus . " HW

I�od- . ' rgnllill - , llvisstrorkenlsttt - a . Dawpllillstviillitckvr m. VerpsokunK , Nasssxs .

Rittei - Bad , Bad Frankfurt ,
18, Ritterstr . 18. ( Ecke Primenstr . ) 136 . kr . Prankfnrterstr . 136 .

MM - Säderlieferung für sämmtlich » Kraniteukasse « Herlm » « . pmgeg . - W »

PupptWage »,

KinderstiihI » .
große Korblliihl «

E. !>. Serrmsnn ,
Wnrilenaustr . U2.

Lammst - Reste
zu kinberkleidern , Knabenanzngen , auch
pfltiidiveise , Plüfchreste , Krinimerreste ,
Astrachanreste , Konfeklionsstoff , Kleider -
itoffe , Schürzcnftoffe . Satinreste .
Buckskinreste , Hemdenluch , Parchend -
reste , Kattunrene , letztere Pfund l Mark .

Portheilhaflefte Bezugsquelle f. Wieder »
Verkäufer . Usus Könlnstr . 30 .



| Weihuaclits - Ausstellang
des ersten optischen Instituts "

und Tersaudgeschäfts von

H. Richter , Mir ,
Berlin , Spitteiuurkt ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15 h,
nahe am Rosenldaler Thor .

Rathenower

Hengold-ßrillen h. Pincenez
garantirt nie schwarz werdend ,
von Gold nicht zu M O Rfl

unterscheiden « 1 . ö,Ju
Nickel - Brillen u. Pincenez H. 1,50

do . allerieinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ ! , —
Brillen n. Pincenez in echt Gold -
double t . 5 M an ; in massiv Gold
8 M. , stärker 10 ganz stark 12 U.

Alles m. d . besten Rathenower

Krystallgläsepn versehen ,

Operngläser ,
rein achromatisch , v. 6 Mark an .
Richters Opern - n . Reiseglas

yjExGeXsioncc
mit 8 Gläsern , Kompas , 1 0 Wf
Leder - Etuis u. Riemen 1U ,

übertrifft anerkannt alles bisher
derart Gebotene an Klarheit .
Schärfe , Leichtigkeit u. Billigkeit .

l - vtate Neuheit !

Rirhtpp,s

Doppelfernglas Sllr . f 80
mit grossartiger Fernsicht ,

inFormeinesKriinstechers , Miss
8 Gläser , mit all . Zubehör * " ■

Operngläser und Krim¬

stecher in jedem Genre .

Barometer , Thermometer.
Richter ' s Präcisions • Holosteric -
Barometer No. 580 mit lA \ f

bestem Werk �

Reisszeuge , Lesegläser ,
Laterna magica

mit Petroleumlampe und feinsten
Bildern v . L M. an bis zu den besten .
Nedeldiießen - Appapate etc .

Modell - Dampfmaschinen
von 1,50 M. an .

Lokomotiven , Lokomobilen etc .
Elektrische Apparate .

1 Alles , ivie bekannt , in vvrzüg -
lichster Ausführung bei größter

| Auswahl zu de » billigsten Preisen

Prompter Versand
I nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .

| Preislisten gratis u . franko .
1 Sonntag von 8 —XlO vormittags und H

Moritz Seidel
45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstrasse .
Wäsche - Ausstattnngsmagazin ,

Bettfedern Pfd . von 50 Pf . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 M. an ,

mt fertige Betten , - w

Steppdecken , ÄJ . « 6

Portiären Gardinen
S ) V Kleiderstoffe . ~ Wft

Btü Wolluraaren .

Tischzeuge , Tischdeczen

Tasclientücher , Sfpf. �
Streng feste , sehr

billige Preise . " MlÄ 3930L *

Empfehle zum bevorst . Weihnacht »-

Feste mein Lager in ld33b

Spielioliareil,
Hau « - und Küchengeräthen .

G. Micholchen , Böltchermeister .
1. Geschäft : Kottbuser Damm 92 .
2. „ Dresdenerstr . 1ö.

Berühmte
Spezialität der Firma :

Die schönsten Kinderkleider
für Mädchen jeden Alters , sowie große Auswahl von Tauf - und Jahres -

Kleidchen , Trag - und Lausmänteln .

LM " Uvichkig für AVeihnAchken ! - wn y
Neuheiten i . Kleiderstoff 611

0 � . für die Frühjahrs - Saison 1897 .
oenr preistvertii : Hauskleiderstoffe , das Kleid S . 70 . Stoffe im

3 M. . 3 . 60 an . , 4,20 M . a . 40 M 6 M 7?o' M » SR
in teiUer aB0ae ' d° pp - ltbreit . das Kleid

Teid����M�KNidern' u.�lousen äu�rst�b�llg���' � 7,50 9 6i § 27 M.

pfl

Leinen - und Elsasser Baumwollwaaren . " WW
Fertige Bettwasoho , Handtücher , Tisch�eugo , Bettzeugfe etc .

FahSiir fiv M -
0 " " unübertroffener Haltbarkeit , äußerst wohlfeil l

�avr . N für Herren - , Barnen - und Kinderwäsche .
uamennemden 0,utem H�d- utuch mit Besah , ©ukt 9 « Pf . ,

Konfektions - Abtheilnng :
DAttfinn " nL8! r > g e n e r p r a k t i s ch e r F a b r i k a t i 0 n unerreicht billig ! !
Perlige Lamenkleider . �5. l "�Ä. ' . ' ' s°h7' -l ?g' a: !?�«« Ä 24 �

Bmsen , überraschend große Auswahl i » eleganten Fagons , Stück von 1 . 5V M an .
desgl . Seide , ganz auf Futter . Stück v M. ( n , „

» Wolle , ganz geiütt - rt , Stück « M.
' DlUSeil - KOStume ,

Reinwolln . Velour 3 M. ( reine Wolle , gefütterter Rock , 10 M.
Ballblusen " Ballkostüme in grosser Auswahl ! !

ivostumpocks , ( fe' �e' reaamTo—I8�9nrei"e aSoUe 6 7,50 fDl " 9 m '

ivfopqenpöcke . i iu ?Uen Größen . 3 M. . 4,50 M. , « M. . 7,50 M.

« m ■■ I bis zu den eleganteste »!

CSlBSIlklSIIlieP� reizende Fgsons in Wolle , Sammet und Plüsch .

� �» ' Ä
Trankl�lH�ho ' 3' 50

'
18 ; - - & 0 ! Ä .■ ragKieiCfChen , reine Wolle , ganz gefüttert , 4 , 5 , « , 7,50 II. 9 M.

ragmantel , reine Wolle , watlirt und mit Flanell gefüttert , 5 , 6 , 7,50 , 9 M.

¥ i . x. ?? Gfossep Ausverkauf v ° n

Lagerbestanden in allen Abtheilungen des Etablissements
für die Hälfte des bisherigen Preises !

—

Zier - u . Wirthschaits - Schürzen
89 Pf . , 60 Pf . , 90 Pf . , extra große

Stück 1,40 M.

Kräftiges Messer
sendet die StahlWaaren - Fabrik von

Paul Hartkopf in Solingen
dem Einsender dieser Annonce . Ein hochfeines Taschenmesser
mit 2 Klingen und Korkzieher , echte Hirschhorn - Schalen ,
feine Neusilber - Beschläge Nr . 203 . zu Mark 1,60 . Be -

steller verpflichtet sich , den Betrag hierfür binnen 8 Tagen
einzusenden , oder das Messer unbeschädigt zurück zu senden .

kreis - und Musterbuch gratis und frei .

KUnstl . Zähne 2 M, Schmerzloses Zahnziehen n. Nervtödten 1 M.
Plomb . 1,50 . Theilzablg , ilep . sof . ZahnarztWolf , Leipzigerstr . 22 . Spr 9- 6 Uhr .

Echt chinesische �

fflandarinendaimen
das Pfund Mk . 2,85

übertreffen an Haltiarlrit und groß-
artiger Fülltratt alle inländischen
Daunen ; in Farbe ähnlich den Eider -
daunen, garanrin neu und bestens
gereinigt : 3 Pfund zum größlen Ober-
bett ausreichend. Tausende von Auer -
kcnnungSschreiben . Verpackung wird
nicht berechnet Versand (nicht unter
3 Pfund ) gegen Nachnahme von der
ersten Bettsedernfabrit mit elec»
trischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin S.
v Prinzensrraße 46. .

Hohcnzollern -
Mäntel , Joppen , Paletots , Anzüge
Hosen , von einer Lieferung zurück�

gebliebe », vorjährige , nach Maaß be'
Nelll , nicht abaeholt , vertauf « Hälft -
Koüenpreis Ul iiniftr . 4 , Engel .

Vortheilhaiteste Lesugsguelie . .
passende Veihuachtsgescheuhe .

Ukren » und Goldwaaren - Fabrik
Silber - und Alfen idewaaren - Lager

von

Reinhold Vankel , Brunnenstrasse 163
zwischen Anklamer - and Invalidenstrasse .

Brillanten u . Farbsteine . Trau - u . Fagon - Ringe .
Armbänder , Broches , Ohrringe .

2 Ketten ' ° Cold oSt ,
Golddouble u.

Silber .

Rrösste Auswahl ! Beste Fabrikate ! Billigste Preise !

Askari-Cigaretten !
10 Stäck 30, 40, 50 Pf .

Hochfeiner , milder Geschmack .
Liebliches Aroma .

sher unübertroffen .
Jn Cigarren - Geschäften erhältlich .

Hermann Hiller,

85 « " Ä« " 85 .
Eleg . Kostüme

in allen Farben und Weiten ,
von 18 - 30 m .

IdPwpÄfÄ
Farben , von 5 —15 Itl .

Atz. Stigtt/ÄS
an gewebtem Futter , von 10
vis ao M.

Eleg. Regc«- PMot,engh
und glatte » Stoffen , von 10
bis 30 M.

Eleg. Regenmautel,
extra zu tragen , engl , und

glatte Stoffe , v. 10 . 50 - 30 M.

IWtittti Sai , "' I,
Mouflo » , Opossum garnirt ,
in allen Farben unb Weite » ,
von 18 - 35 | U.

Wllttirter Adendmilütel,
in alle » Farben , mit u. ohne

Pelzbesatz , von 10 —50 M.

seidell - PW- Kellgell ,
in glatt und genickt , wattirt
oder Flanell - Einlage , mit
la Merveilleux abgefüttert , in

jeder Preislage von 18 bis
150 M.

AdWtt . AWlikatini -
Kiezt«, L. ° ° "

i » allen neuen Farben
�HlfHll , und Weiten , von 5

bis IS M.

klcz. Z-z-tt ,
und ziveireihig , in prima Salin ,
Double , in allen Farben unv
Weiten , von 8 —15 M .

Jn prima Aachener Waare ,
in allen neuen Farben und

prima Nutria . Bieber - Besatz ,
Skunks , Opossum u. s. w. ,
von 10 - 50 M.

Atz. zezliet,
stickt und glatt , in allen neuen
Farben , von IS — SO M.

fßfntn ' stt " " r Neuheiten in
. DllluflU , schottischen u. glatten

Fanlasiestoffe », v. 3,50 —9 M.

Rnzti - We,
in allen Farben u. Weite » , von
6 - 85 yt .

Hermann Hiller,

85J " nÄ,r8 " 85.

Neilahliiz . mor ' iS ' Ä
Maaß nur an sichere Kunde » , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

rompunuwelci , Schneidermeister .
Berlin C. , Jüdensir . 37 , 1 Tr . *

Achtung ! !
Die weltbekannte Hosenfabrik ver -

kauft jetzt : 58578 *

Prima Stoffhosen 3,00 —7 50 M. ,

Prima Arb . - Lederhosen 2,25 —5,00 M. ,

Prima Kiuder - Anzüge 2,50 - 3,50 M. ,

Burscheu - Auzüge 4,50 —12 M. , Knaben -

Hosen 05 Ps . bis 2 M nur bei
W. Mathews , Pallisadenstr . 7 .

Zur roihe » 7 "

Uljm- , Collflvllllreil -VersM.
Baar - Verkauf u. Theilzahluug .

Benellg . briefl . Vogdt , Augunstr . 92 .

Trauringe
S43L '

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22 . 50 M. 1>/s Dukat . 17,50 M.

Krouengold gestempelt 900 . 7 Gramm

20,50 M. 5' / « Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Orauiendurgerstraße . Gegr . 1840

Herrenhute
von 80 Pf . an biß zu den elegantesten

FranRenstkin ' sSlltlager
IS Weinmeistefsfi * . 18 .

Z « Kaufen gesucht :
Aeltere sozialistische Schriften von

Marx , Engels , W- itling , n. a. Zeil -
schristen , wie : . Vorbote ' , „ Sozialdemo -
krat " , „ Leipziger Vorwärts " . . Bolls -

staat " . „ Zukunft " , „ Neue Zeit " u. a.

Komplet u. einzeln . Für vollständige
Exemplare zechten wir beste Preise .

8. vafvaess u. Co. , Berlin N. W. ,
Luisennraße 81 . _

Hoffmann -

nniftrujf . , Vsinbau , mit griit .
V-nsüll - , in ichwar, ad. Nuid. ,< li -I. z. ziadritpr . nnt. loiädr . Sa»
raniir . aegrnVd- it�mtl . >1». i »

>rhne Pr-i »-rh. , nach autwärt » irt . ,
Prob« iReierenzen u. »aial . graiit »
�»rr >s »r »o>»rstr . rch,A »rUi >.

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey i » Berlin . Für den Jnseratentheil veraulwortiich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



4. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Nr. S86 . Sonntag , den 6 . Drzrmbrr 189K . 13 . Jahrg .

Soziales .
Ter Bericht deS Schweizerische » GriitlivereinS für

das Jahr 1893 , der uns kürzlich zuging , präseutirt sich als
eine 104 Seite » starke Broschüre in Grov - Quart . Am Ende des
Berichtsjahres zählte der Verein in 333 Sektionen rund 12 700 Mit -
glieder , einige hundert Mitglieder weniger als Vorjahre : Grund :
Abreise vieler Mitglieder , die sich als Arbeiter neue Arbeits -
stätlen suchen mußten . Im Berichtsjahre haben sich 7 Sektionen
neu gebildet , während 13 alte der Auflösung verfielen . Der
Bericht findet die Ursache mancher Auflösung in „ der Sucht —
theuere Vereinsfahnen anzuschaffen . Dadurch stürzen sich manche
Sektionen in grobe Schulden , und wenn es dann ans Bezahlen
gehen soll , tritt Fahnenflucht ein . Die Einnahmen und Ausgaben
der Zentralkasse bilanciren mit 11364,31 Fr . , die des
Bibliotheksonds mit 3430,36 Fr . , die aus dem Hilfsfonds
gezahlten Unterstützungen summirten sich zu 438S Fr .
Der Zentralvorftand des schweizerischen Grntlischützen - Verbandes
hat 1072 . 32 Fr . eingenommen und 163,20 Fr . ausgegeben . Die
Vnchdruckerei des Vereins beschäftigte in Mittel 39 Personen ,
und erhielt bei einem Umsatz von 150 000 Fr . einen Reingewinn
von 9032,03 Fr . Die Beschäftigten standen mit einer einzigen
Ausnahme im sogenannten „ Gewißgelde " , für Setzer und Ma -
fchinenmeister galt die 3>/rsiü »dige Arbeitszeit . Der Grütlianer

erfordert zu seiner Herstellung 76 IIb,73 Fr . Die Einnahme »
aus den Vereinsabounemenls gingen etwas zurück , da sich aber
die privaten Abonnements und die Inserate bedeutend ver -
mehrten , konnte ein rechnungsmäßiger Gewinn von 1104 . 62 Fr .
festgestellt werden . Der „ Grütlianer - Kalender " für 1396 wurde
in 21500 Exemplare » gedruckt , davon waren am 31 März
1396 20 580 Exemplare verkauft . Ein kleiner Ueberschuß ist
erzielt worden . Die Buckhandlung des Vereins hatte im Berichts -
jähre einen Umsatz von 30 632,29 Fr . ; am meisten wurden kleine

Agitationsbroschüren im Werthe von 10 —50 Cts . verkauft .
Die Buchhandlung bilancirte am Jahresschluß mit 43 665 . 79 Fr .
Der Rechnungssteller der Vereinsdruckerei erklärt am Schlüsse
seines Berichtes , es freue ihn , „ sagen zu dürfen , daß der bisherige
Erfolg nicht zum geringsten Theile den durchschnittlich gute »
Leistungen unseres technische » Personals zuzuschreiben ist ". An
Arbeitslöhnen zahlte diese Druckerei 1395 72 536,30 Fr . , im
Jahre 1392 waren es nur 59 973,35 Fr . gewesen .

Das Zentralkoniitee des schweizerischen
G r ü t l iv e rei n s ist von Neujahr 1397 a » in Luz ern (seit
6 Jahren ist der Vorort des Vereins W i n t e r t h u r ) und es
wurde dasselbe vom dortigen Grülliverein bereits mit solgenden
Genossen bestellt : End , Maler , Zentralpräsident ; A l b i s s e r ,
Advokat ; Grob , Schreiner ; G r e dig er , Zugführer > G y s in ,
Maler ; P e y e r , Kommis ; S t a u b e r , Schreiner ; W i d n e r ,
Friseur , und Z i ni in e r m a n » , Gärtner .

Grundbesitz - Verschuldung in Ungar » . Nach Angaben des
Anwalts des Bunde ? unganfcher Lnndwirlhe , Dr . Stefan
B e r » ü t ' s , die im Jahrbuch der Volkswirthschastlichen Gesell -
schaft in Pest und in einem ( vorerst » ur niagyarischen ) Sonder -
abdrnck veröffentlicht sind , kamen im Jahre 1375 insgesammt
193 568 Fälle von Besitzweckscl vor ; der Werth der betreffende »
Grundstücke betrug 166,4 Millionen Guide » . Im Jahre 1333

stiegen diese Ziffern auf 239 281 Fälle und 263 Millionen Werth
und iin Jahre 1893 auf 377 035 Fälle und 445 . 3 Millionen
Werth . Der Besitzwechsel infolge von Exekutionen ging ver -
kältnißmäßig zurück , der Besitzwechsel durch Veriräge stieg . Das
Katastral - Einkommen des Bodens sinkl sortgesetzt . Beriiät be-
rechnet de » Werth des ungarischen Bodens aus 3 Milliarden
Gulden und dessen bisherige Verschuldung auf l ' /e Milliarden .

Die Zahl der auf den russischen Berg - und Hütten -
werke » beschäfligten Arbeiter betrug im Jahre 1893 ins -
gesamnit 465 013 . Davon kamen auf das Uralgebiet 241 965 ,
ans Zentral - Rußland 29 503 , auf das Königreich Polen und
das nordwestliche Gebiet 33 227 , auf das südliche und sübwest -
liche Rußland 63 627 , auf den Kaukasus 17 910 , auf Trans -
kaspien und Turlestan 579 , auf den Norden 17 712 , auf West -
sibirien 17 777 , auf Ostsibirien 34 310 , auf Fiulaud 2393 . I »
dem Jahrfünft 1339 1393 veränderte sich die Zahl der Berg -
arbeiter folgendermaßen : 1889 : 416 836 Arbeiter , 1890 : 435 663 ,
1391 : 427 337 , 1892 : 443 354 , 1893 : 465 013 Arbeiter .

Billigstes Cigarren - lans Berlins .
Jeder der Herren Konsumenten wird sich überzeuge » können , daß wir thatsächlich das billigste Cigarrenhaus Berlins sind , denn durch die wirklich geringen Unkosten :

Ke » « e « Lade » ( sondern 1. Etage ) , wenig Personal und nur Kastaoerkanf sind wir in der Lage . Iv , 13 — So pCt . dilliger zu bediene », wie jrde Konkurrenz .
Es ist bei uns gleich , ob Sie 10 Ktlllk Z« r Prode entnehmen oder 100 , 1000 und mehr , weil ohne Ausschlag jeden Posten abgeben , daher „Xil ? ( 3111 PrßiS " .

Die geehrten Herren Konsumenten können sich selbst bediene « , da der Preis auf jeder Kiste angezeigt ist . also : Amerikanische » KeldstdedieNUNgS - SysteM .
Bei uns wird , wie Sie sich überzeugen können , jeder gleich bedient , da wir nur einen Preis haben .

Zum Weihnachtssest haben wir fast alle unsere Marken in Packungen , von den billigsten Sorten an , zu 50 und 25 StiilK auf Lager , um auch somit jeden der Herren

Konsumenten zufrieden zu stellen . Wir führen Keine sogenannte » Präsent - CigarreN , d. h. keine 5 oder 10 verschiedene Sorten in rlner Kiste verpackt , da durch die Packung

sich der Preis bedeutend erhöht und wir auch sur billiges Geld den Herren Rauchern in kleinen ( Qua « ! ? » «ine gute preismerthe Cigaree liefern wollen .

Ottte , besuchen Ki » « n « , med Sie « erde « unsere Offerte « icht al « leeres Gerede bestätigt finden .

SV Unsere Lagereien sind geöffnet von 3 Uhr früh bis SVe Uhr abends ; außerdem Sonntag , den 13. und 20 . Dezember .

Hochachtungsvoll

H . Schön Wetter & Co . , billigstes Cigarren - Haus Berlins ,
Chetrwttenffvstze 70 , 1. Etage , Fernsprecher

11nU I 2471 .

Preiskourante stehen franko zur Uerfügung .
Des geringen Raumes ' wegen führen wir nachstehend einige Marken an :

Nr .
Pack -
ung

in

20
26 »
30
34
33 *
42
46 *
56
53 *
65 *
68
72 *
76 *
77 *
73 *
80 *
85 *
89 *
33
98 *

100
104 *
109
112
116
119 *
124 *
126 *
128 *
136 *
189
144 *
145
146
147 *
150 *
154
158
160 *
164 *
167 *
169 *
172
182
189
192 *
218
219
220
236
239
241
248 *
246
250
251

Vi« K

y« K

Vio K

' /z cm Ii.
Vi

"

V«
/io

V,0 K

Vi « K.

Decke

Sumatra

f. Sumatra

Sumatra
f. Sumatra

Felix
Sumatra

f. Sumatra

ff. Sumatra
Sumatra

f. Sumatra
Sumaira

f. Sumatra

Sumatra

Sinn . u . Bor .

f. Sumatra
Sumatra

f. Sumatra

ff. Sumatra

Einlage
N-

Mk

f. Sumatra

Sumatra

Voritenl .
Sumaira

kl . Sumatrl
Sumatra

Pfälzer R. !l8' / ,
. Blättex 20l/z

Brasil 22- /z
Pfalz , u. gem Blätt 231/2

Brasil 25

gut gem . Blätter �26
rein amerik . Brasil 26>/z
Java gem . Biälter

gut gem . Blälter
gem . u Java - Schn

Java gemischt
rein auierilanische

Java gemischt
rein amerik . Felix

Jav . - Schn . Sum . g .
Java gemischt
Havana Felix

Dom . Brasil
Zava gut gem .
Sannen Brasil

Java gem .

Dom . Java gem .
rein amerik . Brasil

Havana Schnitt
Sum . Jav . Sch . gem

Dom . u. Brasil

Havana

rein amerik . Sum .

Brasil
Felix Brasil

Jav . . Felix «. Brasil
Felix u. Euba

Java u. Felix
Dom . Felix

Felix u. Euba
Felix Hav. Schnitt

Brasil
Felix Hav . Schnitt

Felix

27
23
23
29
29
29
30
31
31

31- / ,
» ' V-
32
32
32
32
33
34

04V ,
34' / .
34' /
34' / ,
35
35
35
36
36
36
37

37 ' /
33
38
39
40

40 ' /
42
42

43' / ,

S' ' -
45
45
47
47
48
48
43

Z ?
S- S
n C

a =
5 Q

F

F.

Nr .
Pack -
ung

in

5: i
| Bün -

i 1delung
S = ! der

Ü | E' gai .

Farben -

Ausfall
F a y o n Decke Einlage

N-

Mk.

>> «
s S
S o

«Sck -

252
253
254
256
265
266
268
270 *
278
276
279
236 *
300
306 *
310
315
316
317
318
319 *
323 *
325
326 *
327
329
330
332
336
337

V. ° K

V. K

Vi « K

V. « K

V, K.

Vi « »

3 Mill .
Vi . « .

Erlen

Eeder »

11»/ *
10

" V,
n
10
u

SV.
UV *

» V
» v *

10
u
n
u

10' / .
10' / ,
12V,
10' / *
10' / ,
12

ioy,
10
12

11' / ,
10' / ,
1. 1 | ..
lO' /j/poI Ced
11 iCederu |

2x50
lose

2x50
lose

2x60

lose
4x26
2x50

10x25
2x60

10x10
2x50

1x100
2x50

H.
F-

60x50
4x26

». f.

wie gew .
uusorlirt

mittel
wie gew .
uusorlirt
wie gew .

miliel
uusorlirt

mitl »l
wie gew .

mittelgros
wie gew .
uusorlirt
wie gew .

grau
wie gew .

grau
wie gew .

uusorlirt
wie gew .

w. bis zu

!großeSKegel!
mittler . Bock

�groß. gerad .
eleg . Torped .
kleinTorped .

gerades
miltler . Keil

„ Bock
gerades

mittl . Kegel
gerade Holl .

Bock
Torpedo
gr . Kegel

Bock
gerades

groß . Torp .
gerades

elcg Torped .
große « Bock
mittl . Torp .
großes Bock
mittl . Torp .
groß

Bock
eleg . Torped .
großes Bock !

chitll . „
| gerades I

den höchste

Vorstenl .
Mexiko

ff. Felix
Sumaira
Borneo

Felix
ff. Felix
Mexiko

ff. Felix
f. Sumaira

Felix Brasil
Felix , Euba » . Hav

ff. Felix
f. Felix

Felix , Euba u. Hav
rein Felix Brasil
Havana u. Felix

Felix ». Brasil
Felix

Felix Brasil

f. Felix
f. Sumaira

Mexiko
Sumaira

ff . Sumaira
s. Sumaira

ff. Sumatra

grau Mexiko
Sumatra

grau Mexiko
ff. Sumatra

grau Mexiko
Sumaira
Mexiko

I Sumatra

n Preislagen .

Felix
elix , Hav . Schnitt

! tzavai >a,C »b. ,Felix
Felix

Cuba , Felix u. Hav.
Felix . Euba u . Hav .

ff. Felix
Sumatra u. Brasil

Felix
Felix Brasil

Seadl . ,Felixu . Cub
Felix

Java , Euba U. Felix
Felix u. Havana

43
43
43
49
50
50
50
50
50
50
52
50
53
54
54
54
56
56
55
56
56
56
56
60
60
60
60
60
60

H.

Echte Schweizer Cigarren .
No Marke . Packung Mark

Lont » von voupe » . Extra
Legers . V° 10X10

PUntadorn superieure j' /10 10x10
27
47

Mo . Marke .

Brimgo . Birginier . .

8a . Barqnora . Virginier

Packung Mark

' / . « 4x25

' /, „ 4x25

42

56

In Dentschland hergestellte Cigaretten
Imitationen von ägyptischen und russischen Cigaretten .

Nr . 1 in i/100 Carton mit Mundstück . . . . . . . . . . . . .per Tausend 7,50 M.
- 2 - Vi« » oh " « «

. . . . . . . . . . . . . . .

cxn2
3
4
5
6
7
8
9

vi:

v#

1/
' /ho

mit Korkmundstück

„ Mundstück

„ Goldmundstück
ohne Mundstück . .

8,50
9,50

12 . -
12,50
15 -
15 . —
18, -
22, -



HchWkttll - MM, SAivlllsß, Paletots, ZoDtll, Cchtchölke , Mziige it

in allen Faps und Farben Qg| *| 2ob6l �Pn�c�erstrasse Nr . 121
( für jede Figur passend ) , empfiehlt Ecke Michaelkirclistrasse .

Grösstes Herren - und Knaben - Gfarderohen - Lager des Süd - Ostens . " WD
Die Preise snid streng fest und au jedem Gegenstand deullich in Zahlen vermerkt .

Ich verpflichte mich , jeden Artikel tu besserer Ausführung und bedeutend billiger z « liefer « , al » die sogenannten Ausverkäufe und Reklame - Geschäfte .

Für Bestellungen nach Maaß reichhaltigste Auswahl delf neuesten u . besten Stoffe aus dem In - und Ausland .

WtF ' Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�ons, tadelloser Sitz .
Jeder Auftrag wird in kürzester Zelt , wenn nöthlg , schon nach 12 Standen nach der Bestellung , erledigt . Werkstatt tm Hanse .

Der langjährige gute Ruf meines Etablissements bezw . meiner Firma bürgt für Itrena reelle Bedienung . Fade ergebenlt zur Kestchtigung meiner Geschäftsräume »in .

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon . Brehm ' s Thierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wissenschaft be »
leiht und kaust Antiquariat Kochstr . S6.

Prsit
140

' 8—, 8 SU
?«rp *okuac frei.

�VllMIld ?««. Nsclmr i�brihatlon von ZUk-
Bnrmonikss baaa. QuslItK'

▼00Uk. B. SObU Mk. 80. -
Kfttnlog »mti» a. rrsooo.

. W. MtHmr KH«c»nthHl t ' | | 4

von Otto Gutau ,
Kraut » Strasss 52 ,

*

am Ktrauhberger platz .

Sammetreste
Stleibevfanimete , Plüsch , Stimmet , Stoff¬
reste . Resterhdlg . A. Beerbaum ,
Alte Jakobstr . 94/95 l , an der Seycelstr ,

HÄrz - Möso .
Hochiemste hellgelbe Waare . aus

fettestem Buernquark Postkolli
30 Stück 3 Mk . franko .

BOO Stück 12 . 5» Mk / per Bahn ,
100 » Stück 24 . 00 Mk , j. av hier .

Versandt gegen Nachnahme .
Walter Bischer , Käserei , Bnttstüdti . /Th

Zato - Kllnik SU » ,
gruii Olga Jacobson ,

_ _ Inwalidenstr . 145 .

Puppen- Doktor
Otto Kreysslg , Brunnen Itr . 119 .

Reparaturen und Neuanfertigung .

Richter ' s Anker - Steinbaukasten
sind durch völlig neue Zusammenstellung derart vervollkommnet worden , dass jetzt bei
denselben Preisen des Kastens bedeutend grössere und schönere Bauten damit ausgeführt

werden können . 210 fertige Bauten sind zur gefälligen Besichtigung ausgestellt .
Yorrätliig in 69 verschiedenen Nummern im Preise von 50 Pf . an .

Ergänzung skasten , Bauvorlagen , einzelne Steine !
Verkauf zu Fabrikpreisen .

ifiT Zinn - Soldaten " VE
Lager in allen exiatirenden Arten und Preialagen .

Auf feinste flache Soldaten bei 8 Mark Einkauf 50 FL Rabatt

Prächtige neue Muster in F6SiUllC ) 6f1 | 40 Sorten von 50 Pf . bis 30 Mark ,

GrSsatea Lager Deutaohlands won

Spiel - Waaren
Kein Bazar , nur Sptelwaaren . Besser und billiger wie In Bazaren .

Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
nmfasst 42 Fensfer Front meines Hanses

( 1893 = 15 Fenster , 1895 = 35 Fenster ) , die jedem Besucher , gross oder iA Qs>| i nilfpTIQfpr
klein , viel Vergnügen bereiten wird . An sich bieten schon meine OVIiaUlClISlCI

eine groise Sehenswürdigkeit . Die Ausstellung ist von morgens 10 bis abends 9 Uhr geöffnet , and ist jeder
Besucher , « ach Niohifcüater , gern gesehen . ( Kinder nur in Begleitung Erwachsener, )

Gaaohäftsprinzip i Beste Waare in grosser Auswahl zu angemessenen , möglichst niedrigen Preisen .

Bernhard fCeilich
Grosse Hainbnrjter - Strasse 22 - 23 - ' S? - " -

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
»Rfl ' Utt i - Gesch . Annreasstr , 2Z H. pt, , gegenüb . Andreaspl
Ätlllll , 2. Gesch . : Brucnenalr . 95 , gegennd . Humbolbtshai »

3. Geschäft : Keusselltraffe 67 .

? rir,dovtH70 « OHH grökles Lager Berlins , « uster -
DtllldLa W bücber gratis . Vbellzablung ge¬
stattet . 500 Silark zahle ich Jedem , der mir nachiveist , daß
ch nickt das größte Kinderwagen - Lager Kerlln » habe .

Für Hansfrauen .
Annahme alter Wottfachen

aller Art gegen Lieferung von Kleider - , Unterrock - , Mantelstoffen . Damentuchen ,
Bnckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf - » nd Teppichdecken in den neuesten
Mustern , zu billigen Preisen durch B. Eichmann , Ballenstedt a. H. —

Leistungssähigste Firma !

Annahmestelle und Mustrrlager bei : Fr . Schenerbrandt . NW. , Rathe -
nowerstr . 46 p. ; Frl . L . Gohr , 8. . Bärwaldstr . 3 ; Fr . Körnig . 8. , Britzerstr . 21 !
Fr . H. Zacher , W. , Charloitenstr . 31 . II ; Fr Jalodi , N. , ©Ifafievftrnße 97 ;
Frl . Lück , N. , Weißenbuigerstr . 30 , part . ; Fr . Nentwig , N , Wörlherstr . 40 III ;
Hrn . Wastlewsfi , 0. , Krautstr , 55 a. _

5876L

CClj t i | lb a « mfdi « i u rit .
iSvÖBte Auswahl in Glas - und Lametia - Fagons , Engel , Lametta -

Engelshaar , Einscbranblenchter , Koalekthalter etc . Grosses Sorti¬
ment in Watte Christbaumbehang . Billigste Bezugsquelle für Händler .
Wiederveikänfer , sowie für Vereine zn Weihnach sbesebeernngea .
Jllnstrirte Preisliste sende » wir aus Verlangen gratis u. franko zu.
S . & G . Saulsohn Berlin G. , Kaiser Wiihelmstr . 19a .

_ Fernsprecher : Amt V, No . 1303 . 232L *

Hermann Freund ' s

Gardinenhaus
Spezialität ;

Gardihen , Stores
und Tüll - Bettdecken ,

Gardinen - Reste 1,5 » lang 25 PL
billiger wie in jedem Laden .

Zifflfflerstr . 24, 1 Tr ,

Sidti ' äijljf « ÄuSÄ
Otto Hoffmanny

1580b Veteranen ftr . 14 .

üifiI ( a4n,,ÄÄÄ

Wer- Stoffhat .
Fertige Anzug , 20 M. . feine Zutbaten .
saubere Arbeil , 2 Anproben , Hose 8,50 .
Winler - Paletot 18 M. , wollenes Futter ,
echrer Sammetkragen . Münzstrahe 4.
Eng « I . 13112

J . Baer ,
Berlin N. , 496

nur Gesundbrunnen |
26 . Badstraße 26 ,

4960 * ss

5

- Ecke Prinzen - Allee , s .

5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - -
— führung und allerbilligsten Preisen

kDerren - n. änahen ' -
s

—

. . . . .

-

'

lö " Arbeitssachen

Garderobe ,
rbeitasachen .

Ansertigvnz nud) MnaH.

Das der Neuzeit entsprechend Uhren <

A et n rl * f etter äPf » . 5öPf . . b 6 Psd . 48 Pi . . mager äPsd . « SPf . b. 5Psd . 5SPf .
Hchmriuekamm , gepökelt o. Knochen APfd . 55 Pf .

�a,i > kensprdi , A Pfd . 63 Pf . , bei 5 Pfd . A Pid . 60 Ps. Schinken ,
A Pid . von 55 Pf . an . — Bei ganzen Würsten : T> > uri » ger KotHwurst
A Pfd . 65 Pf . Halle ' fche Iiviebelmurst A Psd . 55 Ps . ss . Leber¬
wurst A Psd . 75 Pf . Westfälische Wettwurst A Pfd . 55 Pf . West .
fölifche Hchinkenwurst A Pfo . 1 M. Lraunschweiger Mettwurst
A Psd . 80 Ps . Ceevetat » und Kalamiwnrst A Pf », von 85 Pf . an .

E. Klähn , «ägniifftilt . 163, "aaVf. S"1' ' 1' 1' ' -

Ohrringe , Armbänder , Halsketten , / Brautkränae

Ooldwaaren- lager

Medaillons , Herze , Shlipsnadeln ,

Stulpen knöpfe n . s . w . in

Max Busse

massiv Gold , Silber , Donbldgold ,

Granaten und Goralleu .

Grösste Auswahl in

Ringen .

In Silber nnd AI Anlde .

Eigene Fabrikation .

Gr . Werkstattfür Reparaturen .

Max Busse

|| Spezialität : Ringel

Berlin N. , BrunnenstrasselTS / Massiv goldene Ketten ,

neben der Invalidenstrasv ' Ty gesetzlich gestempelt , nach Gewicht

Pferdebahn - Halte stelle , / bei niedrigster Fayonberechnung .

empfiehlt ; / Echte Brillanten . Türkisen .

Uhren jeden Genres , Broches , / Tafelgeräthe , Bowlen , Bestecks .

Uhrmacher und Juwelier ,

Berlin W. , 175 , Brnnnenstrasse 175 ,

neben der Invalidenstrasse .

Pferdebahn - Haltestelle .

chNMll - KttkdOW �anjeiijter)
vou >eibiger , D Liliidsbergeritr.

( Ecke Llrhmaunstrahe )verkauft » an heut « ab �

gut und dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . f. w .

Vaanenfliofrl züni Knöpfen , quch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . f. w .

vre » » « » Lagup von Pelzstiefeln , Filzstiefeln , Schuhen fOr Grosses Lager in Gummischuhen , deuteohes und rusuisohes

Herren , Damen und Kinder . Fnbrikat , schon von 2 Mark an .

S . Selbrigev . 40 , Landsbergerstr . 40 ( « 5 * « sieum . « « * « �« ) .



72 Jägersirasse 72,� Täglicher Verkauf v . eleganten modernen

ES » fal & HBQlisaMS ® j zwischen Kanonier - u . Mauerftraße Part . ) N! >
( neu und wenig getragen ) . Gute Stoffe » neueste Muster von 10 » IS » 13 » SO » S3 — 30 Mk . Prachtexemplare . Knaben - u. JnnglingS - Auzllge , Havelolks , FrackS und
Scrvir - Anzüge� für Kellner . Elegante Hochzcits - Anzüge . Hohenzollern - und Kaiser - Mäntcl , Joppen » Schlafröcke , Monatsanzugc , das sind in den feinsten Werkstätten nach
Maaß bestellle Sachen , welche nur zuka 1 Monat getragen pnd . Alles für fabelhast billige Preise . Sänimtliche Sachen sind anch jür korpulente Herren passend vorhanden . Auch sind
goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , stiinge , Ketten zum spottbilligen Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe in G eh - und R ei s�c p e l z en . Ein Besuch sichert uns

■ i —l/o - - - . MMdie Kundschaft . Auch Sonntags geöffnet Vorm . von conc . Leihhaus .

[ Umtausch gestattet .

Hermann Vandsbnrger
Frankfurt a . O. Serlin . Harburg a . E .

Msnfekkionshnus

Serrell- il . Weii-ArSerobell
FrikkiWße im M- Aliiitt - Plit .

ötiel »sZhkiPiliiiz .
J . Kellermann ,

Neu « Iakot - Htrahe jlr . 86 .

Züchterei n » d Verlauf feiner Harzer
Kanaricnroller .

Krebs , Köpnickerstr . 154 a, 4 Tr .

uiit gutem karrirlem Wollfutter
7. 50, v . — ,0 . 50 und IL M. .

in prima Vualitäte » und ge -
diegenen Ausführungen

13 . 17,50 und 10 M. .
aus den feinsten Fanrikalen in
Eskimo , Diagonal , Cheviot ec.

Sl . 24 . Ä« . 30 bis 40 M .

DMBers - MaM
in allen modernen Farben ans

besten Düffel » u , Lodenstoffen
mit habwleiter und Glocken -

Pelerine in den hochelegantesten

Ausführungen
10 . 50 . 1 « . 21 . 24 . 20 . 50 .

30 . 33 . 40 bis 43 $ U .

bester Schutz gegen Kälte bei
Wagenlouren

13 . 50 . 10 . 50 . 10 . 23 - 30 ZU.

warm gefüttert , mit Samnlt -
krage », in Doubl « und Eorimo

7. 50 , 0 , 10,60 , 14 - 18 M.

aus halb » u. reinwollenem Loden
als Hausjoppe sehr geeignet

4,50 . 5 . 3 . 50 und 0,50 ZU. .

in schwerer Qualität , warm ge »
füttert , mit Steh - und Umlege -

krage », auch wasserdicht

6. 50 . S. S. 10 . 50 . 12 bis 16 M.

1= u. Lreihlge FagonS in Delonr .
Knmoki « und Cheviot . 12 ,
13,50 . 13,50 . 18 ». 20,50 M.
Iii eleganten Ausführungen in
Diagonale, ' Cheviot . Kamm »
varu und Nouveau ' ü - Ktoffen
LS . öv . 24 . 28 . 50 . 30 30 Itt .

Roltt-Allzüge
aus nur besten Aachru . Kamm -
yarnen , CrSpe « , englischen
Cheviot » uud Fantastestoffen
in hochmodernen , kleidsamen
Fasvns und eleganter Ver -

arbeitung
24, 27 , 30 , 33 , 37,50 bis 42 M

Achtung !
Gute Damen -

und Herren -
Uhren . sowie alle

Goldwuaren
empfieblt zu

herabgesetzlen
P> eisen

ll . Kosel , N

Lindowerstr . 18.

Reparaturen
prompt » , billigst

billigste ÄcsnasqneUej für

I Teppiche ! ! !
Drachteremplaee in Brüsseler Jmit ,
Arminster , Plülch , Brüssel und Smyrna
» 5 . 6, 10, 20 —100 M. Aelt » re inrück -
gel ' ehte Muster bedeutend unter Preis !
Als beioud . vortheilbaste Vologondolt » -
Iränko f. d� Weiknacktsbedarf empfehle :

TtkpBkst» "

Divandecken von 8 M. an .
Nortierrn von 1,75 M. an .

Tischdecken in Gobelin , Rips u . Plüsch
von 2 —10 M.

Gordillen u. Stores & 1, l ' /a —10 M.
Versand streng reell gegen Nachnahme .

Katalog gratis u. franko .

S . ünges�Äha .

Winter - Saison .

Carl Stier ,
MM MMmn - n. KnOeii- Gllldkrobe .

Berlin SO « 9 Oranienstr . 168 »
empfiehlt seine

aufdasSaubersteausgefnhrtenFahrihate
. . . . . mit besten Zuthate » :

Schwarze
Chrviot - Anzüge ,

Jackeifagon , l - od. 2reibig

20 . 22 . 50 , 25 . 28 . 80 bis
45 M.

Blaue oder braune
Cheviot - Auzüge ,

Jacketfacon , 1« oder 2reih .
18. 20 . 22 . 50 , 25. 23 .

80 bis 45 M.

SIgene Fabrikation .

Nerbrulher Mganje
eigener Mästerei empfiehlt de » Ge -
nossen inPostpack . zu den billigst . Preisen .
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche

� .
Aeltestk MeObrik

Knstav Scharnow ,
Kerlin S. , Oranienltraße 152 ,

am Moritzplatz ,

iW bestehend seit 1880 , " WQ
emfiehlt zur Weihnachtszeit wiederum ihre Fabrikate
zu bedeutend herabgesetzte » Preisen . Einzelverkauf zu

Original - Fabrikpreisen . — Manverlange illustrirtes Preisverzeichnis ; gratis .
und franko . _ _ _

Jede Dame ,
welche Werth darauf legt ,

73t, '
stadolk Salomen .

erbeten .
Wriezen a. O.

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestattet . l024b

Frz . Müller » Alte Jakobstr . 65.

NeßH ' tsksk
od gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

Rohtatialc
Grösate Answabil Billigste Prelss

Sebastian Gröbel ,
No. ll , Brannen - Straesa No. 11.

Poh - Tabakl
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnicksrstr . 45 . [ 4988C *

Melirte
Cheviot - Auzüge ,

Jacketfagon , 1- oder2reib .
17 . 50 , 20 . 22 . 50 , 24 . 27 .

80 . 88 bi » 42 M.

Zwirn - BuckSkin «
Anzüge ,

17 . 50 , 22 . 50 ,
38 M.

24 bis

- > Schwarze
Kammgarn - Anzüge ,

Rock - oder Jackel - Fagon
25 . 80 . 38 . 36 bis 50 M.

Melirte

Kammgaru - Auzüge .
Jacketsayon .

elegante Neuheiten , grau ,
brau » , marenao ic .

33 . 36 . 40 bis 50 M.

Eskimo - PaletotS ,
1- oder 2reihig , mit feinem
LH- Futter , blau , braun ,

mode , schwarz k.
17 . 50,20,22 . 50,24,27,30 ,

38 bis 54 M.

Eskimo Flocounä und
Ratiub - Paletots

1- oder 2reibig
mit Samnielkragen

22 . 50 , 24 , 27 . 36 bis 45 M.

Paletot - Neuheiten
in hochmodernen Stoffen
mit seidenem Steppfutter

oder seinem □- Futter
27 , 36 , 45 bis 54 M.

Hoheuzollern Mäntel
in hell - oder duukeigrau ,

braun , mode , blau
oder schwarz

25 . 30 , 36 . 40 . 45 . 54 u65M .

Loden - Mäntel u. Ulster .
in schweren Stoffen .
hochmoderne Muster ,

mit feinem Futte -
20 . 24 , 27 , 30 . 36 b. 45 M.

Winter - Loden - Joppeu

mit und ohne Futter

8. 10 , 12 , 15 biS 20 M.

Kammgarn - Hofen
in eleganten Mustern

und englisch oder halbweite
Fagon

3. 3. 50 , 9. 10,50 , 11,
12 bis 16 . 50 M.

Ehcviot - Hosc » ,

hochfeine gestreifte und
melirte Müller

4,50 , 5. 5,50 , 6. 7,50 , 3, 9,
10 bis 15 M.

Zwirn - Buckskin -
und Velour - Hose « ,
schwere , solide Muster

3,50 , 4. 4,50 . 5. 6. 3 bis
12 M.

Nach auswärts sende ich Muster und Maaßanleitung
franko zu und garantire für tadellose Ausführung und

guten $ 1 % worüber hunderte von Anerkennungen
vorliegen .

mm » mm m - | # | ■ ■ _ » qpwB » » r » ¥rs t *gua

Weinnachts - K einer I
- Ä- euorm dillig , ' ÄÄ

grössten Auswahl
in nur

guten, reellen Qualitäten
zu kaufen , besuche das

SpHlsI- limliSkt für Damen- Kleiderstoffe
von

// . /Lhronfeld ,
Ecke Kö| micker - u . Neand erstrasse .

5 Minuten vom Bahnhof I
t I mnowitz - Briicke .

Pferdebahn - Verbindung
nach allen Gegenden .

sireu� reelle , eovlsuteste Lestieiianx .

G, ose » « Ausvebl ! BlIIlgete Breie « I
Sömnitliehe Utensilien sui *
Cigarren - Fabrikation . Billiger
wie jede Kot kurrenz . ( Nene Formell
1 Hark 1,40 . ) Mau verlange Preis -

Verzeichniß .

Heinrich Franck ,
| tr . IH5 , Brunnensteaste Hr . 185 .

Roh- Tabak.
12,e '

Größte Auswahl . Billigste Preise .
ff . Uckermärkcr 04 —78 Pf . verst .

? . E. Platt & Söhne ,
Brunnenstr . 197 c«. Rosenlh . Th. ) .

Lteugel werden zurilokgekallll .

- Tabak
billigste Preise 342L *

inisie �svobzf
SÄ .

Im unlerzeichuelen Berlage ist erschienen :

Herliner Arbeiter - Kalender
1897 . 30 illuftmte Seiten 15 Pf .

Inhalt ; . Gerettet " . Erzählung von Dorothee Goebeler . . Eine böse
Viertelstunde " von W. Liebknecht . . Die deutsche Revolution des 18. Jahr -
bundertS - von Manfred Wiltich . . Eine Arbeiter - Philosophie - von Dr . Paul
Ernst . „ Die neuesten Fortschritte der Astronomie - . . Gassenjunge - von Ada
Negri . . Der neue Geist - . Gedicht k . 1778t )

Th . Mayhofep Nachf .

_
Berlin N. , Weinbergeweg 16 b. _

ßzMAMttMßz
Empfehle für die Saison 1396/97 und den Weibnachtstisch 3 » 600 Fear

Loblltteobube in 120 Sorten von 45 Pf . bis 42,50 M. pro Paar , sowie
5000 Faar Schneeaobnhe , Fahrräder K. Umtausch gestattet . _

Besten aechten Brasiltabak
( bayer . Schmalasler )

aus feinstem Brasiltabak und irischem Nawrbutterlchmalz hergestellt , daher
feinstes , reineS T» balaroma . lieiert in Original - Blasenverpackung , sowie in

Staniolpacketchen zum 5, 10 und 20 Pfennig - Berkauf . zu billigsten Preisen —

von 5 Pfund an aufwärts franco die

Brasiliahak ( Schmalzler ) - Fabrik
( gegründet 1884 ) von

Johann Prössl Söhne , Weiden ( Bayern ) .
BM " Silberne Medaille bayer . Landeaansetellnng Nürnberg 1896

für große Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrikate .
Köckste Aus ' ei - Nnnng in dieser P rauche . _

�eppiche t Fabrilpreis
Portieren , Gardine « , Läufer ,

lisch - u . Htrppdrche » spottbill .
F. 31oehr , Könlgseraden , Münzstr . - Ecke .

gesch . Nr . 61994 . Fl ' äSCIlk mein zusammen -
. Ils l laocill lcgvares Chaiselongue - Bett
lii dohem «lastischen Zvrungfrder - Koden

12 M. an , mit Krttenbehätt ' r v. 15 M. an .

Kerner empfehle eiserne Ke. tstellen für Er -
nchsene u. Kinder von 4 M. an . Polster -

- iettstellrn von 7 M. an . Patent -
htl a t r a tz e ».

c . Eltiacrverk . : Fabrik Köpnickerstr . 127 » Hof pt .

Schirm - Fabrik
iOI�KeUe - Alllanre - KtraY » 10I >

gegenüber der Teltowerstraß »

bei Ms » Mapcus .
Größle Auswahl zu

staunend billigen Preiseu . I

Mff - Auf Tkeilzakwng - WS
eine Mark wöchentlich .

Kerlige Bellen von 12 M. an . Englische
Lettstelle » für Kinder und Erwachsene .
cinderwagen , hochmodern , 16 M.

P np' p enw ag e n, « i n derstü h l e. Sportwagen . Wiegepserde .

Kinderwagen - Bazar Baby , Alexanderstr . 44 .
Invalidenstrahe 100 , Granienstrabe 70 , Deinickendorferftraß » Sd ,

_ Charlottenburg , Kerllnerstraste 58 ,
_

Musik - Instrumente
jeder Gattung vo « kleinsten bis zum vollkommensten , nebst

» inieinen Thrilen stets am Lager .

Eigene Fabrik und Reparatur - Werk statt .

Nodsi ' k Lkknsn ,
Berlin 0. , Blumenftraße 77 , I . Bein Uttdent

Rnh - T&hftlr J - Frankel ,
llUli inuno . Bariin v . , Klostarstrasse No . 72 .



Nicht unlauterer Wettbewerb
sondern die beschlossene

Totale Auflösung
des Special - Geschäfts

Bronnenstr . 14 ElHÜ Sl6(lt16P Brunnenstr . 14
ist die Veranlassung , der Konkurrenz mit folgende » beispiellos billigen Preisen entgegenzutreten .

Es gelanaen zum

Gänzlichen Ausverkauf :
Schwarze und farbige Seidenstoffe .

Reinseiden Foulards in vielen neuen Mustern ,
Changeant - Seidenstoffe , 58 —60 cm breit , . . . . . .
Seidene Bengalines , entchckende Dessins .

. . . . . . . .
Damast , Reine Seide , schwere Qualität ,

. . . . . . . .
Merveillcux , Reine Seide , vollgriffige Waare ,

. . . . .
Seidenplüsche für Roben in allen Farven , schwere Qualität
Veisetin - Sammt für Roben in allen Farben

. . . . . .
früher 160 Pf . , jetzt Meter 75 Pf
früher 120 Pf . , jetzt Meter 70 Pf .
früher 200 Pf . , jetzt Meter llti Pf .
früher 275 Pf . , jetzt Meter 155 Pf .
früher 210 Pf, , jetzt Meter 105 Pf
früher 180 Pf . , jetzt Meter 05 Pf
früher 226 Pf . , jetzt Meter 1Z5 Pf .

Schwarze und farbige Wellenstoffe .
Vollgriffige Hauskleider - Cheviots , neue Muster , doppeltbreit , früher 55 Pf . , jetzt Meter Ä5Pf
Reueste Herbst - Stoffe in englischem Geschmack , doppeltbreit , . früher 85 Pf. , jetzt Meter 45 Pf .
Flegante Winter - Neuheiten in klein karirl . Geschmack , doppeltbr . . früher 105 Pf. , jetzt Meter 04 Pf .
Roinsssollene Cheviots in allen Farben und schwarz , doppeltbreit , früher 100 Pi. , jetzt Meter 45 Pf .
Blaugriine Piaid - Caros , nur neueste Muster , doppeltbreit , . . früher 80 Pf. , jetzt Meter 58 Pf .
Elegante reinwollene Stoffe , aparte Neuheiten in Frisds ,

Crepous » nv Seidenbroches . doppeltbreit , . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 132 Pf .
Sohwrarze Mohair Alpacca - Stoffe mit Seidenglanz , neueste

Muster , doppeltbreit . . . . . . . . . . . . . . . .früher 160 Pf . , jetzt Meter 80 Pf .
Sobwarze CrApes , Armures u . Tricotines , schwere rein¬

wollene Qualitäten , doppeltbreit , . . . . . . . . . .früher 186 Pf . , jetzt Meter 05 Pf .

Ball - Stoffe .
Ball - Creps , Reine Wolle , in allen neueste » Lichtfarben , . . . früher 85 Pf . , jetzt Meter 48 Pf .
Frieds , Crepons u. Seidenbroches , in all . neuesten Lichtfarben , früher 250 Pf. , jetzt Bieter 145 Pf .
Plumstis , Organdis , zarteste Gewebe für Ballroben . . . . .früher 150 Pf. , jetzt Meter 05 Pf

Unterröcke .
Tuch - Röoks mit Soutache - Applikation . . . . . . . . . .früher 235 Pf . , jetzt Stück 105 Pf .
Tuch - Röcke mit eleganten Garnirungen . . . . . . . . . .früher 500 Pf. , jetzt Stück 325 Pf .
Moird - Röcke , extra weil gearbeitet . . . . . . . . . . .früher 450 Pf. , jetzt Stück 245 Pf .
Seidene Unterröcke mit Flanellfutter , . . . . . . . . . .früher 775 Pf. , jetzt Stück 305 Pf .

Ein grofter Posten Ginttlism » vorzüqliches Hauskleid , jetzt Meter 34 Pf .

Ein großer Posten MouLLStlne de laln jeyr Meter 45 Pf .

Es bietet sich daher den Damen die günstigste Gelegenheit , ihre » Weihnacht - bedarf in meinen bekannt
reellen und soliden Artikeln , 50 Prozent unrer den sonst üblichen Preisen , zu decken .

Lnmueustrasss 14 . Emil Siedner Brunnenstrasse 14 .

BV Sonntags geöffnet 8 — VelO und Vel —</e9 Uhr . MlZ

i Ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
| sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes Lebensalter

I erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Erfolge riihmlichst bekannten

_
Hubert Ullrich ' schen

Kräuter - Wein .
Dieser Kräntervein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräutersäften mit

gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und sorgfaltigen Zusammensetzung auf das
Tardannng s system eine äusserst vohlthätige Wirkung ans und hat absolut keine schädlichen
Folgen . Kräuter - Wein befördert eine regelrechte , natnrgemässe Verdauung , nicht allein durch

I vollkommene Lösung der Speisen im Hagen , sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die
1 Sätteblldnng .

SV Gobrauchoanweiaung ist jeder Flasche beigegeben . - Wgj
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von Berlin : ( Depots :

! Hobe ' s Apotheke , Dresdenerstr . 81 ; Weisse Adler - Apotheke , Fried richstr . 206 ; Apotheke zum weissen
Schwan , Spandauerstr . 77 ; Löwen - Apotheke , derusalemerstr . 30 ; Victoria - Apotheke , Friedrichstrasse II ;
Kronen - Apotheke , Friedrichstr . 160 ; Scherlng ' s Ordne Apotheke , Chausseestr . 19; Apotheke znm rothen
Adler , Alte Rossstr . 26, am Köllnischen Fischmarkt ; Palmen - Apotheke , Schlesischestr . 14 ; Flora - Apotheke ,
Invalidenstr . 94 ; Sonnen - Apotheke , Gr. Frankfurterstr . 52 ; Fortuna - Apotkeke , Dragonerstr . 6a ; Apotheke
zum rothen Kreuz , Chausseestrasse 118 ; Gradt ' s Apotheke , Stralauer Platz 20 ; Carl Haver ' s Falken -
Apotheke , Reichenbergerstr . 63 ; Pelikan - Apotheke , Leipzigerstr . 93 ; Anhalter Apotheke , Yorkstrasse 18 ;
H. Schäfer ' s Apotheke , Kleists tr . 34 ; König Salomo - Apotheke , Charlottenstrasse 54 ( Ecke Jägerstrasse ) ;
Kurfürsten - Apotheke , Genthinerstr . 20 ; Faber ' s Apotheke , Grossbeerens tr . 52 ( Ecke Hagelsbergerstr . 42 ) ;
Johanniter - Apotbeke , Plan - Ufer 11 ; oörlitzer Apotheke , Görlitzerstr . 48 ( Ecke Falckensteinstr . ) ; Apotheke

| znm goldenen Phönix , Chausseestr . 54 ; Elefanten - Apotheke , Leipzigerstr . 74 ; Dennewitz - Apotbeke , Bülow -
strasse 36 , am Dennewitz - PIatz ; Boichs - Apotheke , Elsassers tr . 54 ; Admiral - Apotheke , Admiralstr . 31 - 32 ;

| Wrangel - Apotheke , Wrangelstr . 113 ; St . Harkns - Apotheke , Markusstrasse 1 ( Ecke Langestrasse , an der
I Holzmar ktstrasse ) ; Hirsch - Apotheke , Koppenstr . 22 ; Askanlscbe Apotheke , Bernburgers tr . 3, am Anhalter

Bahnhof ; Arkona - Apotheke , Arkona - PIatz 5; Stranss - Apotheke , Stralauerstrasse 47 ; Kohren - Apotheke ,
Grimmstrasse 9 ; Blumen - Apotheke , Blumenstr . 73 ; Auguste - Viktoria » Apotheke , Königgrätzerstrasse 52 ;
Kommandanten - Apotheke , Seydelstr . 16 ( Ecke Neue Grünstrasse ) ; Schweizer Apotheke , Friedrichstr . 173 ;
Apotheke zur Eiche , Pallisadens tr . 81 : Elisabeth - Apotheke , Reichenbergerstr . 72 ; Angnsta - Apotheke ,
Königin Augustastr . 21 ; Diana - Apotheke , Thurmstr . 28, Ecke Stromstrasse ; Stern - Apotheke , Posener¬
strasse ? ; Apotheke zum goldenen Adler , Alexandrinenstr . 41 ; Altstädttsche Apotheke , Münzstr . 14/15 ;
Ziethen - Apotheke , Grossbeerenstr . 1. 1, gegenüber der Grossbeeren - Brücke ; Apotheke zum Roland ,
Thurm - und Bandeistrassen Ecke ; Feller ' S Apotheke , Lübeckerstr . 32 , Ecke Perlebergerstrasse ; Schiller -
Apotheke , Alt - Moabit 35 , Ecke Ottostrasse ; Drei Tauben - Apotheke , Rosenthalerstr . 61 , Ecke Stein¬
strasse I A. Schwarzkopf ' s Apotheke , Gitschinerstr . 83 , nahe der Brandenburgstrasse ; Brunnen - Apotheke , I
Badstr . 11 ; Nene Apotheke , Königsbergerstr . 21, Ecke Gubenerstrasse ) ; Humboldt - Apotheke, . Potsdamer - 1
Strasse 29 ; Kaiser Wllhalm - Apotheke , Landsbergerstr . 3 ; Apotheke zu den Frankfurter Linden , Gr.
Frankfurterstr . 108 ; Apotheke zum schwarzen Adler , Neue König Str . 60 ; Engel - Apotheke . Kanonier - 1
Strasse 44 ; Apotheke zum Orelff , Barnimstrasse 33 ; und in den Apotheken von Schöneberg ,
Wilmersdorf , Rizdorf , Adlershof , Tempeihof , Rnmmelsbnrg , Friedrichsfelde , Friedrichsberg ,
Köpenick , Welssensee , Französisch - Bnchholz , Tegel , Spandau , Charlottenbnrg , Hüncheberg ,
Friedenau , Steglitz , Gr . - Llchterfelde , Zehlendorf , Teltow , Buckow , Potsdam , Erkner , Könlgs - Vnster -
hausen , Friedrichshagen , Kalkberge - Rüdersdorf , Alt - Landsberg , Strausberg , Werneuchen . Bernau ,
Bieaenthal , Eberswalde , Oranienburg , Velten , Kremmen , Nauen , Ketzin , Werder , Fürstenwalde ,
Brandenburg , Rathenow , Frie &ack , Febrbellin , Nen - Ruppin , Alt - Ruppin , Lindow , Granaee , Zebdenick , j
Liebenwalde , Joachimsthal , Freienwalde , Trebbin , Storkow , Mittenwalde , Zossen , Beelitz , Lehnin , ]
Beizig , Frankfurt , KÜStrin u. s. w. , sowie in den Apotheken aller grösseren und kleineren Städte der |
Provinz Brandenburg , der Nachbarländer und ganz Deutschlands . _ 4870L * |

Gebrüder Volff, Berlin N. ,
Invalidenstrasse 134 .

Catalog und Proben gratis und franko . Gründung 1884 .

Um mit d6ii kolossalen Vorräthen z » räumen ,
verkaufen wir bis zum 20 . December d J . nachstehende Waaren

zu ausserge wöhnlicli billigen Preisen .
und bitten Weihnachtsaufträge rechtzeitig zu bestellen .

Kleiderstoff - Abtheiinng .
Jede Robe enthält 6 Meter . 481L *

Honduras . Stark . Gewebe f. Haus - u. Küchenkl . Robe 1,98 M.
Freya . Dickes Winterkleid in neuen Streifen - Dessins 3 M.
Vitzliputzll . Reiz . Winterstoff m. kl . bunt . Noppen . Robe 3 M.
Novarra . Halbwoll . Damentuch in allen Farben . Robe 3,60 M.
Virginia . Köper - Damentuch in allen Farben . Robe 4,20 M.
Peraano . Diagon . Gewebe mit kleinen Flocken . Robe 4 50 M.
Holda . Reinwollene Cheviots in allen Farben . Robe 4,50 M,
Adula . Bedruckte Damentuche in neuen Dessins . Robe 5,40 M.
Urmia . Schwer� Melange - Tuche in allen Farben . Robe 6 M.
Vindohona . Reinwoll , Diagonales in allen Farben . Robe 7,50 M.
Irena . Neue Matelasse - Gewebe in allen Farben . Robe 7,80 M.
Tudela . Eleg . Stoff aus Schleifengam i. all . Färb . Robe 8 40 M.
Osmana . Englische Kleidersfoffe , sehr elegant . Robe 9 M.
Concordla . Elegantes Matelasse - Gewebe , Robe 10,50 M.
Waschechte Kleiderparchende . Robe 2,10 M.
Castor Flanell . Waschechte Morgenrock - Stoffe . Robe 3,50 M.
Lama- Flanell . Gestreifte Morgenrock - Stoffe . Robe 5 M.
Jacquard - Lama . Elegante Morgenrock - - toffe . Robe 8 . 40 M.
Sohw . relnw . Cachemires , ä Robe 5,40 , 6,50 , 8,50 u. 10 50 M.
Schwarze reinwollene Cheviot », ä Robe 4,50 , 6, 7 u. 9 M.
Schwarze reinwollene Fantasie - Stoffe , ä Robe 4. 90 . 6, 7 50 u. 9 M.
Schott . Kleiderstoffe für Blousen , L Blouse I 35 . 2. 25 , 3 u. 4 50 M.
Echte Seiden - Plüsche in allen Farben . Meter 0,90 u. 1,25 M,
Halbseidene Blousenstoffe , ä Blouse 4, 5, 7 u. 9 M.
Reinseidene Blousenstoffe . ä Biousa 7. 9, 10,50 u. 12 M.
Reinseidene Fouiards , ä Robe = 14 Meter 12 M. 50 Pf .

do. schwarze Merveilleux , ä Robe = 12 Mtr . 15, 18 u. 24 M.
Reinseidene schwarze Damassd , ä Robe = 12 Meter 24 u. 27 M.

Fertige Wäsche aus eigener Fabrik .
Verkauf zu Fabrikpreisen .

Knaben - und Mädchen - Hemden aus gutem Dowlas ( Haustuch ) .
70 cm lang >/ » Dtzd . 4,50 M.
75 . . V» - 5 . 22
80 , . V« . 5,70
85 . . ' / » . 6 . 30
90 . . V« « 6,90

40 cm lang V2 Dtzd . 2,52 M.
43 . . Va , 2,82 „
50 . , Va , 3. 12 .
55 , » ' /e „ 3 . 42 „
60 . . V« . 3 . 72 .
63 . . V» » 4,02 .

Damen - u. Herren - Hemden aus gutem Haustuch oder Renforce
»,2 Dtzd . 7 M. 50 Pf . . 9 M. und 10 M. 50 Pf .

Damen - und Herren - Hemden aus Leinen gefertigt , ' / » Dtzd .
10 M. 50 Pf . , 13 M. 50 Pf . und 15 M.

Abth . f. Leinen - u . Baumwollenwaaren .
20 Mtr . Hemdentuch , starkfdg . , , ,
20 Mtr . Renforcö , feinfdg . . . . .
20 Mtr . Dowlas - Haustuch . . . .
20 Mtr . Louisianatuch . . . . .
20 Mtr . bestes Wäschetuch . . . .
20 Mtr . Satin Dimiti

. . . . .

20 Mtr . Dimiti extra

. . . . .

20 Mtr . Bett - u. Neglig�e - Damast . ,
12 Mtr . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite .
12 Mtr . Fa . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite
20 Mtr . Hausmacher - Halbleinen . . .
20 Mtr . Creas Reinleinen , , , ,
20 Mtr . Hemden - Flanell

. . . . .

20 Mtr . Zephir - Flanell

. . . . .

1 Dtzd . Gerstenkorn - Handtücher mit Borde
1 Dtzd . 60/110 Leinen - Damast - Handtücher ,
1 Dtzd . 48/120 Leinen - Damast - Handtücher ,
20 Mtr . roth , rosa gestr . Inlett . . .
20 Mtr . rosa Inlett , federleicht , , ,
20 Mtr . grau , roth gestr . Inlett

6 M.
6,75 M.
6 75 M.
7,50 M,
8 . 50 M.
6,50 M.
8 . 50 M.

10 . 50 M.

8,60 M.
II M.

7,50 M.
13 M,
7 M.
9 M.
2 M.
5 M.
6 M.

12 M.
12 M.
7 M.

Tüllgardmen in cröme oder weiss , >/2 Stück = 12 Mtr . 4 M. 20 Pf ,
5 M. 40 Pf . , 6 M. u. 8,40 M. Hocheleg . Reliefgardinen ohne

Appretur t/2 Stück = 12 Mtr . 10 M. u. 12 M.

Ber ' in SO . 4 ,

48 Mk

v, . . ■ 1

Wolff ' s Nähmaschinen ,
gritdtrnftral « 0 b . ( früher Peue Griinstrahe 27 ) ,

sind anerkannt die besten . Die hocharinige Familien -
Nähmaschine für Damen - Schneiderei und Hausarbeit mit
allen Steuerungen der Jetztzeit , sehr elegant , ruhig und
leicht gehend , mit Fußbetrieb und Verschlußfaiten , versende
für nur Mk . 48 . —. SOtägige Probezeit «. Sjähr .
schriftliche Garantie . Alle Arten Ringschiffchen - ,
Schneider - u Schuhmacher - Maschinen , Wasch - und
Wring - Maschiueu zu billigsten Preisen . Nicht ge -
fallende Maschinen nehme ohne weitere » auf meine
Koste » zurück . Prospell u. Anerfennungen kostenlos u.
frei . Stadt - , Vorort - und Pferdebahn - Hallestelle .

LG - Für die außerordentliche Zufriedenheit metner w. Kunden
sprechen die täglich aus allen Theilrn Teutschlands eingehenden Nach¬
bestellungen und Empfehlungen ; z. P . :

Anbei Betrag für die mir gesandt « Nähmaschine . Sie wolle »
Weihnachten eine gleiche Maschine an meine » Schwager ( folgt
Name ) liefern .

Neudietendorf , den 4. Oktober 1806 .
A. Born , 2 . StationS - Nssistent .

M. *s, . >0
N- naiNanr » Uhr

läfte 9« cm, Brette ii cm

H. Zimmermann
Uhrniaclier Berlin SO « | Juwelier

206 Omitustr . 206
( nahe Manteuffelstraße )

empfehle futr W« ihnachts ? eit mein Lager in

vdrsu , Juwelen ,
Gold-, Silber - iLAIfenidewaaren
Regula teure , nußb . , 14Tage,Schlagw . v . M. 15 an .

Nickel - Rem. - Uhren von M. 6, — an .

Silber - Rem . - Uhren m. Goldrand von M. 11 . 50 an .
Goldene Dainen - Rem . - Uhren von M. 20 . — an .

— - - Werkstatt «
für

Reparawre « und Ueuarbeiten .

komöopstd.
Ärzi lln . Höaob , Linienkr . 140 . 8 —lu , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust . Unterleibs -
Frauen » . Nerven » . Äautfrankbeite » . Gilbt . Rbeuma

Berautwortltcher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den JuseratenlheU verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berltn .



5. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Kr . 286 . Sonntag , den 6 . Dezember 1896 . 13 . Jahrg .

Ankernehmev�VevbÄnde .
Für die Errichtung der beide » Zuckersy » dikate , desjenigen

der Rohzucker - Fabrikanten tdeuisches Zuckersyndikal ) und desjenigen
der Raffineure ( Jnlands - Zuckersyndikal ) . halte sich , wie wir in
Nr . 272 mitlheilten , in Halberstadt eine Versammlung von Roh -
zucker - Fabrikanten der Provinz Sachsen und Anhalts
erklärt . Arn 21 . November haben nun auf einer Versammlung
in Hannover von den 53 zum Verbände gehörigen Hannöver -
s ck e n Rohzncker - Fabrilen 48 ihren Beitritt zum deutschen Zucker -
syndikat zugesagt ; die »och fehlenden drei Fabriken waren auf der
Versammlung nicht vertreten . DieHannoveranerwollen . daß zunächst
diese ? Syndikat errichtet wird , stehen jedoch dem Jnlands - Zncker -
syndikat mcht feindlich gegenüber . Man kann also annedmen ,
daß die Rohzucker - Fadrikanlen der Provinz Sachsen , Anhalts
u : b Hannovers für das Zustandekommen beider Syndikate
sind . Indessen scheint das Zustandekommen des Inlands
Syndikats dennoch sehr fraglich . Begeisterung ist dafür unter
d » n Rohzucker - Fabrikanten jedenfalls nicht vorhanden , von den
400 veulschc » Rohzucker - Fadrikanlen sollen sich bis jetzt nur
ca . 50 dafür verpflichtet haben .

Inzwischen regen sich die amerikanischen Zucker »
r o h r p f l a » z e r , um von der durch Exportprämien begünstigten
Konkurrenz des europäischen Rübenzuckers , insbesondere des deutschen ,
befreit zu weroo » . Das britische Kolonialamt hat an die Presse
folgende Notiz gesandt : „ Von den westindischen Kolonien kommt
die dringende Aufforderung , Heilmittel für ihre darniederliegende
Zuckerindustrie anzuwenden . Die Regierung beräth gegenwärtig ,
ob eine Kommission an Ort und Stelle die Lage untersuchen
soll . " De » , „ Daily Chronicle " zufolge isi die Einsetzung einer
solchen Kommission schon beschlossen . Die Lage der Zucker
induftrie in Barbados , Trinidad , Demerara und in anderen
britischen Besitzungen sei so ernst , daß Erhebungen der
Eingeborenen zu befürchten wären . Die Krise sei eine Folge
der Konkurrenz des Rübenzuckers und insbesondere der Z u ck e r -
Prämien . Einige Pflanzer wendeten allerdings noch veraltete
Methoden an , so daß ein Drittel des Zuckerrohrs verloren gehe ,
allein die Mehrheit der Pflanzer , insbesondere in Britisch Guiana
und in Trinidad , benutzen die neuesten Maschinen ; aber auch
diese Plautagenbesitzer dächten an eine Einstellung der Fabrikation ,
weil sie keine » Nutzen bringe .

Die Lage der britischen Zuckerrohrpflanzer ist zweifellos sehr
schlimm . Beispielsweise haben die Pflanzer in Britisch Guiana
vor 12 —13 Jahren jährlich für rund 2Vs Millionen Psund
Sterling Zucker exportirt , jetzt verkaufen sie knapp eine Million
ans Ausland , lim Abhilfe zu schaffen , ersuchen sie die
Londoner Regierung in einer Denkschrift , die Regierung solle
ihnen sofort pro Tonn » des exportirte » Zuckers eine Prämie in
derselben Höhe gewähren , wie sie das Deutsche Reich seinen
Zuckerexporleuren zahlt ; weiter soll auf allen ausländische »
Zucker ein Zoll gelegt werden , der so hoch ist wie die Prämie ,
die der betreffende europäische Staat seinen Zuckerexporleuren im
Ausfuhrhafen gewährt ; drittens soll die großdrilannische Regierung
Schritte einleiten , damit eine Konferenz der europäischen Länder
abgehalten wird , um Vereinbarungen über die gänzliche Ab
schaffung der Znckerexport > Prämien zu treffen .

Ein solcher Versuch ist schon einmal gemacht worden . Vor
neun Jahren tagte im britischen Auswärtigen Amt aus
Anregung Lord Salisbury ' s eine internationale Zucker -
Prämien - Konferenz , auf der Deutschland , Oesterreich » Ungarn .
Belgien , Dänemark , Spanien , Frankreich , Italien , die Nieder -
lande , Rußland , Schweden und Großbritannien vertreten ivaren .
Das von allen Mächten unterzeichnete Protokoll verurtheilte das
Prämiensystem . Di « abgeschlossene Uebereinkunft sollte 10 Jahre
in Kraft bleiben und von da an jährlich erneuert werden . Das
britische Ministerium brachte im Unterhause eine Bill zur Ge -
nehmigung der Uebereinkunft ein . Die Opposition dagegen
wurde aber so mächtig und gab sich auf so verschiedenen Seiten
kund , daß die Regierung die Bill fallen ließ und nie wieder
einbrachte .

Nachdem der Vortheil der deutschen Export - Prämien nament -
lich durch die französischen Export - Präuuen illusorisch gemacht
ist , sind auch die deutschen Rohzucker - Fabrikante » mehr und mehr
dahinter gekommen , daß es besser ist , wenn das Prämieu - System
in allen Landern abgeschafft wird ; so faßten die Vertreter der

p o in in e r s ch e n Zuckerfabriken auf ihrer Bezirksversammlung
einen dahin zielenden Beschluß , worin noch die Abschaffung des
neuen Zuckersteuergesehes verlangt wird , mit dem übrigens die

Zuckersabrikanten allgemein nicht zufrieden sind .
Da sich Großbritannien aber wohl schwerlich entschließe »

Moderne Munfl
und Sozialismus .

Aus Künstlerkreisen wird uns geschrieben :
Die Kunstfrage ist zwar für eine im hitzigen politischen

Kampf stehende Partei wie die sozialdemokratische nicht gerade
brennend , aber da die Diskussion darüber einmal in Fluß gc>
kommen ist , braucht sie ja auch nicht gleich wieder stecken zu
bleiben . Sie drehte sich natürlich in erster Linie um die Dicht -
luiist , während die bildende Kunst nur gestreift wurde .
Bei dem engen Zusammenhang aller Künste ist es wohl allgemein
lehrreich , diese Seite der Frage etwas genauer zu belinchlen .
Für den Mann , der die Erzeugnisse moderner Kunst , wie sie in
der „ Jugend " und „ Simpliciscimus " jetzt in die breiten Volks -
schichten gelangen , nicht bewiindern zu können erklärte , hatte Ge -
nosse Steiger ein mitleidiges Bedauern . „ Du verstehst das eben
niwr . Du mußt zu dem Verständniß erzogen werden ! " Und be -
scheiden beugt der Mann sein Haupt vor der höheren
Weisheit . Das sollte er aber nicht thun , denn in
seinem unbefangenen Empfinden nimmt er gegenüber
dieser modernen Kunst einen viel richtigere » Standpunkt ei », als
der in alle Geheimnisse dieser Kunst eingeweihte und dadurch
unwillkürlich Befangene .

Die Entstehungsgeschichte dieser modernen Kunst neigt auch ,
daß sie proletarische » Einpfindungeu nicht entsprechen kann , und
daß man dagegen protestiren muß , wenn sie den sozialdemo -
kratüchen Massen als einzig richtige Kost aufgeredet werden soll .

Mit dem 30jährigen Kiieg war die Kunstblülhe des Bürgerthums
erloschen . Während es bei seinem Wiedererstarken in der Literatur
große Triumphe feierte , ist ihm das in der bildenden Kunst nicht
belchieden gewesen . Nachdem seine Kraft in der Mitte dieses
Jahrhunderts endgillig gebrochen , wird es wohl auch für di -

Zukunft damit vorbei sein . In de' r That ist die moderne Kunst
denn auch ein getreues Spiegelhild des geistigen Zuslandes
unseres Bllrgerlhnms , wie er durch die sozialdemokratische
Kritik sattsam bekannt ist . Das Bild einer völligen Zerfahren -
heit , bald ei » sich flüchten von der Welt in die fernsten Fernen
der Symbolik und Mystik , bald se! ldstaiiklägerisches Wühlen im
schmlitzigsten Schmutz der bestehend e» Gesellschaft . Wenn diese
Kunst dem Proletariat nicht behagt , so soll man nur ja nicht
sein gesundes Urtheil verwirren . /

Wie volksfremd diese ganze moderne Kunst geworden ist , das

zeigt sich am besten in München . : Wohl keiner der deutschen
Stämme hat so viel uatürl - ichen Kunstsinn wie der

wird , die Aufhebung des Prämieii - Systems der kontinentalen
Staaten durch Einsüdrung eines Schutzzolls für den britischen
Zucker zu erzwingen , kommt es in der Hauptsache auf Frank
reich an , ob die Prämien abgeschafft werden oder nicht . In
den Kreisen des französischen Parlameuls ist , wie man sich
wenigstens den Anschein giebr , Stimmung für die Abschaffung
vorhanden . Tie Budgeikommission hat das ihr vorgelegte Gesetz
über die Festsetzung der Prämien für den Export bereits zweimal
abgelehnt , woraus die Regierung erklärte , lalis die Kommission
aus ihrem Beschlüsse bebarren sollte , unverzü glich Verhandlungen mit
OesterreichundDeutschland wegenülushebung derExport - Prämien ein
leite » zu ivollen . Die Stimmung für Aufhebung der Export -
Prämien ist aber offenbar noch nicht stark genug , um die Mehr
heit der Kammer hinter sich zu haben . Der Vorsitzende der Zoll
komniission , G r a u x , hat einen Entwurf ausgearbeitet , der die
Einführung einer Fabrikatsteuer für roden und rasfinirten Zucker
bezweckt , durch die das Geld aufgebracht werden soll , das die
Gewährung der Exvorlprämien dem Staate kostet . Der Minister
rath wollte am Freitag voriger Woche darüber beralhen , hat aber
die Beralbung vertagt .

' Ans Oesterreich kommt die Nachricht , daß die Regierung
den Zuckerfabrikanten die bisherige » Exportvergünstignngen nur
dann weiter gewähren will , wenn die Fabrikanten Bürg
fchaften gegen eine kartellmäßige Steigerung
der Zuckerpreise gebe ». Seit November 1893 ist beispiels
weise der Preis für Prima - Raffinade von 271/4 Gulden au
3472 Gulden , also um fast ein Viertel hinaufgescdranbl worden

Der Verein der böhmischen Z u ck e r i » d » st r i e l l e n
hat die Regierung ersucht , sich mit der deutschen Regierung i »

Verbindung zu setzen , damit diese die Zucker - Erzeugung Deutsch
lands in der nächsten Kampagne auf 14 Millionen Doppcl -
zentner beschränkt . Die Gesnndnng der Zuckerindnstrieii in
Deutschland und Oesterreich erfordere eine genieinschastliche Ein
schränkung der Znckererzeugung . Auf wieviel die österreichisch
Produktion herabgesetzt werden soll , geben die genialen Böhmen
nicht an .

Vom Rnhrkohlenmarkt wird gemeldet , daß sich aller Vor -
aussicht nach die Preise fortgesetzt steigern werden . Einzelne
großgewerbliche Kohienverbraucher tollen neuerdings schon über
da ? Jahr 1897 hinaus gekauft und sür Koak - kodlen 8 M. die
Tonne und darüber bewilligt habe » , während der Preis dieser Sorte
fürs nächste Jahr nur 7 M. betragen wird . Zu diesein Preise
war schon frühzeitig die nächstjährige Erzeugniig verkauft . Die
Großhändler pflegen von April bis Ende März zu kaufen und
haben zum allergrößten Theil für den Zeitabschnitt von April
1897 bis Ende März 1393 den Hanplbedarf gedeckt .

Die Kohlenhändler , die für den Vertrieb der Kohle »
auf den Rhein angewiesen sind , wollen sich — und zwar nament
lich die kleineren — niit den Rdedern vereinigen , um die
Konkurrenten »nterznkriege », die sie daran hindern , beim Tanz
ums goldene Kalb eben solch tolle Sprünge zu machen , wie die
großen Zechen - , Eilen - und sonstigen Jndiistriellen . Das neue
Syndikat soll de » Namen führen : Rheinisches Rheder » » nd
Kohlenhändler - Komtor . Seine Dauer soll immer mit der Dauer
des Kohlensyndikats parallel laufe », so daß also die Verlängerung
des Rheder - und Händler - Synbikats stets von der Verlängerung
des KohlensyndikatS abhängen würde .

Das Westfälische Kokssyndikat macht die großartigste »
Geschäfte . Der Koksversand der >11 diesein Syndikat vereinigie »
Zechen und Koksereie » bat im Monat Oktober d. I . eine Höhe
erreicht , wie noch niemals zuvor . Er betrug »ach den Angaben
des Vorstandes des Kokssyndikats trotz Wagenmangels und trotz
der durch Ausbesserungen und Umbauten an de » Koksöfen ent -
standeneu Ausfälle 496 087 t , nämlich »och 25 309 b oder 5,38
vom Hundert mehr als im September d. I . und 65 117 b oder
15,11 vom Hundert mehr als im Oktober 1895 .

Ein Braunkohlcn - Syndikat für den Bezirk Magdeburg .
das einen Theil bildet des Mitteldeutschen Vraunkohlen -
Syndikats , ist errichtet ivorden .
�

Die Zicgclcibesiyer von L i e g n i tz und Umgegend haben
die Errichtung eines Syndikats beschlossen , das den Verkauf aller

Fabrikate der betheiligten Ziegeleien allein besorgen soll . Zweck
dessen ist , die durch die Konkurrenz angeblich sehr gedrückten
Preise in die Höhe zu bringen . Die Ziegeleibesitzer der beuach -
karten Distrikte sollen um ihre » Anschluß an das Syndikat an -

gegangen werden . Um die Preiserhöhung leichler durchzusetzen ,
haben die Ziegelcibentzer der Liegnitzer Gegend dafür gesorgt ,
daß Mangel an Ziegeln herrscht und infolge oessen die Nachfrage

bayerische . Aus ihm sind denn auch die vollendetsten
Schöpsungen der deutsche » Neuaissance hervorgegangen .
Das an die einförmige » norddentschen Baueriikalhen geivohnle
Auge bewundert dort unten im Gebirge die malerischen Holz -
Häuser mit den weitaus ladenden Dächern , den geschnitzien und

gezierten Balkons . Und wie sieht es niit dem Kniistleben in
München aus ? Nicht den leisesten Antheil nimmt die Bevöllernng
daran . Der Künstler nimmt dort etwa die Stellung ein , ivie der
Gardelieutenant in Berlin , er ist ein wichtiges Salonmöbel , der

„ Ruhm " der Stadt . In den Cafs ? sitzen die Kunstjünger dann

zusamme » und lamentiren über den Philister , der ihrem Schaffe »
so gar lein Verständniß entgegenbringe » will und über
das Volk , das in seiuer Rohheii ihre tief empfundene » Werke
nickt verstehen kann . Das verlangt gar von einem Porträt , dnß
es ähnlich sein soll und ist nicht biiiger >sfen von der „ Srimmuiig "
darin . Wie kann man banausilcherweise von einer dekorativen
Arbeit verlangen , daß sie das Auge erfreue , während sie die

tiefsten Tiefen Nietzsche ' schen Denkens enthält .
Auf den Gedanken , sich einmal nach de » Vedürfnisse » des

Volkes umzusehe » , sich ihm anzupassen , auf de » kommt sicher
keiner von den Künstlern . Da steht wie der Engel mit dem
Schwerte die akademische Dressur davor . Voller Andacht hat er
in oer Akademie die Offenbarunge » über die „ Stimmung " , den
„ Ton " , alle jene Kniisttrelinanrer - Geheimnisse in sich aufgenonimen .
Und wenn er nach ein paar Jahren heraustritt ins Lebe », so
redet er eine Kunstsprache , die niemand versteht , aus seineu
lrühere » Kreisen . Da flüchtet er zu den Kollegen , zu der kleinen

Zahl der in die Geheimnisse eingeiveihle » Kunstfchnüffler . Macht
er die gelernten Zaubereien dann mit besonderem Rafstnement »ach . so
wird sei » Lob hinausposaunt und der Börsenfürst kanst das Weck in

andachtsvollei » Schanen . Tagegen läßt sich nichts « inwenben ,
aber etwas anderes ist es , wenn das Volk on nrnsss zum Ab¬
nehmer und Bewunderer dieser Produkte breitgeschlagen werden
soll . Was für den rasfinirten Geschmack einiger Genußvürger
gut ist , das ist noch lange nicht die richtige tiost für das Volk .
Um die Kunst zu genießen , dazu genügt ein offener frischer Sinn .
Ein besonders anerzogenes Verständniß ist ein Unding . Soll
ma » vielleicht die Menschen darüber belehren , was ein hübsches
Gesicht ist ? Ei » Kunstwerk wird gemacht , und wem ' s

gefällt , der freue sich darüber . Zum Glück ist es ja auch
damit wie mit den Gesichtern , „ dem einen seine Eule ist dem
andern seine Nachtigall " . Also man führe dem arbeitenden

Publikunt recht viel Kunstwerke vor , auch moderne , warum nicht ?
' Aber man hüte sich dann , sie ihn » aufzureden und spare sich
die Kommeutare , die die Werke nur verekeln können . Genosse

Steiger sollte zu der „ Esmeralda " nur ruhig eine hübsche Ge -

gestiegen ist . Bei der Agitation , die unsere Parteigenosse » unter
den Ziegelei - Arbeitern zu betreiben beginnen , »vird der Hinweis
auf die Kartelliruugsbestrebungen der Ziegeleibesitzer mit Nutzen
verwandt werden können .

Das ö st e r r e i ch i s ch e Eiscnkartell wurde am I. Dezember
gekündigt . Das bisher einheitliche Kartell soll in mehrere

selbständige Verbände getheilt werden , von denen die wichtigsten
die Erzeugung von Koustruktionseisen sowie die Produktion von '

Kommerzeisen betreffen .
Die österreichischen Knpferwcrke erhöhten den

Grundpreis für Kupferbleche um 4 fl. pro 100 Kilo » nd zivar
von 31 auf 85 fl. Seit Monatsfrist ist prompt lieferbares Chile -
Kupfer » m 2- / » Pfund Sterling , solches , das binnen drei Mo «
naten zu liefern ist , um 2>2/iö Pfund Sterling gestiegen .

Ein Verband der b ö h m i s ch - m ä b r i s ch e n Glas -
Industrie hat sich in Böhmen und Mähren konstiluirt ; er um -
saßt die Mehrzahl der Glasfirmen der dortigen Gegend . Sitz
des Verbandes ist Jglau . Das Kartell hat neben Herbeiführung
einheitlicher höherer Preise «ine verschärfte Knebelung der Ar -
beiter zum Zweck .

Die Koalitionsbestrebnngen der Unternehmer , zum Zwecke ,
die Preise zu steigern , erregen in England Beforgniß . Das „ Daily
Chronicle " schreibt : „ Die Zeit dürfte gekommen sei », das britische
Volk zu warnen . Das Trustsystem der Vereinigten Staate » ,
wonach die Hälfte aller LebenSbedürsnisse absolut von »venigen
Leute » beherrscht werden , welche für sich ein enormes Vermögen
auf Kosten des Publikums eriverbe », indem sie alle Konkurrenz
zermalmen , bildet vielleicht die größte soziale Gefahr der Ber -
einigten Staaten . Bis vor kurzem hörte man in Gtoßbrilannien
nicht viel von Trusts ; in der letzten Zeit scheint der Begriff aber
auch bei uns guten Boden zu fassen . Wir haben von einem großen
Kohlentrust gebört . Ein Trust für Fahrräder - Luftgiiinmi - Reifen
tritt demnächst ins Lebe ». Ein mücbtigcs Syndikat beherrscht
alle Patente sür Automobilen . Jetzt theill das „ Aberdeen
Journal " mit , daß sich ein mächtiges Syndikat gebildet hat , um
die meisten Fleischläden Londons zu eriverbe ». Dieselben Kapi -
talislen sind in Liverpool a » der Arbeit . So sängt die Sache au .
Bis jetzt ist noch kein Unheil angerichtet , das Publikum sollte
aber aus der Hut sein . "

Soziales .
Der Vorstand der Bäckeriitnnng „ Germania " zn Berlin

sandle uns ein Flugblatt , ivori » einige »1 unserer Nr . 263 auszugs -
weise wiedergegebene Angaben , die Herr Ed . Lehweß i » den
„ Schriften des Vereins sür Sozialpolilik " über das Bäcker -
gewerbe in Berlin macht , als unrichtig bezeichnet werden . In
erster Linie wendet sich das Flugblatt gegen die von uns zitirte
Lehweß ' sche Angabe , daß innerhalb eines Jahres von 1435
der Orts - Krankenkasse angehörende » Bäckern 1156 . also 80,6 pCt .
erkrankt seien . Es »verde » dann die betreffenden Zahlen
der Kassenmitglieder und Erkraukungssälle sür die Jabre 1890
bis 1895 angeführt , denen zufolge der Prozentsatz der Er¬
krankungen ziviichen 32,9 und 35 2 schwankt und im Durchschnitt
der angeführte » sechs Jahre 34,1 beträgt . Wir können natürlich
nicht untersuche » , oo die Quellen , woraus Herr Lehweß
sei » Material schöpfte , zuverlässiger sind , als die des
Flugblatt - Verfassers . und müssen es Herrn Lehweß über -
lasse », sich dieserhalb mit dem Vorstände der Bäckerinnung
„ Germania " anseinanderznsetzen . Das Flugblatt sagt ferner ,
Herrn Lebiveß sei das Malheur einer Verwechselung mil Magde -
bürg passirr , »ven » er angebe , daß in Berlin eine Genossenschafts -
bäckerei nach Schulze - Telitzsch ' schcm Prinzip bestehe . Das von
Lehweß angeführte Beispiel bezieht sich allerdings auf Magde -
vurg ; er wollte damit , außer durch ähnliche Beispiele aus
anderen Städten , die Konkurrenzfähigkeit von Genossen -
ichaftsbäckereien begründen . Die Verwechselung ist auf
ein Versehen unsererseits zurückzuführen , was wir hiermit
richtig stellen . Die Zahl der in Berlin bestehenden Bäckereien
mit 11 —20 und 21 —50 Gehilfen soll ebenfalls nicht zutreffend
sei ». Da Herr Lehweß diese Zahlen den Berufsausnahmen der
beide » letzten Volkszählunge » entnommen hat , so ist »vohl mit
recht aiizunchinen , daß seine Angaben zutreffender sind , als die
„ nach sorgfältiger Zusammenstellung " gefundene » Zahlen der
Bäckerinnung „ Germania " . Weiter heißt es in » Flugblatt : „ Nicht
2000 ivie der Verfasser ( Lehweß ) angiebt , sind arbeitelos , sondern
»» den Sonimermonate » etwa 900 , im Winter 1000 bis höchstens
1100 arbeitslnstige und arbeitsfähige Gesellen . " Der Flugblatt -
schreiber hat nicht richtig gelesen . In unserm Auszüge steht :

schichte schreibe », das würde zu dem Bilde passen wie eine
Melodie zu einem Text . Mit bloßen Anpreisungen erzielt er
doch kein „ Verständniß " . _

MkevaviMxes .
Luft , Max . D i e Sünderin . Realistischer Roman .

München , August Schupp . Vor einiger Zeit forderte ein Berliner
Buchdruckereibesitzer einen Schriftsteller auf , ihm binnen zweimal
vierundzivanzig Stunden eine drei Boge » starke Biographie eines
sozialdemokratische » Abgeordneten zu liefern . Der Erfinder
der „ Moverne " machte sich erbölig , i » einer Nacht einen ein -
väudigen Roma » zu diktire ». Ich will Hermann Bahr nicht mit
Herrn Max Lust vergleichen . aber hingesudelt muß der Autor
der „ Sünderin " sein Machwerk haben , als Hütt ' er ' S im Akkord
gehabt . Es ist auch danach ausgesallen . Blutige kunft - und
geschmacklose Slnfängerarbeit . Wie man so eine Mißgeburt dein
Andenken des eigenen Vaters widine » kann , ist mir ein Räthsel .
Entweder hat Herr Luft Geld , dann kann man ihn kräftig aus -
lachen . Oder er ist ein armer Teufel , ja dann — dann giebl es
wirklich »och Verleger in Deutschland . —s .

Striiwilig , Felix . Habgier . Schauspiel in 4 Aufzüge » .
Stettin 1896 . Dr .ck von Fischer u. Schmidt . — Eine Streit -
schrift gegen den Bauschwindel , deren Hauptfehler darin besteht ,
daß sie als Knnstgevilde gelten will . Der dem Heftcken bei -

gegebene , von eine », Dr . E. Richter überzeichnete „ Waschzettel "
lobt das Ding natürlich über den grünen Klee . Bor Jahren
cbickte einmal ei » E. Richter ans Berlin gut abgelagerte Reise -

beschreibungen über Südamerika an verschiedene Provinzzeitungen
und motivirte seine geschmalzene » Honorarsorderunge » mit der

Angabe , er hätte als Preßsttnder in nächster Zeit eine Geldstrafe
zu entrichten . Mehr als ein Preßmenfch hielt damals diesen

Richter für einen Politiker . Sollte das Oberhaupt der

„Wasserstiefler " einen Doppelgänger habe » ? — s.

Croissant - Nust , Anna . Der Kakadu und Prin -
zessin auf der Erbse . Zwei Novellen . München - Leipzig .
August Schupp . Das zweite Stück ist das bessere und zeigt , daß
der Autor ein schnelles und geschultes Auge besitzt , die Er -

cheinungsformen des tägliche » Lebens zu sasse ». Im allgemeinen
hinterlassett beide Arbeiten den Eindruck , als hätte »nehr die

Laune als abivägendes Urtheil der Schreiberin die Feder geführt .
Kann auch die Rücksicht geivese » sein , die »na » auf ein be-

renndetes Blatt nimmt oder auf die Geschmacksneignng eines

bekannten Redakteurs . Summa : Halbmoderne , bessere Unter -

halUtngsleltüre . — 9-



„ OMoobl dem Verfasser keine Statistik über die in Berlin vor -
bandenen Arbeitslosen vorlag , glaubt er deren Zahl auf
diira >sch »istlich 20C0 angeben zu können - Es ist dies also
keine sichere Angabe , sondern eine ungefähre Schätzung , zu der Herr
�. ehiveß auf gruud der Angaben von zwei Auskunslspersonen vor
der Reichskommifstou und auf grund der Ergebnisse der Volks -
Zahlung von 1890 kommt . Näheres möge der Flugblattverfnsser
selber in der Arbeil des Herrn Lehmen nachlesen . Es wäre besser
gewesen , wenn er das schon vor Abfassung seines Flugblaties
gelhai : hätte , anstatt seine Kritik ans den kurzen Auszug
im „ Vorwärts " zu stützen , der natürlich des Raumes wegen
mancbe �interessante Einzelheiten der ausführlichen Arbeil
nicht berücfsichtige » konnte . In dem Flugblatt wird ferner de -
stritten , daß „wirklich schreiende Mißslände in bezug auf Sauber «
keil " in den Bäckereien bestehen . Wen » es zum Schluß beißt , die
Schriftsteller sollten sich erst von dem jetzt hier bestehenden
Saubcrkeitsverhältniß überzeugen und dann dasselbe beschreiben ,

O so scheint doch daraus hervorzugehen , daß es f r ü h e r um die
Sauberkeit nicht ganz so einwandsfrei stand .

Tic Graveure und Ziselenre habe » für Berlin und
Umgegend eine Berufs st ati st ik aufgenommen , die jedoch
kein vollständiges Bild von den Verhältnisse » des Beruis giebt ,
da die zu diesem Zweck ausgegebenen Fragebogen nur von
bd7 BernsSangehörige » beantwortet wurden , von denen 359
organisirt sind , während insgesammt 392 der Organisation
angehören . Ueber die Gesaminizahl der im Beruf Beschäitigtcn
ließ sich ein halbwegs genaues Urtbeil nicht abgeben .
Von den Organisirtcn gehört die Mehrzahl , nämlich 87*/ » pCt . ,
der „ Freien Vereinigung der Graveure , Ziseleure rc . " an . Die
übrigen vertheilen sich , je nach dem Spezialfach , in dem sie
arbeite », auf die Organisationen der Metallarbeiter , Schriitgießer ,
Kupscrschiniede , Gold - und Silbcrarbeiter , Chcmigrupben ,
sowie auf den Hirsch - Tuncker ' schen Gewerkverein . Die statistischen
Ausnahmen beziehen sich ans 94 Graveur - und 57 Ziseleur -
Werkstätten . Die Arbeitszeit ist bei den Graveuren
aisscheineud sehr verschieden und bewegt sich zwischen Id ' /z
Stunden ( in drei Fälle ») und SVe Stunden ( in einem Falle ) .
Am häufigsten wird 9 Stunden gearbeitet ( in 109 Fällen , wäh -
rend die durchschnittliche Arbeitszeit 8 Stunde » 42 Min . beträgt .
Nicht so verschieden ist die Arbeitszeit der Ziseleure . Sie beträgt
gleichfalls in den meiste » ( 62) Fälle » 9 Stunden , 93 Kollegen haben eine
lOstundige . 6 eine 8siü » dige Arbeitszeit , der Turchschuill ergiebt
täglich 9 Stunden 26 Minuten . Sowohl von Graveuren , wie
von Ziseleure » werden häufig Ueber stunden gemacht , die
aber in den meiste » Fällen mit einem Lohnzuschlag , mitunter
bis zu 25 pCt . , bezahlt werden . Während ei » Theil der Berufs -
genossen ' ahlreiche Ueberftunden machen , haben andere eine nicht
unbedeutende Arbeitslosigkeit zu verzeichnen , die
bei Ivv Graveuren drrchschiiilllick je 80 Tage , bei 63 Ziseleure »
im Durchschuill je 23I/j Tage betrug . ( Wahrscheinlich in einem
Jahre . Die Statistik läßt das nicht mit Sicherheit erkennen . )
Ebenso verschieden wie die Arbeitszeit ist auch der Lohn . Als
höchster Zeitlohn ist bei den Graveure n 53,33 Pf . , als
niedrigster 2h,33 Pf . pro Stunde angegeben , während iin Akkord
ein Stundenlohn von höchstens 62 Ps . und mindestens 33 . 50 Ps .
erreicht wurde . Die Ziseleure erreichten einen höchsten
Werkstatl - Dulchschnittslohn von 65,50 Ps . , während der niedrigste
30,97 Pf . pro Stunde beträgt . Im Akkord ist der höchste
Werkstall - Durchschnittsverdienst 52 . 60 Pf . , der niedrigste 38 50 Ps .
pr » Stunde . Die Lehrlingshaltung in den Graveur -
und Ziseleur - Werkstätte » ist zienilich ausgedehnt . Es sind in
276 Werkstätten mit 795 Gehilfen 320 Lehrlinge beschäftigt . Da
der Bearbeiter der Statistik alle Werkstätten der einzelnen Spezial -
brauchen zusammenfaßt , so läßt sich leider nickt erkennen , in
welchem VerbäUniß sich in den einzelnen Werkstätten die Zahl
der Lehrlinge zur Zahl der Gehilfen oerhält .

Kinderarbeit in der Bilderbogcn - Malcrei . Eine Reihe
von Gewerbe - ' Auisicht . btamten sind in ihren letzten Jabresberichlen
der Frage nähergetreten , in welcher Weise jugendliche Ardeiter
und insbesondere Kinder , die in Fabriken keine Ausnahme mehr
finden , anderwärts bcschästigt werden . Bekanntlich habe » sich
viele Fabrikanten infolge der erlassenen Arbeilerschutz - Gesetze ver -
anlaßt gesehen , die Besch äsligung jugendlicher Arbeiter und
Kinder bedeutend einzuschränken oder ganz einzuftelle ». Die
aus Fabriken ausgeschlossenen Kinder finden Unterschlupf
in kleingeiverblichen und namentlich hausindustriellen Betrieben .
die den Schutzbestimmungen der Gewerbe - Orbnung nicht unter -
warfen sind . Die vor kurzem erschienene » amtliche » Berichte der
Geiverbe - ÄIufsichlsbeamle » geben u. a. auch einen näheren Ein -
blick in die Kinder - Hausindustrie der Bilderbogen -

Malerei , der wenig erfreuliche Verhältnisse zu tage fördert .
In den Städten Alt - und Neu - Ruppin , Lindow ,
R h e i n s b e r g , Wu st erhausen a. O. sind seit 20
bis 30 Jahren besondere Werkstätten entstanden , wo die
Hausindustrie der Bilderbogenmalerei schwunphasl betrieben wird .
Diese Koloriraustalten , die als Ziveigniederlassungen R up piner
Großindustrieller anzuieheu sind , werden von Zwischen -
unternebniern geleitet , die die Einrichtungen ihrer Werkstätten
von den Großfirmen übernommen haben Letztere liefern für die
einzelnen Aufträge nur schwarz bedruckte Bilderboge » , während
die Zwischenitniernehmer deren Kolorirung vorwiegend durch
Kinder unier Auwendung von Schablonen besorgen lassen . Die
Werkmeister , die meistens sr> her in einer Neu - Ruppiuer Bilder -

fabrik als Schablonenmaler angelernt worden sind , haben die
selbständige Annahme der Arbeiter und vereinbaren mit ihnen
die Lohnsätze und Lohnzahlungen . Die schulpflichtigen Kinder im
Alter von 12 —14 Jahren arbeiten gewöhnlich Nachmittag von
4 ' /i —7 Uhr , Mittwochs und Sonnabends von 1 —7 Uhr mit

halbstündiger Pause . In Rheinsberg dauert die Arbeitszeit der
Koider Nachmittag von 1 — 7 Uhr mit einer Pause von �/ « Stunden ,
während welcher die Kinder bei den Elter » vespern . Die durch -
schnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt in Alt - Ruppin . Lindow
und Wusterhausen 18 —21 Stunden , in Rheinsberg 30 Stunden .
Höchst bedauerlich ist . wie konstalirt wird , daß die Kinder mit
Vorliebe während der Sommerferien beschäftigt werden , sodaß
sie gerade in einer Zeit , wo sie sich erholen sollten , in jenen
Werkstätten bis zur Erschöpfung arbeiten müssen . Ihre
tägliche Arbeitszeit ist dann bis 10 Stunden , von morgens 7 Uhr
bis abends 7 Uhr , welche von drei Pausen in einer Gesammt -
dauer von 2 bis 2Vs Stunden unterbrochen wird . Der Lohnsatz
ist in der Regel sür Kinder und Erwachsene gleich und beträgt
in Wusterhausen 15, in Rheiu - berg 16, in Lindow 17' /, , in Alt -
Ruppin sür Knaben 15 , sür Erwachsene 18 Pf . pro Rieß ein -
schließlich selb st gelieferter Farben . Der Wochen -
verdienst schwankt innerhalb der Grenzen von 0,75 bis 2,50 M. ;
im Durchschnitt beziffert er sich für Alt - Rnppin auf 1,30 M. ,
sür Lindow auf I . LO M. , für Rheinsberg aus 2 M. , für Wüster -
Hausen auf 1. 65 M. oder für eine Arbeitsstunde auf 6>/s bis
höchstens 8 Pf . Für Anfertigung der häuslichen Schularbeiten
bleibt diesen armen geplagten Kindern natürlich nur auf Koste »
ihres Schlafes die erforderliche Zeit übrig .

Vorstehende A' gaben sind weiteres MaUrnl für die Noth -
weudigkeit der Abscvaffung oder wenigstens Einschränkung und
Ueberwachung der Hausindustrie .

Tie Tautpfmaschincn in Preusten . Im Jahre 1883 gab
es in Preußen — ausgenommen die Betriebe des Landhecres
und der Kriegsmarine — 43 370 feststehende Dampf -
Maschinen mit einer Leistungsfähigkeit von insgesammt 1447 352
Pferdestärken ( durchschnittlich 33 auf 1 Dampfmaschine ) . Im
Jahr 1896 betrug die Zahl der Dampfmaschine » 62 611 , der
Pserdestärken 2 534 900 ( durchschnittlich 40 Pferdestärken aus
1 Daiupfmaschine ) .

Bewegliche Dampfmaschinen gab es im Jahre 1888 :
11311 mit 102 910 Pferdestärken ( 9 auf 1 Dampsmaschiue ) , im
Jahre 1896 : 15 526 mit 159 473 ( 10 auf 1 Dampfmaschine ) .

Aus dem obcrbatierischcn Bergwerksbczirk . Vor fünf
Jahre » kam es nicht selten vor , daß «in Schlepper 100 bis
130 M. im Monat verdiente , während jetzt ein Häuer froh
sei » darf , wenn er niouallich auf 90 M. kommt . Dagegen ist
die Gewinnrate der Aktionäre i » den letzten fünf Jahre » um je
1 pCt . pro Jahr gestiegen . Die Produktion der Kohle ist seit
jener Zeit iusofer » schwieriger geworden , als sich der
Weg vom Förderjchachl nach dem Arbeitsplatz um das
doppelte , ja dreifache verlängert hat und gegenwärtig in manchen
Fällen I ' /z Stunden beträgt . De » dadurch entstandenen Zeit -
verlust habe » die Betriebsleiter durch fortwährende Lohnkürzungen
einzitbringen gewußt . Für die Häuer dauert die Grubenschicht
in der Regel 3 Stunde » . Den Schleppern aber wird soviel
Arbeit aufgedürdei . daß sie , um dieselbe zu bewältigen und einen
ciiiigermaßeii ausreichende » Lohn zu verdienen , zwölf Stunden
schuften müssen . Auf einer miserablen Fahrbahn , strecken -
weise bei fußtiefem Schlamm und Wasser , nur mit Schuhe » ,
Hose und Hemd bekleidet , hat der Schlepper seine Last , oft bis
zu 30 Zeniner , fortzubewegen . Eine andere Arbeiter - Kategorie ,
die sogenannten Schichtlöhner ( das sind Pferdeknechte , Maschinisten ,
Bremser , Anschläger , Bahureiniger ic . ) erhalten für die acht «
stündige Sctiickt 2,40 M. Ilm niehr zu verdienen , bleiben diese
Leute zwölf Stunden unter Tag , bekommen dafür aber nicht
den eiueinkalhfachen Schichtlohn von 3,60 M. . sondern höchstens
3 20 M. Bon Zeit zu Zeil soll zwar — wie es heißt — ein
höherer Bergbeauiter zur Revision erscheinen . Das geschieht
aber so geheimnißvoll . daß die Arbeiter nichts davon merken .

Bon der Arbeitslosigkeit in Württemberg geben die

Zählungen vom 14. Juni und 2. Dezember 1895 solgendes Bild :
Am >4. Juni betrug die Gefammtzahl der Arbeitslosen 6109
( darunter 1651 weibliche ) , während am 2. Dezember 16 215
( darunter 3539 weibliche ) gezählt wurden . Davon waren arbeitslos

wegen vorübergehender Arbeitsunfähigkeit
3633 ( 1090 weibliche ) und 5406 ( 1561 weibliche ) . Die
Zahl der arbeitsfähige » Arbeitslosen betrug
demnach im Sommer 2471 ( 561 weibliche ) und stieg im Wiuler
auf mehr als das Vierfache , nämlich 10 809 ( 1973 weibliche ) .
Am zahlreichsten wäre » die Arbeitslosen in den großen
Städten . Während auf je 10 000 Ortsanwelende in jjanz
Württemberg 29,5 im Sommer und 77,9 ülrbeitslose im Winter
entfallen , lauten die entsprechenden Zahle » für Gemeinden
mit über 100 000 Einwohnern : 82,0 resp . 119,1 ; für solche
von lOOOO bis 100 000 Einwohnern 46,6 resp . 116,8 ; für
Gemeinden unter 10 000 Einwohner 22,6 resp . 68,8 . Wie sich
die Arbeitslosigkeit ans die verschiedenen Alters -
klaffen veriheilt , ergiebt sich aus folgender Zilsammen -
stellung : Von je 100 Arbeitslosen waren unter 20 Jahren alt im
Sontmer 27,3 , un Winter 25,9 ; im Alter von 20 —30 Jahre »
standen 36,3 resp . 31,2 . Von 30 —50 Jahre » gab es 20 . 7
resp . 24,2 , von 50 —70 Jabre » 13 . 0 und 16,7 und über
70 Jahre 1,7 resp . 2,0 . Die Dan er der Arbeitslosig -

keit unter den arbeitsfähigen Arbeitern betrug am
14. Juni bei 11,6 pCt . derselben bis 1 Woche , bei 43 . 7 pCt .
von 1 — 4 Wochen , bei 25,7 pCt . von 4 Wochen bis 3 Monate ,
bei 14,1 pCt . über 3 Monate . Dagegen waren am 2. Dezember
von je 100 Arbeitslosen 11,8 bis 1 Woche , 49 . 4 über 1 —4 Wochen ,
25,0 über 4 Wochen bis 3 Monate , und 7,4 über 3 Monate

ohne Arbeit . Von den verschiedenen Berufsarten stellten
am 14. Juni das größte Kontingent der Arbeitslosen die

uckerrüben - und Zuckerraffinerie - Arbeiter . ferner die Konditoren ,
äcker , Schlächter , Kupferschmiede und unter den weiblichen

waren die Putzmacherinnen am zahlreichsten vertreten . Dagegen
hatten am 2. Dezember die Sluckateure , wechselnden Lohnarbeiter ,
Dienstbote », die Stubeumaler , Maurer , Tapezirer , Sleinhauer ,
Steinsetzer , Ziegler , Zimmerer . Bäcker , Sattler , sowie die Gast -

wirlbsgehilfen und die Arbeiter in der Fett - , Oel - und Firniß -
fabrikation verhältnißmäßig am meisten unter der Arbeitslosigkeit
zu leiden . 31,7 pCt . der am 2. Dezember gezählten arbeits -

fähigen männlichen Arbeitslosen gehörten dem Bau -

g e w e r b e an .

Ein Gctverbegericht wird in OggerSheim in der
Rheinpfalz errichtet werden .

Tie Errichtung eines städtischen Arbeiter - Sekretariats
wurde von de » Gemeindekollegien der würltembergischen Stadt

Eßlingen beschlossen .

Die Errichtung einer Lnngenheilanstalt haben die

rhein pfälzischen Orts - Krankenkassen beschlossen .

Arbciteriuuenschutz - Gesetz im Kanton Genf . Aus

Zürich wird uns geschrieben : Nachdem die Kantons Baselstadt ,
Glarus , St . Gallen , Zürich , Solothurn und Luzern mit Gesetzen

zum Schutze der nicht unter dem Fabrikgesetz stehenden Arbeite -
rinnen vorgegangen sind , folgt nun als nächster der Kanton
Genf auf diesem Gebiete nach . Die sozialdemokratische Fraktion
des Groben Ruthes ( Landtages ) hat einen fertigen Gesetzentwurf
eingereicht , der vom Rothe einer Kommission zur Vorberalhung
überwiesen wurde . Nach dem Entwürfe fallen unter das Gesetz
alle Geschäfte , in welchen auch nur eine Arbeiterin oder Lehr -
tochter bescbäfligt ist und nicht unter dein Fabrikgesetz stehen .
Mädchen unter 14 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden , oder
nur dann , wenn sie das sechste Schuljahr zurückgelegt habe » , in
welchem Falle das 13. Lebensjahr genügt . Arbeiterinnen
unter 13 Jahren dürfen nur 43 Stunden per Woche ,
»der 18 Jahre nur 64 Stunden beschäftigt werden . An den
Vorabenden von Sonn - und Festlagen darf nicht über 4 Uhr
nachmittags hinaus gearbeitet werden . Die Mittagspaus « de -

trägt \ lli Stunden . Arbeit an Sonn - und Festlagen ist unter -

sagt . Allsälliger Schulbesuch . Aufräumearbeiten je. sind in die

gesetzliche Arbeitszeit einzurechnen . Ueberzeitarbeit darf in

dringenden Fällen von den zuständigen Behörden sür Arbeite -
rinnen bewilligt werden , jedoch ist deren Zustimmung dazu er -

forderlich ; die Ueberzeitarbeit darf nur für 2 Stunden per Tag
erlaubt werden . Die Arbeilsräume sollen den gesundheitliche »
Anforderungen entspreche », die Maschinen müssen mit den

»ölhigen Schutzvorrichtungen versehen sein . Für gewisse Ge -
werbe kann die Regierung aus gesundheitlichen und moralischen
Gründen die Verwendung von Arbeiterinnen verbieten . Wöchne -
rinnen dürfen erst sechs Wochen nach ihrer Niederkunft wieder

zur Arbeit zugelassen werden . Soweit es die Arbeit zu -
läßt , soll den Arbeiterinnen Gelegenheit zum Sitzen geboten
werden . Bußen und Lohnabzuge sind unlersagt . Der
Arbeitslohn ist aller 14 Tage auszuzahlen , falls nichts anderes
vereinbart wird . Für das weibliche Personal im WirthschaftS -
gewerbe wird eine llstündige nrnrnterbrochene Ruhezeit , die

Nachtruhe inbegriffen , und ferner 52 freie Tage im Jahre vor -

gesehen . Märchen unter 13 Jahren dürfen im Wirthschafts -
gewerbe nicht beschäftigt werde » . Zur Ueberwachung des Gesetzes
sollen ein oder zwei ivetbliche Inspektoren angestellt werden . Die

wegen Ueberlrelung des Gesetzes Bestraften werden mit Namen

veröffentlicht . Endlich wird bestimmt , daß jede Arbeiterin bei
ihrem Eintritt ins Geschäft ein Exemplar dieses Gesetze ? er »
hallen soll .

Die Fideikommiffe Schwedens haben einen Taxation ? -
werth von 107 Millionen Kronen ( 1 Krone 1,12 M. ) , da ? ist
der zwanzigste Tbeil des ganzen schwedischen Privatgrunddesttzel .
Diese Fidetkommisse befinden sich in den Händen von 33 Grafen ,
38 Freiherren , 63 Edelleulen und 23 Bürgerlichen . Also
167 Personen besitzen den zwanzigsten Theil de ? gesammten
schwedische » Bodens .

Im Gegensatz zu diesem Reichthum weniger Leute steht die
Roth von Tausenden . Allein in Stockholm giebt es , wie
berichtet wird , 16000 Unterstützungsbedürftige .

Bcvölkcrungsbcwegnng in Rustland . Im russischen
Reiche kamen im Jahre 1883 auf je 1000 Einwohner 48,5 Ge -
burten und 35,7 Siervefälle , im Jahre 1392 dagegen 48,2 Ge -
Kurten und 38,2 Slerbesälle . Der Geburtenüberschuß verminderte
sich demnach von 12 . 8 auf 5,0 .

Im europäischen Rußland betrug in dem zwanzig -
jährigen Zeilraum von 1873 —1892 die Geburtenziffer durch -
schnittlich 48,9 , die Sterblichkeitsziffer 35,0 , der Geburtenüder -
schuß also 13,9 .



Gänzlicher Ausverkauf
von passenden

Weihnachts - Geschenken
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Nur Gelegenheitskäufe .
I Posten schwere gestreifte Cheviots doppeltbreit Mtr . SS Pt . oder das Kleid von 6 Mtr . 1,68 .
I Posten schwere Oamentuche doppelbreit in allen Farben Mtr . 48 PI . oder das Kleid 6 Mtr . 2,88 .
I Pesten reinwollenen Cheviot In allen Farben doppeltbreit Mtr . 60 Pf . oder das Kleid 6 Mtr . 8,60 .
I Posten reinwollene schwarze Cachemires — doppe tbrelt Mtr . 76 Pf . oder das Kleid 6 Mtr . 4,50 .
I Posten 120 cm breit Morgenrooketoff Mtr . 76 Pf . oder der Morgenrock 5 Mtr . 3,76 .
t Posten helle Ball or § pes In allen Ballfarben Mtr . 60 Pf . oder das Kleid 6 Mtr . 8,60 .
I Posten englische Neuheiten Mtr . 64 Pf . 76 Pf . , SO Pf , SO Pf , 1,20 , 1,40 bis za den

elegantesten Stoffen .
I Poeten grosse Unterröcke in schönen Streifen weit und vollkommen Stück 1,66 .
I Posten schwere Melton - Röcke mit Volant und Qarnirung Stück 2 . 25 .
I Posten reinwollene Unterröcke in elegantester Ausführung Stück 3,20 U. 4 . 20 .
I Posten aeidane Unterröcke mit Flanellfutter in den schönsten Stellungen Stück 4,00 ,
I Posten Moire Unterröcke mit Flanellfutter in allen Farben Stück 4,00 .
I Posten schwere Velour Umschlage - TUcher ganz gross Stück 2,25 .
I Posten grosse WlrthschaftsschOrzen mit türkischem Besatz mit Achselbändem Stück 96 Pf .
I Posen rosa warme Oamenhosen mit Handianguette Stück 72 Pf .
I Posten elegante schwarze Cachemire Schürzen mit reicher seiden Stickerei Stück 65 Pf .
I Posten 50 cm breite schwere Handtücher in Damastmuster Dtzd . 4,20 .
I Poste . i ganz schwere Verstenkorn Handtücher in glatt und gestreift Dtzd . 2,85 .
I Posten ganz gute Damenh�mden aus bestem Renforce Stück 1 . 45 .
I Pasten reinleinene Taschentüoher Dtzd . 2 . 00 2,20 , 2 . 60 2 . 80 . 3 . 00 3,20 , 8,40 , 3,80 .
I Posten schwere wollene Golf - Blousen in den schönsten Steilunoen Stück 2 . 76 .

1 grosser Posten einzelner Roben n . Reste in Seide , Wolle n . Baumwolle ,
Robe 1,40 , 1,60 , 1,90 , 2,20 , 3,00 , 3,50 , 4,00 , 6,00 , 7,00 , 8,00 , 9,00 , 10,00 .

fl Posten reinseidenen gemusterten Stoff in den

schönsten Farben und Dessins Mtr . 75 Pf .

1 Posten reinseidenen Merveillenz Mtr . 1,20 , reinseiden Damast Mtr . 1,50 .

Diese Preise

behalten nur bis zum 24 . Dezember ihre Giltigkeit .
Probbn Warden nicht versandt , dagegen jeder Auftrag gewiasenhaft ausgefOhrt .

Central - Haus D. Kirschner Berlin SW.
Belle - Alliance - Sir . IOIy vis - ä - vis der Teltowerstr .

Sonntag bis ' >-9 Uhr Abends geöffnet .

Musik -

Instrumente .
( SröbteS Coget in Zithern , Violinen , Guitarren , _

Mandolinen , sowie alle Streich - und Blas - Instrumente . Alle
selbstspielenden Schweizer - Werke . Bierseidel und Albuins mit Mnsif Harmonikas .
Sämniiliche Werke mit runden , auswechselbaren Notenscheiben zum Drehen und
selbstspielend . Musik - Au tomate » für Restaurateure . Musikwerke verleihe zu
allen Festlichkeilen . Reparaturwerh . tatt .

. 52 .1781b Aug , Kesslepy
Die altbekannte

befindet ftch jetzt

früher 20 Jahre Krunnenstr .
am Rosenthalerlhor .

üiü - ° ° - Carl Lützow

20/21 RoseMülkrSmßt 20/21 ÄÄ
r Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung . 1
Reichhaltige Auswahl . — Reparaturen gnt und billig .

Als Meihnachis - Geschenke besonders passend empfehle
_ _ _ _ darunter Prachtexemplare im Smprna ,

Velour , BrUeoel , Tournay etc . ,
19 iVfl H 1 II A mit kleinen Farbfehlern .

U. Cil WltllCGardinen , Portieren , Tisch- ,
1 I Reise - , Schlaf - um » Stepp¬

decken , Wolle , Seide , Sopha - und Läuferstoff
jn bedeutend herabgesetzt » » Preisen . b93l .

Teppich - MU T « ß 1? » 1 Berlin Leipzigerotrasse 46 ,
III . U d C K C 1 , nebe » dein Konzerthause .

Heute , Sonntag , de « ganzen Tag geöffnet . " WtB

Ansverkanfl
Die unter der Firma A . Worthoff , Chausseestr . 38,

vorhandenen Waareubestäude , bestehend aus

Hkm«- mi» Knüllen - Gllriienilikii
habe ich käuflich übernommen und werde dieselben zu außer -
gewöhnlich billigen aber streng festen Preisen ausverkaufen .

Der NusvevkAUf beginnt
Bljxi Sonntag , den 6 « Dezember *

Außergewöhnliche günstige Gelegenheit für vortheilhafte

Weihnachts - Ginkäuft .
IBP Streng reelle Bedienung . " 3311

Ei | ta SilMelo ,
Chausseestr . 38, Ecke Schvartzkopffstrasse .

Gestrickte Herren - Westen
ä, 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 , 5,00 , 6,00 etc , Mark .

Normal - Hemden '

Halbwollene ünterjaeken
k 1,55 , 1,85 , 2,10 , 2,85 Mark .

Schweissmllnterjacken
k 2,75 , 8. 00 . 8,25 , 3,50 Mark .

Unterbeinkleider
k 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,25 Mark .

Reinwollene englische Sweaters
k 4,00 , 4,25 , 4,50 , 6,00 , 5,60 Mark .

Baumwollene Sweaters
k 1,60 , 1,75 , 2,00 , 2. 50 Mark .

Radfahrer - Strümpfe
k 1,30 , 1,75 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Mützen
Cheviot engl . od . deutsches Fa�on a 0,85 , 1 M.

, Lehr - Fapon ä 1,65 Mk .

„ Germania - Fapon k 1,80 „
„ Borussia - Fa <; on a 2,45 „

Prima Sammt Lehr - Fafon k 2,10 ,
, , Fürst Pückler - Fa�on ä 1,85 „

Radfahrer - Anzüge
Prima - Cheviot k 18,76 , 21 . 60 , 25,00 , 27,60 Mark .

, Sammt marineblau od . braun ä 86 . 00 „
Pa . Zsphyr ä Pfund 3,00 M.

„ Casio r k Pfund 3,00 M.

Creme Häkele rn 14
k Pfund 1,10 M.

Cräzne Häkelgarn 20
k Pfund 1,80 M.

Beste engl . Strickwolle
k Pfund 2,50 und 8,00 M.

Geschäft

für Garns, Triurtagpn, Strumpfwaaren und Fport Bskieidang

Theodor Fricke , / Geschäft : Oraniens - rasse 174 .

2. Geschäft ; JaBQO witzbrücke 1.

Achtung !
NiinMiMe 3öl | uc .

�Ganze Gebisse . Plomben :c. Theilzahlung wöchenllich 1 Mark .

. ~Jer sich in meinem Atelier ein Zahnersahilikk anfertigen lädt un �
im Besitz dieser Annonce ist ( da icv keine Reifenden beschäftige ) , erhält

auf jede » Zahn eine Preisermäßigung von 50 Pf . Für vorzügliche »

Eitz » nd Brauchbarkeit meiner Ersatzstücke leiste Garantie .

Prompte und zuvorkommende Bedienung . — Pserdebahngeld vergüte ich .

pr . Hofmann , Iah « technische « Atelier ,

3882 * ] Lands bergerstraße Nr . 115 .
_

Achtung ! Achtung !
Künstl . Zähne v. 8 M au . Tbeilz .

wocheuil . l M. , wird abgetzoli . Zahn -
ziehen , ZaHnreinige » , Nervtödte » bei

Beüellnng umsonst .
Äuckel , Lausitzerplatz 2. Elsasserstr . 12 ,

Steglitzerstr . 71 . I .

Hoffmaun ' S Zoologische Handlung
emps . grögl . Lag . Nord . Verl . Mehl¬
würmer 70 Stck . 10 Pf , Sonntag bis

abds . Ve9 Uhr geösf . Rciinrfentotfev
strase 64 ( Bahnhof Wodding . ) _

Kauarienhähne . Weibchen verkauft

Beisert , Beuss - lstr . 46 . 3 Tr . lI78Sb

Als - ntde - Ztaffat

»l 4,75

H. Gottschalk
Goldarbeiter und Uhrmacher

67 Admiralstr , 37

■treng reelle u. billigste Einktnfiqnelle
für

N » Gold- , Silber -
« ndAlfenidemaare « eigener Fabrik

TMmhren , Regülat. , Wecker
unter 3 — 5jShriger Garantie .

6 Marl ,

I». Sünlliring
331 ges. gestempelt .

WerkeUtt Ittr Nenerbeit u. Hoparataren Nlckei . R. «ontoir - uhr .
Haltbarkeit garanUrt . Im Haut . gutgehand , 3 Mk.

50 na
mit . Ladenpreis kauft man

Nhren . Goldsachen , Bril -
lanien le . im Leihbaus *

8 . vrekk , Beuidstr . 5 I .

Carl Sass -

Rachtigalleu , Dopvelüberschläger ,
Zeisige . Stieglitze . Dompfaff . . Hänflinge .
Finken , 1. 00, sprech . Papageien 20,00 .
Harzer « Roller4,00an . Rufflar . Fennstr . 6

i. IfW AI -
18/20 �erusslewerstriisse 18 28

Tllfmtol -ZUittsjiihe SV Pf.
�«lÄx - ZAWilie - am � Pa « I Älttk

Älttkllt -d�lflliÄli�t grau , in all . n Läng - a a Paar ! ,76 Äl.

Mttte - TlPtlWi 2,90 1 .

Sitjtllltn sf v. rnick . lt n Paar 4 Ältts

Mirkiir - AilWch � « Ä 2,75 M.
Öchf ttertteee - l - avaw ist unser Geschäft von » /Ä bis �,10 Uhr

gJWf und von V* ! bis 8 Uhr geöffnet . _
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a p m e s

rühstiick ®

SSt zur JK ®
Auswahl .
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S: .

AO

ÖV
Echt

Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

hell . u. dunkl . Lagerbier
>�l » Weissbier .

PllltlN.
Höchste Preise zahlt

oSIIing ,

AiziDr . ?l>.

Wer

Gelv sparen
will , überzeuge sich , daß die
jM - Goldene 38
bedeutend billiger verkauft , als
jedes andere Geschäft . sIS07b

MF * Elegante Paletots ,
neueste Mode , nur 10 , 12 , 14
bis 36 M.

MF " Hohenzollcrn Mäntcl ,
mit großer Pelerine , nur 18 bis
36 M .

MF " Lodcu - Joppen mit
schwerem Futter vo » 6 M. an .

MF " Ganz besonders em-
pfehle einen Posten Knaben -
Anzüge und Mäntel vo » 3 M.
an bis zu den elegantesten , mit
Ueberkragen , zu Weihnachts - Gc -
schenken passend .

Zur goldenen 58 .
H . Salberg ,

_
MF * Gelnndbrnnne » " MB

58 Bad - Strasse 58 .
Im „ Deutschen Klubhause " .

Vorzeiger dieser Annonce erhält
beim Einkauf ein Wei bnacklspräsenl .

. Alle Preise streng fesT�f
— - �und in Zahlen --- j

24a Chausseestr . 24a 11 Brückenstrasse 11 16 Gr . Frankfurterstr . 16
zwisch . Invalidenstr . u. Friedr . - Wilhelmst . Theat . Ecke Rungestr . , kenntl . an seinen 10 Schaufenst . Schrägüber dem Ostend - Theater .

Geschiifts - Grmidsiitze : J- ü ' Äi ' iSÄ ' »> « - » »
geschieht nur gegen sowrtige Kasse .

Heute Sonntag , de » K. Dezember, sind unsere drei Magazine
vormittags von 1- 8 bis ' IZIV Uhr md

nachmittags von %1 bis Uhr geöffnet .
Auierlirdentlili göHlge Angebote in Mrnkev - Vekleidung snr Herren nub Knaben .

llnsere 8 . sehr reich illustrirte Preisliste iß erslhienen unb ans Wnusch gratis nnb franko zngesanbt .

i

Echte Alumingold - Pince - nez , von Gold nicht zu unter¬
scheide ». mit feinsten Kristallgläsern . . . . 2,56 M.

dito » . Neusilber , 2,50 M. . ff . Nickel Brillen u. Plnce - nez 2 M.

Spezialität : Gold - Brillen und Gold - Pince - nez von 7 M. an .
ff . Operngläser 6,50 M. , dito in Perlmutt S M.

Tuchen ' s Marke „ Eureka " Sse�Sfnu . fc . fÄ '
I u . Nr . 697 mit 24 Anstchten , 1 M.

LRlri nSt IllHÜIPn Nr . 698 mit 48 Ansichten , 2 M.
Iddlvl Uli UiaiJlLa Nr . 703 mit 48 Ansichten , 6 M.

bis zu den größten Nebelbilder » ? lpparaten .
Blsenhahnzüge mit Spiritusheizung und Ubriverk voil 3,50 —20 M.

Dampfmaschinen vo » 1,50 M. an . Barometer von 5 M. a ».

Sämmtliche elektrische BestandtHeile , Akkumulatoren , Glühlampen :c.

zu enorm billigen Preisen . " MS

prompter Versandt nach außerhalb gegen Nachnahme .

1 « _ _ J und chemische Waschanstalt für Herren und

r nrllPl PI Damen - Garderobe emps . alle » Bekaunten W. Meurnann ,
R UA RF I/K HO. , Gollno vstr . 2S u. Charlottenbnrg , Wilmersdorferstr . 132.

I Münsel ' s

Loh- Tannin- Bider
nebst Packung und Massage ,

MeMn . 19, W-llsir 70, Aei - KSili «. W. «>9,
« 0 Pulßr . ÖL, Birlii ,

heilen sicher und radikal jeden Rh�omatismas ,
Gicht , Ischias , Podagra , veraltete Geschlechts¬
leiden , Folgen von HZneckstlberknre « , Haut - ,
Klüt - und Frauenkrankheiten , sowie Magen - ,

Nerven - , Uieren - u » d Klasenleiden .
Täglich geöffnet für Damen und Herren . Aerztliche Sprechzeit .

Prospekte mit Dankschreiben Geheilter gratis und franko .

Loh - Tanninbäder I . Klasse a 2 Mk. ,
Im Abonnement : � � is� -

Loh- Tanninbäder II . Klasse ä 1,25 Mk. ,
Im Abonnement : { £ ®�et jJ " 1780b

JW probe - Kad zum Abonnementoprei « .
Unbemittelten jede » Entgegen komme « .

Geöftet oon morgens 7 bis abeubs 9 Ilbr.
In den Anstalten Ausbacherstraffe 19 und Pankstraffe 32 ,

welche mit Pensionat verbunden sind , können schwerkranke
Personen Aufnahme finden und stehen Zimmer mit Pension von
5 —10 Mark pro Tag jederzeit zur Verfügung .

JSalmärrtl . Klinik Wedding , Müllerstrasse 1.
_ VorsUgl . künstl . Zahnersatz 2 Mark pro Zahn .

Reg . , Remont . - Uhr . , Goldw .
- vliUlU , spottb . Neanderftr . 6, Pfandl .

Huk - Engrss - Geslhätk
Alwin Sussmann , Schmrltßnii 38, Mtl.

HOBM o, tobte Leittungsfähigkeit der Hutbranche . » MM

Herren - Hüte , weiche oder steif , von l,7S an bis S. öO M.
Kinder - und Knabenhüle von 1 M. an .
Hocheleganter Zylinder In 7,öO M.

Plüschhüle la 7, 7, SO, 8, — M.

Der Inventur - Ausoerkauf beginnt mit de « 1. Dezember bis
20 . Dezember , mit Ausnahme vo » Sonntage » . _

4760 *

Halb und Halb
* fAampe mit Pomeranze/t '

sSSst

Jn mehr als 3000 ßeriinerßesctö//MYOfriiM/j/ .

Man kaufe rech fzeitig . Jm Vorjahre hatten viele Ge -

achäFte bereits am Vormittag des Heiligen Abend

ausverkauft ,

Großer Ausverkauf .
Wegen vollständigen Umbaus meiner sämmtliche « Lokalitäten eröffne ich mit dem heutigen Tage

einen vollständige » Ausverkauf meines enorm groffeu

Herren - n . Hlladkll - Ksräerodell - I . sger8 .
Um die groffen Borräthe schnell zu räumen , habe ich die Preise für sämmtliche Gegen -

stände um zirka 20 — 30 0lo reduzirt und bietet sich demnach sür Jedermann eine äufferst

günstige Gelegenheit , seinen Pedarf zu noch nie dagewesenen Preisen zu decken . TaS Renommee
meines seit 30 Jahren bestehenden Geschäfts bietet Garantie für nur gute und reelle Waaren
und finde » stch die außerordentlich billigen aber feste » Preise ans jedem Etiquette deutlich ver -

zeichnet , so daß jede Uebervortheilung ausgeschloffen ist .

lüiaussee - Rtrssse 57Ecks Ucscnstrasss

an der Norddeutschen Brauerei .

Konntag » geöffnet von 8 — jlO und jl —j9 Uhr .

Ecke Eissen Strasse

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil veraulwortlich : Th . Glocke tu Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berit » .
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